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 Anfprüche an dem adriatifchen Meer ı 
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. . — 936 wurden, waren ſtrategi-⸗ 
DL ( il 0 u I IN |fcher Natur, das heißt, es waren 
J 0 militäriſche Gründe, die den Gedan— 


(10 Seiten.) 
len der Beherrſchung jenes Meeres 


UM 
ı hinter fich hatten, 


Wilſon verlaugt hedingungsloſe Aunahme 0 Hr mir Bafe sn gu 
von Artikel 10 


‚Nationen ebenfo ‚unduldfam, wie ich 
aegen die Ablichten Deutjchlands ge- 
weſen bin. 
* : ⸗⸗ 2 „Man hat zwiſchen zwei Dingen 
Ei i 2 Mart zu wählen: auf der einen Seite das 
Oder Ab ehnung des Vertrages. demokratiſche Ideal, das die Rechte, 
ini j der, freien Völter überall auf Selbit- 
Washington, 9. März. Präfident!hören, die fie für felbitverftändlich | regierung vertritt, und auf der au- 
Wilfon hat an Senator Hitchrod ein und nicht erivähnen’mwert halten. |deren Geite das imperialiftifche 
Schreiben gefandt, der wie ein Falter | Ucherjlüfiige Mühe. Ideal, das mit Hilfe ber Gewalt und 
Dafferftrabl auf die Hoffnungen auf) „Cs läht fid) nicht? dagegen ein- |Ungerechter Kriege zu herrfchen fucht, 
ine baldige Ratifizierung des deut | wenden, aufs neue zu erklären, wel⸗ in „sdeal, das keineswegs tot iſt und 
ſchen Friedensvertrages gewirkt hat. Fer Art unfere tonftitutionelle Me- dos tatſächlich noch in zahlreichen 
Entweder einen Völkerbund ohne thode iſt und daß unſer Kongreß Gegenden die Hölle bedeutet. 
Sorbehalte oder überhaupt feinen allein Krieg erflären oder die Cründe 
söllerbund, das ift im kurzen Wors oder Weraniaffung für einen Arieg 
m der von Präfident Wiljon in dem peftimmen fann, und da er allein 
Briefe eingenommene Standpunkt. | die Ermächtigung für die Verwen— 
”s heipt dan? — . dung der bemajfneten Streitkräfte 
„Ich erfahre, daß einer ober ziER | per Mereiniaten Staaten zu Waffer 
‚rer Kollegen mir bie Ehre erweiz| ud zu Lande geben kann. Aber eine 
—— ſie —— E zus |beractige Erklärung abzugeben, wür- 
hen, was ich über Arti 3 9» Sicherlich überfliiifiae Mi ; | 
Völferbundes und die Wirkung : — —— Weſen des Amerikanismus darſtellt. 
dente, welche die Annahme gewiſſee «53 4ut mir leid. faaen ; un ‚Wir Fönnen ihn nicht ablehnen oder 
Vorbehalte zu diefem Artikel .ufden', ! m nr led, jagen zu mülfen, | 
Völferbund haben würde. ch heihe 
© Gelegenheit willkommen, ſoviel 
Yicht, als mir möglich, auf eime! 
Sahe zu werfen, bie durch faljche 
Auffaffungen und Entitellungen in 
ſo eigenartiger Weiſe verbunfelt wor: 
den iſt. 
„Den moraliſchen Verpflichtungen, 
in beſtimmten Worten in dieſem 


| Europa widerſetzten fich der Gin: 
füqung bon Artikel 10 in den Völfer- 
|bundvertrag, und feine Ablehnung 
würde den vollftändigen Erfolg ihrer 
Bemühungen bedeuten, den Vertrag 
nichtig zu maddeır. 

„sch bin der Anficht, da die in 
Artikel 10 niedergelegte Doktrin das 


r 7 Q i J 2 2 
daß Vorbehalte, die zu meiner Kennt- eigenen Prinzipien abzulehnen. 
nis gelommen jind, nahezu 


eg ge ohne] „Die Feinde des Völferbundes ha 
Ausnahme teine Auslegungen „des ben in fehr richtigem Inſlinkt ihre 
Artitels find, dem ‘it: beigefügt jind, Angriffe auf den Artifel 10 fonzen= 
jor.dern im Wirkigieit Nultifizies |triert, denn er bildet zweifellos den 
‚tungen biejer Artikel. |&runditein für den ganzen Bau. 
— ein Vorbehalt, ber den | Er ift das Volliverf und das einzige 
.— — der Macht von Artifel Bollwark, das die huffteigende De: 
10 zu en Heiden Jucht, nimmt dem | mofratie der Welt gegen die Kräfte 
Krtitel des Wölterbundvertrages  Jolterbund fein Herz und fein Les|pes Imperialismus und der Re— 
usgebrüdt find, fünnen mir ung Pen. „seoend ein Sölterbund, der | aktion befikt. 
icht entziehen. Wir haben über nicht Die politiiwe Unabhängigteit | Entweder — oder! 
Deutfchland einen moralifchen Sieg UND Unperjesrtbeit jedes Mitgliedes | Entweder müſſen wir in den 
rungen, der biel arößer ft, als der CE ein unbejtreitbares Recht gemähr- Kölferbund furchtlos eintreten, in- 
uf dem Schlachtfeld gewonnene, leiſtet. tönnte laum mehr ſein als ein dem wir die Verantwortung über- 
veil bie Meinung der ganzen Weit |!Pertofer wegen Papier, ebenfo un- | nmen und ung vor der Nolle der 
ng zu Hilfe gefommen ift und biefe —— — ——————— Führerihaft, deren wir uns jest er- 
Silfe der Nationen Fi mit uns in Wen Deutichland und Belgien, Be nicht En een 
dem großen Kampf vereinigt bat. NN tm. Jahre 1012 verlett — * einen —— 
„Sie hat dies getan, weil wir ge- hat. Artikel 10 "und dauernden Frieden herzufteilen, 
zeinſchaftlich erklärt und verſpro— in Be: ſoder wir müſſen unus mit ſoviel 
den haben, daß wir beabſichtigten, „Artitel 10, wie er in dem Ver— | Grasie von dem ateh 
ine Friedensorganilation einzurid)- ſailler Vertrag enthalten iſt, reprä· erf der 2 E a - bie 
on, die die Gewißbeit bieten würde, Tentiert die Werzichtleiftung von | kt J er is : ifie 
ah die vereiniate Macht der freien  Oroßbritannien und Japan, die dor | nn ee — 
Nationen jeden Rechtseingriff ver- dem Kriege begonnen hatten, ſo viele Ru brauche St icht zu ſ 
indern und Frieden und Gerechtig: | gemeinfame ntereife.. in dem Stil- |, > a aber in Worbeh 2 0° gm 
teit dur die Schaffung eines be !!en Ozean zu finden; bon Srante | ON ER 2 be —— Em 2 
immten Gerichtshofe3 der Meinung reih, bon Jtalien, von allen den | 16 Br er rg - 2 
'icyer ftellen würde, dem fich alle un-!gtoßen Rampfinächten der Welt auf |" m Yen Mill — d * vr 
eriwerfen müjjen und durd; den die ihre früheren Anſprüche auf politifche | vier” = d 2 5 a ih 1 
Schlihtung aller internationaler Eroberungen und Gebietserweite⸗ ie * J 3 Fr afaht u 
Streitfragen, die don den unmittel- |Tungen. n_ ketrüchlich oo a -— > 
var daran beteiligten Nationen nicht! „ES it eine neue Doftrin in den non r ats Done dames 
auf freundicaftiihem Wege erlediat Angelegenheiten der Welt, die aner- a — in Wirtlichteit eine ziem— 
serden lönnen, Tanttioniert werden kannt werden muß, oder es gibt feine | I = pres 3 felbit bedeutet 
if, fihere Grundlage für den Frieden, | 0 9, . en .. Er 35 
den die ganze Welt ſo jehnfüchtig | 3) a. — — ht 
wünjcht und jo verziveifelt nötig hat. | FR SOREHERRIEN, FOR 


—— verſtehen, welcher Unterſchied zwi— 
a 22 Sy N nz — berſte jeit, v . er ı n ra zwi⸗ 
„Dieſes Ger ſprechen und dieſe Zu „Wenn Artikel 10 nicht angenom ſchen einer Nichtigkeitserklärung und 


iiyerung find im Die borläufigen men wird, ſo werden ſich diejenigen ner milden Nichtigteitgerklärung 
Naffenjtillitandsbedingumgen md, Regierungen, die ihn ablehnen, jic) befiehen ſoll. — 
uch in die vorläufigen Friedensbe- des Treubruches ihren Völkern ge-ünfer— Verantwortlichkeit an die— 
dingungen hineingefchrieben worden | gerüber fauldig machen, bie fie); Mendepuntt ift vieleicht eine 
ud bilden bie heiligften MWerpftich- beranlapt haben, die umbegrenzten | ;sermältigenbe und, wenn ich. bie 
ungen, die je von einer Nation ober Opfer des Krieges 54 bringen, durch Gelegenhen hätte, würde id) jeden 
inem reife von Nationen iibernom> Die Verfprehungen, daß fie dafür |yaran Beteiligten bitten, die Ungele- 
nen worden find. Es it undentbar, fämpfen twürden, die Welt von ber i 
daß Amerika Beifpiel eben | alten Ordnung ber Gewalt und des 4, was fi für die Sade ber 
olfte, eine jolwe wmoralifche Wer- Angriffes zu befreien. Sie Werben | smenfchheit erreichen läht, als im 
Flichtung beiſeite zu ſchieben. auch einen Treubruch gegenüber der gichle befonderer — Interef 
Wäre ewig treulos. Meinung der Welt im allgemeinen | gen, — 
„Ich perſönlich könnte den Solda begehen, an die ſie ſich um Unter-⸗ 
‘en umferer tapferen Armeen nicht ſtützung in einem gemeinſamen Wi— 
wieder ins Geſicht ſchauen, wenn ich 
icht alles in — Macht täte, um Tprüche Deutſchlands gewandt haben. 
des Hindernis zu befeitigen, das „Wenn iwir Artifel 10 ablehnen 
ver Annahine dieies befonderen Ar- Cder ihn ſo abſchwächen jollten, daß 
itels des Wölterbundvertrages im Et feine volle Sewalt verliert, fo 
Wege ſieht, denn wir haben ihnen Mrde dies unferen Wunfch anzeigen, 
'olvohl twie der aanzen übrigen Weit in bie alte Welt mißgünftiger Riva- 
segenüber Ddiefe Verpflichtungen tät und Gtreitigfeiten zurüdzuteb- 
äbernommen und diefer Sache haben Ten, auß welcher ung unfere tapferen 
i°: fich im Geifte der Streugfahrer ge-  Solbaten befreit haben. „„Zu Artikel 10, fonsern überhaupt 
veiht. Ich würde eiwig treulos ih- | „Wir würden aus dem Kriege der Vorbehalt eine Nichtigkeitser— 
nen gegenüber fein, wenn ich nicht leine Lehre gezogen, ſondern nur lãrung für den Vertrag bedeuten 
inein Yeußerftes täte, um bas hohe | das Bedauern darüber gewonnen ha= wiirde 
Ziel, für welches fie gefämpft haben, |ben, baf mir in ben Maelftrom des “Gaſtern beſchloß ter Senat auf 
u erreichen, Leidens  mithineingezogen toorben | ornteaa ee or” — 
Vorbehalt unnötig. ind Wenn Amerita, wie die übrige | Nedezeit fut 2 Rorbehalte auf 20 
„na dene, mein werter Senator, — bem Deiwmußtjein ernes NEUEN | Minuten zu beichränfen; ausgenom- 
oir Zönnen ben Gedanten fahren „ges erwact iſt im weisen DIE nem davon Find mir die Vorbehalte 
ifen, daß es notwendig ift, in Irrtümer der Vergangenheit berich⸗ 
Verbindung mit Urtitel 10 die ver- I" — — — — teilung in dem Völkerbund. 
aſſungsmäßigen Methoden feſtzu— Gelegenheit, an. den Obliegen⸗ 
eben, unter welchen wir unſere dar- heiten des Artikels 10 teilzunehmen, 
aus entipringenden Verpflichtungen | Willtommen heißen. | 
erfüllen follen, Wir gewinnen nichts "©? u bergeffen werben, a a Bee Be Ba 
durch derartige Feftfegungen, und ..... daß biefer Artitet eine abend und morgen. Mittiere Luft: 
sichern nichts, was nicht ſaon ſicher Verzichtleiſtung auf falſchen Ehrgeiz | wärme. Niedrigite Temperatur heute 
if, jeitens machtooller Nationen, mit de | nacht über dem ——— Friſche 
‚&5 wurde nen wir im Kriege verbündet a ee enge — 
aris als felbftwerftändlich angenom- bedeutet. Es iſt durchaus nicht Jicher, | rnptichen Zeit wärmer. en Si 
men, dab alle Verpflichtungen, die saß ohne biejen Artitel eine derartige J Bier Bere are 
me Negieruna übernahm, oder it Derzihtleiftung eintreten tpird, Misi Is Yale Superior nelegenen Teils, wo wahr. | 
end welche Pflichten, denen fie fich Mariltiihe Beitrebungen und impez | fieinis <anee alten tird. Seute abend | 
unterwarf, natürlich nach den ge= rialiſtiſche Gelüſte I —— — Klar beute abend umd morgen, int | 
vöhnlihen und feitgejeßten verfaf- ‚tot, Telbit Be dem Rat betjenigen | BEE FE OR _ — | 
fungsmähigen Methoden zu erfüllen Nationen, zu benen wir bas größte | aang: Hz Bet aim ame mern, | 
jein. würden. Vertrauen haben und mit denen MIT yucher Miigan: Im allgemeinen Mar beute 
„&in- ode- zweimal wurden bei befonbers bei den griebenBarbeiten | nic, mb morgen, Im nördbligen Keil 
no: CSibunaen der Konferenz, in de— serbiindet zu fein wünſchen. Sonnenuntergana—, heute: 5:40. 
neri der Vertrag beraten wurde, ' Die frauzöſiſche Militärpartei. | Sonnenaufgang, morgen: 6:10. 
Morbebalte“ von den Vertretern ein: _ „Während der Situngen der Kon- | Mondaufgang: Heute abend 11:05. 
selner Mächte erwähnt, und diele tereng in Paris war es offenficht- | Temperaturitand. 
„Borbehalte“ wurden regelmäßig in | N, 
'slcher Weile aufgenommen, in ivel- | ter 


daß eine militariftifche Partei | Nodſtehend der — —— nat 
ber einflußreichiten Führer- | "CN eg en —— 
ber Zeuie, die zufammengetommen Ihaft in dem Nat Frankreichs dent | 3 Uhr nadın.......351 2 Uhr morgend....54| 
“ind, um- Gefchäfte zu erledigen, und ‚Vorrang zu eriverben fuchte. Gie | 4 Ube nachın. 56 | 8 or morgens. 33 | 
’ v > 2 53 WW, ( » or Al DI Dr 
uchi, um zu reden, ſtets das Verhal⸗ wurde damals niebergehalten, bejitt! 6 ubr abend: 5 Uhr morgens. ...3 
eh. non gemwiffenhaften übereifrigen | aber jebt die Kontrolle. 17 Uhr abends. 6 Ubr morgens....3 
rogeftelleren aufnehmen, — man | Die adriatiiche Frage, 1,2 
aörte fie mit gleichgiltigem Schiwei-) Die hauptfächlichen Gründe, welche 11 U 
gen am, wie jolhe Leute Dingen zu= in Paris zugunften der italienifchen "7 ur 
' 


dje 
Die 


Die heiligen Waffenſtillſtandsbedin 


N üs 


Im Kongreß. 


über ſeine Stellungnahme gegen— 
ber den Vorbehalten zu dem Frie— 
densvertrage wird von den Senato— 
ven beider Parteien al ein Grabge— 
ang für den Vertrag antgefaht. Bo- 
ſondere Ueberraſchung hat die Be— 
merkung in dem Schreiben verur— 
ſach,t daß nicht nur der Vorbehalt 


— — — — — 


Das Wetter. 


in der Konferenz in 


abend3,.....36)1 83 Uhr morgens. .. 37 
abends......25) 9 Ahr moracn2....38 
abends......35| 10 Uhr borm.......- 
mitternadt..34 | 11 Ubr borm....... 


2 4 
Ubr abend3,,....36) 7 Uber morgens. ...35 
4 Uhr morgens....34 12 Uhr mittags, ” 


| 
| 


„Alle imperialiltifchen Einflüffe in | 


abſchwächen, ohne gleichzeitig unſere 


Nichtigkeitserklä— | 


genheit im Lichte deffen zu betrach⸗ 


heit. 
Ian MArtifel 10 und der Stimmenver- 
eg pie zu Irtifel 10 und x | 


Chicago, 


— — — — 


Der Feinſten einer. 
| 


Früherer Polizist angeblich Führer 
einer Ginbredherbande. 


S’Donnellis Mörder? 


I 
I 


Guy Wadsworth ſoll aud) an der Gr: 
mordung eines Wächters beteiligt ye= 
weien fein, — Er jelbjt bezeidynet Ri— 
hard Wilion als den Mörder. 


Mit der Verbaftung von Sun! 
Madswortb, Leo Rychell, Matt 
Nycell, Ben. Nochell, Davıd Gold- 
berg, Bräfident der Muburn Xron! 
Metal Co., 74125 Green Str., und 
Otto Bolansti, 3247 Emerald Ave. | 
glaubt die Polizei und Staatsan: 
waltichait eine der gefäbrlichiten! 
Einbrecher- und Geldſchrankſpren- 
gerbande unſchädlich gemacht zu ha— 
ben, die je in Chicago operiert Dat. | 

Der Führer der Bande war an-| 
geblih Guy Wadsworth, ein Yar- 
mer aus Dalton, SI., ein ehemali- 
aer Roliziit, der feit vielen Nabren 


ein Doppelleben geführt, während des | \ 
Tages feinzeld beitellt haben und des | teilung 


Nachts auf Naub ausgegangen jein 


joll, Auch Tony Hopp, 7941 Euelid 
Ave., der als Kraitwagenfübhrer Bo: 


| lizeidienit derrichtete, wird bon der 
Staatsanwalticatt mit der Bande 
in Verbindung gebradit. Bopp und 
Wadswortb waren gute Freunde. 
Bor mehreren Sabren, al3 beide der 
ſtädtiſchen Polizei angehörten, wur— 
den in Hopps Garage geſtohlene 
Autoradreifen vorgefunden und 
Wadsworth geſtand, ſie dorthin ge— 
bracht zu haben. Die Folge war, 
daß Wadsworth aus dem Polizei 
dienſt entlaſſen wurde. 

Lie Staat3amvaltihait alaubt, 
dal die Bande auch den WVeberfall 
in den Anlagen der Weitern Shade 
Gloth Co., Jerferjon und 21. Str. 
verübt hat, bei dem Thomas O’Don: 
nell, ein Wächter der Geſellſchaft. 
erſchoſſen wurde. Hilfsſtaatsanwalt 
Lowery will mit Beſtimmtheit wiſ— 
ſen, daß Wadsworth an der Tat be— 
teiligt war und beabſichtigt, dem— 
nächſt förmlich eine auf Mord lau— 
ſtende Beſchuldigung gegen ihn er— 
heben zu laſſen. 

Wadsworth ſelbſt ſtellt die An 
ſchuldigung in Abrede und bezeich— 
nete einen gewiſſen Richard Wilſon 
als den Mann, der den Wächter er— 
ſchoſſen habe. Wilſon wurde früh 
heute morgen von Geheimpoliziſten 
derStaatsanwaltſchaft an der Wells 
und Kinzie Str. aufgegriffen und 
| einem längeren Verhöre unterwor— 
| fen. 

I 


Detektivhäuptling 


| 
| 
| 
| 


Mooney md 
Polizeileutnant Hughes ſtatteten 
der von Wadsworth betriebenen 
Farm bei Dalton einen Beſuch ab 
und fanden dort, wie ſie berichten 
eine große Menge Dynamit, fünf 
Pfund Nitroglyzerin, zwei Revol— 
ver und eine vollſtändige Aus— 
rüſtung von Einbrecherwerkzeugen 
vor. 


Nrchloier Mord. 


onnell wurde amı fFruben 
Morgen des 7. Sebruar . ermordet. 
‚Einer der Banditen jagte ihın eine 
|Nugel in den Kopf, obwohl er an 


I —— 
F F 
| m 


ſtütz n | Raihingten, 9, März. Präſident Händen und Füßen gebunden wor-| Präfident Wilfon eingejegten Weid)- 
‚derftand gegen die Angriffe und Anz | gasfsons riet an Senator Sitchendt | den war und fi) nicht rühren Fonnte. | Fohlen fommiffion nicht anerkennen, 


Ein anonymer Prief, anfcheinend 
bon Prauenband geichrieben, gab 
Polizei und Staatsanwaltichaft den 
eriten Mubaltspunft bet ihrem Be: 
| mühen, die rııchlofen Mörder zu er- 
Imntteln. Er batte die Verhaftung 
‚bon Neo Nuchell, 3120 Barnell Mve,, 
zur Folge, und bald darauf wurden 


auch, ſeine beiden Brüder Matt und Anſicht vertreten, daß „Ihnen feine 
Benjamin feitgenommen. Leo teilte| volle Gerechtigkeit zuteil geivorben | 


mit, da; ein Mann, der fi Kelly 
nannte, Erfumdigungen bei ihm 
über die von der Weitern Shade 
Cloth Co. ihren Angejtellten bezahl- 
ten Yöhne eingezogen habe md ver- 
|tpickelte auch jeine Brüder, Goldberg 
‚und Polansty in die Angelegen- | 
Ale geitanden angeblich | 
ſchließlich, „Kelly“, welcher Tpäter | 
als MWadsworth identifiziert wur= | 
de, bei drei Naubüberfällen be- 
bilflih gewefen zu fein. Hilfs- 
ſtaatsanwalt Lowery aber glaubt, 
daß ſie mindeſtens zweiDutzend Ein— 
brüche und Ueberfälle verübt haben 
Wadsworth iſt 483 Jahre alt und 
verheiratet. Schon im Jahre 1915 
wurde er unter der Anklage des Ein: | 


bruchs verhaftet ımd auch jpäter ac-| —= 


riet er nody mehrere Male mit dem 
Sejeh in Ktonflift. | 
In Verbindung it dem alle | 


wurde and Sarım Andrea feitge-| 
| 

Garion rät zum Nahgeben! | 

| 


nommen. Gebeimpoliziiten griffen 
ibn an Kinzie und Orleans Straße 
ceuf. Er foll ein Mitglied der Ver- 
breerbande fein. | 
— — —— 

London, 8. März. Edw. Carſon, 
der früher ſo heißſpornige Führer der 
Orangiſten (proteſtantiſche Irländer) 
von Ulſter, riet in einer Rede ſeine 


Geſinungsgenoſſen dazu, die iriſche 
> Homerulenorfage anzunehmen, wie fie 


im Parlament jett fchwebt. 


: „£ejet die Sonntagpeit”. 


Dienstag, den 9. März 


IMoore Straße, New Port, Hat in] 


» Published and distributed under 
permi® No. 176, authorized Wy 
the Act of Oct. 6. 191% on file 
at the Post Office of Chicago, I. 

By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster General, 





1920. — % 5 Ihre Ansgabe, 


2 Gent 


Snade or Best. Ptrinz wird verhaftet. 


Sterbenden, Stimmen der Preiie über die Auftritte 
im Adlon. 


Jahrgang. — Nr. 58 


2) 


)ıy. 


Das silfswert. 
Für die Notleidenden Dentichlands und | 
Oeſterreichs. 
Sonderdepelche der „Abendpoſt“.) 
New York, 9. März. Das Zentral— 
komite für die Notleidenden Deutſch— 
lands und Defterreichs, Nr. 24 Nord! 


ö— 2 1 — —— 


Gnade vor Rechl. 


— 


Gedächtnis aufgefriſcht. 


Steuerdrückeberger entſinnen ſich jetzt Ve) ag nt? 
plötzlich „unſchuldiger“ Unregelmäßig— War n u vn nötig. 
feiten im Ausfertigen der Stenerde 


flarationen. — Der erite Beitrag. 


Stunitantinopel wird nie der Türfei 
zurückgegeben. 


nr 0 
 v1lVUl\ ‘ 


5 
ie 
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iit,“ heilt e8 darin. 


Kriegsſchiffe erbeutet. 
London, 9. März. Bei der Erg 
oberung von Ddelfa find den Bol— 
Iichewitt folgende ruiftihe Kriegs 
fahrzeuge in die Hände gefallen: ber 
Kreuzer „Admiral Nathimoff”; & 
ſchnelle Torpedobootzerſtörer; 
Späherſchiff; 3 Schlepper; 2 Kuf—⸗ 
ter und 2 Tauchboote, wie eine 


Warten auf Friedensverhand⸗ 

lungen. 
Helſingfors, 9. März. 

ſchewikitruppen haben 


Vom Berliner Zenſus. 
Waſhington, 9. März. Neuerliche 
isgaben der Berliner Blätter mel— 
ben: 5 \ 

Die Stadt Berti nebit a en! > \ 
| ben Bezirlen Hat nah bern Iehten &e * en. — * t Bedingung, daß 
richten 3,801,235 Einwohner. (Mit dinlant —* Eroftnung vonrie 
der neuen Vebolterungsaufnahme densverhandlungen bereit erklärt. 


ihren Vor⸗ 


dieſer Woche folgende Nachricht den 
Hilfstomites im Lande telegraphiſch 
wie brieflich übermittelt: 

„Dank Ihrer Mithilfe war es 

uns möglich, den Ankauf von 

15,000 Kiſten der in Rotterdam | : — 

lageruden gezuckerten Kondens⸗ | -Gellefert von der „Allociierten Brefle“ und den „United 'Bred Aſlociatioueꝰ. 

milch für 58 die Kiſte nach Ham— | Berlin, 9. März. Der deutihe] —,_ ; — 

burg zum Abſchluß zu bringen. Der Großtaufmann und Millio— Wehrminijter Noste ordnete die der | Fir immer befehl! 

DieSendung ift bereitg unterwegs |. R haftung des Prinzen Jvadhim Al— 

nad) Hamburg. Zum Antauf mei: Mer Charles T. Aleranber aus Pro- bredit von Prenken an. wegen der | 

terer 20,000 Kiften in Kopenhagen vidence, Ahobe Jeland, der dor efIDA| ggeiferei mit Franzoſen im Hotel 

lagernder Milch, die uns zu einem ſfünf Jahren auf — ——0 

ähnlichen Preiſe offeriert wurde, Be Seifie “. Som, Los er Die Annaben über jenen Vorgang 

jowie zur Beichaffung von Nab- * —* Tier Uebertretung der widerſprechen ſich zum Teil noch im PR : * 

rungsmitteln, die laut Kabel für annakte u Antlagezuftand verſetzt ner. Doch ſcheint es keinem Zwei- I5 Perle. Ein BERUF 

Hofpitäler und Lungenbeilftätten —— = me prozeſſiert werden. jal zu Anterliegen, dan der Brin;| Sotiengerpvader, daR von Dran iı 

dringend benötigt werben, erbitten üchten —— — —— hat nit dem Werfen yon Weingläjern | “ —* en ——— 

wir wiederum die Mithilfe aller 8 enter u nad; dem Tiih der Franzojen an-| War, Hi nad) Stonftantinopel weiter 

Komites und Freunde, um die bez|- ntrag des Slrsbundesanwaltsden ; d dat der franzüfiiches g. gefahren. 4 

St = Epjtein die Anklage gegen ihn nieder: fing, und dafı der jranzeitihedanpt-| (Wahrſcheinlich iſt dies das bri— 

nötigte Summe von $250,000 jo geichlagen u mann Nonchevin, che er wuhte, was ——* ie 2. : L Schlacht 

Ihnell iie möglich aufzubringen, 8 eaen Al > unzofeirre 08 war, mit einer Schmitthunnde he Deldtvader bon Shladit- 

jodaß der Ankauf fchleunigft vor= 05 gegen Tierander eingeleitete |. der Stirn durch ein zerbrodge- | JBitten, 1 Kreuzer ımd 10, Topedo. 

genommen terden und die Ver- Strafverfahren hatte feiner Zeit un- r g ur un — jägern, welches am 4. März vor 
St 0 [gebeures Auffehen erregt. Der An-|Ne® Weinglas, jid) am Aue der ser anlanate,) 
vor Oſtern ſtattfinden er 3 =. großen Freitreppe abaciest fand. |“ — 
ungefähr folgender Sach: Era," Auiform mar Yeihueiie zer. zundon, d. Mär; In amtlichen 

Anteils und Ahrer Berteilungs- verhalt zu Grunde: In Kalifornien, | 2 * Kreiſen dahier wird zu verſtehen ge— 

— —*8 dem Lande des Sonnenſcheins und ſe — — — geben, daß die Beſetzung von Kou— 

Außer den 20.000 Kiſten Milch der Romantit, hatie der alte, graue! Die Dlätter aller Richtungen be— ſtantinopel durch Alliiertentruppen 
Sollen größere en Schmalz Mann mit dem jungen Herzen bie | Ipredhen den Vorfall. Die „Frei— zu einer daueruden gemaächt, 
Mehl, Lebertran . ser ie bübfche junge Jeſſie, den verkörper⸗ heit ſpricht von einem prinzlichen ind die Stadt niemalswieder 

En ee ten Frühling, fennen gelernt. Sein | Bubenitreid. „zeitung am an die Türkei zurückgegeben wird. 
bon ber Amerika⸗Hilfe. Rotes Kreuz, zrichtes Herz ſchlug Feuer; er per= | Mittag“ redet vom „Hohenzollern | Darauf denteten aud Grklärnn 
dringend für Hofpitäler, Lungenbeils | iepte fich in das junge Blut, machte fien im Adlon“. Die „Nrenzzeitung“ | gen des Premiers Lloyd-George im 
—— etc. unge - —2 der holden Maid den Hof und fand ſagt, der „unangenehme“ Zwiſchen- britiſchen Unterhauſe, — in Beant- 
—— bon $250, angefauf Gnade dor ihren Augen. Diefen | fall bebürje ‚eingehender Interjn- | wortung von Fragen über die tür- 
Pan —— keichten Sieg hatte er aber wohl we⸗ſchung. Der „Vorwärts“ ſagt, ſolche kiſche Lage —. daß Weiſengen für 
Die Lage in Dentſchlaud ver⸗ niger ſeinen perſönlichen Eigenſchaf-⸗ Auftritte könnten in keinem öffent- ſofortiges draſtiſches Vorgehen au 
ſchärft ſich zuſehends. Nach den ten, als feiner geſellſchaftlichen Stel- lichen Ar eiterhaus vorkommen. die dortigen Alliiertenvertreter er: 
neueſten Berichten iſt zu befürchten, lung und ſeinem großen Vermögen „Eindringliche Warnnngen ſind gangen ſeien. Er fügte aber hinzu, 
daß die Verhältniſſe in Deutſchland zuzuſchreiben. Genug, er ſonnte ſich ſehr am Platze,“ ſagt die „MMorgen- daß es gegenwärtig nicht rätlich ſein 
in den nächſten Monaten noch ſchlim- im neuen Liebesfrühling und machte poſt.“ würde, dieſe Weiſungen bekannt zu 
mer ſein dürften als in Oeſterreich. mit ſeiner Herzenskönigin Reiſen, Ein Seitenſtück in Bremen geben. 

E3 mwird daher größter Wert dars | brachte fie auch nad Chicago und! B 9 Mir: AIm Geiol Die Londoner „Oaily Mail“ läßt 
auf gelegt, die erforderlichen $250,-|Tebte mit ihr im Grand Packfie Ho. ein, 9. Marz. öl ihr I fi mitteilen, da zufäßlich der bri- 
000 bis zum 20. März aufzubrine|tel, bis eben fein reizender Enger) des Nadans im m. a aninn|tifchen Streitfräfte in der Radıbar- 
gen, um bie Verfendung bon Kopenz|jih al3 Schlange entpuppte und deren —S— zo —* N haft von Konſtantinopel noch an— 
hagen, reſp. Rotterdam, ſofort, und ſeine Verhaftung erwirkte. re — Preußen — UT | dere bon der britifchen „Armee des 
die Verteilung bor dem Diterfeit borz | Bald darauf ereiite Jeſſie dasſelbe Aundgel ng > . Zar — 2 Schwarzen Meeres" in Bewegung 
nehmen zu fönnen. Schidfal. Sie wurde bezichtiat, ben | MBIETT ME er “ ep . sejeßt iverven: fie haben bereits Be- 

Alle Hilfsfomites und Freunde! Verfuch gemacht zu haben, die mit —W eg fr En efehl erhallen, fich nach dem Diten 
werden gebeten, Beiträge zu dieſer Aufarbeitung des Falles betrauten |. . kei 2 nn en einzufchiffen, Auch werden frau- 
| Sammlung umgeheirb au das „Gen | Yumdesbenmten zu beitechen, um gie] Die TER JOIe TEENS TIERE zafiſche Verſtärlungen für General 
tral Relief Committee, 24 Noribi>y veranlaffen, ihr behilflich zu weile Ditglicber Je BEER! Gourand angekündigt, welcher Die 
Moore Str., New York, N. Y.“, ein! fein, etwa 850,000 von Alerander zu |" ON —— > ſerne be⸗ fränzöſiſchen Streitkräfte — 
zuſenden, und Schecks auf Herrn erpreſſen. Die Anklage wurde ipä- Als die ——— die Najerne be- befehligt. Diefe follert weitere An: 
Albert Tag, Treafurer, auszuftellen. | ier niedergefchlagen. | ag Tr * Kae mit dent · Griffe auf die Armenier verhindert. 

Die 15,000 Kiften Milch, für die| Mlerander ift merkiwürbigermeife | yn zone ee | Sran, Mlgerien, 9. März, (Havası 
der Betrag bon rund $125,000 im|nie progeffiert worden. Gr mar Deutichland — 9 Dans Sin. Dereide.) Ein gewaltiger Brand in 
Februar aufgebracht wurde, find aufleben alt, für feine Handlungen mohl * * eine große hen „|einem Lagerhaufe zeritörte viele tau-= 
ſelegraphiſche Veranlaſſung von der |nicht in vollem Umgange verantworte | Derbei kweldie bie ale min. fend Fäller Altohol und fonftiges 
Amerika-Hilfe unterſucht und friſch th und reich, ehr reich. Sekt fan | pandelte als pietelb, = —8 8 sterne) ehr bertvolfe Eigentum und berut= 
Iund aut befunden worden. Zum Anz!er in Ruhe fterben. An jeinem Na a Die Polizei trich en | Jachte einen Verluft von 70 Millionen 
tauf derſelben haben 40 Hilfskomites men wird kein Makel haften. u au — eye er —— —— ge⸗ 
beigetragen. Hat Gewiſſensbiſſe. tete die Sifisier Ann. Pracht wurde. Schuld an dem Feuer 

Beftimmungen über die Werteilung | Der Bieneneiter, mit dem Sa. |eren, ——— en linter- Grennenken Give diintann 
de Milch in Deutſchland und Oeſter- verſtändige der Regierung ſeit Wo- ſuchung der Geſchichte eingeleitet. ee — 
reich ſind der Amerika-Hilfe telegra⸗ chen die in den lehten Jahren din— Deutſchland entſchuldigt ſich — 50 Duu3 
phifch übermittelt worben, biefe mur= | gereichten Stenerdeklarationen ver- B Li ae = 2 | Tampftefiel plate in eleEiENESEEuuEE 
de au um jehnellffe Zufenduna von | meintlicher Drüceberger nadprü-|y franzöfifdien Hegieru — Be | Derlin, 9. März. Ans Benrath, 
Verteilungsberichten an die Lolals| son, hat, zufammen mit der under-| pm ranzöjtichen Nenierung jein Be ypeinpreufen, kommt die telegraphi- 
fomiteg erfucht. a er danern ‚ausgeiprocjen über die allie 4. Schren st > 

—— Abſicht der Regierung md! jertenfeindliche Kundgebung im 50-110 en * 

Die Weichkohlengräber. ihrer wiederholt geäußerten Dro— jel Adlon —— — mehr erſonen ihr Leben verloren, 
Werden auf Lohnforderungen und beſſe- hung unnachſichtig gegen alle der⸗ Ein Beamter des deutſchen Aus— in 
| rem Arbeitsbedingungen betehen, artigen Sünder vorzugehen, einen wärtigen Amtes ſprach heute voruu, Aettrizitätzwerken Ce Me Bee 

2 * — Wotidai! Dampfkeſſel platzte. 90 Mbeiter 
| Indianapolis, 9. März. Die Ber: lich iprechen Steuerpflichtiae i =: ag im franzöſiſchen Botſchafteramt rden durch die Exploſi ſchü;⸗ 
PR rung ee an.) NG Stenerpflichtige im hie-| yor um das Bedanern des Anslany- wurden durch die Exploſion verſchü 
einigten Orubenarbeiter von Yıre figen Cteueramt vor md! bi Eu s Scdanern des Ausland- | 4 iz iete | t fih die Zahl d 
— POUR. gen Ste md N bitten, s Müller für den Norraff, tt Pie jest läßt fi die Zahl der 
tifa werden die Veihlüfje der von) ufhuldige* Sertümer, die ihnen en Später Dee 9. | Teicn mar ungefähr abjihäsen. 

ige a — 5 . Spater r z 
anf in, ben | eribmier Der air. Roten munenäte ann Saret 
fall8 darin nicht eine wefentliche Er- re A — _ ger des franzöfiichen Boticafteram- Warſchau, 9. März. Polniſche 
höhung der Löhne und eine Verbef-|, —* Bi z 2 —T a |te8, de Marcilfy, nnd bat ihn inftän- | Streitkräfte unter dem Befehl von 
jerung der Lebensbedingungen vor- a : . Sie SE — ee ran on Dig, die Entihuldigung an die fran- | Sberit Siforsfi unternahmen füd- 
geſehen iſt, Iautet eine heute —W = ER z — etz- zöfiſche Regierung u übermitteln, weitlih von Minst Sonntag früh 
‚dein Sanptburean der Gewerfichaft- | FT, STE 4 eng Aneritönni | Hindenburg als Bräfibentihaftsen. | ten Angriff auf zufjüihe Vollhe- 
ler erlaffene Anfindiaung. Falls Eine einzige Dielen Sachverſtandi an wifi-Streitfräfte uud eroberten ziweg 
|diefengordernngen nicht entfprodhen |genfirmen berichtete dem Steueramt, Berlin, 9. Mär. Sonferuntipe Zidtige Bahnknotenpuukte, erbeie 
wird, fo werden die Grubenleute die] AB Ahr im Laufe ber legten Tage, ern, =. Fi. SONEDAEDE get auch vieles Material und nalfe 
von nicht weniger als 12 Firmen der und alldenticje Zeitungen äußern 
ehrenvolle Aufirag zur Nachprüfung ſich begeiſtert über Hindeunburgs fißieren gefangen. 
der Bücher und Deklarationen wurde. Kandidatur für das Präſidentenamt (Eine Sowjetdepeſche ſpricht nur 
Und, um allem die Krone aufzuſetzen, der dentſchen Republik. von der Eröffnung einer ſtarken pol⸗ 
Leere Verſprechungen. hat eine Chicagoerin ſich bemüßigt Tonit aber wird dieſe Kandidatur 

„Die Kojten der Lebensführung jgefeben, bem. Hauptſteueramt in ungüuſtig beſprochen. — 
ſind beſtandig in die Höͤhe gegangen Wafhington $360 in Bar zu über- Blätter tun das in maßvoller Weiſe, 
trotz der Tatſache, daß die Regierung mitteln mit der Bitte, ihr Konto zu der mehrheitsjozialifitiche WVor⸗ 

im legten Sommer den Arbeitern berichtigen. Sie habe im Jahre 1918 wärts“ aber jagt, dr Nandıdatur 
verfichert hat, die Koften der Lebens: bei Anfertigung derSteuerdeklaration | ter eine der größten Dummheiten, 
haltumg würden verringert werden unabſichtlich einen kleinen Itrtum be- welche Hindenburg auter dem Ein— 
und daß die Regierung dafür ſorgen gangen und die überſandte Summe zu fluß Ludendorffs begangen habe, 
würde, daß dies geſchehen werde wenig gezahlt. Ihren Namen hat ſie und ſtellt Hindenburg lediglich als 
Weitere derartige Verſprechen wer- nicht genannt, ſondern ſich nur als Vertreter der Militär-Zivilkaſte hin, 
den auf taube Ohren ſtoßen, ſoweit Nummer 222 bezeichnet. Der hieſige welcher auch die letzten Ausſichten 
als die Kohlengräber in Betracht Steuereinnehmer Mager, dem von auf die Reviſion des, 
kommen, denn ſie haben mit ſolchen ſeiner vorgefetzten Behörde Schreiben trages derſtören würde! 
Verfprehungen in der Vergangen-|und Geld übermittelt murben. hat | 
beit die Erfahrung gemacht, dai!Tich bisher vergeblich bemüht, die, 
feine von ihnen erfüllt worden ijt.“ | Abrefle der Frau zu ermitteln. Sollte | gr, 

das auch fpäter nicht möalich | 

fein, fo wird er das Geld als vriten 
Beitrag zur Stiftung eines „Ge: 
iwilfensfonds“ betrachten. 
Zarte Rückſichtnahme. 


Deutſche Poſt. 


Der Dampfer „Frederick VIII.“, 
der Tonnerstag von New Vork nach 
Kopenhagen fährt, nimmt Briefe mit 
nach Deutſchland, Dänemark, Litauen 
and Polen. Poſtſchluß im hieſigen 
Hauptpoſtamt morgen mitternacht. 

Der Dampfer „Philadelphia“, der 
Samstag von New NYork nach Cher— 
oourg fährt, nimmt Briefe nach Eu— 
rova, alio and) narı Deutichland mit. 


Angeklagten in dem auffehenerregen= | ne 
den Erprefferprogeß, wird ftraffrei | 
ausgehen. Denn die Anklage gegen 


1.) ' Milmanfee, 9. März.  Geuvd 
Die bemerfenswerieite TZatfache an |neur Edwards von Neo Serjey hat 
dem jegigen Zenfus ift der beträcht- den „Orden der Namele“ hier 
die rau wurde heute vom Richter |liche Vevölferungsrüdgang in der nadrichtigt, dab er an dem Organ 
Mad niedergefchagen, weil—dasBaby |eigeitlichen Stadt. Hier ergab Fi | jterumngsbanfett des Ordens in Nein 
der Frau an der Lungenentzündung eine Abnahme un mehr als 8 Pros | Nork an 30. März teilnchntr wir 
Botichlun im biefigen Sanptpoitamt || erkrankt ift und feine Pflege ihre zent jeit dem Jahre 1916. — 
Donnerstag mitternacht. ganze Zeit in Anſpruch nimmt. Eine Wirkung des Krieges war 
a GE ana ge der || les, daß die Zahl der Mannsperfonen 
— — Son 
siert find „ver Dampfer Kermans jonen ftieg, die der Frauensperfonen 
ſhah“, nach Dentihland, und Ratete dagegen um 15,000. In Großberlin 
nadı Dentichland, Tefterreic und der im ganzen ging bie Zahl-der Mann?- 
Tiheho-Siowafei mit. Boftihluß perfonen um 54,000 zurüd, und die 
ost: Trauensperjonen jtieg um 124,- 
800. £ 


Tentichland verlangt 45 Milliarden. 
Paris, 9. März. Gme Berli 
‚Depeidie an das „Jonenal“ berich- - 
tet, daß die deutſche Regierung den 
Alliierten im Mai eine nene Denf- 
ichrift zuftellen wird, in der fie 
die Gewährung eines Darleh 

von 45,000 Millisuen Mark dr 

nen wird, Ara 


—— ⸗— — 
Die poluiſche Offenſive. 
Kopenhagen, 9. März. Die Po— 
len haben eine große Sffenfine in der 
Richtung auf Gomel begonnen, er- 
Hlärt der hier meilende Bolfchemiti- 
Vertreter Maxim Liwinovn _ 


im hiefigen Hauptpoftamt Tonners- 
tag um 6 Uhr abends, 


& 


marfch an der Front vor -Ratelien & 


Frau Angelina Rubino, eine der |murde am 8. Oftober 1919 begon- |; Edwards umd die ,‚Rameler. 7 
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O, du Heimalſlur. 


Roman von Max Schmidt-Schiemfels. 


Cophright, 1020, by the Abendpoſt Co. Chicago. 


(1. Fortiegung,) 

„Meine Pflicht tat ich und mand;= 
mal auf eigene Verantwortung et- 
mwa3 mehr, da niemand da war, ber 
zu bejtimmen hatte.” Seydelmann 
ſprach ruhig und feft. 

Der andere hörte einen leifen Bor- 
mwurf aus den Worten, Er fah hin: 
aus auf den Gutähof, auf deifen 
weiter Fläche ber grelle Schein ber! 
Mittagsfonne lag. Das Leuchten | 
iwar fo ftarf, daß der Graf geblenbet 
die Augen Schloß. Er ariff nach dem 
Reitftod und fchlug damit gegen de 
braunen Ledergamaſchen. 

Der Forſtmeiſter hatte ein neues 
Buch vor den Grafen hingeſchoben. 
„Die Ausgaben,“ erklärte er in fach: 
u Beftimmiheit. „Sch bitte, auch 
Dabon Kenntnis zu nehmen.“ 

Und Hans Joahim mehr aus Hof: 
lichkeit als Intereſſe ſah auf die 
langen Reihen der Zahlen. Aber er 
las nicht. Seine Gedanken irrten 
weit abſeits. Er dachte daran, daß 
- fi auf diefen Seiten viele ‘Poli 
finden mürden, bie in Geftalt von 
Bankanmeifungen ihm draußen in 
der Welt leicht durch die Finger alit- 
ten. 

„sa, ja,“ richtete er fi auf aus 
feinen Sinnen. „Die Ausgaben hät- 
ten geringer fein fönnen, ich habe viel 
verbraucht.” 

Seybelmann bemeate ‚verneinend 
den runden grauen Kopf. „Gewiß, 
fie brauchten weniger groß zu fein, 
aber nicht in ber Richtuna, bie ber 
Herr Graf foeben andeutete. Dars 
über fteht mir ein Urteil nicht zu. 
Ich meine etwas anderes.“ 

Die ſcharfen hellen Augen gingen 
in raſchem Forſchen hinüber nach 
dem Grafen. 

„sch verflehe nicht,“ 
fer ein wenig ungebulbig, 
müffen fehon beutlicher |prechen!” 

Seydelmann legte den Yinaer auf 
eine der Zahlenreihen, Er räufperte 
fi, ehe er fortfuhr: „Unterftüguns 
gen und Ehrengefchente, jährlich 17,- 
500 Marl. Das ift viel. E3 han: 
belt fich hier nicht um die Ruhegehäl- 
ter, zu benen die Verwaltung vers 
pflichtet if. E83 find unverbindlich 
gewährte Unterftügungen. Da ift 
ber Sohn des Lehrerd Schnobber: 
mann. Er hat auf Kojten des Herrn 
Grafen fein Studium vollendet. Die 
Rente wird an beffen Mutter meiter- 
gezahlt, Der alte Briefträger Rabik 
ift geftorben. Seine ermachfenen 
Töchter empfangen jett bie Unter- 
füßung, die ihm gewährt morben 
war. E3 war angeorbnet, daß ber= 
artige Zumeifungen auch für Fa— 
milienangehörige beſtehen bleiben ſol⸗ 
len, falls der berechtigte Embfänger 
mit dem Tode abgegangen. Das hat 
zu mancherlei Folgen geführt.“ 

Der Graf warf den Kopf in ben 
Naden. „Wir mollen daran nichts 
ändern.“ 


Der Forfimeifter gab feinem Kopf 
einen jharfen Rud nad vorn. Das 
fonnte ein Einverftänbnis bebeuten. 
Ebenfo aut konnte e3 heißen: Mir 
fann’3 recht fein, mein Gelb ift es 
nit, wma3 ba biömeilen in unan= 
gebrachter Großmut fortgegeben 
wird. Aber er war noch nicht zu 
Ende: „Dann ſind die 500 Mark, 
die allmonatlich nach Paris gehen.“ 

Salienburg wollte nach «feiner 
Reilmutze greifen, ließ aber dabon 
ab und blickte fragend nach dem 
Bee. „Was ift’3 damit? 

avon weiß ich nichts!“ 

Es hat ſeine Richtigkeit.“ Seydel⸗ 
mann blätterte in einem Aktenheft, 
das Briefe enthielt. Nach einer Weile 
hatte er gefunden, mas er fuchte. 
„Der Herr Graf fchrieb nor ſechs 
ahren aus Paris, daß für Frau 
= KRiener, Rue d'Amſterdam, allmonat⸗ 


| 


erwiderie die⸗ 
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vergeſſen konnte,“ 


„Sie|elaftifche Geftalt des Eiligen ziei- 
|fhen den breitftämmigen Linden ber 


Avendpot, Whicage, Dienstag, den 9. wärz. 1920. 


Die Saltenburger Strafen maren | borausfichtlich baldigen Genefung in 


überall in der Welt, nur nicht au 
dem Schloß der Väter. Der Vater 
und Großvater bed Grafen Hans 
‘oahim murben nicht einmal auf 
der Saltenburg geboren. Erft wenn 
es ans Sterben ging, kehrten ſie 
heim. Der alte Graf, durch eigene 
Schuld allzufrüh gealiert und bei— 
nahe gelähmt, zog ſich in der Erwar— 
tung des baldigen Endes ſchon mit 
fünfzig Jahren auf das alte Schloß 
zurück. Aber das Ende ließ lange 
auf ſich warten. So kam es, daß 
der künftige Erbe wenigſtens einen 
Teil der Jugend auf Saltenburg 
v derbrachte. 

Nach des Vaters Tode ging auch 
er in die Welt hinaus. Während die 
alte Gräfin in beſchaulicher Ruhe 
ihre Witwenjahre zu Ende lebte, 
durchkreuzte Hans Joachim alle 
Zonen der Erde. Zweimal machte 
er die Reiſe um die Welt. Lange 
Zeit lebte er in Madrid und Paris. 
Monate vergingen, ohne daß man 
wußte, wo er weilte. Nun war er 
plöglich heimgefehrt. Darob das be— 
greifliche Verwundbern im Dorf. 

Der alte Graf hatte unter Mah- 
rung bes Beftehenden die Zimmer im 
Mittelbau zeitgemäß errichten laf- 
fen, bie der Sohn jegt Bemohnte. Ein 
großer Raum diente alg Arbeitszime 
mer. Die Platte des mächtigen 
Schreibtiſches aus Gteineie und 
mit Eifenbefchlägen zeigte an ber 
Vorderfeite einen halbkreisförmigen 
Ausſchnitt. Der ſchlanke Hans Joa⸗ 
chim beſaß hierfür vorläufig die aus— 
füllende Wohlbeleibtheit noch nicht, 
aber er fand es bequem, an dem alten 
Tiſch zu ſitzen und durch die geöffne⸗ 
ten Fenſter über das Tal zu ſchauen. 
Vor ihm auf der Platte lagen Pa— 
piere und Briefſchaften, deren Ver⸗ 
ſchnürung gelöſt war. 

Der Schloßherr hatte die Arme 
verſchränkt und den Kopf gegen die 
Lehne zurückgelegt. 

„Suzanne — kleine Suzanne,“ 
ſagte er aus ſchmerzlichem Nachſin⸗ 
nen heraus. „Was weißt Du von 


für Säuglinge und Kinder. 


echtes Gastoria 


Stets die 
Unterschrift 


Trägt 


In 

Gebrauch 

deit Mehr Als 
Dreissig Jahren: 


TH: MENTAUT TOMPANY NEW YORR CITY. 


lih 500 Mark dur unfere Bant 
anzumeifen jeten. Das ift DE 
and Koadim ftarrte auf den |" j : 
a Fe — Geficht war einem, der Dir Geld zuſendet? 
einen Ton bleicher geworden. Er, Aus der ſilbernen Schale nahm 
ſtrich über die Augen, als könne er der Graf eine Zigarette und zündete 
damit die Erregung fortwiſchen, bie |Tie an. Er dachte an jenen Herbft: 
ihn plößlich erfaßt hatte. Eine Flut abend in Paris, an dem er über bie 
ber Erinnerungen ftieg in ihm auf. |Bont des Arts ging. Das eintönige 
E3 vergingen Minuten, bevor er|Orau der Dämmerung fentte Tich bes 
etwas erwiderte. Seine Worte fanen |reit3 über ben ruhig fließenden 
gepreht und fchmer, ala müffe er jih | Strom. Die Lichter der Straßens 
zurechtfinden in feinen Gebanten. laternen flammten auf und fanden 
„An Madame Kiener — das ift!im Waffer einen gliternden Wider: 
richtig. — Daß ich das bvergeifeirifchein. Cr Hatte die VBrüde bereits 
ionnte! Und der Betrag geht heute] inter fi und ftand im Begriff, in 
noch regelmäßig ab?“ den Quat du Zoupre einzubiegen, als 
„Noch beute.” Der Forftmeifter vor ihm bie Geftalt einer Kleinen 
nahm ein Bankbuch auf, aug dem ein | Vlumenverfäuferin auftauchte, „Eine 
großer Zeil der perphorierten Blätter | Chryfantheme, mein Herr,” bat das 
bereit3 losgelöft war. „Hier find die|Kind leiſe. Hans Joachim wollte 
Ausweiſe!“ dem Mädchen ein Geldſtück reichen. 
Der junge Schloßherr ariff nit! Da fah er, mie fie jchmantte und 
darnad. Er war in Nachdenfen | lautlos zufammenbrad. Der Korb 
verfunten. Eine Weile verftrich, ehelmit den Blumen rollte über das 
er jprad: „Daß ich das, gerade das | feuchte Straßenpflafter. Der Graf 
wiederholte er.|beugte fich über die Leblofe Das 
„Das Geld ift beftimmt für Die Er= ı totenbleihe fhmale Gefiht war auf: 
ziehung eines Kinde. Wir wollen! fallend edel gefchnitten: Beim Schein 
in den nädlten Iagen bei Madameider Etraßenlaterne bemerkte er bie 
Kiener anfragen, wie e3 um diejTFülle des melliaen braunen Haared, 
Kleine... . wie hieß fie Ddoh?.. ..!da3 aufgelöft über die halbnadten 
Madeleine? ... Dder Marguerite? | Schultern fiel. 
Wenn er den Sörper berührte, 


Dder Suzanne? ... Ja, fie 
nannte fih Suzanne. Wir wollen würde er ſich ohne Zweifel Unrein— 
anfragen, toie e8 um Suzanne fteht.“ | Yichteiten zuziehen. Schon hatte bie 
Hans Joahims Sntereffe mar | Hand die Schulter des fchönen Kin— 
be3 geitreif. Die Lumpen fielen 


nicht mehr bei den geichäftlichen Er- 
auseinander, und e& zeigte fich bie 


Örterungen. E3 verlangte ihn bars 

nad allein zu fein. Er nahm Müpe|Hlendende Weihe einer jugendlichen 
und Reititod. Bruft. Der Graf richtete den Ober⸗ 

„Ich, danke Ihnen, Herr Forſt⸗ körper der Ohnmächtigen auf. 
meiſter,“ ſagte er, die Hand über das Einer plötzlichen Regung des Mii—⸗ 
Gitter reichend. „Wir ſprechen ein leids folgend, rief er einen Wagen 
anderes Mal über dieſe Angelegen— P „Nach dem näcften Kranten- 
aus!“ 


beiten, fall3 Sie e3 für nötig halten. 

Seht möchte ich nichtzlänger ftören” | „Man nimmt fo etwas in ben 
„Der alte Forfimeifter munberte ji | Srankenhäufern nicht gern auf, mein 
über nichts, aber er dachte fi) fein) Herr,“ erklärte der Kutfcher gleich- 
mütig. 


Zeil. Er fah draußen den Grafen 
in großen Schritten über den Hof| Schon begannen fi) Neugierige 
anzufammeln. Um dem NWuftritt 


gehen. Dann verfchmand bie hohe 
ein Ende zu machen, rief Saltenburg 
dem Wagenlenter feine eigene Wbreffe 


...% 


Schloßallee. zu. 

So kam Suzanne Deslie in die 
Im Mittelbau des Schloſſes be⸗ elegante Wohnung des Grafen Hans 
wohnie Graf Saltenburg eine Reihe Joachim von Saltkenburg. Die 
von Zimmern. Die ſtarre Ruhe von HZaushälterin flößte dem halbver— 
Jahrhunderten lag über dem weit- hungerten Kind Fleiſchbrühe und 
läufigen unregelmäßigen Bau. Schat⸗ Milch ein. Am anderen Motgen lag 
ten der Vergangenheit niſteten in den eine Kranke im Haud. Der Arzt 
hohen dunklen Gemächern. Webers stellte allgemeinen Schwächezuſtand 
all ro) e3 nad) roftigem Mittelalter. | und ftarke Erkältung feſt. 

In den Sälen mit nachgedunkelten Saltenburg vernahm das Fieber— 
Freslen umb Beinahe fehmarzen | nerhrei der Kranken, und feine gute 
Holzverfleibungen fanden noch air Hegann ihm bereit? unbequem 
ben jötweren Cichentifchen bie Hode |, werben. Cr hatte Mabame er: 
(ehnigen geicänigten Stühle, in fucht, dem Polizeitommiffar des Be- 
benen einft ritterliche Gäfte vor dem ziri⸗ Meldung von ber Aufnahme 
Humpen faßen. C3 mar weniger bie | nes indes zu machen. Die Hau: 
Pietät der Nahlommen gemefen, bie hälterin zudie geringfhäßig bie 


ben altertümlichen Prunt gewahrt! z æ 
Gatte. Die Derlaffenbeit Hatte er= Schultern. Wozu? Glaube Mon 


baltend gewirkt. 


| 


forfhungen nach bem Merbleib ber 
Unglüdlichen anftellen werde? Der: 
artige-Gefchöpfe befiten weder Vater 
no Mutter, fie ftehen im Dienit 
bon Meibern, die fich Durch fie be- 
zahlt machen. Diefe Frauen hüteten 
fich wohl, die Polizei zu unterrichten. 
Die würbige Dame deutete an, welche 
Ungelegenheiten ihr durch da3 menig 
angebrachte Mitleid de Herrn Gra= 
fen bereitet würden. Sie verjtebe 
nicht, mie man eine lleine Dirne von 
der Straße auflefen fönne, um ihr 
ein Obdac zu bieten. Das Kind 
lönne fterben. 

Saltenburg ordnete die Aufnahme 
in eine Kranfenanftalt an. Ehe es 
dazu fam, mar bag Fieber gemwichen. 
Das arme verfchüchterte Wefen lag 
ftil und matt zmwifchen den Kiffen. 
E3 wagte nicht zu fprechen und fchien 
darauf zu warten, daß es hinausge⸗ 
jagt werde. Wie in ftummer Bitte 
um Mitleid ruhbten die mageren 
Hände auf der Bruft. Angeſichts 
biefe ergreifenden Bildes fühlte Ma- 
dame ein menfchliches Rühren. Sie 


Hhenmatismns 


Eine häusliche Behandlung, gegeben von 
einem, der ihn hatte, 

Im Frühjahr 1893 wurde ı$ von Muß« 
tel» und entsünblibem Nheumatismus ers 
griffen, Sch litt, wie nur die wiffen, die 
ton haben, ‘über drei Nahre lang. Ib dros 
bierte Witte] auf Mittel und Zoltor auf 
Toltor, aber alle Erleichterung, foweit te 
mir zuteil Sourde, war nic zeitweilig. 
Evhließlih fand ih ein Mittel, das mıd) 
bollitändig beilte und er ift nie wiederge- 
Ichtt, Ich babe e3 Berfwiedenen gegeben, 
die furhibar frant an Ahcumatismys und 
fogar betilägerig_waren, und e3 bewirlte 
in einem jeden Falle Heilung. 

IH mücte, Daß jeder, der an R 
mus in irgend einer Sorm leid: 
wunderbare Heilmittel probierte. Schidt 
feinen Gent, fendet einfach per Poft Euren 
Namen und Mdreffe ein und ih fchide es 
foftenfrer zu, damit Ahr es pıobiert. Kadı 
bem Ihr ed gebraucht habt und e& fidh 
als dus Mistel für Rheumatiimus erivie- 
ien bat nad dem Ihr Euch lange umgefe- 


5 ben babt, tönnt Ihr den Preis dafür, einen 


Sollar einfenden, aber wohlverftanden, ich 
mwünfbe Euer Geld nicht, wern Ihr nicht 


vollftändt 


zufrieden damit feid, e3 au 
fenden. \ 


e St das nicht recht und billig? 
Varum, noch länger leiden, wenn Euch po⸗ 
fit.ve Heilung fo toftenfrei angeboten 
wird? Berihiebt e8 nicht, Echreiht heute, 
Dart $. Sadion, No. 96 F Gurneh Pidg,, 


Evracufe, N, ®. 
Ser Soden ift deraniwortlid. Obige 
Erllärung ift wahr, 


der Wohnung verbleiben folle. 

Bereit3 nach wenigen Tagen war 
bie Unglüdlihe fo weit hergeſtellt, 
daß ihrem Fortgehen nichts mehr im 
Wege ftand. Der Graf bat Ma- 
bame, die Kleine nach feinem Zim- 
mer zu führen. Er hatte fie wäh: 
rend ber Srankheit nicht gefehen und 
mar bon ihrer eigenartigen Schün- 
heit überrafht. Das braune Haar 
legte fich reizvoll georbiet um eine 
auffallend weiße Stirn. Zmei bunfle 
Augen ftrahlten ein fanftes euer 
aus, der Heine Mund mar feinge- 
formt. Man hatte dem jungen Mäd— 
chen neue Kleider gegeben. -Die 
Füße Stedten in Schuhen, die für die 
bef&heibene Blumenverläuferin ein 
wenig zu elegant erföhienen. 

:ı Hans Yoahim ftieg ein bitte 
ed Gefühl auf. Sie hätte in ihren 
Zumpen bleiben Tollen, bacdte er. 
Seine Fürforge Tonnte dem Kind 
berhänanispoll werben. Aber vicl- 
leicht war nichts mehr zu verberben. 

Das ſchlanke Geſchöpf ſtand ſcheu 
und bedrückt neben Madame. Von 
mein Dulden erzählte ba3 
ſchmale Geſicht. 

„Wie heißt Du, mein Kind?“ 
fragte der Graf ſanft. 

„Suzanne Deslie,“ kam es leiſe 
von den zuckenden Lippen. 

„Du bift nun wieder geſund, Sus 
zanne. Du wirſt zu Deiner Familie 
zurückkehren.“ 

Die Kleine ſenkte den Kopf mit ber 
ſchweren Haarlaſt und verharrte in 
Schweigen. 

„Wo mohnen Deine Eltern?” 
fragte ber Graf meiter. 

„IS habe feine Eltern.“ 

„Bei wen lebft Du?“ 

„Bei einer rau, bie mich Tchlägt, 
wenn ich nicht genug Geld nachhauſe 
bringe.” 

„Wer ift diefe Frau?“ 

„Ich mweih e3 nicht.” 

Galtenburg ftrih Tleife über ben 
braunen Scheitel des Mädchens. 
„Wir werben dafür forgen, daß fie 
e3 nicht mehr tut. Madame wird 
Dih zu der Frau bringen und mit 
ihr ſprechen.“ 

E3 gab eine lange, Teife geführte 
Unterhaltung zmwifhen bem Grafen 
und Madame. Die Heine Blumen 
verfäuferin jtand noch immer an ber 
Zür. Gie fah, wie die Frau lebhaft 
bie Urme hob und ber fremde Mann 
mit ruhiger Beſtimmtheit ſprach. 
Dann entnahm er ſeiner Brieftaſche 
eine Anzahl Scheine, die er der Frau 
aushändigte. 

Darauf verließ Madame das Zim⸗ 
mer und machte Suzanne ein Zei— 
chen, ihr zu folgen. 

(Fortfegung folgt.) 


————- —ñ — 


(Sfr die „Abendpoft*,) 
Zageönenigleiten 
aus 
dayınsort und Umgenend. 


Ka ee 
Dabenport, 7. März 1920, 
Die Damenfektion der biefigen 


Turngemeinde hielt }yreitag ‚abend | 
ihre Verfammlung ab, in der neun: 
Damen als Mitglieder vorgeſchla⸗ 
E3 wurde beichloffen, | 


ti 


gen wurden. 
an jedem erjten Sonntag im Mona 
eine Unterhaltung mit Tanz und 
Kartenspiel abzuhaiten. 

Der Rordweit Davenport Turn- 
verein wird Schritte tun, um feine 
Zanzhalle und Trinkitube zu ver- 
mieten, Der Verein wird dann fette 
ganze Arbeit ungeteilt der Turnerei 
widmen. 

E3 ftarb die vor 90 Sahren in 
Deutihland geborene Frau Abel 
Wullendorf. 

Nod Ksland, SIL.. 7. März 1920. 

Das Komite, weldhes Gelder für 
die Unterftütung deutfher Kinder 
fanımelt, berichtet, daß bis jeßt $140 
gefammelt wurden. In Moline 
find für diefen Smwed ohne Komite 
$160 gefammelt worden, 

Moline, SII., 7. März 1920, 

Frau Herman Schubert, geb. 
Augufte Hoffman, iit bier im Alter 
von 55 Kahren geiterben,. Sie war 
aus Deutfchland gebürtig, 


Pyramtd verinät 
gegen Hämorrhoiden? 


Kenn nicht, Tchidt nad einer freier 
Probe⸗ Behandlung. Viele finb vor 
einer Speration beivahrt worben. 
Habt Ihr Pyramid verſucht? Wenn 
aicht, wadum tut Ihr es nicht? Der 
Verſuch iſt umſonſt—ſchickt einfach 


ſieur le comie etwa, daß man Nach⸗ 


— iit wundervoll. Ihr ee a r 

a und in poiitiſchen Kreifen wohibe—⸗ 
untenftehenden Koupon ein—und bie | 
Erfolge mögen Eud in Erftaunen | 


nad einem Verindh tem beipflichten, 


fepen. Andere preifen PByramib Pile 
Ireatment3 als ihren Befreier, war⸗ 
um niht hr? GSchidt Kouaın 


se&t ober holt Euch eine 60 Eentz | 


Schachtel irgendwo von irgendeinem 
Upotheler. Nehmt keine Erfagmittel. 


Freie Probe ⸗Koupon 
Vyramid Trun Gompand, 
586 Poramid Vlög., Marfhall, Mid, 
Bitte fchtden Sie mir eine freie Probe 
don u Vile Treatment in einladen 
Umfdlag, 


Strabe „..... ..—........."2eennHnnnt0tene 


1013,27j610,24mgo 1 erklärte, daß bie Kranke big zu ihrer! 


de 


bereit 


tan Oper, 
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A Liquid 


Easiest to Use 


FOR DARK TAN AND BROWN SHOES 
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“ 
Aus deutichen Kreifen. 
Was von der D.A.H. zu melden iit. — Vichrere Todesfälle, 


— Yubilaunsfeiern. — Neue Vereinsleiter. — Gelungene 
Borftellung. 


M 

helm Hiede, ver vor 86 Jahren un 
weit Leipzig dag Licht der Welt er- 
blidte und 1856 hierher fam, ift ein! 
alter Pionier bes Schriftfeßergemer- an. 

bes ins Grab gefunten. Er fand| New Mork,N. 9. EmilGrei— 
hier erft 17 Jahre Iang Anftellung |ner, der befannte und beliebte Prä- 
am „Banner und Voltsfreund“, trat |Tident des N. Y. Männerchor Eichen- 
bei Gründung ber „Germania“ in franz, hat eine Wiederwahl aus ger 
beren Dienft und war noch 35 Jahre IKHäftlien Gründen abaelehnt, Die 
als Leiter des Schriftfeherperfonals Neuwahl ift auf Monat Mai ange: 


| „ berg, 
Bremen, Rügen, Weimar, Sadjen 
etc., wurden erft fürzlih aufgenom- 
men und famen eben erft hierzulande 


bier befhäftigt, ehe er vor einer Seht, und foviel fich bis jegt erkennen , %) 


Reihe von Jahren in den Rubeftand 
trat, 

Dur den Tod von Frl. Adalina 
Nemmerd erleidet die mufitalifche 
Melt der Stadt einen ſchmetzlichen 
Verluſt. Sie galt als äußerſt be— 
gabte Pianiſtin, befaß eine mohl- 
gebildete Stimme und war aud als |ragenden Künftler, die fich zu dem 
Komponiftin mohlangefehen. Unternehmen zufammengetan haben, 

Für alle Mufitfreunde, die nicht find ber Violinvirtuoſe Dirigent 
blos, um das gute Werk der D. A, H. | TheodorSpiering, der Varitenfänger 
zu unterftügen, ba Maffentonzert | S!dneh Viden und der Klavierfünft- 
rt Vereinigten Gefangvereine fer Anton Hoff. 

Der neue! 


am | } 

Sonntag befuchten, fondern au | 6 t. Louis, Mo. 

auserlefene Genüffe erwarteten, war Sübweftliche QTurnerkreis bes Nord: | 

es eine willfommene Nachricht, zuj@meritanifgen Zurmerbundes, zu 

hören, daß der große Wagnerfänger | Weldiem ber St.Louiß, der obere Mif- 

Carl oern fih zu: aktiven Hilfe Tlippi, ber Miffouri-Ranfas und 
erklärt hatte. Der Künitler ber Ne Orleans Turnbezirk gehö⸗ 

war früher Mitglied der Metropoliz |Ten, hat fich kürzlich durch Wahl ron 

hat Gaftfpiele auf faft | Beamten mit Otto Kalfmeyer ala 


ollen aröheren MWühnen der Weit erſtem Sprecher, organifiert, Das 
größ 5 Bezirköturnfeft wird Mitte Juni in 


abfolviert und wurbe nur durch den . | 
Krieg an der Rüdlehr nad ae Mafhington, Mo., ftattfinden. 
land verhindert. Sein Auftreten bei — 
dem Konzert durfte als „Ereignis“ 
in der muſikaliſchen Welt ange— 
ſprochen werden. 

Der Madiſon Turnverein 
fonnte fein 6öjähriges Stiftungsfeſt 
feiern; bei diefer Gelegenheit konnten 
an drei Turner Diplome für 25jäh- 
tige Mitgliebihaft ausgejftellt werben, 

Cleveland, D. Mit der Auf: 
führung der Mannftädtifchen Ge- 
fangspoffe „Der Walzerlönig” hatte 
der Tranjylvania Theaterverein fich 
eine Aufgabe geftellt, zu deren glän- 
zender Abfolvierung man den Verein 
nur beglüdwünfcdhen fonnte. Die 
Vorftellung ftand unter der Regie 
bon Karl Traufd; 8. E. Barth) hatte 
die mufitalifche Leitung. 

Detroit, Mid. Das Schul: 
haus der tatholifchen Bonifaziuss 
Gemeinde murde zum Betrage von 
850,000 durch Feuer befhäbigt. Nun 
der derzeitige Geelforger der Ge: 
meinbe, Pfarrer H. Kaufmann, der 
während der Abmwefenheit von Pfar- 
rer Michael Esper deifen Amt ver- 
fieht, wurde leicht verlegt, während 
die 500 Schüler ungeführbet das 
Schulhaus verließen. 

Henry Kummerfeld, ein Deutfch- 
amerifaner, der feit 1875 bier wohnte 


laßt, wird viejelbe auf Dr. Ynbreto 
Bräuer, den Ehrenpräfidenten des 
Ehores Jung Amerika, fallen. 

Ein Kunftgenuß erfter Klaffe wird 
ba3 auf den 20.März im Liederfrang 
angejegte Künftlerfonzert zum Beiten 
der Stinderhilfe feien; bie drei hervor 


Ein Winterabenpd, 
Aus der Gegenwart bon Hand Scünfelb, 
Ein Vorort von Berlin. Abend- 


häufer in regelmäßigen Abitänden 
begrenzt. Weberall ift der ordnnende, 
umfidhtige und raumfparende GBeijt 
au fpüren, der den Ort als Ergebnis 
Be Berechnungen geſchaffen 
at. 

Aus den Häuſern fallen Licht⸗ 
garben, von Familienbehaglichkeit 
wohlig durchtränkt, auf die kalten, 
aligernden Schneemaffen. Jede 
Stunde it ein Zug, fällig, der 
feuchende, abgehette {ind von der 
Vorortitille feltfam betroffene Men. 
hen ausfchüttet. Die paar dunklen 
Menſchenwellen zerrinnen raid) 
zwiſchen den Schneemaſſen. Dann 
wieder Stille. 

Plötzlich die Hupe eines Autos, 
deſſen Laternen grell wie mit auf- 
geriſſenen Augen in die Schnee— 
landſchaft hineinſtarren. Es fährt 
zögernd Surh die fchnurgerade 
Straße. Die Orientierung Mappt 
nicht ganz. Dann bleibt es vor 
einem Haufe ftehen. Zwei dunfle 
Geitalten entiteigen. Die eine, hod)- 
gewachſen, energiſch, ſelbſtbewußt, 
die andere von gleichem Wuchs, 
aber irgendwie zerrüttet, zerfahren, 
gebrochen. 

Aus der geräumigen, modern ge— 
bauten Billa, die fid) den Anfom- 
menden öffnet, ergiehen fi) Ströme 
von Licht, wie Vorboten der Vehac.- 
lichkeit. In dem großen Emfangs- 
zimmer fteht ein junges Mädchen. 
Schlanke Gejtalt, angenehm durd) 
wärmte Gefichtszüge. Ihr Körper 


lihe Schneelandfhaft. Spärliche 
atmet Bewußtfein, ihre Augen find 
der Dämmerung entwöhnt, 


Straßenbeleuhtung. Die Haupt- 
ftraße, vom Bahnhof fchnurgerade 
fannt war, ift im Alter von 74 ah: 
ten geftorben. Er fpielte befonderd 
in Arbeiterfreifen eine herborragende 
Rolle und war im Intereife der öf- 
fentlichen Schulen lebhaft intereffiert. 
Der befannte Gejhäftsmann ‘a- 
{ch Guthard, der jchon 66 Jahre 
bier wohnt und in ftabtpolitifchen mie 
Geſchäfiskreiſen Anſehen genießt, 
feierie mit ſeiner Gattin die goldene 
Hochzeit. 
Die D. A. H. zieht immer weitere 
Kreiſe und gewinnt fort und fort 
neue Mitglieder in Geftalt von Ein- 
zelperfonen und Vereinen. Beſonde⸗ 
ren Ertrag verfpricht ji der Hilfd- 
„Du bringft einen. aft, Bapa?” 
fagt -fie-erftaunt, und haut einen 


verein durch dieVorführung deuticher 


abziveigend, wird durdy) Einfamilien- 
Wonbelbilber in verfjicbenen Hallen; 


Sold by Grocers, Shoe Stores, Druggists, Notion Stores 
and Repair Shops 


S. M. BIXBY & CO., Inc., New York. 
Also Manufacturers of Biader’e Jr Ol Shu 
Polishes 


zu 


The “LiquidWax” Polish that is easiest to use. It gives aquick, 
brilliant shine and keeps the leather soft and pliable. Prevents 
cracking. Economical— just a little on the dauber needed. 
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Sie jeht Geld nad 


Deutschland 
_Öesterreich 


Die gegenwärtigen niedrigen Wechjelraten 
offerieren eine ausgezeichnete Gelegenheit, 
Beld in Gejtalt von Nuslandiwechieln oder 
Seldanweifungegn nad) Deutihland, Defter- 
reich, Czecho·Slovalien, Jugoſlawien, Trans⸗ 


ſylvania, 


Polen, Finland, Rumänien, Bul« 


garien, Griechenland und Paläſtina zu ſchicken, 

Die American Erpreg Company bejorgt 
sine größere Zahl von Geldübermittelungen 
nad) fremden Ländern, als irgend ein-.anderes 
Finanz · Inſtitut. Sie hat Offices in 20 euro» 
päiſchen Städten, einſchließlich Berlin, Bre— 
men und Hamburg, und hat Agenten und Kor⸗ 


reſpondent 


en in der ganzen Welt. Ihre aus- 


zebreiteten Verbindungen fegen fie inftand, ei- 


ar 
Sauptoffice ber American 
Exureh Co. 
65 Broadwan, New Nor, 


nen bollitändigen, leiftungsfähigen, interna» 
tonalen Bankbdienft anzubieten, 

Megen der Iebten Naten irgend einer Wähs 
zung, oder irgend Mmelder Auslunft. fpredien 
Sie in der nächſten Expreß⸗Offiee, oder Agentur 
vor, oder ſchreiben Sie an das 


Financial Department 


AMERICAN EXPRESS COMPANY 


65 Broadwav, NEW YORK, N. Y. 
CHICAGO OFFICE : 23. W MONROE STR. 


Kuß auf die Falte Stirne de Ge- 
beugten. Sie wundert fidh), daf ihr 
der Gajt nicht porgejtellt wird, der 


nur eine ftumme Vorbeugung madıt. } 


Und das feltfame Schmeigen! 
Irgendwie fpürt fie, daß die Situa. 
tion etwas Rätjelhaftes, Ungeklär- 
te3 hat. 

Keiner von beiden hat abgelegt. 
Sie wendet fidy dem Saft zu, der 
mit hochgeklapptem Ueberrod da- 
iteht, al3 mühte er im nädjiten 
Augenblid wieder aufbreden,. Sie 
blidte in jeine fhharfgefchnittenen 
Büge. 

„Ah!“ 

Plöglih dämmerte e8 in ihr. 
Das Mut jtrömt ihre zu Serzen. 
Eine furze, fnappe, Zlare Erinne- 
rung. ®Bie Epifode als Kriegs⸗ 
ſchweſter. Der erholungsbedürftige 
Leutnant, der ſich bei Spazier— 
gängen unten im Süden gern und 
oft auf ihren Arm ſtützte. Das furze 
Liebesidyll. Der typiihe Schweiter- 
traum mit Syragezeihen am Schluß. 
Und nun?.... f 

Auch er hat fie erfannt. Blik- 
artig taucht das Erinnerungsbild 
auf. Sonne, Liebe, Kriegsbegeiite- 
rung — iwie weit liegt da3 hinter 
ihm, Sein Gejicht bleibt ftarr wie 
eine Maske, Der Vater iit im Neben. 
raum verfhiwunden. Cie hört das 
Aufrollen feines Schreibtifhes. Das 
harte Geräufc, das einzige, ba3 bie 
Stille unterbricht, tut ihr meh. Gie 
möchte auffchreien, aber fie bezmingt 
fi. Eine alte gräbt fich zwijchen 
ihre Augen. Ahr Geficht ift fragend, 
befehlend auf ben Fremden gerichtet. 

„Verzeiben Sie,“ fagt er rafch, wie 
um fich felbft zu überfchreien. „Ich 
bin in amtlicher Eigenfchaft bier. 
Ahr Bater — —" 

Er bricht ab, um ihr Meiteres zu 
erfparen. 

hr Blut ftodt. Sie weiß alles, 
ohne baf fie ber Vater ins Vertrauen 
gezogen hat. Die großen Lieferungen 
über Köln, bei denen er fo unheimlich | 
biel Geld verdient hat. Die gefähr= 
lichen Menfchen, mit denen er fich ein- 
ließ. Sie hat da3 fommen fehen und 
ihn vergebens geivarnt. 

„Können Sie etwas für ihn tun?“ 
fragte fie mübfam. 

„Ausgefchloffen-“ 

Sein Gefiht ift Hart und entfchlof- 
fen. Aud nicht ein Zug der einftigen‘ 
Wärme, Sie fühlt, daß das. Wort 
eine Mauer tft, Hinter ber fie alle 
Hoffnungen begraben muß. Im nädhe 


| 
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A.Schlesinger 


644 North Ave., Chicago, Ill. 


Telephon Lineoln 359, 


VICTROLAS 


und (rrafonolas 


Für Bar oder gegen Abzahlung. 60 

., Tage wird für Bar gerechnet, 
Liberty Bonds werden in Bahlung 
enommen. 

Platten in folnenden Eprahen: Ameritla. 
niſch, Deutſch, Ungariſch, Böhmiſch, Rumä⸗ 
niſch und Jialieniſch. 

7 Blalten, die in CH 

jedem GHanfe fein 

oliten: 
Gimpel, ach’ vidht © 
auf den Leim; 
Hupf, meinMaderl, 
Gefang, 8öoc. —E 


Maffuri » Walzer, fi 
Alabama Eovoit, has ji 
onlianifhe Viando, | 
"inenfpieler, Bdc,— 
Zei nit böfe.Wafs 
‚Wenn ich mes 


Bilpelm Teil. 1. u. ME 
2 Zeil, Ordefter, D 


Orch 

a 

On tbe Cireet of Cairo, Pfeifeninftrw 
mente, fehr interelfant, 8öc, — Barda- 
nella, Wilb Slomer, Sehe intereffant, 
Zanzordeiter, bc 


Roftbeftellungen terden binftli auß 
geführt. Sfien jeden Wbend bi3 9 Uhr, 
Sonntags bi3 6 Uber abenb2. 

Kataloge fir Maſchinen und Platten 
frei. Waſchinen werden außerhalb der 
Stadt per Exvreß Co. ind Haus geliefert, 

Neue Singer-Nähmafdinen ftetd 
auf Xager. Alte Nähmaichinen und 
auch alte Sprechmafcdinen werden in 
Tauſch genommen. 


ſten Augenblick iſt der Vater wieder 
da. Sein Geſicht bittet: Keine Szene 
machen! Und mit Aufbietung ihrer 
ganzen Willenskraft kommt ſie ſei— 
nem Wunſche nach. 


„Sch verreife auf kurze Zeit,“ fagt 
er rubig. „Du wirft von mir hören!“ 
Ceine Lippen find eistalt, als er fie 
fügt. 

Draußen wird der Chauffeur uns 
geduldig. Die Hupe ertönt mahnend, 
Noch ein Blicd des Vaters, ein militäs 
tifher Gruß feines Begleiter und 
beide ftapfen mieber in den Schnee 
hinaus. 

Und dann feßt fi das Auto mies 
ber in Bewegung, rattert fchnaubend 
und puftenb an ben behaglich erleuch- 
teten Familienhäufern vorbei und 
läßt" die Schneelanbfchaft Hinter fi 
ioie einen Iraum, den e3 nur für 


Iurge-Zeit ‚unterbrochen hat. — —- 
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Mas nun das rein Wirtſchaftliche 
anlangt, ſo glaube ich, daß wir uns 
nach und nach mit den Preiſen für 
unſere Inlandsprodulkte, ſelbſt bei 
unſerer ſchlechten Valuta, den Aus— 
Imdspreifen anpaſſen müſſen, ich 
alaube aber, daß uns dies dadurch 
erleichtert wird, daß die Auslands: 
vreife für Lebensmittel und andere 
Brodulte erheblich zurüdfgehen wer- 
den, Wenn allerdings die führen- 
der Zeute der Weltwirtichaft oder 
andere Madtfaktoren hemmend in 
den natürlichen Gang der Dinge 
eingreifen und c8 Deutichland un. 
möglich wird, fich in die Weltiwirt- 
haft bald Yineinzudrängen, fo 
würden für uns natürlich unge— 
heure Entbehrungen kommen, aber 
es würde dies dann ganz Europa 
betreffen. Heute iſt es klar, daß 
das geſchlagene Deutſchland nicht 
nur das geographiiche Herz Euro- 
pa3, fondern audy das tatjächliche 
Serz Europas iit, und ganz Euro- 
da incl. Frankreich kann nicht exi— 
ſtieren, wenn Deutſchland nicht exi— 
ſtiert. 

Aus dieſem Grunde glaube ich 
auch, daß die wirtſchaftlichen Fol— 
gen eines Darniederliegens von 
Deutſchland derartig einſchneidend 
ſowohl für England wie auch für 
Amerika ſein würden, daß jeder Tag 
die Schwierigkeiten nicht nur für 
Dentſchland, ſondern auch für dieſe 
Länder vermehren würde. Inſofern 
hzin ich ganz zufrieden, daß dieMark 
ſchließlich beinahe auf dem Gefrier— 
punkt angekommen iſt. Es iſt viel⸗ 
leicht die einzige Möglichkeit, um 
die Kriſis ſchneller zu überwinden. 
Jedenfalls kann man ſagen, daß 
unter den Verhältniſſen, unter denen 
das Volk augenblicklich leben muß, 
namentlich inbezug auf die beängfti- 
gende Kuappheit der Lebensmittel, 
dem ganzen Volfe ein hohes Xob ge- 
bührt, ebenfo wie e8 iiber jedes Xob 
erhaben iit bezüglich der herfön- 
fihen Entbehrungen während de$ 
Krieges, und diefe Erfahrungen 
fönnen fehr in die Wagichale gelegt 
werden bei der Beurteilung der 
weiteren Entwidelung des ganzen 
Landes. 

Allerdings iſt es zu bedauern, 
daß große Teile der beſitzenden und 
gebildeteren Klaſſen glauben, der 
jetzigen demokratiſchen Regierung 
fortwährende Schwierigkeiten ma— 
chen zu ſollen. Es ware eine un— 
geheuere Erleichterung für das 
ganze deutſche Volk, wenn ſpeziell 
die früheren bürgerlichen Parteien, 
die jekt in der Deutfchen Volfspar- 
tet vereinigt find, fih auf den 
Standpunkt ftellen wollten, daß c$ 
obne vollitändıge Gleihberehhtigung 
der Arbeiterpartei nicht geht und es 
sit injofern ein Glüd, dat die Ben- 
trumspartei und die deutiche demo- 
fratiihe Partei bis jet in der Lage 
geiveien find, mit der fozialdemo- 
Tratiichen Partei das Land vor dem 
‚Chaos zu bewahren, Der fozial- 
Demofratiichen Partei ift Tobend 
nachzuſagen, daß fie unter Hinten- 
anjetung ihrer früberenLehren und 
Brinzipien die Konjequenzen aus 
der Lage gezogen hat und in chr- 
licher Reife fich mit den beiden bür- 
oerlidien zu einer echten dentofra- 
tiihen Regierung verbinden bat. 

Da durch die neuen notiwendi- 
gen Steuergeſetze die Kapitalkreiſe, 
die mittleren mehr wie die größe— 
ren, ſehr verſchnupft ſind, iſt er— 
klärlich, aber die Exiſtenz des Lan— 
des und des ganzen Volkes muß 
über die Einzelintereſſen geſtellt 
werden und es iſt nicht die Frage, 


wieviel Vermögen der Einzelne ſein 


eigen nennt, ſondern daß Deutſch— 
land ſeine Wirtſchaft aufrecht er— 
hält. — Es iſt ganz ſelbſtverſtänd⸗ 
lich, daß ein Umſturz aller politi— 
ſchen und teilweiſe auch ſozialen 
und wirtſchaftlichen Verhälliniſſe, 
wie er in Deutſchland ſtattgefunden 
hat, die Gegenſätze innerhalb des 
ganzen Volkes vervielfältigt hat 
und die Planloſigkeit verſtärkte. 


38 Jahre ehrlicher Bedienung 
1882 —1920 
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Der allerbeite Föjtliche 
friſch geröſtete Kaffee 


420e 


Home Bleud, Kaffeewägen ver⸗ 
taufen dieſelbe Sorte Kaffee zu 
buc; daS Pfund zu 


Die allerbefe Doiry Tale 


Greamerh (a Butter— mw 
68 || 98 
Purity Nu Mar- 


Butter — 
Pfund... Plund.... 
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bis 30c . a ie 
am %fd.; t () allerbeite, Ic 
ıpez, WB, ) { antiert 
a sie 


Bankes’ Sinfte » Yüden: 
ankes  Siafiee = Laden: 
Norbweitieite: Beftfeite: 

1044 ®. Chicago Ave, | 1510 W, Madilon Etr, 
1373 Miihvaulee Ave. | 2830 W. Madifon Eir, 
1045 Milwaulee ve. | 1836 Ylue Föland Abd, 
2054 Milwaufee Ave | 1217 ©. Haliteb Str. 
512 MR, Nortb Ave, | 1832 ©. Halfte Er, 
Nordſeite: 1818 W. 12, Etr, 

rt 3102 ®W. 22, Er, 
408 U, Lipifion Ett ite: 
720 I Mortb de. Süpfeite: 
2540 Lincoln **4 3032 Wentwortb Abe 
44 Liucoln 3427 ©: BSalſted Str. 
8413 N, Clarl Eirx. a4720 6. Aſhland Abe. 


Deutſchlands wirkſchaftliche Lage. 


Intereſſaute Abhandlung eines weſtfäliſchen Großkaufmanns. 
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Und daß die früher bevorzugte 
Klaſſe vielleicht noch glaubt, die 
Zuſtände wieder ändern zu können, 
iſt auch erklärlich, aber es iſt ganz 
ausgeſchloſſen, daß dieſe Beſtrebun— 
gen Erfolg haben können, denn ſie 
ſind wohl getragen teilweiſe 
vom Idealismus, aber ſie haben 
keine genügende Stütze in der Wirk. 
lichkeit, abgeſehen von den eigenen 
materiellen Intereſſen. 


| 


„Seilt Euren 
Bruch wie ich 
‚meinen heilte‘ 


| Alter Ceetapitän’ furierte feinen eigenen 
Bruch, nachdem die Aerzte neingt 
batien: „Operation oder Tod“, 
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Sein Heilmittel und Bud frei verfandt, 


Kapitän Collings fuhr viele Jahre auf Eee, 
dann befam ex einen fchlimmen doppelten 
Vrudh der th. binnen Sturzem miht nur 
zwang, an Xand au bleiben. fondern ibn aud 
Nubre lang an Weit felfelte Er verludte einen 
Doltor nah den andern und ein Vruchband 
nach dem andern. ‚Kleine Erfolgel Echließlich 
murde er fi bewußt, daß er fih entweder 
einer nefährlien Operation unterstehen oder 
fterben müßte, Er tat keined von beiden. Er 
beilte fich felbft. 


Sseifellos iſt es ein wirtſchaft⸗ 


licher Nonſens, wenn durch einen 
vierjährigen Krieg der wirkliche 
Wohlſtand des Volles zu einem 
großen Teil zerſtört wurde, dage— 
gen aber die Bewohner über ein un— 
gezähltes Mehr von Millionen Pa— 
piermark verfügen, weil man leider 
verſäumt hat, ihnen dieſe ſchon 
während des Krieges in Form von 
Steuern zur Bezahlung der Kriegs— 
ſchulden abzunehmen. So bitter es 
iſt, es bleibt nichts anderes übrig, 
als eine tüchtige Vortion dieſes ein⸗ 
gebildeten Reichtums in Form von 
Papiergeld durch Steuern einzu— 
jichen, um das wirtſchaftliche 
Gleichgewicht im Lande wenigſtens 
wieder herzuſtellen. Es beſteht 
dann ferner die Möglichkeit, durch 
intenſive Arbeit, die in großen 
Mengen nach dem Auslande gege— 
bene Mark auch nach und nach wie— 
der von den internationalen Geld— 
märkten zurückfließen zu laſſen. 

Eine zweite Frage iſt natürlich, 
ob uns dieſe Kraftleiſtung möglich 
ſein wird, und das iſt wohl der 
Punkt, wo die Kreditfrage ſeitens 
des Auslandes ſpeziell ſeitens der 
am Handel mit Deutſchland intereſ⸗ 
ſierten Länder akut wird. Inſofern 
erſcheint mir das Kreditabkommen 
mit Holland, welches für die fort— 
währende Rückzahlung und Er— 
neuernug des Krebite 2 Maren- 
lteferungen Seitens Deutichlands 
bedingt, vorbildlich zu fein für mwei- 
tere derartige Arrangements. 

Ein großes Hindernis bei. der 
Miederhberitellung der Balıta iſt 
das Borgehen der Franzojen. Die 
franzöfiihe Regierung scheint al 
lerdings neuerdings einzujehen, daß 
es nicht im Intereſſe Frankreichs 
liegt, wenn ungeheuere Mengen 
Luxuswaren aus Frankreich, die 
zum Teil erſt nach Frankreich im— 
portiert und mit Franken bezahlt 
wurden, von Franzoſen durch das 
beſetzte Gebiet nach Deutſchland 
eingeführt und natürlich nur mit 
Mark bezahlt werben, Dieſe Ge— 
ihäfte haben den Gefchäftsleuten 
natürlih anfänglich aroße-Gewinne 
gebracht, aber ver Saldo leidet die 
franzöſiſche Rechnung jett ud) 
darunter, Die franzöitihe Han- 
delsbilanz tit durh die Zurus » 
Importe in daS bejekte Gebiet 
durchaus nicht viel beſſer geiwor- 
den, ivie die Statijtif der Ickten 
neun Monate befagt. Ter in den 
legten Tagen weiter erfolgte Aurs- 
fturz der Mark madht dicie Zurus- 
Importe in da3 beichte Gebiet jo- 
zufagen unmöglid” ımd man Tann 
diefe Tatiahe al3 eine erfreuliche 
Begleiterfheinung des Valuta— 
Sturzes bezeichnen. 

Es iſt erklärlich, daß die ungün— 
ſtige Entwickelung der Valuta auch 
die Einführung des ſogenannten 
freien Handels erſchwert hat und 
es iſt heute noch nicht abzuſehen, ob 
ein Geſchäft von Kaufmann zu 
Kaufmann in den nächſten drei Mo— 
naten möglich ſein wird. In den 
letzten Tagen haben Beratungen 
ſtattgefunden mit den landwirt— 
ſchaftlichen Vertretungen und es 
wird wohl doch dahin kommen, daß 
im nächſten Frühjahr weitere Er— 
leichterungen der Zwangswirtſchaft 
eintreten werden. 

Vor einigen Monaten wurde ſei— 
tens der Reichseinkaufsſtellen, be— 
ſonders derjenigen ſür Fleiſch und 
Fett, Einfuhrbewilligungen an 
Kommunen gegeben. Von dieſem 
Syſtem iſt man augenblicklich ziem— 
lich abgekommen. Die einzige Mög— 
lichkeit, heute Geſchäfte zu machen, 
iſt, mit den Reichsſtellen zu arbei— 
ten, indem man ihnen langfriſtige 
Kredite einräumt. 

Mir hat es bis jetzt geſchienen, 
als ob für Sie dieſer Weg nicht 
gangbar wäre. Es ſind viele Ge— 
ſchäfte ſeitens der Packervertretun— 
gen in Antwerpen und Rotterdam 
mit Outſider-Firmen im beſetzten 
Gebiet gemacht worden (ſogen. 
Schieberfirmen). 
|Sadıe aut, aber nachher, als die 
Ware nicht mehr nach dem unbe— 
ſetzten Gebiet geſchmuggelt werden 
konnte, haben ſich große Differen— 
zen ergeben. Ware wurde nicht an-| 
genonmmen, Tonnte nicht bernhlt | 
werben etc, Nach meiner Kenntnis | 
‚der Tinge liegen den Radern große 
Vorräte von allerhand Waren, 
Schmalz am wenigjten, feit in den 
|berichiedenen Säfen. Man hat Sped 
von Stopenhagen nad) monatelan- 
gem Lagern nah Rotterdam ge 
ſchickt, um denſelben von dort nad) 
dent bejegten Gebiet zu verkaufe, 
Tie Lanerhäufer in Rotterdam find | 
boll. Zeilweije ziehen holländijche 
sirmen aus diefer Tage Nuten, in- 
dem fie die mangelhaft gewordene ! 
DWare zu billigen Rreifen Taufen | 
und zu leiihwaren für den Export! 
verarbeiten, 

Tie Zunahme der Bieh- md 
Schweineheitände in den neutralen 
Ländern geht in normaler Weife 
bor fih. Schweden und Dänemark 
hoffen im Herbſt 1920 wieder an⸗ 
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„Männer nnd Frauen, Ihr braucht nicht aufge- 
fhnitten und Ihr brauche nicht von 
Bruhbänvern gequält zu werben, 


Rapitän Gollings machte aus jtch felbit und 
feinem Bultand ein Etupinm — und endlich 
wurde er dadurch belohnt. dad er bie Methode 
fand, die ihn zu einem gefunden, ftarlen, les 
bensträftigen und alüdlihen Manne machte, 

Ein Scder fann fich derfeiben Methode bedie- 
nen, fie ift einfach, leicht anwendbar, ficher und 
Billig. Sede PBerfon auf der Welt, die einen 
Bruch bat ſollte das Buch von Kapitän Col» 
ıngS haben, das ausführlich erzählt, wie er fich 
felöft beilte, und mie Seder diejelbe Behano- 
— e in leinem eigenen Seim ohne ir⸗ 

end melde Peläftigungen befolgen Iann, Da 
Buch und Medizin find frei. Cie werden: fre 
an irgend einen Pruchleidenben berfandt, ber 
unteniteberden Koupon ausfiillt, Cendet ibn 
aber fofort — glei iegt — ebe Shr diefe Kir 
tung mweglegt. 


Freier Bruchbud. and Heilmittel-Konpon. 


ſtapt. W. A. Collings (Inc.) 
Box 28 B. Walertiown, N. 9. 
Bitte, ſenden Sie mir Ihr freies Bruch ⸗ 


deilmiltel und Buch, ohne daß ich mich da⸗ 
durch irgendwie verpflichte. 
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nähernd ihren Normalbeitand er- 

reicht zu haben, ebenſo Holland. 
Nas die Verhältntije in Deutjc- 
land anlangt, jo iit tatjählich zu 
jagen, da nad der Zahlung am 
1. Oktober der Schweinebeitand ca. 
11 Millionen war. Der Normal- 
beitand in den Ietten fünf Sahren 
bor dem Kriege war etwa um den- 
jelben Zeitpunftt 17 bis 18 Millio- 
nen, Sm Sabre 1913 hatten wir 
allerdings cine Mefordziifer mit 
21 Millionen erreicht. Wie die Ent- 
widelung it, fanır man aber da- 
mit rechnen, daß. ipir immerhin 
Ende diejes Jahres auf einen Stod 
bon 15 bi$ 16 Millionen fonmen 
werden. 3 ilt allerdings hierbei 
Iin VBerüdfihtigung zu ziehen, dat 
da3 Gewicht des ichlachtreifen Tie- 
res im Durchſchnitt geringer jein 
wird, al3 in früheren Sahren. 

Die hollandiihe Negierung hat 
nod) vor einigen Monaten aus über: 
großer Vorſorge Gefrierfleiſch ein— 
gelagert, welches man wahrſchein— 
lich auf Grund des Kreditabkom— 
mens nach Deutſchland abſchieben 
wird, weil das Land die eigene 
Produktion nicht mehr ganz ver— 
zehrt. 

Wahrſcheinlich hat man bei der 
Beurteilung des Marktes in Ame— 
rika in dieſem Sommer ſich über 
die Exportmöglichkeit nach Zentral- 
Euroba geirrt, indem man erſtens 
die ſchwache Kaufkraft Deutſchlands 
ohne Kredit nicht in Berückſichtigung 
zog und ſich gründlich darüber 
täuſchte, daß die anderten euro— 
päiſchen Länder wie die Tſchecho— 
Slowakei, Rumänien, Polen ete. 
überhaupt nicht in der Lage ſind, 
große Quantitäten hochwertiger Le— 

bensmittel mit Geld zu bezahlen, 


— 


ſen Ländern augenblicklich kaum 


— — — — —— — — — — 


vborhanden. Wahrſcheinlich hat man; 


ſch in Amerita von dieſen Ländern 
überhaupt falſche Vorſtellungen ge— 
macht. Vor dem Kriege war abge⸗ 
ſehen von einigen induſtriellen 
Zentralen bei der größeren Maſſe 
der Landbevölkerung dieſer Gebiete 
von einer geregelten Geldwirtſchaft 
überhaupt nicht die Rede. Dieſe 
Umſtände werden wohl noch ferner⸗ 
hin beſtimmend ſein für die Abſotz— 
Möglichkeit amerikaniſcher Lebens⸗ 
mitiel und Naturalien. Trotz der 
politiſchen Zerreißung wird bei dem 
immer noch beſtehenden Zuſammen⸗ 
hang der zentral - europätichen Ge- 
|biete das Geihäft nicht eher wieder 
in den regelmäßigen Ylub fommen, 


Zuerjt ging die bevor nicht die Yaluta » Fragen in 


einer Meije 'gereaelt find, da dem 
überfeeiichen Produzenten und Er- 
vorteur die Möglichkeit ‚gegeben iſt, 
ſichere Bezahlung für die Lieferun⸗ 
gen durch die Banken zu erhalten. 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will erreicht ſchnell ſeinen 
gZweck durch eine Kleine Auzeige in 
der „Abenbpoft”. 


————— — — — — —— 
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Reiner Klee-Hotig || 
aesige Ya en 51.80 und 83.80, 


C. F. NUOFFER 


872 N. Paulina Str. 
1% I nördl von Chicaao Abe. 2. Fl. 


und Austauſchprodukte ſind tır dies) 


Und mern. dir’3 nicht gelingt 


Mitglieder. einer Liederta 
ten ein paar ' allerliebfte 
m30,23. zum Vortrag, - : 


MP 


 Abenbbuft, voneetgh, Dienerng, ven 4. März 1920: 


Späne 
Mer wenig vertut, fan viel 
bermaden. 


Was iſt die moderne Mnit? 


|DOriginelle‘ Gefchmadlofigfeit. 


Man muß da mit dem Kopf 
fein, wo man mit den üben jteht. 


Die beften’ Lügen find die, 
welche einen Kern von Wahrheit ha- 
ben. 


Mer feine eigene Veiheidenheit 
regiſtriert, iſt beſcheiden aus Hoch⸗ 
mut. 


Wer Geiſt beſitzt, hat den Nach⸗ 
teil, ihn bei anderen nicht entbehren 
zu können. 


Wenn es oſt heißt: „So kann 
das nicht mehr weiter gehen!“ dann 
wird es gewöhnlich noch ſchlechter. 


Nur Wollen gilt's, im Wol—⸗ 
len ruht die Kraft, — nur Wollen 
gilt's, um Felſen zu zerſplittern! 


Das wäre eine köſtliche Gemälde⸗ 
ausſtellung, in welcher jedes Bild 
als Vorbild geſchätzt werden könnte! 


Die ran tit am ſchönſten, 
wenn: Liebe fie verflärt— der Mann, 
ivenn ein großer Gedanfe ihn durch 
glüht.. 


Seit die Smpreijioniften und 
Symboliiten malen, hört man be 
denflich oft von jchreienden Yarben 
reden. 


Die groben MWerfe der Dicht. 
funft müfien ihre Patina (Edelroft) 
befommen, erft dann fieht man. ihre 
Größe. 


Unfer wahres Gejiht gibt, 
wenn wir e8 einmal zeigen, nicht 
weniner Nütfel auf, als - unfere 
Masien, . 


Die MWihbegierde ift wie ein 


| guter Jagdhund, der den Näger dort 


hin zieht, wo Wild ist = wo 
Wiſſenswertes iſt. 


Das Boͤſe iſt umproduktiv, um⸗ 
fruchtbar, es dient nur einem, bringt 
nur einem Nuten, nicht der Geſamt 
heit, weil e8 Tieblos iit. 


Wer fürs Gute wirft und ftrebt, 

Ctirbt nit, meil fein Leben 

Sm Iebend’gen Guten Iebt. 
Hermann Ringe. 


Männer, die die Frauen 
ihäten, find wie Gchmeiterlings- 
fammler, fie durdhbohren ihr Herz — 
um ihre Sammlung zu vergrößert, 


Melden Gedanken die Zeit 
Einmal erforen, 

Der it gefeit imd Deichivoren, 
Und wird ewig wiedergeboren 


1 Zroß allem Widerſtreit. 


„Die Mitt md die Liebe find 
die einzigen Leiſtungen der Menſch. 
heit, die man nicht im abſoluten 
Sinne als Verſuche mit untauglichen 
Mitteln bezeichnen müßte. 


„Slüd it der Zuftand, in dem| 


die Höheren Seelenenergien nicht 
dur die niederen geitört werden; 
Behaglichkeit der, in dem die nie 
deren nicht von den höferen geftör 
werden.” 2 


„Die Möglichkeiten des Menjchen 
find ıumbearenzt, aber aud), was dem 
zu widerjprechen jcheint, feine. Un- 
möglichkeiten. Zwijchen diefen bei. 
den, dem Inendlien, was er Tann, 
und dent Unendlichen, wa8 er nid 
Tann, Tiegt feine Heimat.” 


„Wefentlihe Lebensaufgabe, 
da Leben jeden Tag bon neuem zu 
gewinnen, al3 wäre diefer Tag der 
erste — und doch alle Vergangenheit 
mit all ihren Nejultaten und unber- 
geifenen Getvejenheiten darin zu 
fammeln umd zur Borausfegung zu 
haben.“ 


„Da tote Menjchen Gejpeniter 
werden, glauben wir freilich nicht 
mehr. Aber die tote Liebe, da3 tote 
deal, der tote Glaube — die iwer- 
den zur Gefpenftern, ja -man fühlt 
ihr Leben mehr ald früher, mo der 
Sinhalt ums wichtiger war, ımjer 
Bewuhticin, mehr erfüllte al3 die 
Zatjadhe ihres Lebens.“ 


Egoiſten? 


Wie manchmal doch die Worte offen⸗ 
baren 

Canz unbewußt 

Natur! 

„Ste lieben jich,“. jagt man von 

paaren — . 

Denn wären jie do Egoiften nur?! 


die menſchliche 


Geh mit dir'ſelbſt ſtreng ins Ge— 


richt, 


‚ bon 
innen, ö 


Die Ruh', das Glück dir zu er 


ringen — 
Bon außen kommt das Glüd dir 
nicht. ’ 
Friedrich Bodenſtedt. 


Wer gern ein Kleinod hat zu 
agen, es iſt genug, daß er es kennt. 
Randbemerkungen. 

Er ſchrieb gar manches an den Rand, 
Gleich einem Waſſerſtrahl, 'nem fal- 
ten. 

Kun feufzt. man, -felbit aus Kant 
? und Band: 
den Rand geha! 

ten! 


Wh, hätt er dod). 


— Stindermund. — Schau’ bir 
das Hotel an, dad man dir empfoh: | 
len, unt bu weißt, wie man bie 
ih 

— Die Frauen find im allgemei- 
nen weit enfhaltfamer alö die Män- 
ner. — Mag jein, aber fie fehen alle 
gern tief in’3. Glas. _ 

— Mortfpiel, — Einige Herren, 


el, brach⸗ 
Safellicher 


His “Daddy” Was-.a Moose 
5 “Daddy” Was-.a Moose } 
So he is protected against Ignorance and Poverty. He is re- 
ceiving a complete high school e@ucation, and a thorough 
vocational training in a trade that will fit him for life, —and 
he ıs being brought up in the religion of his father. 
If YOU should die tonight, what would become of: your wife and children? 


Even life insurance money will not insure absolute protection andcare. But 
the Loyal Order of ‚Moose does absolutely insure the complete training and 
care of all Moose children who may be leit unprotected. In every one ofthe 
‚1,700 Moose lodges, every night at 9 o’clock the members repeat in unison: 


““Suffer little children to come unto me, for such 
is the Kingdom of Heaven—God bless Mooseheart.” 


—and as the words are spoken all eyes and Aearis. are directed toward 


p 
Established by the Loyal Order of Moose to mother and father the dependent kin of deceased members of the Moose 


Think Man— — 
What the Loyal Order of Moose offers you 


li. Allthe Brotherhood advantages of any great fraternal 


organization. 2. Sick benefits of 89.00 per week. 3. 8100.00 . 
‚ for funeral expenses. | | 


* 


* 
⁊ 


Moose Facts 


The Moose is a great fraternal organi- 
zation that interferes with no man’s 
religion or polities. There are 600,000 
Moose—millionaires, mechanics, labor- 
ers. 1,700 Moose Lodges—1,023- 
acre farm at Mooseheart—771.children 
being trained for life at Mooseheart. 


Plans for caring for 5,000 children are 
being made. 


Visit Mooscheart—neshine 


of happy childhood. On the Chicago 
and Northwestern—37 miles west of 
Chicago, between Aurora and Batavia 
on the Lincoln Highway. 


Every day is Visitors’ Day 


—and greatest of ALL—the prot 


ection of Mooseheart for 
your wife and children. | | 


Bi 

Any white man of good character mayjoin. Millionaires, 
laborers, mechanics, farmers, doctors, lawyers, men.of every 
station in life—work together inthe Moose. Join Todayl 


New Chicago Lodge 


Special Charter Initiation Fee, $10 


' (After Charter Closes, $25) 
MOOSE -MEMBERSHIP COMMITTEE 


Mezzanine Floor—Hotel Morrison Telephon@ Majestic 8700 


Cut Out—Fill Out—and mail, or bring this coupon®or immediate action. 
open evenings to accommodate those who can not call during the day. 


nun nnnunnnnnlännunmune 


To Membership Committee LoyaßßPrder, ‚of Moose, 
Mezzanine Floor, Hotel Morrison, Chicago, Ill. 


Please send (without cost to me) the beautifully 
illustrated book *Truly A Home — and More” 
with 250 pictures of Mooseheart, 


I hereby make application for membership 
in the new Chicago Lodge, Loyal Order of Moose, 
and will qualify for membership when notified. 


no —— 


-.....u.u.u...un.............®© 


Abendpoſt, 3-9. 
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„. nen zum Betrage von Hunderten Millionen und die 
+ Mehrbelaitung der Mafien der Steuerzahler um den 


1 ten eripart wird. 
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heute bekanntlich vogelfrei. 


—* 


fes der in ihr zum 


* Nuswerfung entipredend großer Dividenden deren 


zu jedyzig Prozent — unterworfen haben würde. Ihre 


Steuerfrei! 


8 Bi 


Die jüngſte Entſcheidung des Bundesobergerichts, 
durch welche die ſogenannte „Stockdividenden“ von der 
Einkommenſteuer befreit werden, verträgt ſich mit den 
beſten Intereſſen des Landes etwa ſo, wie die Ent— 
ſcheidung des Gerichts, welche das Volſtead-Durchfüh— 
rungsgeſetz für verfaſſungsgemäß erklärte. Sie hat 
mit dieſer, wie mit einer ganzen Reihe früherer meh 
oder weniger fragwürdigen Entſcheidungen des höch— 
ſten Gerichtshofes des Landes auch das gemein, daß 
Vier“Entſcheidung iſt; das heißt, 
daß eben nur die knappfte Mehrheit des Gerichtsho— 
Ausdruck kommenden, die übrigen 
Richter entgegengeſetzter Anſicht ſind und die Mei— 
nungsänderung eines einzigen Mitgliedes des Ge— 
richtshofes genügt hätte, das Land mit einem Er— 
kenntnis weſentlich andrer Art, vielleicht ſchnurſtracks 
entgegengeſetzten Sinnes, zu beglücken. 
Solch' knappe Entſcheidungen ſind immer be— 
daxerlid, denn fie fönnen etwaige Zweifel au der Ge» 


x) 


53141 


Dir 


. renligfeit der Stellungnahme des Gerichts jedenfalls | 


nicht befeitigen, fonderit fie find ganz dazu angetan, 
jolde Zweifel zu beitärfen und die Achtung dor dem 
Gericht und feiner Einficht, wenn nicht neradezir fei- 
ner Ehrlichkeit und Unparterlihfeit zu mindern, Sie 
find Doppelt zu beflagen, wo der Eiteft der Entichei« 
dung offenfigtlih eine Beihränfumg der Freiheiten 
der Maffen bedeutet, wie int Falle 35 Bolftead-Gc- 
se oder eine Starfe Begünftigung >iner „Klaffe” — 


Ian? » 
SH, 


*- der großen Aktionäre großer und r.ther Korporatio- 


nen — wie im Falle der jüngſten Entſcheidung. Daß 
ſolche Begünſtigung nicht beabſichtigt "it. fondern jid) 
nur aus der Anwendung und ſtarren Befolgung her— 
gebrachter Rechtsanſchauungen, oder auch des „Buch— 
ſtabens des Geſetzes“ ergeben hat oder ergeben haben 
mag, das ändert nichts an der Sache. Denn das große 
bublikum wird ſich an die Tatſachen halten und nach 
den Folgen urteilen. 
Dieſe ſind im vorliegenden Falle die Steuer— 
befreiung von Profiten großer und reicher Korporatio—⸗ 


Steuerbetrag, der ſo den Aktionären jener Geſellſchaf— 


Im Laufe der letzten Jahre haben viele große 
AAche Korporationen ſehr große Profite erzielt; 
ſie haben dieſelben verſteuert, aber, großen- oder größ⸗ 
tenteikts, nicht in Form der gewöhnlichen „Caſh“-Divi- 
denden an ihre Aktionäre ausgezaählt, weil durch die 


perſönliches Eigentum eine Höhe erreicht hätte, die es 
einer ſehr hohen “Sur tax“ — einer Beſteuerung bis 


großen Aktionäre — dieſe beſtimmen ja die Finanz— 
politik der Korporationen — vor der ſehr hohen Be— 
ſteuerung zu bewahren, griffen die Korporationen zu 
dem Auskunftsmittel der „Stock-Dividenden.“ Das 
heißt, ſie vermehrten ihre Kapitaliſierung um den 
Betrag der nicht zur Auszahlung gelangten Profite, 
und ſtellten den Akltionären für die Summen, die ihnen 
nach Maßgabe ihres Aktienbeſitzes zukamen, neue 
Anteilſcheine aus. 

Es gibt Korporationen, deren unverteilte Profite 
jo groß waren, daß ſie jedem ihrer Aktionäre für je 
zwei Aktien, die ſie ſchon eigneten, eine weitere voll— 
bezahlte — das heißt aus den Profiten be— 
zahlte — Attie ausſtellen konnten; ja, es ſoll einige 
Korporationen geben, die für jede Aktie eine weitere 
Attie gaben, das heißt 100 Prozent Profit als „Stock— 
Dividende“ auswerfen Tonnten. Die Empfänger folder 
„Stoddividenden” Fünnen diefe Anteile verfaufen und | 
jo in Baargeld umjegen, oder fie können fie behalten | 
und fünftighin Dividenden von ihnen ziehen, Sid) jo die 
Mühe, das Geld wiederum anzulegen, fparen — es 
bleibt fih ganz gleih. Braltiidy find die „Stod- 
Dividenden“ jo gut wie bares Geld. er daran zivei: 
felt, der mag e8 veriuchen, ob er von irgendivent welche 
befommen Tann; c3 jei denn, er zahle den Preis bar 
auf den Tıiih des Haufe!. Das Bundesobergericht 
aber erflärt, fie find nidyt zur berjteuern und damit 

‚mittelbar, fie haben feinen Seldwert. Wen das als 
Recht -einleuchtet, der muß felbjt glüdliher Empfänger 
von „Stod-Dividenden“ fein. — 


Die Tſchechen als „Herrenvolt“. 


Tſchechiſche Kultur zwängt das deutſche Barbaren⸗ 
tum in ein Prokruſtesbett und hackt ihm tagtäglich ein 
anderes jener Glieder ab, die ſich der ſtets kleiner und 
enger werdenden Form ſeiner völkiſchen Freiheit nicht 
mit Grazie anpaſſen können oder wollen. Von den 
feierlichen Verſprechunugen, welche die Entente den 
Ninoritätsnationalitäten in jenen Neuſtaaten von 
Clemenceaus, Lloyd Georges und Wilſons Gnaden 

bezüglich der Wahrung ihrer Rechte gegeben hat, iſt 
es merfwürdig Still geworden. Sie find Feten Bapier 
geblieben. Beträfe der: Bruch dieſer Verſprechungen 
nur das deutſche Clement, fo würde fi niemand in 
der Welt darüber wundern. Denn der Deuticdhe ijt 
Seit man ihn durd aller- 
band argliitige Reden nad) Baris gelodt, dort auf die 
Armefünderbanf gejegt und ihm dann hinterher das 
Sch über die Ohren gezogen bat, nimmt jeder Ticheche, 


E Großpole, Rumäne oder Serbe das Recht für id in 


E * Anfprudh, dem deutjhen Michel, wo er ihm aud) be- |taten in Armenien.“ 


— 


* 


* 


gegnen mag, einen Fußtritt zu verſetzen. Aber der 
Dſcheche beſchränkt jich in feinen nationalen Gröfsen- 
wahr nicht auf die Vergewaltigung des böhmischen 
Deutihtums, fondern verjucdht das Gleiche audy bei den 
Slöwalen, Ungarn und Polen, dic das Unglüd haben, 
bon der Sradihhiner Spinne in ihr Net gezogen wor- 
x Den zu fein. 

F Den Slowalen nennt. der Ticheche Bruder, be» 


E handelt ihn aber fo wenig brüderlid, daß er fehr bald 
E dem fi aufdrängenden Stiefbruder mit der Yauft, 


Die er jest bloß in der Tajche ballt, unter die Naſe 
= Fahren wird. Man hat den Herren in Paris offen. 
Far vorgeredet, da Tſchechen und Slowaken ein und 
sſelbe ſeien. Wie hätte es ſonſt geſchehen können, 
= ak man den Tiehedhen das Hoheitsrecht über das 
Slowalenland gibt? Die Alliierten werden in naher 


Zukunft fehen, in was für ein Wefpen 
ftodhen haben. 
ein getreues Abbild de untergegangenen bunten hab3- 
burgiichen Flideritaates. In diefem hatten Hortfchritt 
und Freiheit Feine Statt, weil jede Nationalität in 
ibn fi) etwas Beiferes dünfte al3 die anderen, und 
fih demgemäß zur Herrin über die übrigen aufwerfen 
wollte. Die Tihechen in der Tifechoflowafei gefallen 
fih heute in der Rolle der Deutichen im alten Staifer- 
reich Dejterreih. Sie wollen die Herren im Lande 
fein und die anderen Nationalitäten unter ihren Yu 
äivingen; aber ihre Zahl ift nicht groß, ihre wirtichaft- 
lihe Stärfe nicht allmädtig und die geographifche Ver- 
teilung der fremden Nationalitäten nit günjtig genug 
für fie, um ihnen die Befriedigung ihres nationalen 
Ehrgeiges befonders Teicht zu madjen. 

Dauernde politifhe und wirtichaftliche Kämpfe 
werden die Gefdhichte der jungen Republit ausfüllen, 
biß fie bei irgend einer Gelegenheit fi wie die Habs- 
burgiihe Monardie in ihre Teile auflöft. Nur wird 
diefer Auflöfungsprozek diesmal nicht fo Tange mwäh- 
ren, weil er fhon begann, bevor der Staat fid) fo recht 
gebildet hat. Er wird um fo rafdher von jtatten 
geben, je ungeftimer die Tichechen auf der gewaltfamen 
Unterwerfung der übrigen Nationalitäten beitehen. 
Denn Zwang und Gervalt fordern ftet3 zum Wider- 
fpruh) und zum Widerftand heraus. Yahren die 
Tichehen mit ihren Tihedhifierungsbeitrebungen auf 
der eingeihlagenen Bahn meiter fort, fo wird die 
Tihehoflomwafei in ihrer heutigen Yorm und Geitalt 
nur eine Cintagsfliege bleiben. 

— — — — — 


Die Zerſtücklung der Türkei. 


Als einzige der vier Mächte, welcher die ſieg— 


ieſt ſie da ge- 


reichen Alliierten auch heute nod), fehhszehn Mo-|ternierten deutfchen Striegögefangenen | wagen der „Mitropa“, 


nate nah dem Maffenitillitand, ihre Nedhnung 
nicht überreicht haben, verhleibt die Türfet. Mus den 
zahllofen, der Preſſe zugeſtellten halbamtlichen Mit— 
teilungen ergibt ſich, daß es an Vorſchlägen zur Rege— 
lung der türkiſchen Frage nicht gemangelt hat, aber 
vielleicht mag gerade in ihrer Menge die Urſache zu 
ſuchen ſein, daß das vom Rat der Geſandten zu be— 
ſtimmende Schickſal des türkiſchen Reichs zur Zeit noch 
eine offene Frage iſt. Jetzt wird jedoch von London 
berichtet, daß der dem Sultan vorzulegende Friedens— 
vertrag in den Hauptbeſtimmungen feſtgeſiellt iſt, und 
ihm am 22. März überreicht werden wird. 

Aehnlich wie Lloyd George während des Krieges 
die Verbannung des deutſchen Kaiſers nach einer ein— 
ſamen Inſel in Ausſicht ſtellte, hat er ſich auch dahin 
ausgeſprochen, daß der „unausſprechliche“ Türke aus 
Europa vertrieben werden müſſe. Inzwiſchen ſcheint 
es jedoch ihm und den franzöſiſchen Staatsmännern 
klar geworden zu ſein, daß eine gewiſſe Rückſicht auf 
die religiöſen Gefühle der mohamedaniſchen Welt ſich 
nicht wird ganz umgehen laſſen. Beide Länder be— 
ſitzen Kolonien, in welchen die Anhänger des Prophe— 
ten sach vielen Millionen zählen, und das ſorgloſe 
Wachrufen des religiöſen Fanatismus mit ſeinen un— 
ausbleiblichen Folgen könnte viele ſchöne Berechnun— 
gen John Bulls über den Haufen werſen. Für die— 
ſen handelt es ſich vornehmlich darum, die Türkei aller 
Machtvollkommenheit zu entkleiden, und ihr doch eine 
Regierungsform zu belaſſen, die, wenigſtens äußerlich 
den Anſchein einer gewiſſen Selbſiſtändigkeit hat. 

Daß in der Schaffung Potemkinſcher Dörfer auf 
dem Gebiete der Selbſtregierung britiſche Staatsmän⸗ 
ner den Vergleich mit dem Liebling Katarinas II. nicht 
zu ſcheuen brauchen, haben ſie zur Genüge in Aegyp⸗ 
ten, Indien, Südafrika, Berfien, Arabien uſw., bewie— 
jen. Man darf aljo al3 unanziweifelbar annehmen, 
dal die türfiiche Frage ganz dei feit einem Sahrhun- 
dert verfolgten Sielen der britifhen Politit gemäß 
geregelt werden wird, Pie Türfei wird aufhören als 
felbititändiger Etaat zu erijtieren und zu einem briti- 
Ihen Bafallenftaate werden. 

Obwohl an der grogen Wafferweaen der Welt 
gelegen, mit von Meeren umfpülten Geftaden, wird 
der Tüirfer die Unterhaltung einer Kriegsflotte verbo- 
ten werden. Statt einer Armee wird fie fich mit ei- 
ner wenige QTaufende zählenden Gensdarmerie begnü- 
gen müfjen. Und Schon infolge diefer Beitinunungen 
fcheidet die Türfei aus den Neihen jelfitliändiger Staa- 
ten au8, denn das Halten einer Flotie und Armee ilt 
eins der wichtigiten Attribute der Souveränität. Das 
Gebiet der Türfer wird auf Konstantinopel und Ana- 
tolien bejchranft werden, über die übrigen, zum Teil 
bereit3 von England und Franfreih in Belig genom- 
menen eder an verbimdete Staaten vertcilte Provinzen 
wird im Interejie der Meltdemofratie verfiigt werden. 
Das Nedjt der Selbjtbeftimmung aller Nationen fam 
von Anfang an, wie wohl jest unbeitreitbar feititeht, 
nur insofern fiir die Alliierten in Betracht, wie e3 fid) 
mit den ſelbſtiſchen Intereſſen diefer vereinbaren Täßt. 

Die Berichte über Niedermeßzelungen von Arme— 
niern und anderen chriſtlichen Untertanen ſeitens der 
Türken, welche eine ſtändige Rubrik in britiſchen Zei— 
tungen bilden, und auch jetzt wieder die Runde durch 
die Preſſe machen, ſind und waren zum größten Teil 
den politiſchen Zwecken Englands dienende Erfindun— 
gen. Wir brachten an dieſer Stelle vor einiger Zeit 
die Aufzeichnungen eines norwegiſchen Geiſtilichen, der 
neunzehn Jahre unter den Armeniern gewirkt hat, 
und der ſie als einen der gewiſſenloſeſten, räuberiſchen 
Volksſtämme des an ſolchen ſicherlich nicht armen 
Aſiens beizeichnete. Außerdem kann man nicht umhin 
ſich zu erinnern, daß die britiſche Preſſe ähnliche Me— 
thoden ſchon früher angewandt hat, ſo betreffs des 
Kongogebiets und Perus, deren Regicerung Eingebo— 
renen Hände und Füße abgeſchlagen haben ſollte, falls 
das Erträgnis ihrer Arbeit ſich als ungenügend er— 


Arbeitsfaulen in Sklaverei verfaufte. Kaum war je 
doc britifches Kapital zur Beteiligung an den betr. 


auch fen bie ungehenerlihen Pelhuldigungen, und 
„eine genauere Unterfuhung” diefer ergab, dab fie 
„leider ftarf übertrieben“ gewefen iwareıt. 

Biel anders wird cS fi au nidt mit den „ar- 
mentihen Greueln“ verhalten. Dieje3 Thema wird 


eine Grundlage zu Idaffen, die die Aneignung Kon- 
ſtantinopels rechtfertigen fjoll, fall3 die Serren Bol- 
ſchewiſten, die ſich als 
tes Peter des Großen aufſpielen, wirklich den Marſch 
nach der türkiſchen Hauptſtadt antreten und dieſe als 
Erbteil des ruſſiſchen Reiches beanſpruchen ſollten. 
England hat ja ſtets verſtanden ſeinen Laͤndeignungen 
ein moraliſches Mäntelchen umzuhängen, und ſo kann 
es faum Wunder nehmen, wenn man in einer englifch- 
Ipradjigen Zeitung Jieit: „SKonftantinopel wird der 
| Türfet verloren gehen, infolge ihrer jüngfiten Miffe- 


Schätzung gemäß belief ſich die Bevöllerung der Tür- 
fei im Jahre 1914 auf 22,000,000. Falls die Frie— 
denspläne der Alliierten zur Verwirklichung gelan- 


Die Tſchechoſlowakei bildet im Kleinen 


wies, und die angeblich auch Frauen und Kinder der]: 


Ich habe gar nichts gegen die Menge, 
Doch kommt ſie einmal ins Gedränge, 
So ruft ſie, um den Teufel zu bannen, 
Gewiß die Schelme, die Tyrannen! 
Goethe. 


Es iſt ganz merkwürdig, wie ſchwer⸗ 
hörig auf eininal die landesſprachige 
Preije Amerifas gegenüber der Stimme 
de: Menichlichfeit geworden ijt. Fic vers 
nimmt rein gar nichts von all den Ges 
wattiaten, die hier und dort in Europa 
noch immer vortommen. Daß die Rus 
mänen zum Beifpiel den Fatholiichen 
Biichof von Eiebenbürgen, Grafen Mais 
Lath, jeit anderthalb Jahren gefangen 
halten, feheint ihre Entrüjtung ebenfos 
wenig zu erregen, wie hundert andere 
—— ähnlicher Art. Die Londoner 
Signalpfeife ſchweigt eben in dieſen 
Fallen Tatſache iſt, daß Biſchof Graf 
Guſtav Majlath im Herbſt 1918 auf 
einer Firmungsreife bon den Rumänen 
verhaftet und fpäter in feiner Reſidenz 
interniert wurde. Er lebt feitdem, von 
aller Welt abgeichlojien, im Getwahrjam 
rumänifcher Coldaten. Alle Bemühuns 
gen des Bapites, dem Biichof die Vers 
waltung feiner Diözefe zu_ ermöglichen, 
find bisher vergeblidy gemwefen. 

Und in Edinburgh wurde vor ein paar 
Tagen Kames Woollch, „an able jeas 
man“, der un Mitternadht am 23. 
Sumt 1919 den auf der „Frankfurt“ in⸗ 
Kuno Eversberg ohne jede erſichtliche 
Veranlaſſung hinterrücks niedergeſchoſ⸗ 
fen batte, „glänzend“ freigeiprochen. 
Moollchs einzige Entihuldigung war, er 
wollte mit den Deutjchen „perfönlich” 
abrechnen. Der britiiche Kommandant, 
Kapitän U. 9. Allifon, hatte Damals den 
deutfhen Offizieren „die ftrengite Bes 
itrafung“ des Mörders zugeſichert. 
Statt deſſen heißt es jetzt in dem betr. 
Bericht: „Die Freiſprechung wurde im 
Gerichtsſaal mit großem Jubel aufge⸗ 
nommen, und Woolley wurde zum Ge⸗ 
genſtand herglicher Beglückwünſchung 
ſeitens ſeiner Kameraden von der 
Kriegsmarine.“ Dieſer Vorgang illu—⸗ 
ſtriert zurgenüge das Rechtsgefühl der 
Briten, die nachts kaum noch ſchlafen 
können aus Furcht, daß die deutſchen 
Gerichte mit „deutſchen Kriegsverbre— 
chern“ zu gelinde verfahren möchten. 


Aus unſerem Leſerkreiſe. 


An ben Schrifticiter yon 
„Heute mir, morgen bir.” 
Wirrdiger Zeitgenoife:— 

Su m „Fledermaus“ im Buſh 
Temple ſagt der Gefängnis,uplifter“ 
Froſch: „Ich wette mit mir ſelbſt einen 
Kümmel, daß der auf Nummero 12 ſchon 
wieder zu ſingen anfängt, ehe ich noch 
drei gezaͤhlt habe.“ Und dann fängt er 
an zu zählen, „eins“, „zwei“, 2% 
2%, — Diejes jehr zögernd, dann ends 
ih „drei”, da — im allerlegten Aus 
genblid — feßt der hinter Bellengittern 
meilende Eünger mit feinem Xiede ein, 
und der bereit3 ziemlich Fümmelvolle 
Froſch kann einen weiteren Wuppdich zu 
Ehren feines 2djährigen „„Dienjtmaus 
foleums” genehmigen. Bedenken Cie, 
ma3 das zur gegentwärtigen Bert bedeus 
tet, einen Kümmel, mir lauft das Waj> 
fer im M— und zufammen, ein ganzes 

a3 voll Kümmel. Und mwenn’3 aud) 
nur ein Bühnenfümmel war. Ach babe 
förmlich nezittert für den armen Froich, 
al3 der fingende Gefangene anjcheinend 
nicht3 bon ſich hören laſſen wollte, und 
mich gefragt und frane jet auch Gie, 
was wäre mit dem Kümmel gejchehen, 
wenn Alfred itumm geblieben märc? 
Bitte beantworten Eie wingehend Diefe 
fich felbit aufdrängende, peinliche umd 
beängitigende Fragel 

Ein treuer Freund der „Spalte“ 

und des Deutſchen Theaters.“ 


Das würden wir Ihnen ganz genau 
haben ſagen können, lieber Freund, wenn 
wir an dem betreffenden Abend die Regie 
geführt hätten. 


Geehrter Herr Redakteur von 
‚„Seute mir, morgen bir.“ 

Um Himmelsmwillen depefchieren Cie 
mir fofort, wo Utopien liegt. ch babe 
mich fait Ihon blind gejucht in Büchern 
und Landfarien, finde es aber nirgends 
verzeichnet. Die Bewohner diejes jchö- 
nen Landes follen auf einer jehr hoben 
Stufe der Kultur ftehen. Handelt e3 fi 
vielleiht um einen der bon den alliiers 
ten Weliverteilern geichaffenen Buffers 
itaaten? Bor allem möchte id einen 
Abdrud der in Iltopien geltenden Ehe: 
fheidungsgeieße erlangen. In unjerem 
Lande der Freien und Tapferen foitet e5 
zubiel, fich die Chefeifeln gerichtlich ab- 
feilen zu lafien. In Utopien dagegen 
foIl man, mie ich höre, nicht mur feine 
Olle leicht abſchütteln können, ſondern 
auch Heiraten auf Probe eingehen dür⸗ 
fen. Könnten Eie nit für mid) aus» 
finden, auf mie Yange Zeit derariige 
Probeheiraten dort geftattet find? Am 
liebften wäre mir eine mit Dreimonatiger 
Kündigung. 

Mit „allerhand“ Aibtung, tote Sie im- 
mer To jchon jagen, 

Shr ergebener 
Ignak Güggeldeim. 
Rahieiriit: „Meine Olle nennt mich 


nie Xanaß und nie Guggelbeim, fondern 
t d Quafiels 


2. — 
= 


immer nur Duifelfopp un 
meier.“ 


Soweit ir nad den Geridiäaften; 


Unternehmungen zugelafjer worden. da veritummten | fejtzuitellen vermodten, muß Ntopientbad Wohnen 


nahe bei Reno oder Netwport Liegen. 
Vielleicht fragen Sie 'mal bei einer der 
Spigen der oberen 400 in New Norf an. 


Aus Hödhit a. M. wird gelabelt: „Eine 


* vielleicht eingig daſtehende Merkwürdig⸗ 
zur Zeit wohl auch nur deshalb ſtark ausgenutzt, um leit auf dem weiten „Ordensfelde“ beſitzt 


die Gemeinde Hattersheim (Kreis 
Höchſt), die „für die der Gemeinde ge— 
leifteten Dienfte“ laut Stiftungsurfunde 


Alleinbegünftigte de3 Tejtamen- einen eigenen Orden geitiftet hat. Der | heim 


„orden von Hattersheim“ uhnelt dem 
Schwarzen Adlerorden und Mmird am 
geldgrünen Bande getragen. Er ficht 
febr hübich aus und fann an Frauen und 
Männer über 16 Jahren durd) die Ge: 
meinde berlichen werden.”..... Welche 
alänzenden Ausfichten eröffnen fich da 
jenem Chrgeizigen, der garzugerne „des 
foriert“ herumlaufen möchtel Neben 
dem „Orden bon Hatteröheim” wird er 


Burtehuder Berdienjifreuz, dem Elber- 
felder Kronenorden „mit Eicheln und 
S weinsföpfen“, und der Hufumer Me: 
daille „für Tapferkeit vor der Steuer: 


Wendpoſt, Thicago, Diendlag, ven 9. Mär; 1920. 


BEN — 


Dentjchland, w 


Licht- und Schattenbilder aus bewegter Zeit. 


Von Otto Marz, Mitglied d 


. Copuright, 1019, bu Ihe 


Berlin, Yureau der „Abendpoft“”, 
9. Februar 1920. 


Die Hotelnot der 
I Neich Shauptitabt 
4 hat bas Schlag: 

wort: „Schlafe auf 

Rädern!” gezeitigt. 

Als getreuer Chro- 

nift habe ich bie, 

Sade natürlich zu | 

Ihrem Nuß und 

Yrommen bereits 

er ausprobiert. ch 
befenne, baß ich jeit meinem erftent 
Schlaf auf Rädern, und der fand 
ftatt, al3 man mich al3 Säugling im 
Kinderwagen fpazieren fuhr (neben: 
bei bemerft, meine älteften Xanten 
verfichern, daß ich ein entzüdender 
Säugling geivefen jet), nicht mehr fo 
borzüglich gefchlafen habe, mie in 
dem zum Hotel eingerichteten Schlaf: | 
(Rame der 

Geſellſchaft, die auf den beutfchen 
Bahnen Belikerin des Schlafwagen- 
monopol3 ift.) Auf vem Militär: 
bahnhof Schöneberg, auf dein Anhal: 
ter und dem Stettiner Bahnhof fteht 
je fol) ein aus 6 Waggons zufam: 
mengeftelltes Schlafwagenhotel. Der 
Bequemlichkeit halber mählte ich das 
des Anhalter Bahnhofs. Um 10 
Uhr abends verlaffe ich meine Woh- 
nung, nachdem ich mir bereit3 mit= 
tagd mein Bett bei ber „Mitropa“ 
gegen Zahlung von 19 Mark ein: 
Ihliegihd 2 Mark Vorbeitellgebühr 
referviert hatte. Die Schlafwageir 
ftehen auf einem ”ebengeleife außer: 
halb der Bahnıhofshalle. E38 ift eine 
grimmig alte Nacht, aber im Wagen 
umfängt mich angenehme Wärme. 
Der Wärmemeffer meift auf 15 
Grad Reaumur. Wie ein richtiger 
Hoteldireftor empfängt mid) ber 
Schlafwagenihajfner an der Tür 
und geleitet mid) nach meiner ver: 
Ichließbaren Kabine, die ich mit noch 
einem anderen Herrn teile. Vorerſt 
ift der Wagen noch mittels der elel: 
trifhen Glühlampen taghell erleudh: | 


| 


Aber an Schlaf dente weder ich, 
nocp mein Stabinengenoffe, noch die 
anderen Gäjte des „Hotels „uf Rü-> 
bern“, alfo hinaus in den wohlig ge: 
heiten Korrid... Da figt man auf 
Hodern, und zum erften Male, fo 
lange ich ir -Deutfchland bin, merke 
ih etwa’ kon abfoluter Stimmen: 
einheit. Ein jeber preift die Eifen- 
bahnvermwaltung, die „Mitropa”, für 
die gute Xbee, Die Doch imegen ber 
Kohlennot müßig ſtehenden „Slee— 
pers“ dem SHotelverfeht überwieſen 
zu haben. Ein Schtvebde, ein richtiger 
„oller Schwede“, zieht in der Begei— 
fterung Ueberfhmwung fogar feine 
Schnapsflafhe aus der Reifetafche, 
hält eine Lobrede auf Deutichland 
und feinen „eiwigen Beftand“ und 
fordert dann die Korona zum Rund 
trunt auf, E: befommt von nie= 
manden einen Korb. (Ich gedachte 
dabei Xhrer, die Sie fih an „Woob- 
alcohol" Iaben) Der Schaffner 
fragt, ob Ice ober Staffee «efällig 
fet, und nachdem man eins odrr keins 
von beiden genofjen, begibt man fich 
in fein fchneeiges, teufches Bett. 
Schneeiges Linnen, federnde Matrahe 
feid gegrüßt! Nur leife fhnarcht der 
Genoffe zu mir herunter und wiegt 
mich fo in fanften, feiten Schlum= 
mer. Nacht3 trüume ich von Gta- 
tionen, an denen wir halten, bon 
Selegraphenftangen, an denen mit 
porbeifligen, von Zunneln, die wir 
durchfahren, von Brüden, über bie 
wir donnern, und das geht jo weiter, 
bis ih Dur ein Pocen an die Tür | 
gewedt werbe. „Acht Uhr“, tönt bie | 
Stimme des Schaffner, „wünfcen 
Sie Tee oder Kaffee?“ ch beitelle 
Kaffee, der mit Gebäd gereicht wird 
— für 5 Mark extra. Schmeckte 
vorzüglich. Um 9 Uhr werden die 
Wagen aus dem Bahnhof herausge— 
holt, desinfiziert, geſcheuert und ge— 
putzt, um um 9 Uhr abends wieder 
für eine neue Gäſteſchaar bereit zu 
ſtehen. Jedenfalls iſt das Ueber— 
nachten im Schlafwagen billiger, als 
in einem ſogenannten 
erſtklaſſigen Hotel. Probatum eſt. 

* * 

Der Prozeß Erzberger-Helfferich 
iſt wieder im Gange. Erzberger mit 
ſeinem breiten Lächeln iſt wieder da. 
Die Kugel des jugenolichen Attentä— 
ters hat ihm körperlich anſcheinend 
wenig geſchadet. Schärfſte Kontrolle 

Betreten des Gerichtsſaales, 
jeder wird nach Waffen unterſucht. 
Der Gerichtsdiener klopft mir die 
Taſchen ab und an den Unausſprech— 
lichen herunter: „Ich kenne Ihnen 
zwar, Herr Doktor (ſehr geſchmei— 
chelt, aber was nützt in Deutſchland 
das Wehren gegen den Titel, jeder 
Zeitungskuli iſt hier eben „Herr 


* 


Einer verläßlich erſcheinenden für nur geringe Spfer ſich mit dem Doktor“), aber ih muß nach die Vor: 


ſchrift handeln.“ „Hihihi“, quiekt 


ie es if. 


er Redaktion der „Abendpofl”. 


Ubenbyoft “, Ephicago, 


—2p 


berger vernichtet, was hätie es ihm 
genügt? Der will fein Pfund 
Zleifh, till Erzberger vernichten. 
Er feldft will ihm den Herzitoß ver- 
feßen, mit der Waffe des Beweifes 
will er den Gegner talt ftellen. Sch 
mette, Helfferich kennt die Gejchichte 
Erzbergerö beifer, «als diefer felbit. 
Staufam gut kennt er fie, nichts 
blieb ihm verborgen. Da hilft feine 
Bondommie, teine Minifterwürbe. 
Der Kleine Helfferich ift ein unanges 
nehmer Kunde, Der ift immer „Pri: 
‚u omnium“ gemwefen, Bei der 
Deutfhen Bank, al? Unterftaats- 
fetretär — er’ war e8 fchon als 
Cchüler auf ber „Lenne”. Nichts 
entgeht ihm, dem  tleinen fehnigen 
Kerl mit der Halennafe. Der greift 
in die Verhandlung ein, den küm— 
mert weder Staatsanwalt noch Rich: 
ter. Da fteht er, der fleine Helfferich, 
ein Preußenbeamter, der nie aehor= 
hen gelernt hat, ein Xleiner David, 
der fich felbft in den Herrenftuhl ae= 
fegt hat. Der tommende Diktator 
Deutfchlandg — das ift feine Am 
bitton, 
bringen — dann Chaos — dann die 
Aera. Helfferich oder — Ludendorff. 
Darauf wette ih, dab e3 jo fommen 
wird, wenn, natürclih nur wenn, 
Helfferih aus vbiefem Prozeffe als 
Sieger hervorgehen wird. 
— 


Aus Rio de Janeiro kommt dem 
„Temps“ Meldung über die Einwan— 
derung Deutſcher und Oeſterreicher 
nach Argentinien. Jedes holländiſche 
Schiff habe 200 bis 300 deutſche 
Einwanderer an Bord, nicht nur 
aus der Arbeiterklaſſe, ſondern auch 
aus höheren Kreiſen. Es befinden 
ſich unter den Einwanderern zahl— 
reiche frühere Offiziere, Ingenieure 
uſw. mit ihren Familien, die in Ar— 
gentinien neue Unternehmungen in 
der Induſtrie oder im Ackerbau grün— 
den wollen. Es ſcheint, als ob die 
ganze Expanſionskraft Deutſchlands 
ſich jetzt auf Südamerika richtet; auch 
die Auswanderung der Oeſterreicher 
nimmt größeren Umfang an. Viele 
Soldaten und Offiziere haben ſich 
bereits in Genua nach Braſilien ein— 
geſchifft, und Agenten befinden ſich 
jetzt in Argertinien, um Vorberei— 
tungen für die Ankunft mehrerer 
Tauſend Familien der mittleren 
Klaſſen zu treffen. Selbſt der 
„Temps“ muß zugeben, daß man in 
Argentinien mit der Anſiedlung der 
Deutſchen und Oeſterreicher zufrieden 
iſt, da dies nur im Intereſſe des 
Landes liege. Aber obſchon dieſe 
Leute tüchtige Menſchen ſeien, meint 
das Pariſer Blatt, müßten die Staa— 
ten Braſilien, Argenlinien, Chile, 
Uruguay und Paraguay dennoch ge— 
meinſame Maßregeln treffen, um 
extreme Sozialiſten von der Ein— 
wanderung auszuſchließen. Das 
Auswanderungsfieber graſſiert in 
Deutſchland. Als ich hier eintraf, 
fragte mich jeder: „Was wollen Sie 
hier in dieſem Unglückslande?“ Die 
ſo fragten, rekrutierten ſich aus allen 
Ständen. Beſonders viele Offiziere 
waren und ſind es jetzt noch, die ſich 
lebhaft mit Auswanderungsprojetten 
befaſſen. Ich wies die Leute ver— 
geblich darauf hin, daß es patrioti— 
ſcher ſei, ſeine Kraft dem eigenen 
Lande zu widmen, aber ich predigte 


* ” 


anfangen? Arbeiten? Gut und 
wohl, aber mas? 3 können. bod) 
nicht alte ehemaligen Dffiziere ohne 
Vermögen Empfänger (Floprivalter) 
in MWarenhäufern, Weinreijenbe. 
Berjiherungsagenten oder ar] 
bahnfchaffner werden. Da fie nicht 
Ich 


nur die Auswanderung übrig. 


erhalte jeden Tag Anfragen, münd- Vanlen 


liche und ſchriftliche, in denen ich um 
Auskunft über die Ermwerbämöglid; 
feiten in Norbamerifa gebeten iwerbe. 
Gelernten Arbeitern rate id) zu, Mit: 
aliebern der fogenannten gebildeten 
Stände hingegen rate ih ab, nad) | 
den „States“ zu gehen. Was follten 
fie bei Xhnen beginnen? ? | 

Der Arbeitämarkt für Männer hat | 
fich bier einigermaßen gebeflert, der 
für Frauen nicht. Selbft die rauen, | 
die fich in fefter Stelle befinden, ha- 
ben ftets zu fürchten, daß fie arbeits» 
Iofen Männern Pla machen müffen. 
Die Eheausfihten find durd ben 
Krieggausgang vermindert. So nei— 
gen dann aud Heute viele ledigen 
Frauen in Deutfchland zur Aus: | 
wanberung. Sie aber gerade find 
von befonderen Gefahren bebroht, 
denn wenn auch fhon die Deutfchen 
ıunerbetene Gäfte in vielen Ueberfee- | 
ländern find: dem Mädchenhanbel | 
find die deutfchen Mädchen und: 
rauen immer willkommen. Es 


Erit Erzberger zur Be 


meift tauben Ohren. Heute febe ich 
die Sache ja auch mit etivad anderen | 
Augen an und frage mich, was fol! 
ber 30: oder AOjährige Offizier hier 


[ 20:Marffheine tmfalle 
| rotts ihren Wert behalten werden? In qemifs | 


Anfragen müfien ben Namen und bie Abreffe des Frageitellerd ira» 


2 gen. Auf Wunfch wird die Antwort 


unter einer beliebigen Chiffre erteilt. 


ES Hhriftliche Anfragen, die fi; auf Nechtsangelegenheiten beziehen, werben 


bom Mechtsberater de3 Vrieflaftens, 


Anwalt Fred Piotke, Zimmer 920 im 


Unity»-Gebäube, 127 N. Dearborn Str, im Brieflaiten unentgeltlich bes 
antwortet. Soldye Anfragen bürfen aber nicht an Unmwalt Blotle direkt, for» 


dern müjfen an die „Abenbpoft” eingefchiet werben. Alle Anfragen müſ⸗ 


fen möglichit Har und Furg gehalten, deutlich gefchrichen und der Brief» 


umfchlag mit dem Vermerk „Für ben 


Brieffaften“ verfehen fein. 


III »ιααναααανναα 


MM. — Wir haben Zbren Prief ber Firma! 


308, 6, Eh. — Die Sirma It eine 7 


zugelteilt und fie gebeten, der Angelegenheit | große und angefebene, al3 daß fie zu folder 


ihre Aufinerlfantleit zu fpenlen. 
auch jett Feine Antivort, fo raten wir Jhnen 
im Ctadigeriht eine Klage einzureichen, 


9. 3. — Das fhmerzhalte Ausziehen ıms 


liebfamer Härden Tann vermieden werden 


wenn man auf die betr, Etellen breimal_ voös | 
hentlih eine auf Leinwand geftrihene Palte | 
legt, Die aus 3 Zeilen Reforcin, 25 Zeilen Bas | 
Zeilen Sinforbd und | 
Neismebl beitebt. Schon nad kurzer Zeit Ttoßen 
fih mit ver franfen Haut au die erfrantten 


raffinfalbe und je 12 


Saare ab, 


Erhalten Cie; Mitteln greifen follte, um fid) zu bereicherit 


‚‚ Tas Geid wird mwahrjheinlid inzmwifchen ar 
| gefommen fein, 


8 €. E. — Dan muß minbeiten3 fün, 
Sabre im Lande gemeien fein, um eingebür: 
gert werden zur Fönnen. Für Gie gilt bis 
Beltimmung, daß alle Deutihen, melde ibı 
„erite3 Papier“ nicht bor dem 6, April 1014 
erwirlten, bis nach ben offiziellen Yriedend 
fhluß zu Warten Habeır, 


M. B, — Wir glauben auch, daß wenn auf 


Das Mittel hbinterläßt leine Nar⸗ 85 laulende Gutſcheine ausgegeben würden, 


ben. Irgend ein Apotheler lann es für Weni-j bdie Nachfrage eine weit größere fein würde, 


ges herſtellen. 
wir ohne perſönliche Verantwortflichleit. 


Zehnie “er, — Hei ! 
Zehniähriger Nbendpoftl-’er. Um Bein gu | berzuneben. 


fhönen und zu flären, bringt man auf je eit 


fund in fleine Stüde gefhlanene Gelatine 3! 
Gallonen Waller in einem reinen Gejäß zum 
Eieden, wirft die Gelatine hinein und Todt 
fie unter beftändigem Umrübren fo lange, biß 


fie fi dollftändig aufgelöft hat. 


Alle derartigen Nezevie geben | Biele arme Samilien, bie aern eimas für ihra 


| Angebörigen in der alten Heimat tun möd« 
ten, find nicht im der Lage, gleih S10 dafür 
Ob die „Abendpoſt“ eine derar⸗ 
tige Aenderung bewerlſtelligen kann, iſt aber 
!tfehr fraalih. Dedenfall3 wird det Berfus 
' dazu gemadıt kverben, 


Fra ie lonnen die zwei Yards 


fe 


. < 


u 3. 
Dann nieht | Seide nebit Futter zufammen mit ben Tab» 
man die Flüffigfeit in ein bölgerned Gefäß, 


rung3mitteln als Lichesgabe, ohne Zoll, nah 


läßt fie abfühlen und bvermifcht fie mit ber) Deuifhland foideı, 


Weinveitfhe auf das innigfte mit Dem Bein. 
Eobald fih der Bein neflärt hat, zieht man 
ihn dor dem Niederfchlagen ab, 
berivendet Haufenblafe: 1% Unze reicht für 300 
bis 400 Gallonent Bein aus, «Die Haufenblafe 
wird zu biefem Zweck erſt in friſchem 
Waſſer wiederholt gewaſchen und dann 
in Wein aufgelöft, Ehe man babon in 
ben zu IAhönenden Wein niebt, muß diefe 
Löfung eh toeiter mit Wein berdünnt ver- 
den. „Balls der Mein cin wenig fürrerlich ift, 
lönnen Cie ibn mit Zudertwalfer füßen. 

N. M. — Da Eie für Shren Jungen aus 
eriter Ehe zus fornen haben, iſt es möglich, daß 
das Einkommenſteueramt Sie, obgleich Sie 
nicht mit Ihrer Frau zuſammenleben, als Fa— 
milienober haupt anfehen und Sie mit Ihrem 
Einfommen dom $1350 nit zur Belteuerung 
heranziehen wird. — Zwei Jahre, nachdem 
Ihre Frau Sie verließ, kbönnen Sie um di 
Scheidung Faſsſuchen.So lange Cie nicht 
geſchieden find hat Ihre Frau bei Ihrem 
Zode Witwenanſprüchhe auf den Naclaß, und 
Sie lönnen auch Ihr Grundeigentum nicht 
ohne ihre Zuſtimmung verkaufen. 

"m. % 100. — Abageſehen von den Nie— 
derungen längs den Flüfſen iſt das Klima 
in Alabama ſehr geſund. Beſonders gilt die— 
ſes vom nördlichen Teil. Die mittlere Tempe— 
ratur für den Januar heträgt 42,9, für Juli 
839 Grad, Es wird im nördlichen Teil 
vor allem Mais, im füdlichen vor allem 
Baumwolle gezogen. Vier Neuntel der Be— 
völferung find Neger. Bor eininer Zent ent« 
ftanben berfhiedene beutfhe Niederlaffungent, 
die fih eines guten Gedeihbens erfreuen. Mir 
verweilen Cie an die Baldwin County Colos 
nization Co. 011 Hariford Gebäude, Ehicano. 

Emit B. T. — Offenbar heiinder Eie fi 
in einem Sretum. „Ut mine Etromtied“, frit 
Reuters herborrageudites Merk, bat mit einem 
„Stromer* in landläufigem Cinme dest Wortes 
nict3 zit dm, „Strom“ beteutet bier ben 
Sandbwirtsihaitslchrling. Das Buch, in wel 
chem Ulbert Meike, der leider dabinaefchie- 
dene frühere Mitarbeiter der „Eommtanpott“, 
übr Jein „Herumftromen” berichtet, fübrt beit 
zitel „In rauber Eule“. Meldes von 
diefent beiden Büchern wünfhen Sie fih nun 
anzuſchaffen? 

J. B. — Um den Namen abzuändern, mul⸗ 
fen Cie im Streiögeriht ein diesbezügliches 
Gefug einreihen, wofür Cie $10 zu beaabs 
len haben, Dazu lommen dann noch die Ars 
waltsgebühren, — Türfen wir ung die yrage 
geltatten, weshalb Sie die Nenderung bors 
gehmen twollen? Jlt Ihnen der deuifhe Nante 
sen Cie führen, nit gut genug? 

Srau Th. R. und T. M. — Narum benn 
immer und immer wieder dieſelben Fragen? 
Unfer Geduldsſaden iſt ſehr lang, aber er 
geht ſchließlich doch auch zu Ende! Aifo an 
123, Male: Cie fünnen Jhre Eltern und Ges 
ſchwiſter jcht od nicht von Peutihland oder 


2 


bvon Wien dierher lommen lafſen, es fei denn. 


bob die Bunbdesrenierung ihren Berireter in 
Deutfhland oder Teutih:Defterreih ganz be; 
fonder$ bahin inftruiert, deren Pak zu bifie- 
ren. Ein folder Auftrag wird natürlih nur 
ganz ausnahın3weife erteilt. Cie fönnen bie 
Ediffsfarten bier nicht Taufen, fandern müfs 
fen das Geld binausfhiden, Die deulſche 


Hemdenhalsweite Nr. 40 entſpricht der bieſi⸗ 


gen Nr. 16, 


Fo. 8. — Echellad Tann, rihtia berpadt, im 
Foltpafet nad Deutfhlanb gnefhiett werden. 


Ein Ausfubrzoil ift nicht darauf zu bezan«| 


Ober man 


die! 


‚| 


Bergeshöhen. — Der Grund, weshalb cä 
oben auf den Bergen fälter als unten ilt, 
hıegt darin, ba& eritens die höheren Ruit- 
ıfhihten nicht mehr bon der Erboberfläde er- 
Imwärmt werden, unb zweitens die Kuft ober 
dünner Wird und fi ausdehnt, eine Yrbeit, 
twelde ebenfalls eine Temperaturabnahme mit 
fih bringt. — Die „Abendpoft“ Hat außer der 
regelmäßigen Fünfuhrausgabe nub eine frü- 
Itere, welche allerdings auch dieſe Bezeihnung 
trägt, aber mit einem Ciern berfehen ilı, 
 Dfienbar belommen Gie Eremplare biefer bei» 
| den verſchiebenen Ausgaben zu Geſicht. 
C. R. — Zuverlaſſigen Beſcheid, ob man Sie 
bei, Ihrer Ruckehr aus Deutſchlaud wieder in 
dieles Land hereinlafſen wird, kann Ihnen, fo 
lange Sie nicht Bürger ſind, Niemand geben, 
denn die Bundesregierung übernimmt leinerlei 
Verpflichtungen. Ihre Schweſter und der elſ—⸗ 
ı jährige Sohn können jebt nicht hierherlommen, 
| da ihr Reiſepaßz von einem amerilaniſchen Kon« 
Nul viſiert werden mutz und ein ſolcher, a zur⸗ 
zeit nicht vorhanden iſt. Unter dieſen Umſtän⸗ 
| beit ift e$ unferer Anfiht nah ba3 Xelte, went 
| Cie die geplante Reife bi5 nad dem offizielleır 
| Briedensfhluß verfhichen, — Für den Knaben 
| werden Sie ben halben Yahrprei3 bezablest 
y mülfen, — €3 ift nicht verboten, amerifanifdhe 
| Goldmünzen ins Ausland zu nehmen. 
Auffiger. — Bie bod der Dollar am- 27. 
Januar in Tihehoflomwalien ftand, bermögeit 
| wir nicht anzugeben, im allgemeinen aber cr» 
bält man in Guropa_ für das amerilaniſche 
Geld etwad weniger Kronen, Mark ufiv, ald 
biergulande, 


Sinsdale, — 1m GTüddfpiele in Privallrei⸗ 
| fen fümtmert fih die Polizei nicht, mennfhorr 
I fie gefegli verboten find, 

I A, 8 — Die Srage, ob fon Deulſche her⸗ 
Tiberfomnten Tönen, it Thon fo bäufig und fo 
eingehend beantwortet tvorden, daß twir bier 
nmnöglid nobmals barauf eingehen Tönen. — 
Die Tampferfahrt foftet in der 2, Kajüte $155 
und im smwifhended $105, — Ulle aus dent 

Husland fommenden Pafcte werden auf dem 

Yuollamt geötinet. 


Abendpoſtleſer. — Auch Schuhe werden in 
eutſchland ais Liebesgabe zolifrei eingelafſen. 
Zouiſe. — Sie müſſen Ihr Geſuch an den 
daniſchen Vizelonſul in Wladivoſtot, Sibirien, 
richten. Bitien Sie ihn, die Liſten ber Geſan— 
genen duxchzuſehen und feſtzuſtellen, ob ſich 
der Name Ihres Bruders darauf befindet. 

Thorndale Ave. — Eie müſſen bis nach der 
‚ offiziellen Friedenserllaäͤrung warten und dann 
durch die Poſtbehörde ſeſtſtellen lafſen, wo der 
eingefchricbene Brief mit dem „Traft” genlie- 
ben ift, Erit wenn dieſes geſchehen iſt, werden 
‚ fin weitere Schritte tun laffen. 

9 Sch. — Sie haben Recht mit Ibrer An— 
‚gave, dab, was Chicago anbetrifft, die 
| Kartoffelpreife feit 1913 um etwa 600 Pro⸗ 
! zent geftiegen find. Die ftatiftifhen Babhleı, 
welche dem befagten Artifel zu Grunde liegeıt, 

gelten aber für daS ganze Land, nicht nur für 
| bie Großftädte, Ivo man befanntli noch; weit 
niehr als in Aleinitädten ufio. bezahlen mu. 
| ER — &3 ift nicht berboten, Paptergeld in 
| Briefen nah Deutfland zu fhiden. Einge⸗ 
| fpriebene Driefe find als ziemlih fie: am 
zuſehen. 

M, D. 1000. — Bie an biefer Etelle bereits 
ı wiederbolt zu Iefent war, wird im Cinlommen« 
| Iteueramt jeder Zalf individuell behandelt, Es 
ift in Tepter Zeit wiederholt vorgefomnmen, dba& 
Ausländern, die im Laufe diefe8 Sommers iıt 
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Ien, tmabriheinlih aber ein Ginfuprzoll, defr| die alte Heimat zurüdzufehren beabſichtigen, 


fen Höhe uns nicht belannt iſt. 

Friede K. St. — Tb man Ahnen gefratten 
wird, von Frankreich nach Deutſchland zu rei— 
ſen, läht fih miht fanen, Man wird Ahnen 
wahrfheinlih diele Schwierigleiter madeın, 
da die amerifaniihe Regierung befanntfidh bes 
ftrebt ift, Befuhsreifen einfimweilen noh nad 
Sräften au verhindern, aber es ilt möglid), dab 
Eie fie überwinden erben. 

E. S. — Mehl kann im Poſtpaket 
Deutſchland geſchickt werden. 

Michaet ©. Daß die Bundesregierung 
Fernrohre und dergl. zum Verſauf ausbietet, 
glauben wir nicht. Dieſe wurden früher bes 
lanntlich in beträchtlicher Menge aus Deutſch— 
land eingeführt, mit Veginn des Krieges 
hörte aber natürlich die Zuſendung auf, und 
als dann die Vereinigten Staaten in dieſen 
eintraten, berrſchte im Heer ein ſolcher Mangel 
daran, dab die Heeresverwallung die Be— 
bölferung erfudhte, ihr alle in Priviatbefig be 
findlihen Derariigen Gläfer zu überlaffen, 
Eie werben fih wohl an irgend einen Optifer 
wenden mülffen, der Shren auch den Preis 
mitteilen wird, 

Tr, 4. — Velten Pant für Ihre Mittei- 
Tung, dab in Tüffeldorf feine Velagungstrup: 


nach 


ven liegen, und daß die Räffe dorthin nad | 


Welten zu auf der Rheinbrüde nah Übers 
caffel, na Cüden zu auf der Landitraße nad 
Denratb zu Werfien und auf der Eifenbahn 
zu Reishols (etwa je 1% Stunden von Büf- 
feldorf enifernt) bifiert werden. 

Um, 2, — hr freund folf_zunädlt felnft 
berfuchen, die Adreffe feiner Verwandten in 
Deutfhland zu ermittelt. Auf Shren Pors 
flag, die bicefen zugedadten 10,000 Marl 
dem Berliner Bertreter der „bendyoli” zustis 
ſchicken und es ihm at üherlaffen, die cs 
firhtesr zu finden, fünnen wir uns beim beiten 
Nillen nit einlaffen, 


. . nf 
| verhungern wollen, bleibt ihnen eben | Frau M. T. — Cie fünnen folhe Guticheine 1? en 


bei der First National PBanf, bei der Union 
VBanf of Chicago und berichiedenen 
faufen, 

C. El. — Sie und bon Shien zugefandte 
Marke aus ,„Glespig* iit im der Kat Die 
erite ihrer Art, die wir zu Befiht befommeır, 
Bielen Danf! Daß die Abltimmung zu gun« 
fter der Dänen ausfiel, it fchr zu bedauern, 
zumal da, wie ja aud Cie jagen, der einzige 
däniſche Reichstaasabgeordnete niemals allein 
bon den Dänen erwählt werben fonnte. 

Frau U. RM — Db man Ihren geftatten 
wird, bei Ihrer Rüdtehr aus Deutfchlanb eines 
oder zwei Ihrer Gelhhmwilter mit bierber zu 
bringen, Wird bor allem dabon abhängen, ob 
inzwiſchen auch offiziell Trriede 


anderen 


fein wird und fih in Deutihland ein Konful 


‘befindet, welher den Auswanbdberungspaß bi- 


fiert, 
Julius @. — Eie fragen, 06 ble deutſchen 
eines Ctaalsbanfe, 


fem inne, ja, in anderem nein, Cie haben 
ja au bisher nicht ihren Wert behalten, fon 


dert find, mit dem amerifanifhen Dollar ges! 


melien, auf etwa cin Biwansigfiel, nad ihrer 
*auffraft in Deutfhland gnemuelfeit auf unge 
fäbr ein Bebntel ihres jrüheren Wertes ao 
fallen. Bielleibt Werder fie bei einem 
Etaatäbanferokt noch Weiter fallen. Dabei blei- 
beit. die Scheine aber immer 20 Marl, ivert! 


Atpac. — Ihre Sendung befand fih mabr: |, 


fheinlih auh auf den Tampfer „Bultoms 
wood“, der anfangs vorigen Monald in Han 
burg eintraf,. Eollten Cie nicht in den aller, 
nählten Zagen die Empfangsbeitätiaung er 
balten, fo berilagen Cie die Gefellfait. 


Aires, das heute wie früher der 
Hauptmarkt des Mädchenhandels in 


eine alte Lady, der man unterſuchend freiben ſich jetzt in deutſchen Städten Südamerita iſt? Deutſche Vertre— 


unter die Arme greift. 


„Hohohaha“ 


gen, foIf diefe Zahl auf 6,000,000 verringert werden, |behörde“ ſchmüden können, und feine gröhlt ein alter vertrodneter Aktuar, 


was bedeutet, daß auch ein beträchtlicher Teil Anato- 
liens anderen Staaten wird angegliedert werden. 
Denn Konſtontinopel und Anatolien zuſammen haben 
eine Bevölkerung von 9,000,000. Wie ſehr aber auch 
die Alliierten das gegenwärtige türkiſche Reich zer— 
ſtückeln mögen, die religiöſe Gemeinſchaft, welche zwi— 
ſchen dem verbleibenden Teil und den Bewohnern der 
ihm früher angehörigen Provinzen beſteht, wird durch 
geographiſche Grenzen nicht aufgehoben werden, und 
ſie mag einſt Flammen entzünden, die durch Sturm⸗ 
panzerwagen, Luftſchiffe und Giftgaſe nicht unterdrückt 
werden können. x - 


Anopflohichmerzen würden einfüralle: 
mal befeitigt fein. Hurra für Hatterss 


+ 


Joſe Danners Ehrenabend. 


Am Donnerstag, — und hoffentlich 
„zieht's“. — 

Hat Joſe Danner ſein Benefiz, 

Teer durd die Gaben jeirer Kunſt 

Steht hoch beim Bublitum in Gunit, 

Ber hätt’ nicht fhon gelacht, geweint, 

Bent „Bazi“ ift und, was er fcheint? 

— * ſeien drum Maun und Frau 
im Herrgottſchnitzer von Ammergau.“ 


der noch nie gelacht haben ſoll, als 
man ihm taſtend die Magengegend 
nach Waffen unterſucht. Nun iſt 
man drinnen. Die Duellanten ſind 
zur Stelle. Erzberger, der Mann 
aus Schwaben, blinzelt dem kleinen 
Helfferich zu, als wollte er ſagen: 
„Da ſa mer.“ Und der Kleine mit 
der Adlernaſe und den ſtechenden 
Augen blitzt ihn an und denkt ſich: 
„Gott ſei Dank, daß Du da biſt.“ 
Hätte des grünen Jungen Waffe Etz⸗ 


— = 


unter allerlei Masten zahlreiche 
Agenten und Agentinnen übler Haus 
fer herum. Ein günftiger Vertrag 
wird abgefhloffen unb bie Reife 
übers große Waffer angetreten, Er: 
weift fich der Vertrag ald Täufhung 
und finden bie Ausgewanberten, bie 
die Verhältniffe des Landes nicht 
fennen, ftatt eines guten Haufes, in 
dem fie Erzieherin oder Hausange- 
ftellte werben wollten, ein Borbell 
ala Unterkunft vor, dann ift e3 zu 
fpät, Wer fehüht heute ein deutfches 


Mübgen-Sei ber Ankunft in Buenos | fi 


. 


ter, Gelandtihaften unb SKonfuln 
find nit da. Die gefchloffenen Ver: 
fräge find mertlos, und fo ift das 
Schidfal jener Armen fürchterlich. 
An folde Ameritaner aber, die aus: 
mwanberungsluftige DBerwandte im 
Deutichland haben, befonders Mäd- 
hen, geht Daher von vielen Seiten in 
Deutfchland die Bitte, diefen entmwe- 
der bon ber Auswanderung abzura= 
ten, oder aber ihnen in Norbamerita 
die. Wege zur ehrlicheri Arbeit zu eb- 
nen, fie mit Rat und Tat zu unter: 


ügen. 


Y 


nefctoffen | 


aclagt wurde, fie ivürden nur für das laufenha' 
Dabr oder vielmehr für den Zeil bon Ihm, den 
| fie hier zubringen, Eteuer zur begahlen haben. 
Langjähriger Leier. — Daß für einen arogen 

Teit der Bevölferung der allmädtige Dollar 
| „die rechte Religion“ ift, Läßt fich leider nicht 
!in Wbrede Itellen. 

| © 9 38. — Verheiratete, die weniger als 
ı 82000. da3 Jahr verdienen, brauden ben Yrar 
! gebogen nit auszufüllen, 
| Sf, 9 — Für die fiolten der Ollupations— 
\armee hat Deutihland aufgufommen. 

I ER. R — Der Bent bes Fernrohrs wird 
"auf dem biefigen Zollamt eingefhägt; dab die 
| 1000 Marf, melde Cie feinerzeit bafür besahl» 
| ten, ‚jegt_ nur undefäbt $12 bedeuten, Tommt 
| dabei nicht in Beiradıt, 
|, drau $. D. — E3 dürfen fi) Yeine entzünds- 
| baren Stoffe im PBoftvalet befinden, alfo auf 
| eine Streihhölzser, Cchiden Cie Ihren Mnger 
| börigen lieber daS Geld, bamit fie fich diefe 
‚ Taufen Fünnen. 

| €. 2. — Wenn Ihre Nichte dom ber tfcheiho- 
! flowalifien Regierung einen Rab befommt una 
ber bortige amerifanifhe Nonful ihn bifiert, 
fo fann fie reifen, fonft niht. Gegen ihre Eit- 
| wanderung in die Ber, Staaten wird borause 
lichtlich lein Einſpruch erhoben werden. 
| Chas. M. — lim gelbgewordenes Elfenbein 
tweiß zu wafchen, löft man einen’ Zeit friichei 
; Ehlorfalt in 4 Zeilen Waller, legt die Wegen 
ftände hinein, läßt fie eiva acht Xage darin 
| liegen, bis fie weiß gaeworen find, und fpitll 
fe dunn tühlig mit reinem Waffen Hierauf 
| lübt mar fie an einem fhattigen, Juftigen Orte 
Itrednen. Muh burh Unfeuchten mit MWalfer 
und burd; Ausfeben ber fo befeucteten Genen« 
\ ftände unter Glasaloden an das direlte Zone 
nenlicht wird, unanſehnlich gewordenes Elfen⸗ 
bein wieder ſchön und rein AKleinere Sachen 
| afıs Elfenbein, bie nur verſtaubt find, reiniat 
| maiı am beiten mit einem in Mil getauchten 


: — Laffen Cie das Eicherheitäfhloh 
lieber zurüd, wenn Tie aussieden, da Dinge, 
‚die am Gebäude befeitiat find, Eigentum de3 

QDauseigentümerd werden, 

m. 3. — Cie mülfen die Sahen bee Walh- 
anitalt zuriidaeben und, ivenn nötig, Diefe auf 
| Herausaabe ober Erfag Ihrer eigenen Sachen 
| verflagen, 


I 
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Beantwortete Rechtsfragen. 
L. — Wenn Sie einen mündlichen oder 
hriftlichen Mietsvertrag baben mit der Bo 
| Mimmung, daß die Miete am Erften des Mor 
ats im Boraus zu zahlen ift, fo gilt dbo3, uns 
| Sie.mülfen fi) danay rigten. Der Umftano, 
daß der Wirt aud am 10. oder 15. die Miete 
angenommen bat, fommt nicht in Betracht. Auch 
| der Tleine Unterfhied im Namen und die Bes 
 fhmwerde über dei Rauch hat dabei nichts zu 
| bedeuten, 
IJ R. — Eine bon Ihnen gefchriebene Kin 
diqung ift redytsgiltig, wenn Cie fie in bolles 
| Uebereinftimmung mit den Gefegen über die 
| Pesiebungen zwifhen Hausmirt und Mieter 
‚ abgefabt baben. Die Kündigung muß dem 
Mieter mehr ald breißig Tage bor dem Ablauf 
!feines Xermins berfönlid zugeltellt erben, 
| Ein Anwalt ift nit nötig, wenn Cie das Ger 
| feg genau fennen und fid darnad) richten, 
! 9.8. — I fan Ihnen feinen Rat geben, 
Um den Mann zu finden. würden Cie vielleicht 
| Zeteltives anftellen müffen, P 
| Wen — = re 4. März erfolgte 
Kündigung zum 1, April ift ungefeglich, i 
— en. ob ——— 
ve . — Eie find zum 
Woche berechtigt, EEE 
€. 9. — Die Etabt Tann erit bann zablen, 

| nahdem der Etadtrat das Gelb bewilligt bat. 
Wenn Cie_e8 gleih baben wollen, fo fännei 
Sie da3 Fahlungsurteil verfaufen. E3 gnibt 
| mebrere-Fureaus in der Stadt, melde Urteile 
| laufen.” Cie verlieren ctwas dabei. 

GR, — Cie Fönnen Ihr Eigentum nur mit 

Einwilligung Horer Srau berfaufen, und nie, 
mand lann Ihre Grau zwingen, die Eintillis 
gung au geben 

€. &., Seeley Ave. — Wenn Ihre Frau 

ſtirbt, ſo etrben Sie den dritten Zeil ibrer Alei- 
ber und anderen Yabrbabe, die Kinder ber 
Fran zwei Drittel davon, Wenn Eie fterben, 
19 erben die Ninder der Frau nihts bon Ab» 
Inen Wenn die Hinder der Frau Ihnen Geld 
füulden, fo mülfen Eie fie verflagen, 

2.8. — Benn Ihe Mieter einen IKrift- 
\lihen Mietövertrag bom 1. Oftober 1918 bis 
; zum feßten September 1919 hatte und Cie ihm 
Inah Ablauf des Vertrags geftattet haben, in 

der Wobnung zu bleiben und Miele bon ibm 
angenommen baben, fo tft das dasfelbe, alö 
9b ie m.i ihm einen neuen. Bertran bid zum 
130, Schtember 1920 abaelsloffen hätten. Dis 
| dahin Fünnen Sie ihnt weder die Miete feiner 
no ihm Lünbigen. Geben &ie t 
—— ef 
u a er ran eine 
micht der Fall iy 
am 50, 


| fohrift 
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Etabitert feit 1851. — 70 Jahre In Chlcass, 


Henry Schoellkopf Sons 


Smport 


Telitateffen 


Export 


309 und 311 West Rando.ph Str. 


“slephon: Franklin 5356. 


Nahe Franklin $tr, 


Soeben erbalten eine friſche Sendung 
Echte holländiſche Milchner Häringe, 


Beräucierte Büdlinne, Land in Chelden, norwenifhe Andovis, Gaffelbitar. 


5 Appetit Sild, Eardellenbutter, 
Neauetort, Gamembert Kälte, Schtveiserfäfe, 


Brabanter Eali-Sorbellen. 


Zur Erinwerung 
on meinen aelicbten Eohn und unferen 
lieben Bruder 
Walter U, Streh, 
der bein» bor zivei Nahren in bie Eivige 
Teit abgerufen wurde, 


Einer Blume gleih in fchönfter Dlüt, 
wild und fanft wie Zrüblingsfonnene 


ein, 

Murkteht du mit deiner Herzensgüle 
21H, jo früh ind dunfle Grab bimein, 
Rinnen auch des tiefften 

Bahren 


Einer Mutter und Geſchwiſter bler, 
In des Simmels grambefreiten Sphären 


Schmerzes 


Abendpoſt, Chicago, Diendiag, den 9. März 10920. 


ben. Lungenentzündung hat den 
Tod herbeigeführt. Am Sterbela— 
ger weilten die Witwe und einer der 
Söhne, Monzo; der andere Sohn; 
Monroe, wird heute aus Hanover, 
N. H., erwartet. 

Der Verblidene, Abfönmling ei- 
ner Ruritanerfamilie, die fi) bor 
etwa 200 Sahren im Etaate New 
York niederliei, wurde auf einem 
Landgut im Connig Kanfafce im 
Sabre 1865 geboren, Er bejuchte 


Größtes Pebensverfiherungs Seihäft in der Welt 


METROPOLITAN 


abt lein Summer, feine Eorge dir, 
Sandfäte. Licderfrans Käle. Bollmiih Rahmküfe, Engel warft du fhon im Erbentale, 


; R es Thriſtlich ſchl in fronmmese indess 
Zwetichenmus, getrocknete Zwetſchen, Aprifojen, Ehrif u ug dein fronimese in 
Pfirſiche. Aepfel. Kofllich ſind der Kindesliehe Male, 
Mei v aemiſcates Bodobit, Geirodnete fadre Weiniel-girinen. Kichee ind, geredt ift unfer Schniers. 
einer weiger Kleeblüten-Honig, 
—* 10 Bid. Ranne 83.50. die 5 Mrd, Kanne $1.85, 
Suhedorier Senf, feintte Eiiven, Napern, Salamiwerit. Gervelatwurft, 


Thüringer Bratwurſt. geräucherte Blut⸗ und Leberwurit. Braunſchw. Metwurſt. 
Vetrauen Sie uns mic Ihren Veltellungen für 


Oster - Sendungen nach Europa 


_ ir führen Ulles, deifen fte drüben henotigen, Fleiſch- und Fettwaren, Butter, Kaffee, 
ec, Kalav, Ehofolade Neis, Mehl, MUB, Ccife um, — PBrieflihe Beltellungen werden 
rinttlih gaßgeführt, 


die öffentliche Echule und fpäter die 
Univerjitäten De Pam ımd North. 
weitern. Dann trat er in das Ge. 
ihäft feines Vaters, der Kaufmann 
und Bankier in Grant Barf var, 
ein, Sm Sabre 1894 wurde er in 
dad Abgeordnetenhaus gewählt. 
Seither war er ununterbrodhen aud) 
auf politifhem Felde tätig. Dance- 
Ben verfäumte er aber nicht feine 
übrigen Geſchäfte. Als er ſtarb, 
war er Präſident der Grant Park 
Truſt and Savings Bank und der 
Curiis Truſt Co. ſowie an einer 
Reihe anderer Unternehmungen be— 
teiligt. 


LIFE INSURANCE COMPANY 


(Inforporiert durch ben Staat Nem Porf) 


FREDERICK H. ECKER, Dizepräjident. 


Gewibmet bon beiner trauerndenMıuter 
Martha Strey, nebit Gefchiwiftern, 


HALEY FISKE, Praſident. 


Gejamtbetrag der ansjtchenden Verficherung. u... mern. 
Größer als der irgend einer anderen Gejellihaft der Welt. 


Gewöhnliche (jährliche Prämie) Lebensverficherung einbezahlt in 1919...........$910,091,087 


Mehr als je in einem ahre von irgend einer Gefellfchaft der Welt untergebracht turde, 


‚„Sndunftrial” (wöchentliche Prämie) Verjiherung bezahlt in 1919...... ..5008,590,405 
Mehr als je in einem Jahre von irgend einer Gefellfchaft der Welt untergebracht murbe. 


Gefanttverficherung untergebradht und bezahlt in 1919....... ......... . 81,418,681,492 


Der größte Betrag, der in einem Jahre von irgend einer Geſellſchaft der Welt untergebracht wurde. 


Zunahme der 1919 in Kraft befindlichen Verſiche rungen. ......8914,140,618 


Mehr als je in einem Jahre von irgend einer Geſellſchaft der Welt gewonnen wurde. 


Zahl der Polizen, die am 31. Dezember 1919 in Kraft waren 


Größer als die von irgend einer anderen Geſellſchaft in Amerilka. 
Zunahme in der Anzahl ausſtehender Polizen. 

Größer als diejenige irgend einer Geſellſchaft der Welt in einem Jahre. 
Beitände .... | 
Zunahme der Beitände während 1919 


Größer al3 die von irgend einer anderen Gefellfchaft der Welt. 


Berbindlichfeiten .........-.-- 


neberſchuß ige $29,085,337.17 
Zahl der 1919 ausgezahlten Ansprüche 289,125 
Sm Durchichnitt eine Bolige alle 50 Echunden an jedem Gejchäftstage von 8 Stunden ausgezahlt. 


Betrag,’ansgezahlt an Polizeninhaber in 1919 $73,581,159.91 


Auszahlung don Anfprüchen betrug durchfehnittlich 8505.95 in der Minute an jedem Gefchäfts> 
tage pon 8 Etumden. 


Metropolitan Kranfenpflegerinnen machten 1,300,883 Bejuche, die nichts Faiteten, hei 256,000 
franfen Induftrial Bolizen Inhabern. 


Metropolitan-Leute verteilten über zwölf Millionen Gremplare von Literatur über Gejunds 
heitspflege — 


MemorialPark anne RT AE 


— — Be 
oe Meile nörbli bon Euanfion. 
Bamilien « Grabpläke anf 
Abzahlungen. 


E&reidt oder relephoniert wegen weiterer 
Eyeziel-Dft 


Unb nicht zu bergefien: 


Hopfen and Malz, genug für 6 Gallonen, $1.50. 
ma ?,didofon® 
——— ———————— ——— — — — 
Todesanzeige. 
Erſter Eiſenburger Deutſch Ungar. Kranken⸗ 
unterſtützungsverein von Chicago, Zweig Nr. 1. 
Den Beamten u. Mit⸗ 
gliedern die traurine 
Nachricht, daß Schweſter 
Maria Taus 
u eltorben ilt. Die Beer- 
u digung findet ftatt am 
A wmittwoch den 10. März, 
F 9 Uber morgens, vom 
Trauexrhaufe 7054 Mor: 


Tobesanzeige. 
Sreunden und Velannten die traurige 
Nachricht. daß unſer geliebter Galle 
und Valer 
George Bogler 

em 8, Diärs im 44, Lebensjahre nach 
furzem Leiden fanft im Herrn entfdylas 
fen ilt. Die Veerdigung findet fteit 
an Donnerstag, den 11. März, um 9 
Unr dvoerm., vom Trauerbaufe, 3559 
sinchelte c,, nah der Ei. 


— —⸗ñ— — t 


Hustunft Betreit5 unferer ete. Geſangverein Fidelia. 


—R 2 trieb 
ai wrertucie | senken Srtaris, 
Bi Keleydon: 


ep 
Yel.: Eeniraf 8880. Guanftos 


Gin fröhliher Rappenabend mit Tanzes: 
freude und Sängerluft. 
taltfondinge) ‚Einer ber ‚Unterhaltungsabenbe, | 

ivie fie die „Fidelia“ ſo unbergleich⸗ 
— |tich zu veranftalten verfteht, pereinte 
Buſh Temple Cheater.!geftern die Fidelianer mit Damen, 
Enten. DS Omen no und Freunden im fhönen, neu her: 
TEleDlON..u0-. 20. 2... Euperiur : i ür— 
Dienstag, den 9., und Mittivndı, den 10. März gerichteten und der Gelegenheit wit 
Künitlerbiut‘‘ dig geihmüdten Saale der Lincoln 
— ünf * u * Turnhalle. Der Fidelia neuer Prä— 
“yore Fahnen: er Bersgoitentger yon Tident, der Murz’nfepp, im geſell— 
me. ar, am 2sjähr. zug, Knartlichen Leben Herr Joſef Fau⸗ 
 zenjublläum von Willy Diedrih: „Die feufce > * —— —* 
uſanne“ 
Sonntag, den 14. Märs, Mati ‚abends; , 68 ſeiner Verſicherung, daß alles 
„Die beuihe Eufannet, 0 Onlmido nobelhaft vorbereitet jei, nicht bez, 
durft, denn das merkte jeder, fobald; 
er ein paar Minuten in der Halle 


Aufruf! | der &0 
war. Die Gefellfhaft, die Stim- 


| * gan Etr., nad der Heil. 
] ” Herz-stirhe, von da mit 
‚ Aıtod nah dem Et. Marien-Gottesader. — 
I Tie Mitglieder verfammeln fih punft 7:30 in 
| der Bereinspalle, 


da mit Autos 1 
ien-Friedbof, Tief bhetrauert von: 
Isſebhina Vogler, geb. Gamperl, Gat⸗ 

sin. Wudolph, Zobr, Charles Gae⸗ 
denhofir, Schivager, Antoinette Gac« 


Raul Garber, Rräfident, 
benhoſer, Schwagerirt 


John Phillipp, Setretär. 


Todesanzeige. 


| ‚Sreunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, dob mein geliebier Galte und unfer 


guter Vater 
; Henry Tetlah 

| — ve * ng 

M 3 ut, 
Todbeßanzcige | Zrauerbaufe, 2512 Lime eir. mit ; Autos 
Freunden und Belannten die traurige nah aldyeim Die trauernden Hinterblic, 
Nadridt, daß meine liche "Schwerter Ebenen: 

Frau Emma reed “ — Ge Bee Mn u * Im € bad Mahl d 

8. Würs, abends, nad langent, s oe 1 W anal Dentichel Wenn Euch das Wohl der : * 
(nem Acta hen don HESS, Sran und gefümächten Nin- Ming, bie Tangmufit, die Rappen 
cerdiqung findet am Lomerstag, den Frau Margarete Buggie uno Kenrietta der Deutichlands am Herzen liegt, bes für Herren und Damen, die Lieder 
11 nacm, 2 Ubr, vom Arauers Tetlait, Stinber. weift e8 dadurdı, daß Ahr an dem ber Sänger und — laft not leaft — 


naufe. 319% Vroadivad, nacı dent Grace Yür Cie Canal 1344 aufzurufen, 224 var 

yandsgriedhof ftatt. Um ftille Teilnabm der- Traubenfaft, alles mar wirklich 

vie Pie rauennben Simierüliebenen: Wohltätigkeits: Fe und bie Fibelia font 
mit grokem Konzert | 


bitten Die trauernden Hinterbliebenen: 
wieder einmal ftolz auf einen präd- 
Roſe Agnus Waugerin teilnehmt, welches. am 14. März zum 


Herr Walter Eberhardt. 
Frau Anna Koziiel, Ehivelier, 
tig gelungenen Abend fein. 
nehm ı 14 15 Getanzt wurde unermüblidy zu 
im Ulter bon 29 Sabren geftorben tft, Die Deiten eines Kinderheims in. Thüringer den berückenden Klängen einer vor—⸗ 
Verdigung ſindet Nan am Mittwoc, den 10.| Walde in der Hampden Halle ftaitfins trefflihen Kapelle. Da mar das 


Herr Henrh Koziſel, Schwager. 
m 1:50 nadım., dom Zreuerbaufe, 2757 det, Das Seit beatım a: 5 t 
a A ‚Hauptvergnügen des Abende, aber, 


Jermatton gelephoniert Graceland 
dimi 
März. 
8 in ẽ 1a e > Ni . . . 
Gidding ir, nah der Fabor Kirche, Erafe Jauert bis Mitternacht, ) de 
Geſchenke, wie: ein koſtbarer Dia- wie geſagt, Burſchenabſchied und | 
von den Sängern unter 


und Eunuhfide “re, bon da nah dem Et. 
maniring; eine $400 Ehzimmers&ins andere 


1,986,410 


$5864,821,824.55 
$89,367,126.27 


...9835,136,487.38 


on 
U An tr 
wiv 


Marz 
mobi 


Todeöcnzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige Nady- 
richt, dab meine gelichte Gattin und unfere 
gute Tochter, Ehiwefier und Edhiwägerin 


Todesanzeige. Lulas Friedhof. Die Irauernden Binterblic- 
Frennden und Belannien die tran—⸗ benen: 
rige NRacricht. aßz meine geliebte Gat⸗ Henry MWannerint, Gotte. Georgeina Bren. 


tin und unfere gute Muker und Echtocs 
ſter 
Mary Taukß, gacb. Harper, 


neman, Mutter, Lillian, Fohn A. und 
Clarence Brenneman, Geſchwiſter. Paſtor 
Albert D. Wangerin, Schwager. 


richtung; 


ach ie prachtvoller gepoliterter . 
Mabagonifeiiel, und viele andere Foits i ; 
Idare Gegenftände werden berlauft und, gene Lieber waren aud ganz une 


Herrn v. Dppens Leitung borgetras 


MWodurd fie die Gejamtverteilung auf über 200,900,000 brachten. 


Herabjegung der allgemeinen Sterblichkeit in den Altersflaifen 1 bis 74 in 8 Jahren um 17.09 
Prozent. 
Typhus Herabſetzung, 69 Prozent; Tuberfuloie, über 83 Prozent; 
Prozent; Brights Krankheit, üner 25 Prozent; 
46 Brogent. 


am 7. Märı geltorben ift, Die Beerdis 
erg findet ftaı am Mithood, den 0. 
wärs, 9 Uhr morgens, bom Aralicr 
baufe, 7054 Morgan Eir,, nad ber 
SI. Herz.Kirdhe, wo ein Hochamt zele⸗ 
briert wird, von da mit Autos nad 
dem Et. Miarien Gottedader, Die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Hermon Taud, Gatte, Emilh, Minnie 
und Lily, Ninder, Charles u. Tbo- 
Frau Grecnaur, 
mobi 


gar nicht zu verachten, bildeten im 
Gegenteil eine hoch willfommene Ab- 
mechölung, 

Auch Herr Frig Bergmann, Vor: 
ger des Vergnügungsausfäulfes, 
"der außer ihm aus den Herren Emil 
Fri Bauer, Paul Vollmann, 
fondidofa ; Georg Hoppmann und John Müller | 


— — derauktioniert werden. 
odesauseige. | Kaffee, Kuchen, Sandwidies u. ſ. w. 


Pillen Syreunden und Belannten die traurige | 
Hampden Hall, 


—— daß unfere geliebte Mutter und | 
Großmutter 
Erneitine Züdtle, geb, Etruß, 2732 Hampbden Gourt, ein Vlod öjtlich fi 
von 2700 Clark Etreet. s 
Eintritt 506. Sarten im Rorverfauf 


am Montag, den S5. März, im Alter bon 74 

Dahren 6 Monaten fanft im Herrn entfhlafen 
Tind bei Noelling & Klappenbac) zu ha— Robbe, 
ben. Anfang 3 Ihr. 


Herzkrankheit, über 28 
Anftedungsfranfheiten der Stinder, jiber 


Sn allgemeiner Herabjekung und in jeder Klafje von Krankheit ift Dies meit größer, al3 durch bie 
ftifen der Negiftrierung3sArea der Vereinigten Staaten bargetan murbe, 


Todesrate für 1919 die niedrigjte in der Gefchichte der Gefellichaft. 


— 
Zi ar 
244— 


. Die Beerdigung findet ſtatt am Donners- 
a, den 11. März, um 1:50 nachm., vom 
Zrauerbaufe ihres Cohne3, 2706 W. 23. Etr., 
= bon ba rad dem 


maß Harder nnd 


Gefchwiſter. 


nach der St. Marlkus-Kirche, vo 
Bethania⸗Gottesacker. Um ſiille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Herman Ludtke, Wilhelm Lüdtle und Anxa 


Neile, Kinder, nebſt Enkellindern und Ge- 
{hwillern, 


Ten beiten geläuterten 


Apfel-Most 


In 15.Gallonen-Hega, finden Sie bei 
GEO. GRIMM 
179 W. South Watez Strafe, 
dmzimwE 


Todebanzeige. 
Zregnden und Betannten die trau⸗ 
rige Mahricht, dab smein gelichter 
Gatte wud unfer auicr Xater 
Raul Nisihfe 
yac IHlweren Keiven am 7, März fanit 
entſchlafen iſt. Die Veerdigung findet 
ſialt am Minwoch, den 10. März, bom 
Trauerbaufe, 1648 Weit 35. Etraße, 
nah der evong, Ct, Philippus Kirche 
(Rotior Aug. leer). Beerdigung auf 
mit, Greenienod, Xief beiranert bon 
Katie Nisichte, Gattin. Frau dreh 
Doherty, Frau John Healn, rau 
red Laie, rau Mlbert ri und 
Anna Nisichte, Töchter. modi 


Todedanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer bielgeliebter Sohn und Bruder 
Leonard Albert Arthur Minſter 


om 8. Diärz im Alter von 6 Zabren, 10 Mon, 
und 12 Zagen nah ange, fhiverem Leiden | 


15 Dedeutende Zunahme, 
fanft im Seren eutichlafen ill. Die Beerdigung 


findet. ftait am Mittwod, den 10, März, um |Meuperficherung bei der Metropolitan 
1 rt berm., 3325 N FR a 
Life im Jahre 1919 $1,118,681,492, 


bont Zrauerbaufe, 35325 9, 
Ba —— 

die trauernden Hinterbficbenen: i ‚es wird zwar viel gellagt, ba 
®oiiomene, Diraine, Men Lid Renee a anduiage Meht Gelb 

Mintter, Gelmmilter. verdienen alö früher, VBerfchiwendung 

Todesangeige. trieben, aber die Erfahrung, welche 

Ehwäblih-Badifder Unterftüfmngäverein, | Die Netropolitan Life Infurance Co. 
Ten Mitaliedern die traurige Nachricht, daßz im vorigen Jahre gemacht und in 
unfere U a ihrem Jahresbericht niedergelegt hat, 
geltorben it, Die Veerdigima finder ftatt am zeigt, daß mehr Leute als jeihr Geld 
— ben 1 1. März, 2 uhr nahm, vom \zufammenhalten und ihr Leben zum 
MalbheimsSrichhof. ‚us Die Milölicher find Schutze ihrer Familien verſichern. 
erluct, ber derftorb, Eizelier Die Iepte Ehre | Die Neuperficherung des Jahres be: 
, Margaretha Scholz, Kräfidentin. |lief fih auf nit meniger al& 

Anna Rinfel, Eclrctärin., $1,418,681,492, und hiervon find 
mehr al3 $600,000,000 inbuftrielle 
Verjicheruna, die fleinen Bolicen, 

auf welche die Prämien möchentlic) 
Joyn G. Sancider gezahlt werden. Die Gruppenver— 
a ee in hen ewigen Ehen abe |ficherung, Durch welche Arbeilgeber 
Be den 30. Wilrı. Dank 12 \be mit | ihre UAngeftellten verfichern, tam auf 
ten Rubeltätte zu geleiten, Dit Brubergruß: nahezu $123,000,000. Die laufende 
zein Seit; Mieitter vom Eisl, Verficherung der Gelellicaft beträgt 
. . — '$5,343,652,434 auf 21,770,671 Bo: 
Geſtorben. licen. Das Einkommen der Geſell⸗ 
a Aarau geietier | fchaft erhöhte fich um mehr als zuu 
&. März, — Veerdigung Mittmoh, den 10.) Millionen Dollars und beträgt jet 
Karz, pribat. — Bitte feine Blumen, | $254,728,942, ihre Beitände haben 
leinen Wert von ——— u 
dien unferen Berwondten. Breunder und im Mergleich zum Vorjahr einen Ge— 
iben Dank aus für Die gabireise Seleifigun | winn bon $89,367,126 bebeutet, An 
a ee an henben bet bem Begräbnik | Dipibenden werben den Policeninha- 
Ne |bern mährneb bes Jahres 1920 
$7,625,723 gezahlt werben, bavon 
mebr als jehs Millionen auf Jndbu: 
ftriepolicen. 

Die Gefellihaft- tft um Verbeſſe— 
rung ber aefundheitlichen Werhält- 
Iniffe beforgt, und ihre Pflegerinnen 
machten im Laufe des Jahres 256,: 
000 franten PBoliceninhabern 1,300,- 
883 Befuhe. Gleichzeitig ließ Die 
|@efellfhaft Belehrung über Gelund- 
heitsmaßregeln enthaltende Ylug- 
‘chriften in einer Anzahl von 12, 
negmals unferen 000,000 verteilen. Die Sterblich⸗ 

Chrlitine Ciita, Sattin, |feitörate unter den bei der Gefell- 

—— ſchaf Verſicherten iſt in zehn Jahren 

er Erinnerung Ium 17.9 Prozent gefunten; im bori- 

zoötBIge® unfred eichie Ballen u. Saere QER San gifamki —— "er 
Herman ! Szul | 

s * mar; den mehr also 21,000,000 Policen- 


Todesanzeige. 
Freunden und Betannten dle traurige 
Rauchricht, daß mein geliebter Galte, 
uiıfer lieder Vater und Bruder’ 
Emil Grundmanıt 
März geltorben ılt, Beerdigung 
ant Donnerstag, 1 Uhr nadnt, bom 

Srauerbaufe, 3255 Wentwortb Ave., 

nach Mt. Greemvood. 1m Ttille Teils 

nahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 

Aunga Grundmanun, Gattin. 
Emma, 
Oermon 
Bruder. 


am 8, 


—— — 


Todedanzeige, 
Eonitantia Loge Nr, 783,1... EA. mM, 
Den Brüdern biermit sur Madricht, dab 
Bruder 


Julia und 
Zönter, ssifliam DO,, Adolph, 
und Sohn Grundmann, 


Todesonzcige, 
Sreusden und Befonnten die traurige Nach: 
richt, daß mein geliebier Gotte, unfer Lieber 
Bater und Großbairt 
Kohn G. Schneid er 
10458 Bincemme Taler der beritorb, Aa: | 
tberine Reuckh nach langem Leiden ver—⸗ 
ſchieden ift, ‚rauerleicr am Mittwoch, Dei 
10, März, um 1:50 nadım., im Haufe und unt 
’ Ubr in der Stirde, 100, und Zbroop Str. 
„eerdiqung anf Mt, Grechioood, Amt Stille 
Zeilnabme biste Dice kaucınden Sinterblie | * 
nenen: 
- Sulda Schneider, ach, Sander, Gattin. Pin 
tido Difen, Zofhter, Thelma und Elwood 
Dion, Entelfinder. | 
Mitglied der U... EU. M,, Conitantia Loge 
ir. 783; Muburn Barl Chapter Nr.20, Monul : - 
„il, 4 „Au * ‚x ! ‘ 1 f 
erh Mafon, U. DO. U B., Evergreen Lone ne Gattin, 
Tr. 50, Mattdeutfhe Gilde, Germania Loaci TYTT 
Nr, 31, Balded Chapicc ir, 8.8, € 


9 
ibe,, 


, 
* 


Dankſagung 


= Auguſta Figpairie 

" 1 Pelonder& banfen wir dem Serem Paltor ©. 
Brodt für feine troftreihen Worte im Haufe 
jmd am Grabe, Sodmals unferen berzlidften ! 
Dank. 
4 
Jomes Figparrid, uch Hrispatrid, | 
zodbter. rau Dimry Grarf, Mutter, Ella! 

Graef, Schweſter; nebſt Verwandlen. 


079, 


Mube fanft, d" quter Gatte, 
Den wir haben fo arliebt; 
Manchen Tag und miandhe Nadıt 
alt du in Ehmeri: zunebradt, 
Nis der Zob bein Auge bridıt, j 
Zach verochen wir bi nicht, | 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unler geliebter Sohn und Bruder 
Paul Schleimet 
In Alter von 22 Jahren fſanſt im Hexrtn ent⸗ 
.chlaſen iſt. Die Beerdigung findet ftatt anı 
: Sonnerstag, 10:30 borm,, dom ZXrauerbaufe, | 
1340 Nelton Etr., nah ber Et. Alpbonfus, 
stirde, von da nad dem St. Joſephs⸗Friedhof. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden 
Sinierblichenen: 
Vaul und Erneltine Schleimer, geb.Afbbrenner, 
Ele, Wrthur und Helen, Gefhwilter. | 
dimi | 
— — —— — — — — 
Todbedanzeige. | 
Unteren Freunden und Belannten bie | 


Gatte, 


Tanfiagung. 

Allen unſeren Verwandten, Freunden md 
Belannten ſprechen wir hiermit umferen hera— 
ligen, Zaunt aus für die zablreice Veteiliginig 

und ſchönen Plumenfnenden bei dem Proräb- 
nid meincs geiichten Gatten 

Raſtor C. F. Eſſig. 
Belonder& en wir Raltor Zinverer, Kaltor 
Dlod, Taftde Nidhocfer und Raftor Mueller 
für die troftreihen Worte, 
herzlichſten Ban, 


rige Nachricht, dab; unfer gnelichter, guter Var 
ter und Brude velcher heute vor einem Jahre, am 8. 


r 
Guſtav Kobſa. 1919, geltorben itt, 


Im Ulter bon 48 Jahren 3 Tagen am Sonntag 
7. Mära 1020, geltorben tft. Die Beerdigung | 
lindet ftatt am Mittwod, den 10. Mära, um] 
P Uhr morgens, bom Xrauerbaufe, 2650 !i, | 

» Ulbony Ube,, nah der St. Sylveſtris NKirde, 
on dort nach dem St. Bonifazius Gottesader, 

* ſtilles Beileid bitten: 

Aaues Abbſa, neh. Nedestt, Gattin. 

und Irwin Aobia, Kinder. Frau 9. Meiner 
Frau Agnes Narrafhı und Martha Andres 
(derftorben), Echmweltern. | 


Wenn Liebe önnt Wunder fun | 
Und Zränen Tole iweden, 5 ‚rate, 
Tann würde, aeliebter Gatte und Vater, dich 
MN UP as | | t see 1 follte za ative Bramo 
| eine H3ßartige Grippe ift, follte Zara 
inine (Tabletten) (TAKATIVE BROMO 
UININE TABLETS) in einer arößcre To» 
18, als für bie Grippe borgefhrieben ift, 9% 
nommen werden. Un beffen dit e3, mit zu 
tvarten, Bi8 man franf ift,fondern man nehme 
Larative Bromo Dninine (Tabletten) T-AXAr 
TIVvE BROMO QUININE TABLETS) bei 
Zeiten, um der Kranldeit borgubeugen, 


— — ———— — 
Bom Tode abberufen. 


Setvibmet bon beiner dich Liebenden Battin: 
Auguita Ehmidt und Familie. 


ur Erinnerung 


| in Siebe und Wehmut gedenken wir des 
| Zobestages unferes geliebten Gatten u, Bater3 


2 G ra bsteine Henn Thmidt, 


twelder heute bor fünf Nabren, am 9. Mär; | 
Außergewöhnliche pilfine Breife, 


1915, geltorben ift. | 
Nube in Srieden! 
ıjtfloffige Arbeit und ehrlihe beutide Bebie 
nung garantiert 


Bon beiner bi Yobenben 
Western Monument Works 


Gattin und NAindern. 
Sof. Seller, Prop. 
1202 w. Madison Str. Selet Die 


—8Sonntagpoſt“ 


Staãtsſenator Edward C. Curtis geſtern 
F geſtorben. 

Sn feine Wohnung in Grant 
Vark, Ill. iſt geſtern Staatsſenator 
Edward C. Curtis, eines der ein⸗ 
flußreichſten Mitglieder der republi- 


elephon Monroe * 
Ciien zügig bi) 8 — Gonn fanifhen Partei im Staate, geitor- 


Iinhabern war befler al3 die Normal: ‚Melt. Eine Perfon erzählt, wie er eine 


Schneller Verfand mit verficherter Boit 


beftand, ließ von fidh hören. Er er=! 

mahnte in einer Anfprade zu eifriger 

Pilege deutfcher Gefelligfeit, Sitten 

und Spracde, wie die „yidelia” fie 

'fich fo erfolgreich angelegen fein läßt. 
— — — 


Der republik. Nationalkonvent. 


Chicago, Ill. 
Maſſengeſuche um Zutrittskarten. — 


Die Bewerber um die Nomination. 

Nicht weniger als 50,000 Ein: 
tritiskarten zu dem im Juni hier 
ſtattfindenden republikaniſchen Na⸗ 
lionalkonvent wurden von Parteifüh— 
rern aus den verſchiedenen Staaten 
von dem Anordnungsausſchuß erbe— 
Iten, da die Stonventhalle, das Colt- 
Ifeum, aber nur 183,000 Sitzplätze 
enthält, ſo beſchloß der Ausſchuß, die 
Karten demgemäß und zwar im Ver— 
hältnis zu der Zahl der Vertreter 
der einzelnen Staaten in dem Kon— 
vent zuͤ verteilen. Nie zuvor ſind 
— viele derartigen Geſuche eingegan— 
gen. 


F Der repubfifaniiche Natienalaus= 
Fuß hat feine Gefchäfte, die angeb: 
uch nur Routineſachen betrafen, ab— e 
gewickelt. In den Lagern der ver- noch zwei Aufführungen beſchieden, 
ſchiedenen Bewerber um die Präſi- und wer es bisher noch nicht ge— 
dentſchaftsnomination ging es um ſo ſehen, mache ſich die Gelegenheit 
lauter her, jeder der Bewerber wurde entweder heute oder morgen abend 
|bereitö ala der künftige Bannerträ= |zunuge. Die bebeutendften Wol- 
Iner und al8 der einzige, der das Va=|len bes Stüdes liegen in ben 
Iterland retten könne, gepriefen. In Hänben von Angelo Zippih, Willy 
Illinois müſſen bis heute abend die Diedrich und Heria v. Türk. Künſt— 
AÄnmeldungen von ſich zurückziehen- lerblut“ iſt wirllich die ſchönſte Ope— 
den Bewerbern um die Stimmen der rette, die Direktor Seidemann dieſes 
Vertrauensmänner der Parteigenoſ- Jahr geboten, und verdient geſehen 
ſen eingereicht werden, angemeldet zu werden. Alle ihre bisherigen Auf⸗ 

führungen brachten volle Häuſer, und 


hoffentlich wird dies auch von den 


ihaben fih Goup. Lowden und Gene— 
ral Wood, beide wollen aber im 
beiden letzten Aufführungen geſagt 
werden können. 


Felde bleiben. 
—1+0 —— 

* Der in Pafadena veritorbene) Am Donnerstag abend feiert Joſe 
IChicagoer Getreidemaller ©. W. Danner als ns Biere 
Lamfon hat, laut teftamentarifher iin dem bekanntem Volksfiück mit 
Verfügung, fein Vermögen DON | Gefang „Der Herrgottichniger bon 
mann feinen Töchtern, Grau Nels | Aynmergau” fein VBenefiz. Lubivig 
iie Lobbell und Gräfin Garbelli in Ganghofer, der meltbelannte geift- 
Italien, zu gleihen Zeilen vermagjl. | reiche Voltsdichter und Erzähler, und 

der ehemalige Münchner Hofichau: 

Ipieler Hand Neuert zeichnen ala bie 
Derfaffer diefes Werkes, das feit 
feiner am Gärtnerplaßtheater erfolg> 
ten Uraufführung bort allein über 
fünfhundertmal wiederholt morbei 
und feithee zum NWRepertoirs und 
Keffenftüd fämtlicher deutfchen Büh- 
nen geiworben if. Aud wurde ihm 
der Nobelpreis zuteil. Als Volks: 
ſtück ſteht „Der Herrgottsſchnitzer“ 
unübertroffen da. Die im Stücke 
vorkommenden Charaktere ſind alle 
lebenswahr gezeichnet. Die Hand⸗ 
lung iſt durchweg flott und humo— 
riſtiſch, mit kleinem ſentimentalen 
Einſchlag. Von den darin vorkom—⸗ 
menden Geſangsnummern, ſowie 


Chicago, Ill. 


H. S 


Buſh Temple Theater. 
Direltion C. Eeidemann. 


Heute und morgen Eyßlers großer Ope—⸗ 
rettenerfolg „Künſtlerbint“. 


ten Verlangen ſtattgebend, 


rigen Saiſon, 


Edmund Eyßlers 
„Künſtlerblut“, 


‚Ein Freund erzählt es 
| dem andern. 


| Ans diefem Grunde ift der 


Bulgariſche 
| Blut-Tee 


heute die größte Yamilien-Medigin der 


jchlimme Ertältung in einer Nadjt ber- 
trieb; ein anderer erzählt, ivie er ihn 
von Lungenentzündung rettete; ein ans» 
derer erzählt, ivie er damit den NRheu-> 
matißmus vertrieb. Nod) ein anderer 
berichtet, imie Zee u 
Eingemweiden half. Sein Wunder, daß - b — 
er * Millionen von Leuten gebraucht dem ganzen Dialog des Gtüdes 


iefen wird. Vejorgt Euch heute ſtrömt Lebenswahrheit und unver— 

- el Bulgarifen — fälſchte, würzige Gebirgsluft aus. 
von Eurem Apotheler, und dann werdet Im dritten Atte gibt es eine echte 
Ihr bereit fein, anderen Leidenden Bauernhochzeit, und der Schuhplait— 
gufe Nachricht zu geben. Wenn Euer) perpereim „Edelmweih“ hat fich bereit 
ein ofen befdiarten jerklärt, zu Ehren de Benefigianten 
ßoſt hierbei mitzumirfen. Joſe Danner, 

der ſich ſeit vielen Jahren um die 
deutſche Bühne hierzulande verdient 
gemacht hat, wird an ſeinem Ehren⸗ 
abeude als der alte Bechnerlehnl eine 
Glanzleiſtung liefern. Danners 


te 


gemacht, portofrei. Ehidt $1.25 fir 
eine große Familienformat Schachtel, 
55.25 für jed8 Cdaitein. Mbreffier 

; ür n. Wdreifie 
Marvel Products Co, 324 Marbel 


Building, Pittsburgh, Pr. tim 


Yür heute abend Hat Direktor 
ECeidemann, einem bielfeitig geäußer: 
den 
größten Operettenerfolg der biegjäh: 


nochmals angefeht. 
Diefem reizenden Werke find nur 


Emil Reif, Supt., 2408 WB. Madifon Str., Chicago, AIT. 
B. 3. Kraus, Eupt-, 602 WB. North, Ave., Chicago, ZU. 
Adolph Bame, Eupt., 2201 Marfhall Blvd., Chicago, AIL. 
VW. 3. Dionahan, Eupt., 235 W. &. ©tr., Chicago, RI. 
Joſeph Mills, Supt, 4004—4006 Noofevelt Road, 


3 3. Smith, Eupt., Contvay Bldg., Rooms 1637—1647, 
. Teacon, Supt., 2010 Milmaufee Ave., Chicago, AIT. 


Stärke liegt in der Tebenzechten Wie: 
bergabe von Volfächaratteren. Eine 
folche verfpricht er an feinem Ehrens 
abend, und er gibt fi) ber Hoffnung 
din, feine zahlreihen Freunde und 
Derehrer bei diefer Gelegenheit be: 
grüßen zu können. Fredie Ambrogio 
Ipielt den Gaisbusen Loizl, Anna 
Kofint die Sennerin Nandl. Die 
führende Rolle der Zoni, der Pflege 
tochter ded Klofterivirts (Pau! Geh: 
ring) liegt bet Elfe Janſſen in beſten 
Händen. Kurt Benifh wird ais 
herliebter Dorf = Donjvan Mudl 
jiherlih Furore maden. 

Am Samdtag abend feiert ber 
Spielleiter ber Dperetten, Willy 


gabe von Kean Gilbert3 belannter 
Dperette „Die Feufhe Sufanne”. 
Diedrich felbft fpielt den Privatge: 
lehrten Baron Aubrats, Wily Schur 
bert den Leutnant Rene Boisluretie, 
Angelo Lippih den Hubert, und 
Herta v. Türk wird als „keufhe Sus 
fanme* auftreten. Die „teufhe Su= 
fanne“ bleibt auch für die beiben Vor» 
Hellungen am Sonntag, nachmittag 
und abends auf dem Gpielplane. 
Adolf Stones Benefiz findet am 18. 
März ftatt. Er bringt H. Suder⸗ 
mann Drama „Kohannizfeuer” zur 
Aufführung. Direltor Geidemanıd 
Ehrenabend ift für Samstag und 
Sonntag, den 20. und 21. März, 
angeſetzt. Er tritt bei biefer Ges 
legenheit in der Titelrolle des großen 
Shatefpearefhen Trauerfpield „KRös 
nig Zear! auf . 


” 


16, 


Geier, melde auch die Klapierbeglei: 
tung übernommen hat, einen GSaf 
aus Franz Liszts 2. Ahapfodie vor- 
tragen. i 


behält die Bereinsleitung fi} vor. — 
Eintrittöfarten find zu haben in den 
Geſchäftsſtellen der „Abendpoſt“, der 


„Arbeiterzeitung“, in der Nordſeite 
Turnhalle, der Mozart Halle, 1536 
Clybourn Aoe., und der Apotheke 
an Sedgiwid und Menominee Str., 
im Borverfauf 35e, an der Kaffe 50c 
Sir Speifen wird beftens geforgt. 


Diedrich, fein 25jähriges Bühnen 
jubiläum mit einer Olanzivieber- 
| ca 12, 
Willy Diedrich. J 


M. J. Banberhenden, Supt., 5054 ©. Michigan Üpe., 
Chicago, SIT. 

R. 8. De Bolt, Supt., 45 Eaft 47. Str., Chicago, ML. 

E. €. Cooper, Eupt., 953 Belmont Uve., Chicago, AI, 
E. 3. Geyer, Supt., 45 Caft 47 .Str., Chicago, SI. 

F. T. Platka, Eupt., 4759 Broadway, Chicago, II. 

A. GC. Wehmeier, Supt., 45 Eaft 47. Etr., Chicago, SI. 
Erneit Ingram, 11452 Michigan Ave, Chicago, IL 

3. B. Cleary, Supt. 5014 Eaft 92. Etr., Chicago, XIT. 


| Biener Liederabend. | D. A. 1. 


Srauenhilfe, : 


Wird zum Beſten Notleidender vom Wie— 
ner⸗Amerik. Frauenhilfsverein gegeben. Am letzten Freitag fand die von 


Wie ſchon erwähnt, wird der Wie. den Damen Blumenthal, Twick und— 
ner⸗Amerikaniſche Frauenhilfsverein Ventzlaff einberufene Verſammlung 
anı fommenden Sonntag, abends 7|der Fraueunhilfe der „D. A. 5 
Uhr, in der Nordſeite-Turnhalle, in der Lincoln Turnhalle ſtatt, u J 
820 N. Clark Str., einen mit In- die Neuwahl der Beamten vo— 
ftrumental- und Fomifchen Borträ- | zunehmeir. — 


gen, Auftreten eines Zauberkünſt. Die Verſammlung, welche rech 
lers und einer Tänzerin verbunde-⸗ 


nen Wiener Liederabend zum Beſten a mn zn 
der notleidenden Kinder ud IOOR. Frau Sedivig Müller als erite Vorid) 
Wiens veranſtalten. ſitende, Frau Anguft Lowel ai— 
Der Berein ioird in Wien von ei⸗ zweite Vorſitzende, ſowie Frau El 
ner beſonders fontrolfterten Som-| Dettmann als Sekretärin, Frau 
miſſion vertreten, welche es ſich zur Paul Beck als korreſpondierend 
Aufgabe macht, ſo viel wie möglich Sekretärin und Frau Auguſt Bo— 
und nach beſten Kräften den armen toux als Schatzmeinerin Bi 
Kindern und Müttern zu helfen. ’ 
Dei der Musarbeitung ded Bro- 
ranıng fir denWohltätigfeitsabend 
hat die Bereinsleitung forgfältig das 
rauf Bedadjyt genommen, aller Be- 
ſuchern einen genußreichen Abend 
zu bereiten und hat erſtklaſſige Kräf— 
te zur Mitwirkung gewonnen, wie 
die nachſtehende Liſte der Vorträge 
zeigt: 

1. DO xrcelter, „Ziien bleibt Wien“, 
Amberas Orgeſter. 
Pianoſolo, Zigeunerweiſen“..... 

Maſter Reff, jr. 
Lieder⸗Vorträge Frau Leon 


Violinſolo Frl. Phyhllis 
Arie „Celeſte Aida“ 


— 

Unter dem neuen Vorſtand ver 
ſpricht die Fraueuhilfe der D. 
H.“ Großes für die Notleidende 
im alten Vaterlande zu leiſten un 
bittet alle Damen um ihre tat 
kräftige Hilfe, 

Die erſte Verſammlung unten 
Frau Anna Schädlers Vorſitz wir 
am nächſten Freitag, nachmittag 
2 Uhr, im Banfettfaal de3 Atlantis 
Hotels ftat*finden. 

——— 4 — 
Sind — Im Hafen von . Ludingtone 
Herr Nudolf Gmier. — Mich, verfant das Bere Darg — 
SFunfma hundernaufend Teufel“ | Fährboot Nr. 3, vom &i3 zerb ickt 
Soffmann | Raffagiere ımd Bemannumng rettete 
fih aus Eismaffen, in fürchterlichen 


ER 
* 


Marſch. 


2 Sarafate | 7 


„Wiener Wäſchermädel“, 
Frau Ada b. Gersdorf, 
„Souvenir⸗Pizaz4icatö“.... Frl. Anna Kuber 


"Der — I. Eiraup| Schneeiturmt. 
Frau Brown. 


„Wiener Sofmufifanten“, are Die amerilaniſche Marine bau 
begleitet von Serrn Ludwig Straus jetzt zwei gewaltige Luftſchiffe — 


Lieder⸗Vortrag Frl. Vergene . i 
Mitglied ber Midland Opera Co. ‚olug über den Stille 4J 
jean. 


8 
9 
10 
11 


Daiusz0-Broloß. ....ununneune derr Marfano| D 
Mitglied der Midland Epera Co. 

KRomilde Vorträge 
YAuftrden des berühmten Zauber- 
Tünftlerd Arofeflor E. Ugofton 


, ee zo du wunderſchöne an Baby gem ee © 
rüblingszeit“ ...... EN | j ieden | 
wegen Cegema 


Edleöwin-Holfteiner Cängerbund, 
„Zer GEinfiedler an die Nacht“, - BE 
Sohn M,. Chonting, 604 Main -Sfr, Ba 

caſter, Obio, ſchreibt: 


Gefaugberein „SZängerluft”. 
. „Dein Bab»Junge 53 ich —* 
Außerdem wird Frl. diges Eczema ꝛuů. wear (cn or 42 
feinen Aopf übersog, fucher unleres 
ege, weil ed fo fhredlic 59— 
beſorate mir eine Flaſche 0 
einer unglaublid Turzen Zeit wag 


en Be * 
bollen Erfolge, die es bei 


jung bon 
ternden Hautftanibeiten. bat, Sieg ni. 
Anwendung Jindert da3' Juden enne 


Warum nicht eine Flaſche ſoſort 
fish" ünerzeugen laffen?_ Euer . zurli 
fiettet, wenn bie erfte Flaſche ‚&rlei 

rung bringt, 3de, G0c unb $1.00: Bert 
ebentall5 D. D. D, Ceife, RE 


Ze Bublte 
Bud & Rarmers fünf Baar 


— 


1 Ph bare 


Minnie | 


Heim3 gingen meinem Si 


Sinate geheilt, 
Zuufende bon Briefen bon, 


Menderungen diefe3 PBrogrammı3! prausern von D. D D. bezeu 


Illinois Statszeitung“ und der 





— — 


verabſchiedete 
WVeiſe. 


— 
| 
F 
t 
k 


— —— — — * 
s “ Ah 


© ideinend in recht alüdliher Che, 


Dt 


I 


| 


2 Einige Stunden jpäter Flingelte er | 
# sie: abermals an und erflärte ihr, 
E dab er nit vor ze 
zu Haufe fein könne. Cr Fam auch patte, fich felber das Leben zu neh: 
E dann nid. Seine frau machte jich 


anderen 


F 


E fehrte, bekam abe feine Anstunit. 


Der nene Wafertnunel, 


W ir haben unfer neues Hauptquartier nad) 181 North LaSalle 
-  ©tr. verlegt, two wir uns vorbereitet haben, Ihnen die Vor- 
teile unfer großen Organijation und amfajienden, Erfahrungen 
‚im Berjandt von Nahrungsmitteln und Kleidern nad) allen Tei- 
Ten Europas zukommen zu laifen. 
Be Die „Slobe“ it wohlbefannt wegen feiner Zuverläjligfeit, 
Sicherheit a. feines jcnellen Dienites. Kommt zu uns and leit die 
Briefe, tueldie wir tänlid, von denen empfangen, welde ihre Sen- 
dungen in perfeftem Zuftande . erhalten haben. Wir jenden jede 
Dvantität per Parcelpojt oder Fradıt. Bringt Enre eigenen 
Nahrungsmittel uud Kleider und wir werden fie für Euch paden 
‚und bie Kifte Foftenfrei liefern. Individuelle Verfidherungs - Ro- 
lice mit jeder Sendung. 
Schreibt oder fprecht vor iwenen Weiterer Information. 


-IS1N. Chicago, 
2a Salle iR 


Str. * SL k Telephon: 
Ar Dyri = —öéX w . 

ze, EARORT Ann, IMPORTE Art 

Sır. INCORPORATED. 6126. 


Zweiggeidhäfte in Cleveland, Gincinnati, New York, Pittsburg 


Arbeiten werden im Sommer 
Angriff genommen werden. 


‚in 


Berjorgung der Züdweiifeite. 


Allerlei Kizenzvorichläge. — Die Neha: 
bilitierung der Straßenbahnen, 


Hinanznot des Echulrats. — Das Loch 


Sn fommenden Sommer werben 
die YUrbeiten am Bau des neuen 
Waffertunnels, der vom See unter 
der 73. Str. nad) der Metern Alpe. 
führen foll, in Angriff genommen 
werben. Der YFinanzausfhuß bes 
Ctadtrat3 hat geftern abend bei ber 
Beratung des Budget3 für 1920 
+500,000 als erfte Rate ausge: 
worfen, gleichzeitig es aber abge: 
lehnt, eine gleihe Summe für die 
Anfangsarbeiten am neuen William 
ı Hale Thompſon Pumpmert, dem 
der Tunnel Waffer zuführen foll, 
zu bemilligen. Diefe Arbeit mird 


N 
EIERN 


fodido 


Banf und 


Schiffskarten 
Geld⸗ 


auf allen 


— Die 


in ſeinem Säckel wird immer größer. | 


Abendroft, Chicago, Diendiag, den 9. März 1920. 


famtdefizit wird aber bi Ende 19211. 


nad) Mortenfons Schäßung auf $15,- 
020,279 angeihmwollen fein, und 
wenn infolge der Maßnahme der 
legten Legislatur dem Schulrat für 
dieſes Jahr nicht beſondere 87,225, 
000 zur Verfügung geſtanden hät— 
* ſo würde er außer Stande ge— 
weſen ſein, den Lehrern Gehaltszu— 
lagen zu gewähren. Im vorigen 
Jahre ſtellte das Geſamteinkommen 
ſich auf 814,826,000, im laufenden 
Jahre wird es auf ungefähr $22,- 
051,000 kommen. Ausgeben wird 
der Schulrat aber 
$25,000,000, denn im vorigen Jahre 
hat er 819,616,000 verausgabt, und 
der normale Zuwachs an Ausgaben 
beträgt in jedem Jahre 81,200,000. 
Dazu kommen noch $4,135,000 in= 
folge der Gehaltszulagen und andere 
Mehrkoſten, ſodaß die Ausgaben für 
1920 ſich auf 824,951,000 ſtellen 
dürften. 

Zu den Mehrausgaben wird die 
Einführung des Fünfcentfrühſtücks 
für die Schulkinder beitragen, das 
an die Stelle des früheren Penny— 
frühſtücks getreten iſt. Dr. Frank 
Bruner iſt der Direktor der 70Schul— 
eßräume, und er fordert vom Schul— 
tat $167,000 für 1920. Am Bor: 


L. 


wahrſcheinlich erſt im nächſten Jahre 


|in Angriff genommen werden. ‚jahre betrugen die Koiten $46,392 


Linien 


borausfihaiicd |, 


Für das Kinderheim. 


Zahlreiche weitere. Saben eingegangen. 
— Wohltätigkeitsfeit näditen Sonntag. 

Ter legte Wochenbericht des Thü— 
ringer Kinderheims ſchloß mit der 
Summe von $,59.39 ab. Imlaufe 
der Woche ſind dem Fonds noch fol— 
gende Beiträge zugegangen, die ent— 
weder an die Schatzmeiſterin, Frau 
Wm. Dechert, 5311 Winthrop Ave., 
oder an Frau Dr. Kriſhna, 1112 
Fullerton Ave., gerichtet wurden, 
und fir die das Komite hiermit 
dankend quittiert: Fr. Jas. Prince, 
*5; Herr Teuſcher, $2; eine Erzie- 
herin, 55; Germania Chapter — 
wie bereits im vorigen Bericht er— 
wähnt — 8100; John Krumm, 
$10; Leffing Loge, 510; neben dem 
vom Feſtausſchuß empfangenen 
Chef von $12.50- für Eintrittsfar- 


‘ten; Hedwig Braffert, $4; €. R., 


#3; „rau Schott bradyte eine Gabe 
von S10 don Seren E. Heidhues 
und $5 von Herrn Auguſt Torbe; 
die Sonntagstollefte betrug $31.63, 
die Sekretärin, Fri. Briddat, über- 
brachte $10 von Herrn 3. B. Klein; 
Frau Blumb gab 835, Familie Rep— 
mann 82.25, und Paul Brauer 
850, macht eine Geſamtſumme von 
*612.27. 


ö—— — er— — 


| Der Verführerin Shuldhait. 


A 


' 


Ungewähnliche Geldaninge:elegenpeiten : 
in 5100, $500 uud $1000 Bartien, * 


9J 
* 
Fällig 


1920—24 
1923 
1924 
1921 
1928 


ppellhof erklärt fie für vollfonmmen £ 
berechtigt. 


+ 


Preis 
ergibt 
ungefähr 

© 


6.8% 
6.2% 
6.5% 
7.2% 
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Kurzfriftige Bonds | 
Armour & Co. Schuldscheine...... 
Cudahy Packiny Fr 
Kentucky Utilities Co., I. Hypothek 
Swilt & Co....... ——— 
Wilson & Co., I. Hypothek........ 
Vorzugs-Aktien. 
Oscar Mayer & Co., Vorzugsaktien 
Armour & Co., Vorzugsaktien 
Cudahy Packing Co., Vorzugsaktien 
Albert Pick & Co., Vorzugsaktien.. 
Wilson & Co., Vorzugsaktien 


E. T. KONSBERG & 
33 W, Jac:son Blvd, ze.: wanain 3000 & 
SR 2. 23 2ÛAÛæAH.2225 244 24 MKXÊKW20. 
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Apotheker Hartwigs Spernlation 


“ 


Bank für Cheffälihung feitens eines 
Runden haftbar, — Schadenerfatzklage 
gegen vier Polizeibeamte, — NRüpel: 
hafte Ehegenofien. 
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Mary W. C. Nelſon, ein junges 
Weib von üppiger Geftalt, hatte den 
etwas herzſchwachen Gatten der tır- 
gendfamen Ehefrau Ghriftina Ben: 
fon verführt, Frau VBenfon Hatte ein 
Zahlungsurtejl gegen die jchöne 
Simderin erwirft nd jic wegen ver- 
tmeigerter Bezahlung in Schuldhaft 
jegen lajfen. Frl. Nelfon rief nu! 
die Gerichte au, Ste fer zahlunasıme 
fähtg und müffe daher freigelajien 
werden. Der Appell5ot hat jie aber 
heute belchrt, dab die Zahlungsun- 
fähigfeit jemanden, der wiffentlid) 
einem Mitmenfchen ein Unrecht zu- 
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: Helft Euren Verwandten 
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wechſel 


Stadtingenieur Combs erſuchte 
den Ausſchuß. die Verausgabung 
bon $11,765,000 auß dem Waffer: 
funds im laufenden Jahre gutzubei= 
Ben, darunter $2,425,000 für In— 
tandfegung und $1,994,000 für 
Neuarbeiten, aber der Ausſchuß be— 
Thloß, ich innerhalb der Grenzen 
der Einnahıren zu halten, die fi 
jährlid auf $9,500,000 belaufen. 
Tie Ausgaben im vorigen ‘ahre bes 
t.rgen $7,336,000. Herr Gomb3 
hat für. da3. laufende Jahr folgende 
Pläne: 

Verbefferungen am Central Part 
Ave.Pumpwerk, 8580, 000. | 

Einrihtung elettriicher Kraft im 
Chicago Ave.-Pumpmwert an Stelle 
‚der Dampftraft, $390,000. 

Verbefferungen an den Pumpmer> 
fen an 22. ©tr., Harrifon ©tr. und 
14. ©tr., $500,000. 


KAFFEIANN 


KK Co 


114 NR. LaSalle Str., Chicago, 
Ziliale: 956 Ertange Ave., 5. Chicago 


Difen heute von 8:30 Ahr his 
6 Uhr nachmittags. 


xX 


... 


Reiſepäſſe 
und Permits 


Deutſche 
Geldanlagen 


| 
| 
I 


verfehren pfleate, befam er die erften 


Tragiſcher Abſchluß. Anhaltspunkte. Der Oberkellner 


dort ſagte ihm nämlich, daß Bieher Neue Lizenzempfehlungen. 


un ‚am Gamstag nachmittag mit einer; AıId. Cermats Unterausfhuß, der 
Siapt. Clifford Bleyer und jeine Se- Dame, die nicht feine Gattin fei, bie fich nach neuen ——— um—⸗ 
Hebte tot im Bett aufgefunden. |er aber bereits wiederholt in ſeiner ſieht, um Maſſenenilaſſung ſtädti— 
Geſellſchaft ſah, dort war. Als ſcher Angeſtellten zu vermeiden, em— 
Tuttle dann den Namen Randall er⸗ pfiehlt die Lizenzierung folgender 
wähnte, erklärte der Kellner, daß es Geſchäfte: 
die Dame geweſen ſei. Tuttle eilte Fabritation von und Handel mit 


nach dem Bureau zurück und fand Muſitinſtrumenten, $50 bis $200. 
‘e Tat offenbar von der rau verübt. auch in einem Buch bie Areffe umd | ehrlich. 


= Bleyer, ein verheirateter Mann, | Telephonnummer ber gejchiedenen Fabrikation von und Handel mit 
ber mit feiner Gattin anfheinend in Frau, welche häufig in dem Geſchäft Magen und Kraftwagen, 850 bis 
plülicher Ehe lebte, erſchoſſen. tätig war. Er tlingelte dort an, be⸗ 9990. | 
fam aber feine Antwort. Nici Handlungsreifende von ausmärtg, 
gutes ahnend, fuhr er dann in einer die ihre Warenproben in Hotelzim— 
In einer elegant ausgeitatteten | Kraftdrofchte nad ber Wohnung der ern ausstellen $50 täglich. | 
Wohnung im dem Saufe Nr. 3607| Frau und rief, al3 er bie Tür ver⸗ = | 
Late Park Avenue, wurden geftern !Tählojfen fand, die Polizei der Be- 
ıbend Ruth Randall, eine geſchiedene zirkswache an Cottage Grove Abe. | 
s ww Kapitän Clifford Vleyer |herbei. Diefe verichaffte Tich gemwalt- 
der Präfident der Bleyer Adver-| Jam Einlaß und machte dann ben 
tfing Company, Nr. 20 O. Jackſon grauſen Fund. Im der Wohnung 
Union) war alles in beſter Ordnung, ein 


Bonlevard, Mitglied des eſter O 
League Klubs und anderer Verei- Zeichen, daß kein Streit ſtattgefun— 
den hatte, Bleyer lag im Beite, als 


nigungen, tot im Bett aufgefunden. SIE) 
Iede der Zeichen wies eine Schuß. | wenn er friedlich fchlafe, nur bie 
wunde an der Schläfe auf. Ein bil-| Dettwäjche zeigte Blutſpuren. Neben 
liger Revolver, aus dem die ver⸗ ihm lag Frau Randall, die ebenfalls 
jängnisvollen Schüſſe abgefeuert den Eindruck einer Schlafenden 
vurden, lag zwiſchen ihnen. Au—⸗ machte. 
ſcheinend war derTod bereits Sams⸗ Frau wöllig ahnungslos. Wagen um mehrere hundert am not= 
tag abend eingetreten. Bleyer iſtTuttle überbrachte Frau Bleyer wendigſten zu fein ſcheine. Zunächn 
verheiratet und Vater von zwei Flei | die Hiobsbotſchaft. Die Unglüch⸗ wolle er, da neue Wagen nicht ſo⸗ 
nen Kindern, Paulette und Jaeque- liche war ganz faſſungslos in ihrem gleich angeſchafft werden könnten, 
ine, Er wohnte mit ſeiner Familie Schmerze. Wie ſie ſagt, iſt ſie nie ermitteln, ob die vorhandenen richtig 
Nr. 918 Galt Ave. auf den Gedanken gekommen, daß auf die berſchiedenen Linien verteilt 
Nach Anſicht der Polizei liegt ein] fie die Liebe ihres Gatten mit einer, ſeien. — 
Mörd und ein Selbitmord vor, und! dert zu teilen habe, Pachdem J. 8. Prior, ein Ingenieur, teilte 
giwar feheint die Tragüdie der Ap-|eNe Frau tom berjchiebentlih, keit: per Straßenbahntommiffion 
ich eines Liebesverhältnifies zu, pponii aufgerufen Hatte, fragte Ne Mapors gejtern mit, daß ber Plan 
fein. Sie wurde offenbar von zrau| on elimal, ob er vielleicht eine At Ines Mayors, wieber ein Tyahrgeld von 
Randall herbeigeführt. Die Theorie) dere Kieber habe, er nahm ihr bieles Fir; Cents einzuführen, volltommen 
der Polizei ijt, dab Frau Randaır) ber derart übel, daß er Rod und | durchführbar jei. Unter der gegen: 
Kapiln Beer erlch, mätznn er SU am mb Hnmuginn, Senden Dermeiung der Stier 
ſchli A —WXR at c ge⸗ * ina® 
— und jih dann jelbit das Se ernatı obgleich. bie Fernfprehanzufe | UND der Hochbahnen jet allerding 
Bleyer, der mit jener Gattin au-; 


Mord nnd Selbitmord. 


— — — 


m 
— 


Der neue Herr. 

Williſton Fiſh iſt geſtern in Chi- 
cago eingetroffen. 
&eneralleiter der Straßenbahnen und 
fıeht ich der großen Aufgabe der 
Lerbejferung des Straßenbahndien: | 
‚ftes gegenüber. Die laufende Wode 
wird er darauf verwenden, ich ben 
Betrieb und dad Eigentum ber 
Straßenbahnen genau anzufehen, um 
zu erfahren, mo die berbeifernde 
‚Hand angelegt werben muß. Vejtern 
IJagte er, dab eine Vermehrung der 


au dann noch nicht aufhörten, 
Die Wohnung der Frau Ranball 

arigit, —— 169 Dort Inte ‚SU; unter eimer Verwaltung nad bem 

Haufe fühlte. Man fand bort wich⸗ lane des Manors 

FeBr eg ic a | Betrieb, würden nur mehr 41, Cents 

en Vorrat von Zigarr ei; es ee 

tag morgen gegen neun Uhr und — Sachen. Auch — man ein bon, Notwendig jein, denn bie Betriebs⸗ 
ſich von den Sei— m itoften würden durch fparfame Ber: 


— un ER SR Frau Randall .geführtes Tagebuch, öhere Reis 
Am Laufe des nach— 


| Gent3 


lebte, hat offenbar fcit aeraumer | 
Zeit ein Doppelleben aeführt. Er 
verlieh feine Wohnung am Eanı?= 


nen 


10° | wahniinnia in den Geichäftsmann 


‚on bie 


Er ift der neue 


be? ; 


ein Durchſchnittsfahrpreis von ſieben graftwagen. 
zur Beſchaffung eines erſt⸗ 
tlaſſigen Dienſtes erforderlich, doch 
—2* 


in ſtädtiſchem 


Der Feſtausſchuß hat noch folgen— 
de Gaben erhalten, für die alle Ko— 
mitemitglieder ihren herzlichen Dank 
ausſprechen: Einen Mahagoni Sel⸗ 
ſel; Wäjcejad von Frau Reichert; 
einen Gent, . güb e3 Euppe und ein Knoop, 2 Simons; Frau Dörfler 
belegtes Brot, jebt, für Ainf Eents, ſandte ein Paket allerliebſter alter 
fan der Schüler enweber Suppe. BSabyſachen für das vn; — 
Kakao oder Milch, dann gebadenen ur größere Kinder brachte Frau 
Filch und ein drittes Gericht, ent: Rabloff; Heintic, Joſeph Tittdorff 
weder Maftaroni, Bohnen, Spa: |IGentte dem Feſt⸗Fond ein groparti- 
shetti, Reis oder Fleifch haben. Brot ges Kunftwerf: eine herrliche ‘Meer- 
wird beigegeben, vier mit Eronup- |19aumpfeife; Zalbed-Loge, 12.50; 
hutter oder Marmelade beſirichene Nitra Loge, $12.50; Leſſing Loge, 
Schnitten. As Nactifch gibt es! 912.50; abgeliefert von FrauSchott, 
Rahmeid, Pudding, Pflaumen, eine | 965, Eu ee ——— 
„Doughnut“ oder Heine Kuchen. Nur | TUS, $15.50; del. Gierd, $15; del. 
Kinder, die zu Haufe nicht genü- Pribdat, $10; Gifte Hümöller, $7; 
aend ctnähtt werden, dürfen in der Fau Scott, $12.50; u Hippert. 
Schule eſſen. Etwa 31,500 Kinder 8253; Frau Meyer, $12.50. „sm 
— Ganzen nahm der Feſtausſchuß 

— 8206.50 ein, dazu kommen ſeine Ein⸗ 
WillSowjetregierun anerkennen 


nahmen von letzter Woche, 3131.50, 
macht eine Geſamtſumme von 

Honolulu, 9. März. Das japani⸗— 3338,00. In lehter Minute kam 
ſche Auswärtige Amt kündigt eine noch die frohe Botſchaft, daß die 
baldige Wiederaufnahme der Hans; Mitra Loge beichloffen hat, dem Kinz 
Gelsbeziehungen. mit der Somjetregie= ' herleim eine Gabe von $50 zu ftif- 
rung von Rußland an, alg Vorberei- ‚ten, und daß das Walde Chapter 


und im Xabre 1918 $20,850. Das 
Geld beitreitet nur bie Einrichtung 
und die Bedienung, denn Die fünf | 
Cents, die der Schüler bezahlt, dedt 
bie Koiten des Efiend. rüber, für 


tung für die formelle Anertennung | hinter dem großherzigen Germania |bürdete Douchian die Prozeßkoſten 


der Somjetregierung ald einer de, Chapter nicht zurüdftehen wird, und 
facto-Regierung, meldet eine Depeiche dem Kinderheim-Fond ebenfalls 100! 
japanijche Zeitung „Nippu zu fchenten befchlofien hat. 

Der ganze ThüringerBerein wird 
ji vollzählig an dem Yeit beteili- 


al”. 

Krante.:hausbrand, 7 Tote! 

Gallipolis, D., 9. März. Eine | gen. 
Feuersbrunſt zerſtörte frühmorgens 
das Ohioner Hoſpital für Fallſüch— 
tige, und es wird berichtet, daß | 
T PBerfonen dabei umgelommen jeien! | 

Sallipolis, D., 9. März. Die 
Zabl der Umpgefommenen beim 
Prmd des Falljühtigenhofpital3 


ſtiften. Herr Klingbeil 


| Lachsſchinken. 


äußerſt genußreich zu werden. 
findet nächſten Sonntag in der 
Hampden Halle ſtatt, ein Block öſt- 


lich von ClarkStr., zwiſchen Wright— 
ommt nach letztenAngaben auf acht —* fe ua en —— 


William Smith, Lucas ee ge i 
Ohio; Batrid Tonnelly, Norwalt, | nn. Karten bet toelling und Ntlap- 
DHio; Kohn 3. Pain, Cumberlend, | e 
Ohio: Wanne Zarimer, Dirie, er 
Sarold Seinlin, Wheeling, ®. Ba.; 
Kohn MeRulty, Samilton County, 
Ohio; Names Nones, Hamilton 
Kounty,. Obio; Thomas BogaS, 
Samilton Couny, Obio. 

Verletzte, wahrſcheinlich tötlich: 

Sherman Sheets, Gallia Coun— 
ty, Ohio; Charles Miller, Allen 
County, Ohio. 

Faſt alle Opfer fanden den Tod 
durch Erſtickung. 
Frecher Diamautenraub. 


cago erläßt folgenden Aufruf: 
Aufruf an Thüringer. 


dert, ſich am nächſten Sonntag zum 
Wohltätigkeitsfeſt nebſt Ball in der 
Hampden Halle, 2732 Hampde 
Court, einzufinden. 

Beſten eines Kinderheims für aus— 
gehungerte und geſchwächte deutſche 
Kinder in unſerer alten Heimat im 
Thüringer Walde. Prachtvolle Sa— 
chen kommen zur Verteilung und 
die allbekannten Thüringer Brat— 


waffnete Männer ſtahlen aus dem 
Schaufenſter des Juwelierladens 
von James R. Amiger & Co. Tia- 
mantringe im Werte von 40,000 
Dollars und . entflohen in einem 


Anfang 3 Uhr. 


einen Blod öitlic. 

Ter Thüringer Verein von Chicago 
Rich. Kleindienſt, Sekr. 
—+ |) — 


Deutiches Ylteuheim., 


Der Internationale Genfer Verband, 
eine über die ganze Welt verbi.itete 
Stellnervereinigung, gibt am 11. März 
‚im „Cameo Room“ de3 Morrijor. Ho- 
tel3 ihren Nahresball. *,u Diejer eit- 
lichkeit find alle Freunde und Gönner 
des Verbandes freundlichit eingeladen. 


Teutihen Altenheim3 hält am Don- 
nerstag diejer Woche, beginnend um 
3.30, im Hotel Mtlantic, Wr, 316 
S. Clark Str., eine Situng ab, zu 
welcher alle Mitglieder: hiermit ein- 
geladen find. 


‚Der Appellhof fette heute den Scha= 


Auch wird er 300 Brötchen! hatte in Weizen fpefuliert und $1913 
und 50 Bund Thüringer Wurjt! verloren, war mit den Mallern N. | 
itiftet ®. Booth & Co., welche die BVer= | 

Imittler waren, dauın über das Gelb | 
Tas MWopltätigfeitsteit verjprichtiin einem Prozeß geraten, dem ber! 
Es Appellhof heute mit der Entjchei- | 


nbad zu haben. Anfang 8 Uhr.!funden, als ex einen Frachtwagen 
Des Thüringer Verein von Chi- der Chicago, Milwaukee & St. Paul: | 


Alle Thüringer werden aufgefor-| ter hatten den Wagen in die Höhe 


"ahrt bis 2700 Clar! Str.; geht, auf die State Bank of Chicago jen- 


Der Bollziehungsausihuß des and Sapings Bank hinterlegt. 


füge, fih einer bösartigen Hand- 
lung jehuldig made, und dazu jei 
die Verführung des Gatten einer 
anderen rau zu reihen, nicht vor 
der Schuldhaft ſchütze, alſo wird 
das ſchöne Fräulein entweder be— 
zahlen oder aber ſitßen müſſen, ſo— 
lange die geſchädigte Frau dem— 
Sheriff das nötige Koſigeld bezahlt. 

Die verſchwundenen „Perſer“. 

Der Teppichhändler M. B. Dou— 
chian an der Wabaſh Ave. hatte ſeine 
echten Perſer- und ſonſtigen Tep— 
piche durch die Brinks Chicago City 
Expreß Co. an ſeine Kunden ver— 
ſandt, einſtmal ſolche im Werte von 
8125. Dieſe waren auf dem Trans— 
port verſchwunden, und im Stadt— 
gericht waren dem Händler $125 
zugeſprochen worden, obwohl die 
Brinks Expreß Co. ſich, laut ihres 
Frachtſcheins, nur dann für mehr als 
820 haftpflichtig für Verluſte erklärt, 
wenn der Wert im voraus höher an— 
gegeben und auch eine entſprechend 
höhere Gebühr bezahlt worden iſt. 


Unſer Ausland-Department iſt 
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10 Pfd. Speck 


53.90 
53.80 
52.80 
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RR TITTEN 


10 BP. California 
Chinfen für 


laymarket 500 


benerfabzufpruch Daher auf $20 her: 
ab, deutete an, daß das Urteil bes 
Stadtrichters einfach Unsinn fe, und 


auf, fodaß er Summa Summarum | 

nicht nur feine „Perjer” verloren, | 

fondern au noch Geld zugefeht hat. | 
Börſenſpekulation Glücksſpiel. 

Der Apotheker R. W. —— 


dung, daß es ſich in dieſer Speku⸗ 
lation um ein reines Glüdäfpiel | 
handele, da3 verboten fei, ein Ende! 
gemacht hat. | 
Eigene Schuld. 

Sohn Maniocha hatte den Tod ge- | 


bahn, in deren Dienjten er ftand, ' 
ausbelferte. Er und jeine Mitarbei- a i 
begründet. Hier eine Ausfefe: 


gefhraubt, aber nicht genügend ge> |. Marie 


— gilt dem feine eigene Schuld, die Bahnaefell-!ten Kopf werben befonders aufge: 


ft ift unter diefen Umständen ' fährt. 
nit haftbar, entfchied heute der Rofie gegen Uler. Guscas;. am 
Appellhof und mies bie Schabener- 
fabtlage ber Hinterbliebenen ab. 
Vie Indoſſierung. 


g und Mißhandlungen. 
len eine Anweiſung über $2060 


den laſſen. Seine Maſchinenſchrei— 


bee zuſammen; ewige Mißhandl 
berin hatte die Anweiſung aber ſtatt 


an James Glen, 4027 Gladys Abe. 85000, und di Frau verlangt Nähr— 


an deſſen gleichnamigen Sohn, 2214 geld. 


Weſt Van Buren Straße, gefandt 


und diefer ſie in der Mid-City Truſt Ormsby iſt von ſeiner Karoline, die 
Die er in South Bend am 12. Juni 1906 
Bank hatte die Anweifung indoſſiert geheiratet hatte und am Weihnachts— 
Glen ju- gbend 1917 treulos verlaſſen haben 
nior verſchwand, und als der Irrtum | foll, auf Scheidung verffaat worden. 
'entdedt wurde, gabYumibard dem al- | en —— 


und damit übernommen. 


ten Glen das Geld in bar. Nun fragte | Die Alterdriegen. 


e3 fi, wer den Schaden zu tragen | Sie turnten beim Turnverein Borwärtd 


fet-Boft nach Deutjchland, Defterreich 
Zuropa zır fchiden, zu unferen gewöhnlichen mäßigen Preijen, mit einem 
aominellen Koſtenzuſchlag für Pojtdienit. 

Nur Fleifch, das von der Ber. z 
autgeheihen tit, fann nac) dem Austand vecjandt werden. Unfere Anlage 3 
ijt eine von der Ber. Staaten Regierung infpizierte Anlage. 


Die Paketpoſt berechnet zwölf Cents für das Pfund, 
10c, insgeſamt 81.42. — Spezielle Beſtellungen in Büchſen verpack. 
Gebt uns Euren Auftrag m. wir werden für alle Einzelheiten ſorgen. ? 


Arnold Bros. ınc. 
660 W. tandolph Str. 
ee etteteeeeetteteteteteteleteteiktefainteteieteteteieieinten 


tens anjceinend roher Ehemänner 


gegen William Benfon; | 
jtüßt, er war auf den Wann gefallen ; lebten acht Monate, bis zum 9. April | 
„und hatte diefen zerquetfcht. ES war 1919, zufammen. Yauftichläge auf 


— 


I» 
März 1919 nad; vierjähriger Ehe ver- | 
lofjen; drohte angeblich der Frau mit 
Ermordung, falls ſie ſich widerſetze, 
Der Rechtsanwalt Samuel Lom-⸗ Henn er das Kind mitnehme; Trunk 
Baltimore, Md., 9. März. Vier würſte ftehen auf der Speifefarte |bard haite an feinen Klienten Jame 

| ſteh Speiſ Mary U. gegen Frank Engles; leb— 
ten zehn Jahre, bi? zum lebten Otto- 
uns 
gen. Der Mann verdient jährlich! 


Der lebihin viel genannte Earl! 


nnd Freunden in Europa! 


in der Lage, Palete durch die Pa⸗ 
und allen anderen Ländern in 


Staaten Regierung inſpiziert und 


10 Pfd. Salami 
für 

6 Pfd. gekochtes 
Gornedb Beef für... 
818 Fund reines 
Schmalz in Büdie.. 


. 53.00 
52.90 


Regiitrieren 


* 


— 


9 


Direkt nach 


Hambur 


Cunard Line 
Doppelichrauben-Danıpfer 


„SAXONIA“, 3, April. 


Kajüten-Rate KH50— Dritte Klafe 5100 
Zujäslid $5.00 Kriegsitener 
Legen voller Auskunft ivende man fi) an 


The Cunard Steam Ship Co. Limited 


oder deren drtliche Agenten. 


G, 


21m3,di,dbo,fa® 


Der Einde Lohn, 


8. Maier bekennt ji) der Bigamic ihul: 
Dig und wird ins Zuchthaus geiandt, 
E3 war im Juli vergangenen Yah- 

ıtes, ald der im Haufe 3146 Nord 

Spaulding Avenue wohnhafte Karl 

Mater im Lincoln Park die 24 Jahre 

alte Clara Dhms, 2109 Dsaood 

Etr., tennen lernte. Clara gefiel 

ihm, er nahm ſie öfter ins Theater 

und beteuerte, daß er ſterblich in ſie 
verliebt ſei. Das unerfahrene Mäd 

* das frühzeitig ſeine Eltern ver— 

lor, ließ ſich belören und wenige 

Woden ſpäter waren beide ein glück⸗ 

liches Paar. Die Freude war aber 

jnur bon furzer Dauer. Bald ſchon 

Die junge frau die Ent« 

daß Maier fie betrogen, 

'fhon im Jahre 1902 eine andere an 

Iden Zraualtar geführt hatte. Shre 

|Xiebe verwandelte fih nun in Haf,, 

Ifie tonnte dem Ungetreuen nicht vers 

geben und benachrichtigte die Staats» 

Ianmwaltfchaft. Maier wurde in An: 

| Hagezuftand berjeßt und follte heute 

vor Geſchworenen prozeſſiert werden. 

Mehrere Zeugen hatten bereits bes 


! 


| machte 
deckung, 


ſtungsfähigkeit bes —— und 

ine Gatti > ; - : : ie 2ı den geringeren often 
— rief er ſeine Gattin tes | nerfient mar und ohne ihn nicht leben die zu erivartenden gering f 

ephonifh auf ımb fragte ſie, onnte. Im einer Eintragung be- 

ob er etwas mit nah Haufe Brinası., 

19 tn ’ En! — na T* 

ſolle, worauf ſie ihm mehrere — fef mit ihm hatte und daß fie fich 

chen nannte, die er mitbringen Sollte. jeit der Zeit Sorge machte, daß er fie 

verlaſſen würde. In einem Gebicht 

der letzten Eintragung läßt ſie be— 

hn Uhr abendsreits vurchblicken, daß ſie im Sinn 


richtet ſie, daß ſie einen böſen Wort- 


Ein rühriger Ausſchuß, der für ausge— 
zeichnete Muſit und mancherlei Ueber— 
raſchungen geſorgt hat, wird ſich be— 
mühen, den Gäſten einige vergnügte 
Die Roheinnahmen ber Straßen IStunden zu bereiten. Anfang 5:30 
bahnen haben im Januar, nad bem ‚Uhr. Eintritisfarten für Dame und 
Bericht der Gefellicaft an die Nuß- derr 81.00. 
einrichtungsfommiffion, $3,770,012) 20 Wildſchüben geben am 
betragen, während berjelbe Monat Im näciten Samstag in der Mozart Halle, 


des Materials entſprechend vermin⸗ 
dert werden. 


D 
u 


“elek die „Banrntarnait”, doſſierung. | 


— 


—— — e —— — 


SCHRCHHICH 


Yertreibt hartnäckigen 
Buflen im Au. 


die Nacht fortblieb und dann angeb— 
Ad) im Union Seaque Klub Quar. Avenue ertlärte, daß Bleyer im Ot 
E tier nahm oder auch angeblich Öc- | tober vorigen Nahres die Wohnung ı 


e tag morgen nicht erichien, und Sic) 
© nit Don ihm hörte, rourde fie von | 
 Ungit erfaßt. 


e Benleitung 


Fich Hierin aber bitter enttäufcdt. 
Roger Quitle, der 


‚Worjahre nur $2,992,267 und ber 
I$anuar 1918 nur $2 556,905 abge: 
imworfen hat. Der NReinverbienit im 
y legten Januar m. $767,595. An 
a | Löhnen hat * eg * * 
224 ausgezahlt, H528,289 mehr als 
‚oder |dort mit Frau Randall zufammen | tm borigen Jahre. 
nahegelegenen Städten | mietete, und dak er fich ihm unter| Am Ende des Lateins. 
made. Erit als er auh am Sonn: (dem Namen Randall voritellte. | Da der Schultat am Ende feine 
‚finanziellen Lateins angelangt ift, 
Sic rief die veridje-} 5 Lodmittel. — Bäuerin: „Zeit | gebt aus Zahlen hervor, welche 
denen Alubs auf, ın denen er ber. | Iinfere Vittori beim Theater ij’, hört ; Schulluperintendent Mortenfon ge: 
Br au If’ nimmer aut; dreimal hab’ ich ihr, jtern befann: gab. Mit dem Ende 
jet ihon g’rufen.” — Bauer: „Du;des Jahres 1921 wird der Schulrat 
mußt in d’ Händ Hatfchen, naher die Grenze feiner Möglichkeit, Un= 
nimmt j’ gleich daherg’rennt.“ leihen zu machen, erreicht haben, und 
ihrer Kinder nah dem! — Mißperjtanden. — Beamter: wird fih dann, wenn nicht neue 
Bılreau ihres Mannes. Sie erivar: | „Cinmal find Sie verheiratet geiwe- Ginnahmequellen erfchloffen werben, 
© tele, ihn ficher dort vorzufinden, fah| fer mit einer getriffen Pauline Mül- |genötigt jeden, entweder bie Lehrer» 
‚ler... Mit der Müller, das mar|gehälter um 35 Prozent herabzu- 
Selretär der wohl das letztemal?“ — Herr: „Ja, ſehen oder den britten Zeil aller 
iema, eiklärte ihr, daß Bleyer am darcuf können Sie ſich verlaſſen, Schulen zu ſchließen. Herr Morten— 
Samstag nachmittag gegen 1 Uhr Herr Sekretär.“ ſon wird ſeine Zahlenaufſtellung 
dns Bureau verlieh und dak man) — Der Mann, ber fich demDienfte ;alfen Schulvorftehern und Xehrern 
ESisher nichts von ihm hörte, Natürs| ber Mohltätigteit gemibmet hatte, | zufchiden und fie zur größten Spar- 
ih machte er Sich fofort auf diejTlingelte an der Haustüre; die Frau ifamfeit ermahnen. Der Aufftellung 
E Sude nad ihm. Zunächft febte er des Hauſes öffnete ihm: „Was wün- zufolge hat der Jahresfehlbetrag im 
fh. mit mehreren gemeinſamen ſchen Sie?“ — „Ich mache eine Kol⸗ Jahre 1816 $245,085 betragen und 
—* in Verbindung, doch auch lekte für das Heim für Trunken— hat ſeither von Jahr zu Jahr zuge⸗ 
iſe lonnien ihm feine Auskunft | bolde.“ — „Sie tommen mir gerabe | nommen, fo daß er im vorigen Jahre 
. er Erft in einer italtenifchen | wie gerufen; fommr Sie nur herein | fi auf $4,789,979. belief und den 
Speifewirtihaft an Clart undlund mehmen Sie meinen Gatien!angehäuften Gefamtfehlbetrag auf 
‚ Adams Straße, mo Bleyer viel zu "eich mit. I$7 ‚820,279 vermehrte. Dieles Ge- 


1 ) e NA | men und Bleyer mit fich in den Tod 
jedody Feine Sorgen, da er häufig zu nehmen. 


Der Hausbefiter an Lafe Par 


ſchäftsreiſen nach Milwaukee od 


en + 4. — 


Nachforſchungen und die Entdeckung. 
Geftern morgen beaad fie Tic i 


u 


u 


‚1536 Elybourn Ape., ihren S. Bauern | 
ball. Er wird ich feinen Vorgänge 

; wirdig an die Scite jtellen fönnen, denn |; 
der Veranünungsausichuß wird fich audh | 

‚ jet wieder Die gröhte Mühe geben, feis 

‚nen Freunden und Gönner, Die fich hof- 
fentlich in hellen Scharen einfindben ivers 
sen, einige fröhliche Stunden zu bercis 
ten. Eo hat er unter anderen die Mit: 
wirkung des Brudervereins Edelweiß 
gewonnen, der mehrere ſeiner ſchneidig⸗ 
‚ten Tänze aufführen toird. Um ” Uhr 
! findet der Vauerneinzug Statt, an dem 
| alle Gäſte in Koſtüm ſich beteiligen fürs | 


Betreffs räftiger Wirkung Hat biefeß 

alte zuhaufe hergeitellte Heilmittel 
nicht jeinedgleigen. Leit und > | 
biltig hergektelit, 3 | 


Hr Iernt nie, wie fnell Ihlimmer Suftcır 
* Gefeitigt werden Tann, bevor Jhr nicht biefed | 
berühmte alte, zubaufe nemadhte Mittel probiert | 
habt, Iederinann, der ben nanzen Tag und die 
sarze Naht gehuftet Kat, wird fagen, bab bie 
fofort eintretende Erleidterung einem Bauber 
glei it. Es ift fehr Ieicht bergeftellt und es 
gibt wirllich nichts Beſſeres gegen Huſten. 

Tut 2% Unzen Pineg in eine Pintflafhe, 
fügt dann Ehrup bon granuliertem Buder hints 
aut, um ein Pint bolf au maden, Dder Ihr 
tönnt au gellärten Molaffe!, Sonig ober 
Eörn-Eprup anftatt Suder»Ehrups nehmen. In 
jedem alle erfvart Euch das volle Rint unge 
| führ aweidrittel bon dem Geld, da3 Huftenprä- 

barate gewöhnlich Tolten, und gibt Eu ein | 

fichereres, wirlfameres Mittel, E8 hält fi ' 
bolllommen und fKmedt angenehin — Kinder 

uchmen e8 gern, I 


nen. Ihm folgt gemeinfamer „Topp 
| icblag” von allen Schubplattlervereinen. | 
ı Küche und Steller werden nichts zu toüns | 
fen übr y lajien. E3 trird eir. delifas 
| ter Braten mit Sinödeln jerviert werden. 
|Nuch wird ein vorzüglicher Moit zum 
Ausichant gelangen. Die Mufik licfert 
die berüh.nte Vereinskapelle. Anfan 
7 Uhr. en — 
Kriegsſteuer ſind im Vorverkauf füe 35 4 1 j — 
ri e lönnt feine Wirfung fofort berfpüren, 
| Cenis au haben beim Tiroler Sriebl und Mi es bie Sariahänte 5 allen Sufflonälen 
allen Mitgliedern; an der Saffe Toften befänttigt und beilt, €8 Iöft fofort einen tro.» 
‚fie 50 Ce us. denen, auälenden Huften und Ihr werbet bald 


: heute im Nachlaßgericht gutgeheiße- 
; ‚nen Tejtaments, $19,000, Thomas ; 


BRETTEN | UDO hinterlaffen, 


Polſierer, welcher, wie berichtet, am 


babe; der Appellhof entfchien gegen | 
die Mid-City Bank wegen jener ne | 
Aus dem Nachlafgerict. | 

Der unlängft verjtorbene Ernit 
Auguft Wiefe hat der Gattin, Berta, 
1648 Sherwin Ave., Rogers Parl, 
und ben beiden Töchtern, laut des 


gemeiuſchaftlich. laſtende Ausſagen gegen Maier ge— 
Das vierteljährliche gemeinſchaft- macht, als er es vorzog, feinem 
liche Turnen der Altersriegen des | fhuldbefabenen Gewiflen dur ein 
Illinois Turnbezirks fand beim | Geftänbniz Erleichterung zu verfchaf: 
Zurnberein Vormärt3 ftatt; vere|fen, in der Erwartung, dadurd mil 
treten maren bie Chicago QTiurnge: ‚einer verhältnismätig milden Strafe 
meinde, der Soziale Turnverein und |davonfommen zu fünnen. Das Res 
die Turnvereine „Lincoln“, „Eiche“ 


und „Vorwärts“, 
Nachdem 


ſultat war aber nicht das gewünſchte. 
Richter Zeman verurteilte ihn zu 


Bärenturnwart Henth Zuchthaus von der Dauer von übis 


Graven, ſeiner Witwe Suſan, Vak Köber die Turner im Namen des zu 5 Kahten. 


Parf, und den vier Kindern $40,-|„ Vorwärts” begrüßt hatte, über- 
nahm Turnlehrer Klafs das Kom— 
mando, und es folgten in ſchneller 
Reihenfolge Lauf- und Ordnungs— 
übungen, Maffenturnen am Geit- 
pferd unter Leitung de3 Bezirkäturn- 
Imart3 Wild, Riegenturnen an Ge: 
räten und zum Schluß Turnfpiele. 


Für das Leben eines Kindes. 

Emil Schulz fpracdden Gefchmorene 
in Richter Ruſhs Gerichtsabteilung 
heute $3500 CSchadenerfag für das 
Leben jeined Knaben Elmer zu, ber, 
bamals vier Jahre alt, vor etiva ſie⸗ 
ven Yahren auf der MWeitfeite von 
einem Kraftwagen der Stubebefer 
Corporation überfahren und getötet 
morden mar. 

Wieldet Berufung an. 
Sam Filcher, der ausftändige 


fammlung abgehalten, in welcher be- 


tag am Sonntag, dem 4. April, in 
| ber Lincoln Turnhalle abzuhalten, 
um den Bären und dem Turmmwart 
Gelegenheit zu geben, die Uebungen 
Jon . . für ba3 Gcauturnen im Derter 
Samstag wegen Mikahtung eine? Marf Pavilion am 18. April gründ: 
Serichtöbefehl3 von en Denis [ich durchzunehmen. 

Eullivan zu drei Monaten County | Hann folgte ein vom Hallenver- 
gefängnis und $300 Gelditrafe ver- Ibis Ber. 


Hierauf wurde eine Gefchäftäner: ! 


ſchloſſen wurde, den nächſten Turn-⸗ 


| —— —— 
| Senator Blod adgereiit. 


Terlfied Chicago heute nahmitiag mit 
einem Sonderzuge, 
| Senator Bloc, der ji) auf dem 
Wege nad; Charleiton, M, La., be 
findet, um die erre zu breden, 
die im Senat betreffs de auf dad 
Frauenſtimmrechts bezüglichen Ver—⸗ 
faſſungszuſatzes beſteht, iſt heute 
nachmittag mit einem Sonderzug 
bon hier zunächſt nach Cincinnati 
abgereiſt, wo er um 6 Uhr heute 
abend eintreffen wird. Von dort 
wird er mit einem anderen Sonder⸗ 
zuge weiterreiſen. Er hatte ur— 
ſprünglich beabſichtigt, ſich eines 
Flügzeugs zu bedienen. ſeine Frau 


— 
—A— 
mr 


Der Nor’GChicagofrauem bemerlen, dab der Schleim fi bermindert und 
‚dberein veranitaliet am fommens 
den Sonntag in Schuliens Halle, Nr. 
1800 N. Haliter Str., ein mit Tanz 
verbundenes Bınıcofpiel und ladet dazu 
feine freunde ımd Gönner freundlid;ft 
ein. Der mit den Rorbereituigen bes 
traute Vergnünungsausichuß wird fich 
die größte Mühe geben, den Gäjten den 
Aufenthalt jo angenehm wie möglid) zu 
mehen. Er bat für jchöne Breije, vor- 
sügliche Mufit und ausgezeichnete Epei- 


en und Getränke gejorg!. Anfang nad)s : gewähren, oder Ge 


mittag 3 ihr, 


dann ganz und gar verſchwindet. Ein eintägi» 
ger Gebtauch wird meiſt eine gewöhnliche Hals⸗ 
oder Prufterfältung dvertreiben und es iſt auch 
vorzũglich gegen Bronchitis, Bräune, Heiler⸗ 
leit und bronchiales Aſthma. 

Vinex iſt eine höchſt wertvolle, donzenttierte 
Miſchung von echtem norwegiſchen Fichten⸗Ex— 


tralt, dem zuverlälſigſten Heilmittel ſür Hals⸗ 


und Bruſtleiden. 

Um Enttäuſchung zu vermeiden, fordert von 
Eurem Apotbeler „214 Unzen Pineg“ mit Ge 
braußdanweifung und nehmt nidtd anderes 


jen. Garantiert, abjolute Bufricdenftellung au 
lattet, 


The Pinez 


Id 
Co. Gt, Wahne, Iud., ang 


| hatte aber dagegen Einſpruch erho⸗ 

ben, Als eifriger Beilirworter de3 

'rauenftimmredht3 wird er natür- 

li für den Zufab jtimmer, 
— — — 


Member ot the Associated Press. 

The Assoeciated Press is exelusively 
entitled to the use for. republieation 
of all news dispateher eredited to it 
or not otherwise oredited in this 
ı aper, and also the local news pub 
lished herein. ; 


( .. malter Gebhardt geliefertes gutes 
urteilt wurde, hat gegen ba Urteil grpendeffen, —* Ki a, mit 
heute Berufung angemeldet. Fiſcher „Ierlei Vorträgen, u. a. folchen des 
hatte an der Campbell und Fullerton ‚Furmers Settler bon ber Turnge⸗ 
Avenue einen früheren Mitarbeiter, |meinde, anjchloß. Auf zahlreiche Ve- 
Hermann Haader, mit einem Metolls | teifigung der Bären an dem Xuriten 
ftüd zu Boden geihlagen und mit m 4, April wird gerechnet. 
Füßen getreten. Haader hatte jid 
‚an ben Ausftand nicht beteiligt. * An Gas erflicdte in feiner Woh- 

Eheliches Elend, nung Nr. 1835 Blue Island Ave. 
Die meiften der neuen Scheidungs= | der Zöjährige Stanley Drozdz. An— 
Hagen find mit Mißhandlungen feis | jcheinend Liegt ein Unfall vor. 





Anberordentlich hohen Hewinn 


fönnen Sie erzielen, 


| wenn Sie jeßt 
Dentihe Städte-Anleihen 


kaufen. 


Wir offerieren heute: 


1000 Aark 4 Hamburger zu . . . . .x412.50 
1000 Mark 44% Hambura. (1919) .$13.00 


1000 Mark 4% Berliner (1904)... 


1000 Mark 4% 
1000 Hark 4% 
1000 Mark 4% 


1000 Hark 4% 
1000 Mark 5% 


Berliner (1919). 
Kölmer........ 
Mündener.... 
Zrankfurfer..... 


Frankfurter... 
53 Deulſche Reidhsanleihe zu $1 


.313.00 
.312.50 
.313.50 
.314.00 
.318.00 
919.50 
ED u 


1000 Vier: 


Die obigen Breife fhliehen alle Spejen ein, veritehen id 


alio frei ab Chicago. 


Für Diejenigen, die die Abjicdt Haben, in nädjter Zeit nad) 
drüben zn reifen, Fünnen wir die Wertpapiere bei eritklajjigen 
Banken in Dentichland deponieren. 


Heutige Geldfendungspreife: 


nadiı Dentihland: 


1,000 Mark 
10,000 Mark 


nah Ingo-SIawien: 
100 Kiromen........$ .9 
1,000 Kronen ... 9.00 
10,000 Kronen 


85.00 110,000 Kronen 


10,000 ironen 
nad Tihehuo-Stomwakfei: 


nad; Deiterreidelingarn: 


100 Kronen 
1,000 Kronen 


50 
4.80 
45,00 


100 Kronen 
1,000 Kronen z 
110.00 


‚, Te wir in allen europätichen Ländern direkte Verbindungen haben, 
find wir in der Lage, alle Aufträge fchnellftens auszuführen. 


Unfere Korrefpondenten: 


Deutſchland: Direktion der Disfonto 
Gejellichaft und die Deutiche Vank 
in Berlin. 

Bank fir Handel ımdb Anbuftrie in 
Frankfurt a. Main. 

In Defterreih: Wiener Bankverein 
in Wien. 

In Ungarn: 
Budapeſt. 


In Tſchecho-Slowakei: Zwnoſtenska 


Banka und Wiener 
in Prag. 


State 


Bankverein 


I 


In 


Kolen: Commerz Vank und 
Distonto Bank in Warſchau und 
Wiener Bankverein in Krakau. 


In Jugo-Slabia: Wiener Bankver— 


J 


Wiener Bankverein in 


| 


Commercial 
and Savings 


ein in Agram. 


In Numänien, Siebenbürgen und 
Bukowina: Banque Commerciale 

Roumaine in Bukareſt, National 
Bank Aktiengeſellſchaft zu Kron— 
ſtadt und Wiener Bankverein 
in Czernowitz. 


Bank 


1935-37 Milwaukee Ave. a4. au. 


Tifizielle Stunden täglich von 9 Uhr morgens bis 6 Ude abends und Sonn: 
tagd von 10 bis 12 Uhr vorm. Montags und Samstags bis 8:30 abends, 


North Ave 


— — —⸗ 


State Bank 


North Ave. undLarrabee$tr, 
Chicago, Il, 


@ine fihere Bank für Eure 
Erſparniſſe. 


Spareinlagen ın Eummen von ermem Dol⸗ 
lar oder mehr bis zu irgend einer Sum⸗ 
me werden angenommen, auf velche drei 
Brozent Zinfen besabit werben balbtähr- 
lich gquigeſchrieben. 
doas am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
sieht Binien vom Griten an. 
Sicherheitögewölbe. Tas geräummgfte und 
vallftändiaite Sicherheitögeivälbe auf ber 
Nordfeite Steht in Verbindung mit ber 
ont, Käften $3 ver Jahr und aufwärts 
Beamte 
Landun CE, Rofe..cruonneese — Proͤflden; 
Chatles E. Schid..............Vlaeptaſideni 
Otto G. Nochling..... —E 
‚iit8laffierer 
Walter 9. Vor Hiltslafficrer 
Dffen Eamdtag abenbs bon 6 Hid 9 Uhr 
Ente Aundihaft ift heralich virlfonmen, 


n 


—— 


nr 


ue | Wegen rafdıer, gewillenhafter und 


fonlanter Erledigung von 


‚beldauszahlungen 


Dentichland 


und allen fonftigen Geldangelegen- 
beiten wie Anftauf von 


3% Dentihe Reihsanleihe, 
Deutfcdye Staats» und 
Städte-Anleihen 


ivende man fich 
an da8 alte deuticdhe Bankhaus 


WOLLERBERGER & CO 


Bankgeschaeft 
ü 108 La5allo St., Ecke Menros 
EGCAGO 


f 


Das badifde Silfswert, 


Kaam vorläufig zum Abichluf, nachdem 
gottbegnadete Dichterin. e8 $1900 ergeben hatte, 

ı, €3 ift eine überrafcende und er- Tas badifche Hilfswerk, welches 
'freuliche Tatfache zugleih, da die von deu hiefigen badifihen Vereinen 
‚jüngfte Zeit, für das beutjche Vater: ms Leben gerufen wurde, ijt bor- 
land „die Zeit der fehweren Not“, im laufig zum Abſchluß gekommen, 
deutſchen Dickterwalde viele Stim- | Nadı dem Bericht des Schatzmeiſters 
‚men wedte, die biß dahin fchlummer: | Ari Veh bat e3 die jhöne Summe 
‚ten, und nunmehr hell und berrlid; bon 51900 ergeben, welche an die 
— die engen Grenzen des Water: | bier Bezirke des Roten Kreuzes in 
landes hinaus erklingen. Eine der Baden, Karlsruhe, Mannheim, Frei— 
wirklichen gottbegnadeten Sängerin- burg und Konſtanz, zu gleichen Tei— 
Inen, deren Lieder und Schöpfungen len abgeführt worden iſt, teils baar 
ſich weit über das Mittelmäßige er⸗ und teils in Form von Nahrungs- 
heben und noch kommenden Genera⸗ mitteln. Auch eine große Kiſte mit 
tionen einen ſchönen Genuß bereiten Kleider und Schuhe wurde geſchickt. 
|merden, ift Frau Toni „Harten- | Tie Nusgaben beliefen fi) auf nur 
| Hoende, die Gattin des Harbardpro: |$70.30, imd in diefe Summe find 
'feffor Dr. Friedrich Schoenemann, | die Frachtkoften für die Kifte, $45.- 
und ihr zuzuhören, ihr in die Dichter= | 55, mit einbegriffen. 

Das Hilfswerk ilt jomit feinem 


merfftätte zu folgen, ihre Dentart 
\ edlen Zweck in ſchöner Weile gerecht 


Iund ihre Werte tennen zu lernen, 
|ivar einem kleinen Kreife ihrer Bes geworden. Die Berging fagen alleıı, 


munbderer vergönnt, die jich in dem|die zum quten Werfe beigetragen 

| Heim bon Herrn und Frau William haben, dem berzlihiten Tanf. 

A. Wieboldt, Nr. 639 Deming Place, — — 

geſtern —— verſammelt hatten. | Bruder und Schwefier. 
rau Harten-Hoende i lern : ’ 

— Zeitung * ee zwiſchen ihnen hat ſchlimmen 

Ihr in der „bendpoſt“ veröffentlichh ⸗⸗Alusgang genommen. 

tes Gedicht „Laß mich nicht halfen“ | Die Söjährige ruſſiſche Näherin 


I Uuvergieiliher Genuß. | 
Fran Harten-Hoende erweilt fih als 
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T 
‘bat ungeteilten Anklang gefunden ung  Rofe Laff Tiegt mit einer [hlimmen 
‚if bereit3 Öemeingut von vielen Tauz | Kopfwunde im Hoſpital bedenklich 
ſenden geworden. Die Dichterin darnieder und dürfte nach Anſicht 
dandelt nicht auf dem breit getretenen der Aerzte ſchwerlich wieder herge— 
Pfade, den ſo viele vor ihr wandel- ſtellt werden. Die Wunde wurde 
ten und noch wandeln; fie ſchreitet ihr von ihrem Bruder Louis Silver- 
abſeits dieſer großen Straße und ſtein in deſſen Wohnung Nr. 1400 
nimmt unter den Vichtern und Dich-⸗ W. Rooſevelt Road beigebracht im 
terinnen eine Sonderſtellung ein. Verlaufe eines Streites. Gegen den 
Ihre Religion iſt die Liebe, und die flüchtigen Bruder iſt ein Haftbefehl 
Liebe iſt ihr „tiefes Ringen nach dem erlaſſen worden. 
Verſtändnis allen Menſchentums“. 
Als ein duftender Blütenſtrauß Hamburgd Reedereien. 
|mutete die Ausleje aus ihren Schöp- |Nehmen mit ungebengtem Mut den 
‚fungen an. „Willft du den Dichter Welthandel wieder ruf, 
\recht nerftehn, mußt du in Dichters] Waibington, 9... März. Ueber die 
Lande gehn.” Frau Toni Harten- | Wiederaufnahme der Schiffahrt in 
; Spende ift eine Schleswig-Holiteine- | dem »Safen von Samburg hat das 
rin. Am Oftfeeftrande ftand ihre Sandelsdepartement nähere Nad)- 
Wiege, dort und an der grünen | richten erhalten, 
|Norbiee, in der Marie,  mandeln) Zomeit jind bereits 37 Sciif- 
‚ihre Helden und Helbinnen; Dort | fabrtslinien eingerichtet worden, die 
fühlt fie fich in ihrem eigentlichen aud; den Betrieb bereits begonnen 
| Elemente, und dem GStädter mag e ı haben. Non Diejen Linien gehen 
ı oft recht fchmer werben, ihr durch den —— nach atlantiſchen Häfen, eine 
|„Schlid“ eines „Wattes” über bie | nad) der pazififttichen Stifte der Ber- 
tauhe Haide zu folgen. Ihre Geſtal— | einigten Staaten; ficber nad) Groß- 
Iten atmen Leben; was fie finat und britannien, eine nad) Frankreich, 
| bichtet, fit aus dem Innern heraus vier nad) Holland, zwei nad) Vel- 
| aeboren; ihre Geitalten find wahre |gien, drei nad Kuda und den weit- 
'SMenfchen, Charaktere, fie ift nicht indischen Sinfeln, zwei nad Mexiko 
prüde, ſondern ſchildert den Strand- und Zentralamerika, acht nach Süd— 
Ififcher im feiner ganzen Derbheit, amerika, eine nach Afrila und vier 
und geißelt in demſelben Atemzuge nach Aſien. 
die überfünchte Höflichkeit des Städ- Zwiſchen Japan und Deutſchland 
ters. iſt ein regelmäßiger Dampferdienft | 
Wahre Perlen der Dichttunft Find |durd) das Eintreffen des 000 
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„Hei⸗ 
matsglaube” und „Zruglied“, und | Tonnen, in Samburg eingeleitet 
por allem ihr Roman „Reifende Saas | worden. Diefe Linie wird zwifchen 

| ten”, ein neues Hobelieb der Liebe. | Samburg, Oftindien und afiatiichen 

Durch) ihre Profa, die an Glut der | Säfen tätig fein. Die Verbindung 
ihres Landsmannes Wilhelm enfen | Samburg-Reracruz ift durch die Ab- 
nicht nachfteht, zieht fich gleich einem | Fahrt des deutſchen Dampfers 
|filpernen Faden ein ferniger, urwühe | „Sans“ mit Roftiahen fir Mexiko 
| figer Humor, and. ber Umftand, daß |miedereröffnet worden. 
|diefer Humor, der in ber platibeut- 14 Tote, 

(fen Mundart zumAusbrud gebraht | Stodhelm, 9. März. Mit dem 

wurde, ein lautes Lachen hervorzaus | schmenifchen Dampfer „Urgo“, der i 

| berte, ift vielleicht ber fhönfte Tribut, | per Ditfee untergegangen ift, find 

| der der Dichterin gezollt wurbe, be Perſonen ertrunken. 

sa ern 
Ermordet. 
Waſhington, . März. Raymond 
Stredenarbeiter wollen Wirtung des en amerifanifcher Bür⸗ 
Eſch⸗Cummins-Geſetzes abwarien. ger, wurde am 28. Februar von ſei— 
Die 378,000 Steedenarbeiter, des | nem merikaniſchen Clerk ermordet, 
ren Nationalkonvent hier in Sitzung herichtet der amerikaniſche Konſul in| 
ift, werben nicht ftreiten, wie Groß: | Mucvo Laredo.an das Stontsdepar«| 
vizepräſident J. P. Malloy heute tanent. 

mitieilte. Der Konvent hat —— Kanſas City, Miſſouri, 9. März 

ſen, die Entſcheidung des Verbands⸗ Glenn Shockeh, Kaſſierer der South 

präſidenten und des Vollʒziehungs⸗Side Vank, im Herzen des Reſidenz— 

Zusſchuffes deſtehen zu lafſen, wo⸗ diftrittes der Stadt, wurde bei eie 

nach erſt die Wirkung des Eſch-Cum⸗ nem Verſuch von vier Rämdern, die 

mins⸗Geſetzes abgewartet und ver Baubk zu plündern, getötet. 
fucht werben fol, bejjere Löhne auf] Korcoran war al$ Superintendent 
frieblihe Art herbeizuführen. CS jder Santa Gertrudis Mining Eo., 


ihre Gedichte „Sturmflut”, I) Maru“, eines Schiffes von 10,000 


— 0 — 
Werden niht reiten. 
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Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 9 März 1990. 


—— — 


Goverum’tStandard 
Ar. 3 Tomnloes, 


6 VBüchfen an jeden Aunden; Feine 


abgeliefert, 


Büchſe 


Knaben⸗ 
Anzüge 


Gröhen 6 bis 17 
Nahre, nette Mis 
Ihungen umd eine 
fache blaue Serges, 
einige mit zivei 
Baar Hofen, unges 
wöhnlih aut ges 
macht und Zuges 
ichnitten 
— au.. 


Engliſches Long⸗ 
cloth, feiner wei— 
cher Leinen Fin— 
iſh. vorzügliche 
Sorte, volle 
Stücke, zu weni— 
ger als dem Ko— 
ſtenpreiſe, 
Yard 25C 
Dreh Bercales, 
36 Zoll ..breit — 
heller oder Dunts 
ler Grund mit 
nett bedrudten 
Entwürfen, volle 
Stüde — Andere 
fordern D5c da= 


für, jpe3., 39e 


Dard zu . 

Weißes Checfe 
Glord, 36 Boll 
breit, feine tweiche 
Maiden — volle 


ste. De 


Schuhe für— 


87.50 


Waſchſtoff 


110 


Tsöllige Bruifeld Xreppen- 


teppiche, 


dauerbalte . Qualität, 


balten ben ftärlften ®ebraud 


aus, in einerAuswahl 
bon Muftern, Yard.. 


Rouleaux 


Einzelne Dpaque Fenſterrou⸗ 
lcaut, an guten Rollen, 


Standard Farben, 


1 * 


59c 


au.. 


Für Gardinen 


Fancy Chiffon 
Voiles, alle 40 
Soll Breit; Die 
neueften&Entivürfe 
der Saiſon, Fa— 
brik⸗Längen, eine 
große Auswahl 
bon Entwürfen— 


wert bi3 380 


69c Yard 


Gebl. Muslin, 
36 Zoll breit — 
feiner weicherLei— 
nen Finiſh, volle 
Stücke, zu weni— 
ger als Fabrik: 


— 


Tafel Damaſt, 
hochfein merceriz⸗ 
ed Satin Finiſh; 
große Auswahl 
von Muſtern, Fa⸗ 
en tert 
zu $1.39, 

880 


Yard 


Schuhwerk 


— — 


Kinder, Patent FE 


oder matied Les 
der, mit iveis 
Ben, Iohfarbigen } 


oder grauen Kid “ 
Tops, und ganz | 


weißes oder 
braunes Kid — 
bei Hand a 
wendete Sohlen 


wert, zu nux 


: mit Abiätzen, 
hen 3% bi3 8, gut $4.00 


Grö⸗ 


82.95 


Mattleder⸗Schuhe für Miſſes und 
Kinder, mit feſten ganzledernen Soh—⸗ 
len und Abſätzen, engliſche oder brei— 


ter Zehen-Leiſten, 
Größen bis 2, zu 


Knabenſchuhe, — Stub⸗ 


proof und feſtes 


durchweg ganz aus Leder 


gemacht, Tips aus 
leder undWear Pr 


len,z fragen Sie nach die— 


ſen Schuhen, alle 
35.00 Werte, 
zu nur 


VPreis 


alle 


52.95 


Fabrikat, 
ſchube 
Sohlen⸗ 
oof Soh⸗ 
Tips, 
Größen. 
*4.00 
Werie, 


Jahre loſtenfrei 


— und 


eine weitere Veranlafſſung, zu 


Dr. HIRSCH 


= ee 


GBGanzlheberrne 
Schnür⸗ u. Knöpf⸗ 


Knaben, 
Sohlen, Stub⸗proof 
Größen 92 
bis 1344, getvöhnl. | 


36581. Mapdrad u, Grenadine 
fie Gardinen, 1 bi3 10 
M. Reſter, die Yard zu 


e — Mittwoch-Spezialitäten in Etrumpfwaren 


39c 


Coapan Entitles Bearer & 
m /10 50 SAH Green Stamps \M 
ı B6| ZPee // Zresented Wirh Purchase 


Seidenftoffe 


Wollene 
Cerge, 54 Zoll 
breit, nur navy⸗ 
blau, mtitiele 
ſchwer, vorzüg⸗ 
liche Qualität; 
wert 84. 00; Die 
Yard zu 


52.49 


Shepherd 
karriertes rein— 
wollenes Suit⸗ 
ing, 39 Joll 
breit, eine große 
Auswahl ron 
fancy Ched3 — 
beute #2.50 wt., 
die Nard zu 


$1.49 


Juve 


Waſchbare ſei⸗ 
dene Satin, 36 
Zoll breit, nur 
in fleiſchfarbig, 
feiner Chamois⸗ 
Finiſh, — wert 
83. 50, Yard zu 


82.39 


Dreß Satin, 
36 Zoll breit — 
in allen leiten— 
den Schattieruns 
gen, borzügliche 
Sorte, heute bis 
$3.50 Wert; die 
Yard zu 


92.45 
niles 


Pa tentleder— 
Schuhe für Kin⸗ 
der, 4 Straps; 
(Roman San—⸗ 
dalen), — bei 
Hand gewendete 
Leder Sohlen — 
Größen bi5 8— 


reaulär $2.50 wert — 


zu nur . 


Schuhe für Rinder, and Patentle: 
der oder braunen Kid, biegſame Soh⸗ 
len mit Abjägen, Größen bis zu S— 


gewöhnlich zu $2.00 ver⸗ 


fauft, zu nur ... 


für fleine 
ganzled, 


Hr. 


32.9518. 


Die Tatiache, dak wir 
die Linfen im erlten 
ums 
tauſchen, iſt Ihr Schutz 


83.95 


für Sbell Rim Toric Gläſer, vollſtändig, iſt 


Ittät der 10c 


Nilten an jeden Stunden) ; 


$1.45 


Patentleder Schuhe 
für Miſſes und Kinder 
—mit weißen Buck od. 
Canvas Tops, ganzle—⸗ 
derneSohlen, engliſche 
oder breite Zehenlei— 
ſten, high 


Cut, alle 
bis 2, gewöhnliche 


boy Porto 


Zigarren (nur 2 
die 


83. 95 
Slaarren 


Slor Espana Zigarren, had)- 


feine Kombination 
Rico und Havana Tabak; Dua= 


99% 


Morgen ift der dritte Tag ünte / 


"Doppelte "S. & H.” Grüne Stamps bis Mittag 


u Flaſche . 
Große Sorte Haar— 


nadel⸗Cabinets — mit 
ſortierten Größen von 


hochfeinen 


regulär 12, 


zu nur 
Dainte 


zu nur 


Maſchinenzwirn — 
3 Cord, ſchwarz 


vd. weiß, 


ſpliced doppelte Sohlen, Lisle Garter 
und farbig, „Run of the Mill“, wert 
ſpeziell zu nur 


Schwarze und weiße 
baumwollene nahtloſe Da— 


menſtrümpfe, dopp. 15 
Ferſen und Zehen, C | 
Beine Sorte banmwolle: | 
ne nabilofe Strümpfe für 
Männer, verjtärkte Ferſen 
und Zehen, in 
Navy u. dunkelbr., 
alle Sr., ivt. 29c, 


in ſchwar 
ſchwarz. doppelte 


19e 


I, zu 


Fein gerippte weise Cafhmere nnahtlofe Strikmpfe für Babies, dap- 


pelte Ferien und Zehen, Odds ımd End 


Männerhemden, Unterzeung 


img, Ihmwarz oder weils, 
5 Yard Bolts 


de — 


ſerer ungewöhnlichen Offerte . 
von 50 „S. & 9." Stamps 


frei mit jedem Eintauf von $i 
oder mehr. 


I fein find fiher ber Mühe wert, . 

I und doppelt fo, wenn Sie un 

A iere „Ztamp“.-Offerte in Be» 
tracht ziehen. 


Kurzwaren-Tag 


Bad Strumpfs 
halter für Damen 
* mit den 

nal. elaftiichen 
c 


Nähſeide — in 
50 Yard Spulen; 
ſchwarz, weiß und 
farbig — 
fpeziell .... 

Colorite, zum 3 
Färben v. Stroh— 


hüten — 210 


fpeziell 
Irmaline, ein ber» 
züglicher Reiniger für 
—— und Hand⸗ 
fchube, die 2de 
Sorte, zu ... 18c 
Stopfwolle, weiß, 


ſchwarz oder braun — 


3 Spulen für 10e 


nur 


Pictor Spring Enap 
Faitenerd, 1 Dubend 


auf Sarie — ce 


2 Karten zu 


Nadeln — | 
| 
Bias Bind- | 


10c 
Acı 


Spule, 


Tops, in fhwarz MW) 


y 


Schmarze und fort. farb. 
baumwoll. nahtloſe Män— 
ner-Socken, doppelte Fer— 
ſen und Zehen, 
alle Größen, zu 

Fein gerippte baumwoll. 
nahtloſe Kinderſtrümpfe — 


150 


z, weiß und braun 
Ferſen und Zehen 


— Größen b bis 


15c 


unjerer 25c und 29c Sorten, 


Nepligee:Gemden für Männer — Paſſe Faſſon mit 
weichen Manſcheiten, in ſehr hübſchen 


Muſtern vorhanden 
kiert zu nur. 


Graue Domet Hemden für Männer, 


gut 


Größen 142 bis zu 17 — 
zu nur 


gemacht, mit befeftigten Hragen — 


$1.59 


| Männer-Madrashenden, Bafle-Faffen, 
zeitgemäße Mufter, hochfeines 
a Fabrifat, Mittivoch zu 
nd 2 Gerippte baummoll,. Union Suits für 
> Männer, Frühjahrichivere, fehlerlos pai- 


jend, ein wımderboller Wert, 
ipeziell zw nur 


Wolle gemifchte Union Snit8 für Männer, natürlihe Yarde, & 


Dherie:-DiB 58.00, U ...2.u000nen 


Gerippte Union Euits für Männer, Teicht geflieht, gut gemadjt, 


fehlerlos paflend, fpeziell zu ....... 


I a y m 

{de zuverted Gaölampen 

Bollitändig, wie abgebildet, Ichiwerer 
fanch Crown Top Brenner, halb froſted 
Schirm und gute ee 
Dualität Mantle, 
fpeziell für Mitt- 
woch zu nur 


Park Stroller 


Echter Rohr Park Stroller 

verſtellbare Hood 
und Dash, Be: 
elining Nüdenz 
Glas Seiten— 
fenſter, Aus⸗ 
wahl von Far⸗ 
ben, ſpez. zu 


81. 60 


Pd 


..... ..vroo so... 


YA 


Die Eriparniffe 2 
an den untenitchenden Artil- 4 
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Jell O, Amerikas beliebteſtes 
TafelDelfert, Palet für 

Energy, die moderner Wafdhe 
Zablctten, 3 15c Balete für.... 

Feiner Bastet fired JapanTee, Vf. B9e 


Dnaterd Gorm Pufie, Balet für 156 ° 


Friſch gemachtes zolleb Dat 
mcal, 3 Rund fir. ..usessauen. 


Frii) nefchnitt. Beet Steiw, Pfd...123%E 
dv 


Plate Gorneh Beef 

White Linen aber did Countryy.· 
Seife, 5 Stücke für 

Campbells Pork and Beans — 
3 Büchſen für 

Swifts Dixie Square Bacon, 
eured, Duchichnittlih 13, Pfb., 
2 1 ERBE SB. | 

varmıhonfe Marfe reineTomatg 
Envpe. 3 PRüchfen für 

Southern Diarte reineReanut 
Butter, Kar 

Wafhburn Gold MedalMent, 


4Bbl. 


rein und aefimd, Rfımd........ 
Select Nr.1 fnnar-cured Ptenie 


123e $ 
33c $ 


52.19 8 


ingar- } ; ; 


12%3e | 
$1.83° 
€ 


Shinfen,durhfhn. 4—6 Mr, n228C 4 > 


Feinſter alte Ernte Santos 
Pceaberry Kaffee, Pfund 0 
Original Sho Yu Sauce, Flnfche. ;...208 


wurde ein Komite bamit beauftragt, jeiner amerifanifchen Gefellfchaft, beil& 


* die Wünſche der Brüderſchaft zu for⸗ Pachuca, Mexiko, angeſtellt. Er 62.39 633.95 AN j 
ne ooknausgier urn van feinen Ckrt, bene: nei 00, 00000000000 0000000000000000000000000000000000000 00000 


Gejeg borgefehenen Lohnausgleis | gen Sortbleibene von der Arbeit 
Bor dem Zuianıze brach? 


Gifte mit 50 Stüd 


su. geben, — 17, zu nu 


Pet oder Taniih Pride evar⸗e · 1320 


Jahr bei Wieboldis. rated Milch, Büchſe 


— 


Vollkommenes 
Augenlicht 


iſt es, was wir Euch geden. Leidet Ihr 
an Kopfweh oder laufen die Buchſtaben 
beim Lelen durheinander? Seid Im 
Iläfrig oder Heennen Eure Augen nat 
bem L2efen ober Nähen? Alles dies ſind 
Symptome Dow Augendeſfelten. Wit 
beichtinen alle Angenbeihwerden päns 
tt and anf wilfenfhaftlihe Weite, 
Ueber 40,000 befriedigte Kunden fin 
nenligendber Beweid unierer Faͤhlgken 
für Eure Augen nmfaifenb gm [sagen 
unfere Breife find mäkle naub wir ga 
rantiren volfftändine Sufrirbenheit, 


Geldübermweilungen 


— 2 d — 


Deutſchland 


— und — 


allen Ländern der Welt 


prompt and aunter voller Garantie. 


Deutſches Notariat. 
Schiffskarten. 
Berlangt unjere Raten 


Driefliche Aufragen werden prompt de⸗ 
antwortet, 


Hungsbehörbe vorgelegt werben Föns| ohne Urlaub entlaffen hatte, rüd: 
nen. lings erſchoſſen. 

Seine Leiche wurde am 5. März 
über die Grenze gebracht und in La— 
redo, Tex., begraben. Er hat wäh— 
rend des Krieges in der amerikani— 
ſchen Armee gedient. Seine Mutter 
lebt in New London, Wis. 

Gefüuhn:. 

Columbus, D., 9. März. Jacob 
| Edinger und Ebmwarb Heb, beide 
aus incinnati, wurben im Staats⸗ 
gefängni? megen Ermordung von 
Wiliam Kiel in Cincinnati gejtern 
im elettriihen Stuhl hingerichtet. 


Kranke Leute 
— Es koſtet nichts, Tr. 


I Roh; wegen irgend ci» 
ner Nranfheit oder 
edhwäde zu tonfultic 
zen. Die neueiten Heile 

p methoden für Rheu⸗ 

> matiömus, Magens, 

0, Neberleiden, Katarıh, 

A Hroniide Stranlheiten, 

Blutftörungen, anftele 
tende Sranfheiten, 
Nervenihiväde, chro⸗ 
nife, private w. alle 
SHornleiden. Weile 
a De, mo⸗ 
oerne Vebandlung. 
wie Tr. Roß fie anwendet, bringen_ die 
lundbeit, Etärfe und Lebendfraft zurüd, 

Das ansgezeihnete bentihe Heilmittel 91 
Averbeifertes GOG) für die Heilung von Blut 
vergiftung. 

Tr, No" 2sjährige praltilhe Erfahrung ala 
Cpezialift bietet den NKranlen Eiherbeit einer 
erjolgreihben und ebrliden Vebandlung 

Eine Konfultation oder vertrauliche Unter» 

redung loſtet Cie nichts. 

Kommen Eie fofort. che hr Leiden weiter 
fortichreitet. 

‚Kein Beitverluft, Dr. Roh beredinet fo mer 
nie, daß Icin Stranler feinen Zuftand. zu ber 
nahläffigen braudt. 


Dr.B.M.ROSS, Speziafif 


Etabliert in Chicago 1892, 
24 Sabre auf demielben alten „Tag. 
Gin grabuterter und figenfierter Arzt feit 1882, 


35 Süd Dearborn Strafe. 
GAe Monroe, Chicago, 
tm Grilm-Gebände, Euite 506-507. 
Nehmt Gicvator sum 5. floor. 

Evreditumdben: Täglich bon 9 Morgens bis 4 
nahm. und an Eonutagen bon 10 borm. bi® 
1: auß Montar Mittwoh. Frertan ı. Zamd, 
tag abbs, db. . @8 wird beuif n. 
— mära7,9,11,14,16,18,21,23,25,28,30 


Borbeig: fhoffen. B. Rothmann, Jan. u. Febr. 
Frau L. Rothmann, Jan. 


Verſuch, in Rogers Park einen Einbre— — und che, „mes ; 
: erh Die Deutſchamerikaniſche Hilfe Winam Trommer, Febr... 


E — ⸗ — veröffentlicht folgende Quittunas · ¶ Frau Trommer, Febr 

Die Bewohner eines Teiles von üjten: Sommer Febr.. 
Rogers Park wurden heute in der! | Filliam Vol, Jan... 
Frůhe durch Revolderſchuſſe, die der, en a 
Polizift Domini Safferata bei der 
Verfolgung eines Einbreders ab- 
gab, unfanft aus dem Schlafe ge- 
ſchreckt. 


Räuber waren kurz nach Mitter⸗ 
a in die Rohnung von X. 
ng 4 Öreen®, 1156 North Ehore Ave. In. m a 
Im den hieſigen Zweig der Gewerf: gedrumgen und mit Schmudjaden after u 
ſchaft zu reorgamifieren, natürlic im Werte von $1000 verduftet, ald | Noditroh, $2; Geburts- 

EHER — F —— und| auf der Wade die Meldung einlief,| tansfeier der Mutter 2. 

ihres Führers R. E. Shepherd, des | Einbrecher fu ten in die Wohn zo. Vanſelow, 36.505 zul..... 
Vorfiters für den ChiecagoerDiftrikt. | Sy 3 s OB = = $ Pater M. Lienf, Febr. 

enttond . « Yugh Sweeneys, 61050 Aatemood Frau H. Vrachetti, März... 

‚Seitens der Railway Erprei Co.|Ave., einzubreden. Der Polizit je- 6. 3. Schuls, Febr 

wird die Erwartung geaußert, daß nes Dijtrifts, Caffzrata, ftellte fofort |Herm. Reiter, März 

der —* in ER Tagen zuſam- Nachforſchungen nach dem Banditen Zella Zgulb Blanchard⸗ 0 J 

menbrechen werde. e, Wis... u * 
9 ö i . , en und gewahrte vn Schatten eines Paſtor H. Lindemann, Gol⸗ | 599% 
Abbott und G. EC. Milany, cin) Gebäubes eine Geftalt, bie fich behut-|" den, It. Kiite 4307 20.00 (Bisher eingegangen... an... BODEN 

Mitglied des Vollzichungsausfhuf- ſam dahinſchlich. Da die Aufforde- 13. €. Saeriner, Febr 5.00 — 

ſes, haben im Gebäude 180 Weſt rung des Voliziften, Nede und Ant- | Ouitad Linfe nenne. £ 2.00 

Wafhingten Str. ein Sauptauartier | wort Zu ftehen, tnbeachtet blieb, Ed. G. Uihlein, Paſadena, 

| der neu zu Shaffenden Gemerffchaft | feuerte er, doch entfam der mutmah- 

eröffnet imd fagen, da ſchon 75 


5 
\ lihe Räuber, wurde anfcheinend je- 
Leute ich zur Rücdkehr in ihre frü- 


— +0. —— 
Wie lan er zu den Wunden? 


DD. A EI. 


„J. W. W.“ ſtecken angeblich hinter dem 
Streik der Expreßangeſtellten. 


In einer geſtern abend abgehal- 
tenen Konferenz von Delegaten und 
Verbandsbeamten der „Brotherhood 
of Railway Clerks“ wurde vom 
Großvizepräſidenten J. A. Abbott 
behauptet, daß der ohne Genehmi— 
gung der VBerbandsleitung begonne- 
ne Streif der Verlader u. f. ww. von 
Freunden der J. W. W. zuwege ge⸗ 


J. 
bracht worden ſei. Abbott iſt hier 


Verſchwand aus dem Hoſpital, ehe man 
ihn einem Verhör unterziehen konnte. 


Die Polizei forſcht nach einem gute 
gekleideten Mann, der heute mor · 
gen, nahdem er im \roquoiS So- | 
ipital ärztlich behandelt worden war, 
ſpurlos verſchwand. Er hatte jeinen 
Namen al3 David Burns, Nr. 3812 
S. Sermitage Avenue, angegeben. 
Nie die Nerzte feititellten hatte er 
zwei Stichwunden im Geſicht und 
eine im Naden, Man verband ihn! 
und He ihn einige Mugenblide ale | 
fein, um ihn dann jpäter einem VBer- | 
hör zu unterziehen. Als man da⸗ 
mit beginnen wollte, war er ver⸗ 
ſchwunden. Nachforſchungen erga⸗ 
ben, daß ein Mann dieſes Namens 
in dem angegebenen Saufe nicht be- 
kannt iſt. 

— —— — 


Opfer des Holzalkohols. 


FF 


Suittungslifte Ar. 62. 


William Gaeriner, Ian....$ 

Blattd. Gilde Hinsdale Nr. 
38, Eite 10.00 i 

Mur Heitmann . 

Mar Meujel, Jan. bi3_ Mai 

Schiller Liedertafel: Sam- 
melbüchien 

x. | Paul Dftova, Febr 

ER DB ar 


(m u DI ee - 


5.00 | rau Wolf, März .. 
.. |Chrift. rauf, März 
N Dur. H. Neves jen., Whent: 
LO and, Rowa 22... Re 
00 | Frau A. Brandt, März. .... 
x Frau H. Zimmermann.... 
13.54 Frau Geiſsler, März....... 
2.90 Frau Schmidi, März .. 
5.00 rau SBoldberg, März ..... 
5.00 ‚srau ®. 8. Bol, Marz...» 
„Sechsundſechzig“: Wagner, 
Martin, Sommer u Knack⸗ 
ſtedt 
8.50 George L. Sſtueler, März. 
1.90 Otto Mueller, Stanton, N. 
1.001 DoE „nennen u 
2.00 |W. Erlinger 
5.0011. Seftion G. U. ®., Mätz 
Hugo Holpert, Jan. ....... 


db da go han mia aid pe 


> 


6 
40 
5 


PERS 


Ausland. Abteilung. 


K.R. Beak & Company 


196 R. Clark Strazze, 
Ede Lale Etraße. 
Zelcyhen Franklin 3210. 


L 


ns 


—— 


— —— 


Befehl zu langſam ausgeführt. 


Schiffskarten ae liegt Wm. Bowers jetzt mit 
Heldlendungen 


| einer Kugel im Nüden darnicder. 


.. 


Zuſammen 881 848 
Die Betriebsleitung. 


Ein unbefannter Mann von etiva 
40 Jahren murbe heute in der Frühe 
bewußilos an Halited und Adams 
Straße aufgefunden. Man ſchaffte 
ihn ins Countyhoſpital, wo Vergif⸗ 
tung durch Holzallohol feſtgeſtellt 
wurde. Ein weiteres Opfer des Ge— 
nuffes von Holzaltöhol iſt der 50⸗ 
jährige Joſehh Martin. Ein Poli⸗ 
ziſt fand auch ihn bewußtlos auf 
dem Bürgerſteige an Union und 
Madiſon Straße. 


— 11 —— 


Kurz und Wen, 


* Sn der Nähe ber DOrtjchaft 
Franklin Park wurde der 3Tjährige 
3. U. Burrell von einem Zug ber 
Indiana Harbor Bahn überfahren 
und auf der Stelle getötet 


I 


100.09 | 
100.00 | N 
1.00) * Zroß Proteftes der Töchter, De 
9.05 | Frau Grace Datldy und Jeffie Dun 
1006 bie, wie au) ber Gohn, Here 
00 [mit je $100 bebacht waren, MR ; 
100.00 |Nadlapgericht das Teftament Des 

| Srrenhaufe in Elgin, wohin er fi 
20.00 | im letzten Herbſt freiwilig 
* do erſtorbenen reihen Sonberlin 
1 Yohn 9. Hewitt von Rogerd Bari 
10.00 'Nuchlapgeriht  beftätigt 


Weil er dem Beichl, die Sände 
in die Höhe zu halten, nicht fchnell 
genug nadlam, wurde der 35jäh- 
tige William VBowers, Nr. 200 S. 
Saflin Straße, von einem von zwei 
Banditen, die ihn vor dem Hauſe 
Nr. 808 W. Congreß Straße über— 
fielen und ihm 82 abnahmen, in 
den Rücken geſchoſſen. Er ſchleppte 
ſich noch, nachdem die Räuber ſich 
gedrückt hatten, nach ſeiner Woh— 
nung und wurde von da nach einem 
Hoſpital gebracht, wo die ihn be— 
handelnden Aerzte ſeine Wunde für 
nicht gefährlich erklärten. 


— — —ñ — — 


Leſet die „Sountagpoſt.“ 


Cal. 
John Fecht, Varna, Ill.. ... 
doch verwundet. 


Leo Kiewert 
heren Arbeitsſtellen gemeldet haben | 
Billigfte Preife. 
brbſchaften . Vollmachten 


M. V. EMPfF 


Tel.: Main 4491. 120 N. 2a Ealle Er, 
Offen 9—6. Conntags 9—12, 


— ++ 1. — —_ 


” In einem Anfalle von Geiftes: 
geftörtheit durhfchnitt fich in feiner 
Wohnung, Nr. 2153 Coulter Ae., 
der‘ 50jährige Melbvin MWitlomäty 
mit einem Rafiermeffer die Kehle: 
Er war zu Xobe 
ihn auffand 


— 


Banfzinjen 
IR Ratte März 
Etwa 35 Prozent der 2500 Mitglie- altes 
* ee a achtel if einge ert, 
der hätten nidjt mitgeftreift. er Texas, März bis Tez.... 
Andererjeit3 jagt Shepherd, Füh- Ehemalige Straßenbagnremife in Flam- Joſ. Bernhard, Buſhland, 
Zera3, März bi3 Dez..... 
—2 ng Ananas nur fünf) Sm zmeiten Stodwert des als Teras, März bis Dez 
Streifer jeien zur Arbeit zurücge- | Pappfchachtelfabrif dienenden Ge- |Ttto Weis, Bırıhland, Teraz, 
fehrt. bäubes Nr. 2011 Larrabee Straße,| März bis Dez 
f | Teras, März bi8 Dez..... 20.00| Die Kind len ba 5 
entftand Heute im ber frühe ein nme uara DIE Me... . |Die Kinder mollen bas 
Brand, ber ber Firma Albert Gi Zerns, Dil bie and, 20.00 anfechten. 
—— — ⸗—N 
zufügte. Das Feuer wurde von ei- —— * Juli. 2 
nem Wächter entbedi; ed bürfte auf #' SEIWIENE, am, MM k iu icht 4 
. i eb 2.00 aufen will, errcicht ſchnell u 
Lefet die „Sonntagpofl”, geblutet, ehe man |Rurzflug in ber elekirifchen Lei⸗ Zwec dur eine Stleine Mnzeig 
2.00!der „Abendpoft“. 


._ 


A Menke, Bujhland, 
rer der durd) den Streik entitande- men aufgegangen. Gottlieb PBilgri, Buſbland, 
einer ehemaligen Straßenbahntemife, |Rubolf PBlefien, Buihlano, | Haupterbe it bie Metbobifi 
Sapart einen Schaden von $15,000 |fienton Renrod, Buihland, " en 
5.00) # Mer fein Grundeigentum & 
tung zurüdzuführen fein 





— — — 
Verguügungs » Wenweifer. 


Deut!hceH TIocater, Bufh Temp! 
Künftierblut”, 
te, — „Glareuce: 
— „NSelcome Stranger” 
„See Saw“. 
„Dear Me“. 
— SHSello Alexander“. 
„Hilchy Noo“. 
„Ihe Mole of China”, 
Howdy, Folls. 
„Nelly of Nr BOrleans“, 
„be Ruincd Lady“, 
„Some Time“, 
h „Step Livelp, Girls!” 
oods „Monte Ebritte 
EMarıqgeldgartei Koi, ert 
nachningag und abend. 
ranuſero, 7 
abend aꝛxrd 


Verlangt: 
| (Anaetgen witter diefer Nubrit 2c dad Wort 
ce 


oBEROrUgeRe | 


2 


vn 4 


Fer 


| 
4 
union Special Machine Co., 
311 W. Auſtin Ave., 
venötigt erfahrene 
Drehbaunk-Arbeiter 
für Arbeit an Heinen Stahlteilen; 
Tagelöhner, 
Sandy Men, 

Drill Breh Operator?. 
Milling Machine Operators. 
Knaben, 16 Jahre oder älter; Erfah— 
rung nicht nötig; ſtetige Arbeit und guter 
Lohn. Nachzufragen in der Employment 


\ 


2 


— | 
Neril \ 


na 


im 


—A 


‚Kleine Anzeigen. 


— — — — — — — 
Berlangt: Männer und Nuaven 
© (inzeigen unter diefer Nubrif 2c das Wort.) 


> 


Difice, 
union Specint Madine Co, 
| 311 W. Auftin Apve., 
Berlangt: Männer im Alter von 20 
Fi» 40 Jahren für allgemeine Babrif 
arbeit; Müfien arbeitstüchtig_ fein: 
hetige Arbeit. Keine flaue Zation; 
F auter Kohn mit Grlenenheit, Fih em= | 
F aorzuarseiten für durdiweg zuverläl- 
ige Veute, Feine moderne Fabrik. Keine 
 Nrbeitsverhältniiie. Stunden: 7:30 bis 
5, Samstags bis 12. Wenn Ghr End) | 
nad dauernder Froiperität umjeht, ut» | Sperators an Kraftmaichinen, amt 
erſucht dieſes. Schürzen zu machen; guter Lohn. Nach⸗ 
- 1 Blod von Colorado Ave. oder Har⸗ zufragen bei 
Filon Str. Strafienbahn oder Garfid | The Home Garment Co, 
F Rarf Brand) Metr, „L“ | 2002 Ganalport Ave. 


| 


| 
| 


Serlangt: 15 Arbeiier, Sommer | 
und Winter Arbeit, 70 Gts. die | 
Stunde. Eilica Brit Engineering | 
Co. „901 Weit 66. Str., Clearing. 


Berlangt: Erfahtene und unerfahrene 


Weyman-Bruton Co., 
4325 Colorado Ave. 


dimldo 


asioimt! 

Berlangt: Die folgenden Männer, um | 
ia unserer Hobelmühle zu arbeiten: jte 

iger PBlat und regulärer Sohn. 

» Timber Eamwyers; | 

2 Refawyers; | 

2 Croßeut Sawyers; 

2 Ripfaw Samwyers. u Verlangt: Runge Männer im Alter 
Radizufragen bei Mr. Taplin, Supt. \yon 18 bis 24 Jahren, um Handwerk zu 
Edward Hines Lumber Co, |eriermen; guter Lohn während der Lehr- 

Nobey und Blue Island Ave. zeit; ftetige Arbeit; unter deutſchem 
mit N ormann. Adr.: W. 394 Abendpoit. 
dınzimE 
| 
l 


\ 
| 


6maimt 


Verlangt: Rolierer und Möpelichrei- | 


ner, un Möbel zu ‚reparieren; guter 
Kohn und itetige Arbeit. OS:ar Rearion, 
Safe Foreit, ZU. difa 


o A 
sum Qaden 
arbeit, 
2 Arten.» 4 
Nachzufragen in 


denten, 
Wie 


Lincoln, € 


ausfegen u 


d 


ro 


Ipbt’38 


und Afbland. 


Verlangt: Mann, um Werfitatt rein⸗ 
zumachen und bei lelichter Holzarbeit zu 
helfen. 114 N. Franklin Str., 3. Floor. 


Verlangt: Männer für Fabrikarbeit; 
ſtetiger Platz und guter Lohn. Kommt 
fertig zum Arbeiten. Chicago Wire Chair 
5 61I N. La Calle Str. 
| 


Berlangt: Männer für Feilen und | 


bo 
chool 


Verlangt: Mehl-Verkäufer, um bei 
ber Bäcdereikundſchaft vorzuſprechen; 
‚erfahrener Mann bevorzugt; Lohn und 
stommiifion. Borzuiprehen nad 2 Uhr 
nachmittags. I. W. EAhart Co., 311 N. 

- Sarpenter tr. modimi 


- Berlangt: Männer, um in Lumber 
"Marb zu arbeiten: Bezahlung jeden 
E Kbend. Theo. Fathauer Co., 1428 Cherry 
} Ave. Gooſe Jsland. modimi |Gory,, 
Berlangt: Junge für Office und Stock⸗ | 
ron; gute Gelegenheit für Bejärde- 

rung. Raul R. Vogel Co., 2135 W. 
’ Madilon Str. modi 


— — — — 


allgemeine Drehbankarbeit; ſtetige Be— 
ſchäftigung und guter Lohn. Nachzufra— 
gen auf dem 3. Floor, Victor Electric 
Robey und Jackſon Blod. 


VBerlangt: Guter Porter; keine Sonn— 
tagarbeit; guter Lohn. Baum's Reſtau— 
rant, 185 N. Clark Str. dimi 


Verlangt: Guter Küchenmann; gute 
Bezahlung. Chicago Lincoln Club, 108 
Germania Place. dimi 


92 


7 


> Berlangt: Fenermänner; guter 
Dahn, Nachzufragen nad 4 Uhr im „Na- 
 r’gold Garden, 817 Grace Str, mobi 


Berlangt: 20 Bauarbeiter; fein Beit- 
verIuft. 2625 Milwanfee Ave. 


Berlangt: Zeichner mit Erfahrung im 
Zeichnen und Entwerfen von ipeziellen 
Mafchinerien, 1370 W. Grand Avenue. 


dimi 


Berlangt: Männer in Lumber Yard. 
North Brandy Flooring Co., 2415 Barry 
Avenue. modimi 


Verlangt: Stall-Arbeiter. 
So., 731 W. Adams Str. 
Superintendenten. 


Wertonat: Guter Porter für Saloon 
un rnusziit, erfahrener Mann; guter 
Lohn. 1982 Clybourn Ave. modi 


erlangt: Bäder an Brot und Note: 
Tagarbeit. Henrici’8 Reftanrant, 67 ®. 
Ranbolph Str. modi 
3J— Verlangt: Helfer. Woodbridge Orna— 
"mental Iron Works, 400 W. Erie Br. 
modimi 


Parmelee 
Sehet Stall⸗ 
Email | 


| Rerlangt: Aiiemblers an speziellen 
| Mafchinerien. 1370 W. Grand nme. 
m 


Verlangt: Saloon Porter, der audı 
als Waiter helfen fan: Lohn $22 zu) 
Anfang. 1200 W. Van Buren Strafe. 

dim 


\ 


Rerlangt: Nabius-Schleifer für Ru- 
arllager-Arbeit. Weitern Benring Co. 
—— 12835535 ©. State Str. dimido | 
Berlangt: Rorter in Neftaurant; bejter 
ohn; auch cin Waiter. 32 ©. Glarf' 
Str, Pirley & Ghler2. nodi 


{ 
I 


Terlangt: Sattler oder Sarnchmafer, | 
um an Eample Gajes und Cutting zu | 
_Iarbeiten; stetige Beihäftiaung und au= | 
ter Lohn für den rechten Mann. 114N. 
|Franflin Str., 3. Floor. dimibo | 


Berlangt: Ackterer Mann an Cafes; 
 Kagarbeit. 1530 W. 12. Str. mobi 


 Berlanat: Teamiters und Arbeiter. | Qerlangt: Kräftiger junger Mann, 

Bet S — Kve, Emzimz |der Fradıt-Glevator bedienen fann; gu= 

s ter Lohn. American Metal Ware Go., 
Rerlangt: Geſchirrwaſcher; 518 die Ecke Huron und Schawid Str. 


Woche. 2002 Lincoln Ave. modi — — 
— Verlangt: Knaben in Printing Dept. 


Breit: üßtiger Saryenter mit, Werten. ‚in Sigarrenfiften-Kabrif. U. O. Fiſcher 
F Oinzufragen: €, U, zeih & Co,, 305 ©, Taıo ION. 5 in © dimido | 
Calle Etr., Room 205. j& Co. 82 ) N. Franklin Str. | 


= »Berlanat: Männer für Iruding in Laaers | 
aus; ftetige Arbeit: 50c die Stunde zum 
ieng. Chicago Ctorage & Transfer Co, 
a, 65, Eir. 9 


Berlangt: Arbeiter. Hildebrandt Coal 
An-⸗ Co., 1157 Newport Ave. 
15 Verlangt: Bladimith Helfer für Wa- | 
di genarbeit. Nadızufragen beim Zuperin- 
tendenten der Werkitatt. Rarmelee Go., 
(731 W. Adams Str, dimido 
Berlangt: Aclterer Mann, um Rakete in der |" setannte ©, — LE SBE 
E00» abazuliefern, 26 ®. Sale Etr, ber | Verlangt: Teamiter. Hildebrandt Conl 


— — — — /Co., 1157 Newport Ase. dimi 
Verlangt: Feuermann; ſtetige Stellung. Lob» — — — — — — 
——WVerlangt: Sofort, geſchickter Küchen⸗ 


Eiiein, 1339 ®. 21. Eir. 

F Ferlenat: Stallmanı, Nactardeit, Lohn $25, | arbeiter; guter Lohn, Zimmer und Koft. 
 Sipingfton Waling Co. ECtables, 4052 Rent: | Hotel Grasmere, 4621 Cheridan Road. 
Stoorth Ude, dimi| Tnziw&E 


Berlaugt: Metallpolierer, Plmerican 
Efiriat Ec,, 811 Need Etr., nabe Halfted 


* 


= 
- 


— | 
| 
ı 


— — — — — — — — — — — —— —— 
3 < Bmei erf affe Eifentürmader, s lnEte; * 
Allen Beichtebt Co. 1508 Co Ailbonen * Verlangt: Gicktrifer und Maſchiniſt 
r omziwe als Reparatur-Pann in Yabrif, 1745 

—Irving Park Blod. ſonmodi 


na I 
wc, 


Serlanat: Mann an ärzitliben Inttrı 
Finer, der Nugnenmefler ihärfen ımd \ 
Shr- und Hal3initrumente reparieren 

E @tetiae Stellung, gute Vezabluna. 

E AHbendpoit. 


Terlangt: Schriftießer, der am 


| Stein 
arbeiten fann, 1745 Jrving Karf Blvd. 


ſonmodi 


Serlangt: Männer ungefäbr 35 bis 40 Jahre, 
Für Sabrifarbeit, Adr.: K 15 Whendvoft, 


| | —— —. 

Verlangt: Männer, um Ileine Gukftüde AU) Derlangt: 2 gute Stallmänner, guter Lohn. 
Eoleifen. Nachzufragen 3. Sloor, Victor Elecs | Nahaufragen 314 ®W, Elm Str. dimido 
Firic Corp., Nobey und Zadfon Blvd, z 


Verlanat: Qüctiger Bäder 
Rolls, 2056 MR, 20, Sir, 


an Brot und 


. Berl 
E Serlangt: Zungen für allgemeine Maſchinen⸗ au erlernen, 
N op-Arbeit. Nachzufragen 3., Floor, Vicior Weſt Grand 


Flectric Eork., Nobeh und Jackſon Blod. — 
nn 3 
FE »erlandt: Mann für rating und Baden. | ai 


BE eicpbon Weit 3058. dimido 


: Sunge, um das SOpfiferhandiwerf 
mut fanber und flint fein. 3919 


it: Eriter Klafſe 
um an Sul: sormen zu ar 
und guter \ 


:0., 1004 38, Nort 


Ave. 
dimido 


Com 


1302 


eerlanet: 
Ran Ebov, 


€ 7 
ercxel 7243. 


ınn für Gänge zır ma= 
Room 1617, Mafo: 
diml 

— ——— 
| Einige Mafginiiten und Helfer 
für NReparaturarbeit; nur foihe, die twillens 
ind, zu arbeiten, mögen fi melden, Molt» 
tor, 124 ©, Clinton Etr. modt 
o7 

27 


E Berlangt: Zwei Teamfterd, $33 die 
Famei Arbeiter, $27 die Woche, Geo. 
era, Grünhäufer, 2057 Balmoral Ave. 


E aerlanot: Bäder, zweite Sand, 2646 On«| 
de: Avenue. 
"erlangt: Rainters und Raperbangers, Nah: | an —* 
fangen Mr. 5227 ©, Eangamon Etr, oder | arten 
Kelcphon Yarb3 3888. diınido | 
E angt: Nelterer Mann, der mit Kurnace | 


iigchen Tann, der mehr auf ein autcs Seim | 
m hohen Lohn Ficht. 2011 Indiana ve. 


— Woche; me Temp 
Rein⸗ 


te 
Sseriongi 


Verlangt: Porter und Lundhmann. 
<tr., Bafement, 


x 


nr 
modimi 


Verlangt: Eifenarbeiter, Finifher3 und Ges 
hilfen an Treppen und Geländern, Eimpfon- 
stil Co,, 1401 Wabanfia de, 


modimi 


Bee. : Melterer Farmarbeiter, Koit, Zimt 
e rn ! Säle und $40 den Monat. Sobn- 
it Saugatuck, 3. 1, Bor 99, Midiaan. 

modimi 


—ö— — — —ñ —ñ e — 
ij.) Berlangt: Guter Graminer an Röden; ein 
© and | Dann mit Erfahrung fanın einen ftetigen, guts 
@tall zu arbeiten; dauernde Etellung und | a mit Erladrung Tann einen ftetigen, g 
Lohn. The Weiter News Co, 2129 | lebenden Klag haben, ©, %, Ehane, 325 W, 
de Ca Etr. modimi | Nadijon Eir. —X 
Auftin Abe., Ede 


S fen (Ei, erlangt: Erfahrene Cabinetmalerd. 2730 
langt: Wagenfhmieb und Yitter für Ci er ö 5 inetmaler3. 273 
E Bere e lop Etr. ’ modimt | Ellton Abenue. modimt 


nt: ö rad: | Perlangt: Mann für einf Q 
selanot: Guter Zinner und Helfer. Nach— eriang ia ür einfache Lederarbeit, 
u. 2incoln Abe. © modi | muB fteppen beritchen. Reine Fabrik und gute 


Arbeitsverhältniffe. Angabe des Alters, Er: 
erlangt: Zunger Mann mit etwas Grfab- fabrung und erivarteten Kohnes, Adr. R 969 
in Bäderei. 4537 Broadbivah. 


modimi | Abendpoft. mod 

i Le ——e e ñ ñe î0ĩ0 —⸗ ⸗ ——es ñ — 

Berlanat: Fünfsie Männer für Ecrap Aron | erlangt: Geſchirrwaſcher gn Crescent Ma— 
ards e Albeit, 85 per Tag und auf— 


9— ſchine: guer Lohn, Koſt und Zimmer. Pib— 
2 37. Etr. und Soman | mouth, 4700 Broabwah. modi 
e. —VV 


mith und Helfer. 1660 Ful 
Elybourn. modi 


erlangt: Grundf&aufler auf Yarm in Wis 
in. Sreie Kpit und auter Lohn. Arbeit für 
fonaie. reiht an Reihenbah Drainage 
N. 2%, ton, is, Emzimf 


Berlangt: Eriabrener Zunge 
ädterei. 3620 3%. Chicago be. 


Serlangt: Etallmann in modernem, Tanitü- 


an Cafes i 
| 
I 
| 


_ 


nt: 


ar! 


* 


gen 


io! 


erlangt: Bladf 
R fbe., nabe 
— lor Frames. Zangerle & Peterſon Co 
Eiybourn Apenue mal 


dimt | ;: 
I 


n. Chicago | 


Derlangt: Kühenmann für Töpfe, Pfannen 
‚und verihiedene Kücdhenarbeiten; guter Lohn, 
Koit und Zimmer, Plymouth, 4700 Broadway. 

. mobi 


Berlangt: Eabinetmalerd, erfahren an Par: 


: im: Avenue, 


J 


Männer und Knaben J Verlangt: Männer und Knaben 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2e das Wort.) 


Verlangt: Blackſmith Helfer. 570 W. 
Polk Str. 


Verlangt: Verheirateter Mann im Shipping 
Room zu arbeiten. Nachzufragen: Paul & 
Veich Co., 126 S. Green Str. dimi 


Verlangt: Junger Mann, Cutter zu bedle— 
nen und ſich allgemein nüblich mächen in 
Druckerei eines großen Manufalturgeſchäſts; 
etwas Erfabrung nötia, $18 aum Anfang. 3925 | 
KCalumet ve, | 

Berlangt Kräftige, gefunde Männer, um in! 
Chemifalienfabrif zu arbeiten, Erfahrung nicht 


| erforderlich, Lindfad Liabt Co., 161 Oft Grand 


Avenue. dimi 


Sanitorbelier, ledig, $120 dei, 
Wohnung, fofort, 6310 Vladitone 


Serlangt: 
Monat umd 
Avenue. 


Verlangt: 


Porter, 
North Abe., 


9 


u 


) guter Lohn, 2042 Welt 
ider PBarf Halle, dimido 


Arbeiter für Treibhausarbeit, 
$4.50 den Tag. Wietor Bro3., 2133 Devon 
g bei dem Yoreman’3 Heim, 2055 Debon 
Ave., nad 5 Uhr nahm. dimi 


Verlangt: Sechs, Männer für Jeichte Fabril⸗ 
arbeit, $25 zum Anfang. 1831 N, Halfted Str. 
dimido 


Berlangt: 


Berlangt: Fäbiaer, zuderläffiger Bäderge 
bilfe für allgemwine Arbeit in moderner Bäder 
rei, Pfannenibmieren, Tagarbeit; guter Lohn; 
feine Sommtagarbeit. 1423 N, Clark Ste. 


2 


Ba a ee 2 a a I 

Verlangt: Prebmann zur Führung bon Pont | 
Chlinderprefie in Brivatdruderei, ftetige Der | 
fhäftigung,. feine Kaufen, $27 zum Anfang 
und mebr, fobald derfelbe mit unferer Arbeit 
vertraut ilt. 3925 Calumet be, 


Verlangt: Bäder, eriter Klaffe Mann an 
Brot und Rolls. 3103 VW, Poll Etr, dimi 


Verlangt: Aelterer Maͤnn für ſechs Stun⸗ 
den Hausarbeit. 542 N. Wells Str. 

Verlangt: Wagenſchmied u 
Arbeit. 1034 W. Lale Str. 

Berlangt: Etarler junger Mann in Büde: | 
rei an Brot und Cafes, Anzufragen morgens | 
5 Uhr 755 Millow Etr, 


nd Helfer; ftetinc 
dimido | 


Berlangt: 
verteilen. 
ur 


10 Männer, um Zirfulare au 
Mittwoh morgen um 7 Uhr, 1301 
Huron Etr. 


I 
| 


Verlangt: Erfte Hand an Brot und Bis: 
cuit3, 1934 Ganalport Ade., nahe 20, ua 
mi 


Verlangt: Guter Junge in Bäderel,. 10 Uhr 
nadt3 anfangen. 19250 W. Chicago En n 
mido 


Verlangt: Cabinetmafer83 um Etore Fir- 
ture3 zu reparieren. Ctetige Arbeit. 628 Co. 
Halited Er. dimi 


Verlangt: Nachtporter, gewefener Sanitor- 
belfer vorgezogen: kein Fenſterwaſchen, lein 
Meilinapolieren; $80. Fragt nad dem Hotel: | 
Ingenieur, New Hotel Gault, 355 W. Mas | 
difon Straße. 


— ——— — — 
Verlangt: Erfahrener Stock Record und Coſt 
Clert in Wholeſale Dry Good Manufacturing. 
Gebt Alter, Erfahrung und Lohn an, der er 

wartet wird, Adr.: HK. 16, Abendpoit, 
bimibo 


Berlangt: Eriter Alaffe Klempner für Autos 
mobil-Metallarbeit, $1 per Stunde, Ketige UUr- 
bei für den ritigen Mann. 2314 &o, Wabafh 
Ude. dimido 


Verlangt: Mann um Pferde in Leihftall zud 
jorıer. Suter Yohn und Zimmer, 1222 N.) 
Wells Str. 


Berlangt: Arbeiter für Qumberyard; ftetige 
Beipäftiaung. 1711 Fullerton Ave. modimt 

Verlanat: Moelterer Klempner 
blebarbeiter an Laternen-Wrbeit. 
25cll3 Etrabe. 


oder Eiſen— 
1731 Nord 
ntodimt 


Verlangt: Guter Mann für Porterarbeit, 
Robnzimmer und Play zum Koden, Miahläciten 
im Arbeit3plag; borzüglide Etellung und gu«- 
ter Lohn für den rihtigen Mann, Nachzufra— 
gen 4616 N, Elar! Eir, 


! 


| 
I 
ı 


Berlangt: Ein guter Mann al3 Sanitorh 


e 
fer, guter Lohn. 3419 Elaine Place, 


Is 
modi 

Verlangt: Knaben bon 14 bi3 17 Jahren, 
für leihte_Sabrifarbeit. Star City Embroi— 
derh Co., Ede Navden3wood und PBerenice ÜIve., 
2 Blod3 füdlihb don Srbing Park Bibd. i 
modimi 


Berlanat: Guter PBarbier, $16 bie Woche 
und Hältte über $20; Arbeititunden 10 mors» 
gens bi3 8 abends. 20 Dit NRandolpb Etr., 2, 
Sloor, Billardhalie. "Phone: Central 866. di 

mo 


Verlangt: Buſhelman, ſtetige Arbeit und gu⸗ 
ter Lohn. Nachzufragen: 8. Floor, 187 Süd 
Wells Etrabe, mobdimi 


_ erlangt: Etallmanıt, Lohn $25 die Woche. 
Nachzufragen: The 9. Piper Eo., 1610 Nord 
tells Strabe. modimı 


‚DVerlangt: Erfabreiier Helfer an harten Can« 
pies, eine Gelegenbeit für rihtigen Yianıı.— | 
Mdr.: K. 913, Abendpoit. Amzirok | 


Berulangt: Mehrere junge Männer, wiltige | 
Arbeiter, um Gandymalers zu belfen. Yeine, 
Belegenbeit fi emporzuarbeiten und das! 
Sandyacihäft zu eriernen. Ihe Candy Craft | 
Shop, 227 W. Madiſon Str. 4mz1wæ 

Verlangt: Goldarbeiter und Graveure an 
feiner Mnogrammarbeit; ſtetiger Plat. Chis 
cago Art Metal Worls, 302 W. Lale Str. 

Smalıoz | 


Berlangt: Zunge für Drug-Ctew, 8118 m. | 
Clark Eir, 3mz 1w* 


Ungefähr 50 gute deutſche und 
Arbeiter. Ctelige Arbeit das 
ganze Jahr. Lohn 46e die Etunde und aufs 
wärts. Anlage in Hammond, Ind. Adre: T. 
251 Abendpoit, 14ja*£ 


Verlangt; 
öſterreichiſche 


junge oder 


Verlangt: mittleren ! 
ters, gei ni ri;ceug, in Möbeliabrif; 
nen Handwerf erlernen und aleihzcitig vicl 
Id verdienen durch unfeer Prämien-Zpitem. | 
Hanfon Co., 1500 N, Koituer Ave, 1 


I, 
Tmzink | 


Männer, 
s G ickt 1 We 
l 


41 
(Se 
Louis 


Verlangt: Helfer im Maſchinenſhop, muß an 
Bohrmaſchine Beſcheid wiſſen. G. F. Hochriem 
& Co,, 149 W. Auſtin Ave., 5. Stod. ſomodi 

Verlangt: Bergolder an Bilderrahmen, Burs 
nifbers, Breparers und Sprabyers; ftetige Ar 
beit, 2, M, Sodnfe, 1635 Sulton Etr. 

fomobi 


Berlangt: Säger, Rip ımb Trim, Ieihte Yr- | 
beit. Louis Hanion Eo., 1500 N, Koſtner Ave, 
TmaimE 


Verlangt: Gabineimalers, gute Männer Tön- 
nen febr viel Geld verdienen durch unier Rrüs | 
mien-Zyftem, Louis Hanfor Co., 1500 Nord | 
Koitr:r Avenue. Tmz1mwX 
„ Verlangt: Arbeiter, fowie Männer, um das 
Holzwerfacihäit zu erlernen. Loni3 Sanfon ! 
Co., 1500 N. Kojtnce Ude, Tmzlm& 


„Serlangt: T.glöhner mittleren Alters oder 

ültere Männer als Gebilien in Möbelfabrit, 

Louis Hanlon Eo., 1500 N, Koftner Ave, 
7ma 1wæ 


—— —— ee 
Verlangt: Holzarbeiter, Boring und Sanding, 
lönnen in kurzer ſehr viel Geld verdienen. 
Louis Hanſon Co., 1500 N. Koſtner Avbe. 
7mz1we 
— — 
JVerlangat: Farmarbheiter, 570 den Monat 
ſt, Logis und Wäſche. Adr.: Fred, 
ye, Schleswig, Jowa. ſomodi 


Verlauat: Umverheirateter Farmer in mitt! 
Jleren Jahren, der in allen Branchen der 
Farmarbeit betaunt iſt: moderne Gebäude; 
nahe Chicago; vorzügliche Lebensbedingungen. 
Adr.: Ke968 Abendvoſt. fo—m 


Verlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 2c dad Wort.) 


Achtung, Landsleute! 

ECcit Ihr willens, wieder in die alte Heimat 

| aurüdaufchren? Hier bietet fih Euch eine Ges 
legenbeit, in Iurzer_Heit viel Geld zu dverdies 

nen, Familien mit Aindern fowie ledige Mätts 
ner, die in der Stadt tvegen der großen Teue⸗ 
Irumg Taum das nackte Leben machen lönnen, 
lönnen ſich hei Zuckerrübenarbeit in kurzer 
Zeit ein hühſches Sümmchen Geld erſparen. 
Wir ſuchen 1000 Familien ſowie ledige Leute 
zum Bearbeiten ımferer 
Owoſſo, Wih, Wir bezahlen $30.00 per Ader 

und mehr, ssteie Reife für Euh und freie 

Transportation Eurer Möbel bon Eurem Heim 

biS zum Wrbeitöplag. Wir geben Eud eine 

anncehmbare Wohnung mit 1 Ader Garten frei, 

Wir nchen Brennitoff! Kohle und Holz frei! Ich 
bin felbit Suderrübenarbeiter und bin mwillens, 

End genaue Ausfunft zu erteilen. Ach bleibe 

nur nod Zurze Zeit in Chicago. Ah bin zu 

fovreden im Wiener Reltaurant, 1148 N. Wells 

Etr. Man frage nah Mr, Matbia3 Egreldhit. 

Unfer Chicagoer PBertreter ift Herr Sofef 

Marr, 1731 Elpbourn Abe, Zelevbon: Bis 

| derfeh 6795, Man fprede bor od. telephoniere. 


| Dmoffo Sugar En, 
Owoſſo, Mich. 


| Amziwx 


ı Berlangt: Tüchtiger Handitider; gute 
Bezahlung garantiert; dauernde Beihäf- 
tigung; Adıtitunden:Tag, 44 Stunden 
die Woche. Tüctige Fäblerin im Haufe, 
Swift Embroidery Go., 2743 Sheffield 


Ir 


11 


feehaus oder Bäckeret; mäßiger Lohn; Refe-⸗ 


| Referenz; Flatgebaude. 1622 Burling Sirabe 


Zuckerrübenfeider in 


Wbendpoſt, Chicago, Dienslag, den 9. März 1920. 


Verlangt: Männer und Frauen | Verlangt: Frauen and Mäddjen 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 2c das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Mubrit 2c das Wort.) 


Colorado Zuderrüben - Land. Läden und Fabrifen 
Ihe Grent Weitern Sugar Co. 
hat Zuderfabrifen in den fol- 
genden Städten: 

Eaton, Colorado 
Greeley, Colorado 
Windfor, Colorado 
Longmont, Colorado 
Soveland, Colorado 

Ft. Collins, Colorad» 

Brighton, Colorado 
Brufh, Colorado 

Ft. Morgan, Colorado 

Sterling, Colorado 
Scottsbluff, Nebradka 
Gering, Nebraska 
Bayard, Nebraska 
Mitchell, Nebraska 
Billings, Montana 

Lovelt, Wyoming 

Nehmet Eure Familie nach einem 
Zuckerrüben-Land. Kontrakte von 20 
Acker bis 140 Acker. Ein Beet-Mann 
zu einem Beet-Farmer. 

Fragt nach John Schafer, Hotel 
Edward, Phone Maywood 2035, Man- | 
wood, Ill. oder John Sirech, 219 ©. 
14. Ave., Maywood, Ill. | 

Fragt ma., B. Turner, Hotel m 
Nilantic, Chicago, IU., wegen Agenten | - 
in Cheboygan, Manitowoc, Ofhkofh, 
Milwaukee, Nacine in Wisconjin — 
St. Paul, Minn, Omaha, SHaftings 
und Lincoln in Nebraska, Kanfas City, 
Mitfonri und Topefa, Kanfas. 

Spezial=- Züge verlaffen ben Dften | 
in der Iehten Woche de8 April und in ICg find immer nodı mehrere Stellun: | 
der eriten Wode des Mai, 6mziwE | gen offen für Frauen und Mädchen vr; 

E 0 TEE BER 16 bi8 40 Rahren.. Grfab: | 

Zuderrüben- Arbeiter! \rung it nidyt unbedingt nötig; leicyte 

EEE ., FKabrifarbeit. Die Stunden find furz; 

Wenn Ihr nach den Zuderrübenfel- — bis 12 Uhr —9* Gin | 
dern im diejer Satjon geht, fo it in You wird außer dem regulären Lohn | 
sowa Eure beite Gelegenheit. bezahlt. Nahe Belmont, Aibland und | 

Wir bezahlen 330.00 per Ader und |Giyponen Strigenbahnlinien. Applifa- 
Bonus. Tiejes ift der hödite Lohn, |Hionen werden entgegengenommen in der 
_ irgend einer Company bezahlt Employment Uffice, 
wird, — 

Transportation, Expreſßz, Haus und i r 
Garten frei. Gutes Waffer, der Boden 1828 Diverfey Parkway, 
ift leicht zu bearbeiten, und nahe zn Stewart »- Warner 

Speceduomgter Corp. 


Mädhen und rauen 


verlangt, Singer Nähmafchinen Opern- 
tors; $15 bie Woche garantiert während 


|der Lehrzeit; angenehme Arbeit, Nähen! 


‚von Bafeball Uniformen; ausgezeichnete ’ 


Gelegenheit, guten Lohn zu verdienen. 


ThewWeſternSportingGoods 
Mie.Co, 

186 N. Mnion Str, Sinweitete Ran- 
dolph Strafe. 


Bequem nad) allen anderen Linien, 


I 

| 

R I 
modi 


— 


Srauen und Mädden. 


{ 
ı 


Town. 

Anier Rofalagent hat 17jährige Er- 
fahrung in den Zuderrübenfeldern und | 
fann Eudy nähere und nenane Informa- 
tionen geben. Spredyt bei ihm zu irgend 
einer Zeit vor. | 

AI Weber, Agent, \ 
1642 Ordard Str., Chicage. | 

Spezial-Veriammlung jeden Sonn- ; 
tag von 2 bi8 5 Uhr nadhm., in bem | 
Haufe von Vincent Borowski, 3252 So. 
Hoyne Ave., Chicago. | 

Sowa Sugar Co, 
Waverly, Jowa. 


| 
' 
\ 


24feb* 


—J1— — | 


I 
| 
| 


| 
| 
\ 


ums 


Mädchen 


verlangt, 16 Jahre oder älter, für leichte, 
angenehrze Arbeit in unierem Toilet= | 
jerfe- Departement und Sıyachtel:Werf- 
ftatt; bezahlen 30 Gent3 die Stunde und 
— ———— Pen Mädden. 
; SR ; nnen bei Stüdarbeit $20 biß $30 die 
later, 1903_W. 21. BL, Tel. Ganai |WOde verbienen; Stunden won © Mir, 
3239; John Streifer, 2750 ©. Kildare | Morgens bi9_4:30 Uhr nadmittans; | 
Ave., Tel. Lawndale 2335; A .E. in, Melden Tag Samstags. Rommt fertig | 
gan, 4924 Laramie Ave., Tel, Kildare dm Arbeiten, 
3254. m;6* | re | 
* * Allen 8. Wrisfen Gorpanp, 
enarbe E | 925€. Str. | 
Wir mwinfchen fleißige Familien und Uingeine | . * En 
Männer für Kontraftarbeit in unferen Rüben: | 
feldern anzunehmen. Gute Bezahlu freie 


a ‘ 
Wohnung, Seuerung und Habıt, Auskunft er⸗ 
teilenden die Folgenden: 


Gottfried Altergoit, 4854 Norwood Park Ave., 


Er ! 
Zony Ccheffer, 1519 Ordarb Etr., Chicago; 
Alle Gorte, 109 South Ninth oe, Maps | 
wood, SIL, 20jeb*X | 


Die Iowa Palley Stgar Co, 
Belmont, Jowa, 

zahlt 830 für den Acker und 8310 extra 

für jede Tonne über neun Tonnen vom 

Acker, und jeder bekommt ſein Land auf 


' 


I 


lonmodi 
— —— ——— | 
Stellung fudyen Männer n. Knaben | 


(Anzeigen unter biefee Nubrit 1c das Wort) 


Geſucht: Buſineßlunchkoch ſucht guten Platz, 
iſt ſtetig und verlãblich. Adr.: 1 490 Abdpoft. 


Geſucht: Lunchman ſucht ſtetigen Platz, tft 
gelernter Delilateſſen-Clerk. Abr.: U 459! 
Abendpoſt. | 


Gefucht: Aelterer Bäder für Brot, Cafes 
md Kaffefuchen fucht Arbeit in lleinem Kafs } 


Berlangt: 25 Mädchen, 14 Jahre and 
älter, um in Stidereifabrit zu lernen; 
ftetige Arbei' und furze Stunden. 

Thicago Embroidery Co. 
1715 W. Ohio Str., nahe Metropolitan 

Hochbahn⸗Station. 


= 


bimtdo | 


renzen. WBhone Lincoln 1225. rn 


Berlangt: Nadjtiderinnen; $20 die 
Woche. Auch junge Mädchen zum An— 
lernen; guter Lohn während der Lehr— 
* ;zeit; Galben Tag Samstags; ftetige Ar- | 
Geludt: Erite Hand an Brot und Cafes | peit, Nechiteiner Embroidern Go., 4743 


Tut Ctellung, arbeite nadts. Phone Xafe : 
as wie Fbone, Sole | Bernard Str., nahe Lawrence und Kim: 
— tt! i 


— ball Avenue. 
— en. —— hu — * 9 
r morgens, bin XIheater-Zanitor und ber« : Mä . 
beiratet, fheue feine Arbeit, Zifcher, 1853 En rn nn 
’ 

Goatd; guter Lohn. Manhattan Gont 

Bactory, 3223 N, Halited Str, 


Gefudt: Feuermann furht Stellung an Hoch» 
drud Boiler, Adr.: 3. 596, Ubendpoit, 


a dimi 


D 
m. 


Burling Etraße, 


— — ——— rein 
Geſucht: Chef, erſter Klaſſe, ſucht Stelle in 
Safeteria oder Reitaurant. Tel.: Lafe View 
Vs, 


20febe x 
Verlangt: 50 erfahrene Mädchen und 


Frauen, Lampenſchirme zu machen, ſo— 


wie Arbeit nach Hauſe zu nehmen. 
Gefugt; Stetige Stelle im Maſginen Shop, M. Marqutz, 17 N. Wabaſh Avenue, | 
Lin gefchidt und erfahren an „Milling“, und | ? Floor. Ofebimtz | 
Solzarbeitmafchinen, 2% Nahre auf fehtem 2 
Blap. Adr.: A 455 Abendpoit, mobdintt | 


Geſucht: Suche 


KETTE ee 
_ Gefußt: Stetige Stelle al Ham-Boner oder 
EauERNOgter, Adr.: Bader, 5200 S, Nihland 
Adenue. 


| 
| 


Verlangt: DBerfäuferinnen, | 


x berlangen einige deutihamerifanifche | 
Nädchen über 16 Jahre alt, von guter Er— 
6mzuweſcheinung, mit Referenzen; eine fchr gute Ges | 


legenpeit, um den Retail:Berfauf zu erlernen, 

TE TI — Guter Lohn zum Anfang; ftetige Mrbeit. Ans 
Verlangt: Franen und Mädd)en 

(Anzeigen unter diefer Mubrikt 2c das Wort.) 

EEE ——— 


zufragen: Delſo, 18307 Bilwautlce übe. 
Läden und Fabriken 


Stelle als Janitor, 6 Jahre 


Wir 


M. Bauer. 


6mzimZ 


in 

Berlangt: Mädchen, über 16 Jahre, 
um Coat3 zu bügjten, Erfahrung nicht | 
nötig. Stetige Arbeit nnd gute Be: | 
'zahlung. E. 3, Shane & Co., 222 M.| 
Monroe Str. 6mz1wæ 


Verlangt; Junges Mädchen, das gut näben 
kann bei Schneiderin Suter Lobn, Zu erfra: | 
= I gen —— 133 Galifornia_Terrace, 1.31. 
2 nahe Berry Abe. und .Jallicd Etr, — 
; | al; 
Mäddien, m — — 
* * etlangt; Mädchen oder Frau, die nähen 
18 „sahre alt und dariiber, |fanı, bei Mleidermaderin. 1015 Mebiter Ave. | 


um Hemden zu büneln und zufam- | Tel. Divericy 5624. dimido 


menzulegen; Erfahrung nidjt nötig. | _Verlangt: Erfaprener Stod Record und Colt 
Spredit vor anf dem 10. Aloor, | Fleet in Zbolefale Dry Goods Manufactur- 


2 3 ing. Gebt Alter, Erfahrung und Lohn 
Mari ha II Field & € d., erivarte wird, Adr.: K. 55, —E * 
Retail. 


dimido 

| _Berlanat: Gute Etenograpbin in Nea fta 
| Office, Carl & Wolf Co,, 3266 N. rt ae 
dimido | 


Verlangt: Frauen zum Sticken und Beading 
an Kleivern und Waiſts; Heimarbeit, 
»obawf Str., Hinterhaus, 


' 1739| 

Tel, Tiverfey 6826, | 

dimi | 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen als Verläus | 
tin in Bäderei. 3114 Lincoln Avenue, 

dimido | 


u ae Senn für Büdeket, nicht 
l , $20 die Wode, 3. WB. Hanfen, 273 
W. North pe, NE 


Verlangt: Mädchen in Optical-Sho ⸗ 
beiten. 3919 W. Grand Ave. ER 


modimti | 


n 
I; 


Cafeteria Hilfe 
_ Arbeit ben ganzen: Tag. — 
Nachzufragen in der Office des Superinten⸗ 


denten, r 
Wieboldts 
Lincoln, School und Aſhland. 


m 


t o 


ational Tea Co., 3045 Srbing Rarf 
5611 Arbing Park Plvd., 4618 $. Ked⸗ 


Verlangt: Frauen an Kraftmaſchinen y.r > 
zu nähen; hohe Bezahlung und ftetige | Dıvd., 
Arbeit. DT. Friedlander & Co., 920 W. | öte Mive., 3348 Montrofe Ave. modimt | 
‚Randolph Str. Eingang an Sangamon | erlangt: Misch A151 
| Strafe. Imziof | N. Kedzie dene, ni | 

ei 
E * 53. WSerlangt: Madchen für Bäckerladen, 814 die 
| Berlangt: Junges Mädchen für Ste: | one und Koit; Seine Sonntagarbeit. 3710 % 
nographie und SKtontorarbeiten. Sofort | Halitco Etrabe, modimi | 
vorzufprehen bei Schrumm:-Schrumm 


P : Berlangt: Mädchen von 14 bi 16 X 

Go., 2008 Lincoln Ave. bimi ur Prüfung — — $9 som Un: 
ang. 2729 N. Wafhtenam Mve., hinten. Tele: 
pbon: Humboldt 508, modimi 


u nn — 


Berlangt: Gute Schneiderinnen finden loh- 
nende Belhäftigung bei Earl Heinke, 108— 
5 — |110 N. Eramford Ave. modimi 
Zerlangt: Mäddhen als Clerts in ——— —— — — 


' erlangt: Berfäuferinnen, Bu erfragen bei 

Butterladen. 4801 ©. Aihland Avenue. | dcr Nationat Tea Go., 3042 Vilmaufee Ade., 
9mzimE | 4817 Milwaufce Ave., 4354 Irving Par? Bivd., 

| 4366 Diontrofe Ave. und 3735 Soutbhport Ave. 


I ae 
modimi 


| 


en für Büderladen. 


Berlangt: Operators an Kraftmaidi- 
nen, um Middy Bluſen zu machen. 
4245 Lincoln Ave. dimi 


Verlangt: 
vorm. bis 2 


„Noon-Hour“ Kellnexin von 11 
nachm. 2282 N. California ve. - 
modi | Berlangt: Mädchen bon 14 bis 17 Jabren, 
für leichte Fabrilarbeit. Etar City Embıois» 
ge ge derp Co. de Navdenswood und Berenice 
2 NR. Kebdaie 
mo dido 


Ade., 2 Blods ſüdlich von Irving Part Blbo 
modimi 


Berlangt: Mädchen oder jun 
Erfahrung im Bäderladen. 462 
Ade., nahe Rabendwood „R”. 

Berläuferin in 


— * 


au mit 


Berlangt: 
medr 
men 


Bäderladen, $15 und 


ende h t 
37% A 


— — 


— 


|ter Lohn und kurze Stunden .1982 Ely- 


zweite Köchin. 2400 S. Dearborn Str. 
Poſt Graduate Hoſpital. 


lie. 3. Apart, Rob, 919 Glenayle Place, nahe 


ſcherin. Shures Reſtaurant, 1734 W. DTivifion 


ein Jahr alt; leine 
tes ſtetiges Heim. 


denbach, 


auf-zupaſſen. 


Caſtle 1400. 


ı Drerel 153. 


das 


Wahyne Avoe., 


— — — — — 
Verlangt: Vertäuferinnen. Nachzufragen bei 


Verlangt: Frauen und Mädden 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) 
— he in ehe 


Läden and Fabriken 


Verlangt: Mädchen oder, Yrau, erfahrene 
Mafchinen:Operator zum Säumen, leichte Ar» 
beit, $18 bie Woche, halber | — 
Krel3 & Hubbard, 320 6. Frantlin Str. 6. 
Verlan 


Floor. omaiwæ 
t: Mädchen in der Buchbinderet, zum 

Heften; feine Erfahrung nötig; ftetige Arbeit. 
3115 Ösgood Eir. —X 
Verlangt: Mädchen, um das Knopfannähen 
an NMegenmänteln zu erlernen, wir, bezahlen 
Euch während der Lehrzeit; Arbeit während 
des ganzen Jahres mit quer Bezahlung. 1 
erfragen fofort und fertin zur Plrbeit bei 
E. 8. Ehane Eo., 222 Welt Monroe Straße. 
Bmatimk 


VBerlangt: Erfahrene Knopf-Näherinnen ait 
Negenmänteln; beftändige 2lrbeit und guter 
Lohn. 6, B. Shane Eo,, 222 Weft Monroe 
Straße. bmz1we 


Hausarbeit 


Verlangt: Mädchen, um in der Küche 
oder im Diningroom zu arbeiten und 
Kranken aufzuwarten; eine, die ſich für 
Sanitaruim intereſſiert; Koſt und Zim— 
mer. Nachzufragen bei Mr. Zeiger, 
Lindlahr Sanitarium, 525 S. Aſhland 
Boulevard. bimido | 


Bee U ur u a 

Eine Fran oder Mädchen | 
zur Hilfe am fen; guter Lohn nnd | 
feine Sonntagarbeit, Bondy, 16 N. 


Clark Str., oben. 


Verlangt: Eine Wafdhfrau für zwei 
Tage die Wodje; guter Lohn. Nadızufra- 
gen bei Mrs. Lindlahr, 627 ©. Alhland 
Boulevard, bimido 


Berlargt: Mädchen oder Frauen für 
feihte Rüchenarbeit; Zimmer und Soft. 
sootel Grasmere, 4621 Sheridan Road. 

7ma1mX | 


Verlangt: 


Berlangt: Zweite Köchin, dentiche oder | 
ungariiche bevorzugt; jtetige Arbeit und | 
guter Lohe. New Dorf Reitaurant, 14 | 
S. Clart Str. Tutzliok | 


Rerlangt: Chor Order Ködin. $25 
die Wade. Sonntag frei. 117 N. 
Denrborn: Str, oben, a4mz1wæ* 


— 


Berlangt: Fran für Kücenarbeit; gu- 


bourn Avenue, modi 


Verlangt: Kindermädchen; guter Lohn 
und gutes Heim. 1982 Elybourn Ave. 
modi 


VBerlangt: Zwei Floor Maids und cine 
dimi 


Verlangt: Erſter Klaſſe erfahrenes 
zweites Mäbchen. 217 Home Ave., Oak 
Park. Telephon Oak Park 41. 

Salto 

Verlangt: Kadht-Köchin für 5 Stunden 
den Abend. 300 W. North Ave, 

Verlangt: Mäddien für allgemeine Hausar: 
beit, obite Wwafchen, mit Neferenzen. Hirſch, 
1517 Fargo Ide,, Nogers Kart Phone: Mo- 
gers Karl 7026, dimido 


Berlangt: GErite und zweite Köchin für ein 
ungarijches Reftaurant. 105 W. Madifon Si. 
mobim 


Verlangt: Frau oder Mädchen für _ allges 
meine Hausarbeit, kein mwaichen, 432 Dafdale 
Avenue. oma iweœe 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, leine Wäſche; guter Lohn; kleine Fami— 


| 


Sheridan Road und Urghle Eir. dimido 


| 


Verlangt: Srau für allgemeine Hausarbeit, | 


furze Stunden. 2507 N. Kedzie Blod. Anz: 
"ragen im Laden. ’Bhone: Belmont 292. dimi 


Verlangt; Küchenmädchen und Geſchirrwä— 


| 


I 


snz*t| 


Verlangt: Ywei Frauen zum Gefhirrwaihen 
und fchruppen im Reitaurant, von 2 bis 9 Uhr 
abends, $15 die Woche, 732 Cheridan Road, 
nahe Broadivan. dimi 


Berlangt: Junges Mädchen zur Mithilfe bei 
leiter Hausarbeit, Fein wachen, fehr fhöne 
Umgebung. N. Leonard, 645 Grace Cir, Tele: 
pbon: Lale View 8571. dimido 
——— — 

Verlangt: Aeltere Frau für geſundes Kind, 

chwere Hausarbeit. Gu⸗— 
Lohn $5; Sonntags frei. 
U, 464 Abendpoit. dDidofon 


Straße. 


Adr.: 


Verlangt: Aeltere Frau, um auf zwei Kin 
der aufaupaffen: fein Waihen: $5 die Aloche, 
oft und ſchlaſfen wenn gewünſcht. I. Nei: 

1665 Burling Sir. nach 6 Uhr. 


Verlangt: Aeltere Frau, um auf Kinder 

1750 Hudſon Ave. dimi 
Berlang; Gute Laundreß für Donnerſtag u. 
Freltag. Tel. Ravenswood 2688. 


Verlangt: Frau oder Mäbchen für Küche.— 
Keine Sonntagarbeit. 2350 Belmont Ave. 


bimido 


Berlangt: Mäddien für Hausarbeit, fein Ma- 
fhen, gute3 Heim und gute Berahlumg. 8. 
Victor, 2503 N, Eacramento Ave, Zelepbon 
Belmont 4585, bimi | 
| 
4740 Winthrop | 

dimido 


Verlangt: Mutterhelferin, bet Teihter Hauz; 
arbeit und Kindern zu beifen, 
Ave., 1, Apt. 


Ay 


Verlangt: Arbeitende Hanshälterin od. Mäbd- 
den für allgemeine Hausarbeit. Televhon New 
dimido 


Verlangt: Erfahrene Nurſe, auf zwei Kinder 
au achten, ein und drei Jahre alt; Lohn 818. 
B. LT. Strauß, Kenwood 4300. Room 507, 
Madiſon Park Hotel, Ede Hude Park und Tors 
cheſter Abe. dimido 


Verlangt: Haushälterin, gutes Heim, zwei in 
Famuie, Se arbeiten. 26531 N, Maplemood 
Abe, Kommt abends, Neferenzen, dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; Familie don drei, Lleine3 Apartment. 
Sarrotv, 6104 Champlain Ave. Televhon Went» 
worth 4910, dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; lein Waſchen, guter Lohn, 3528 Jan ſen 
Ave. Tel. Graceland 45333. dimi 


— — — — — — — —— 


Verlangt: Mitteliährige Frau oder Mädchen 
als Geſellſchafterin und für leichte Hausarbeit, 
fleine3 Apartment. Mrs, R. Bromberg, 3638 
Tine Grove Ave, Tel. Bellington 9053. 

9mzim | 


Berlangt: Fleikige Frau für Nafhen, Püs 
geln ımd Neinmaden, zwei Tage die Woche. 
Lofhetter, 3604 ©. Hohne Ave, Telephon 
Micstinlen 4425. 


Verlangt: Nettes Mädhen für Hausarbeit, 
auter Lobı. A346 Drerel Blod., 2, Ylat. Tel.: 
dimido | 


nee 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, cines | 
Kinder licht. Kraus, 3021 Yugan Bipd. | 
Zelcpben: Mibanh 17. | 
Rerlanat: Mädchen für allgemeine Hausar: | 
beit in fleiner Familie: guter Lohn. 5638 
2, Upt. Tel.: Edgewater 4563. 

dimido 


r 


Berlangt: Aeltere Frau, die ein gutes Heim | 
mwünfht, Kind au berbflegen;_beiter Lohn. — 
Anton Barb, 1711 Sedgwid Etr. mi 
ie Erin ee 

Verlangt: „Mädchen oder Yrau für allge 
meine Hausarbeit, zwei in der iyamilie; quter 
Lohn. 1312 N. Kedzie Abe. Tel.: Belmont 
8281; | 

erlangt: Erfahrenes Mäddien für Laundru: 
und Upitairs-Arbeit. Telephon: KenilmortD | 
884 oder Wabafh 912. dimido | 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: | 
beit, fein walher: guter Lobn. 1125 Dit AR, 
Straße. "Phone: Drexel 5760, emz10X | 

Verlangt: Zweites Mädchen, kein waſchen; 
Aırter Lohn. 1125 Oft 48. Str. Phone: Drexel 
3760, Sınalimf 


erlangt: Mädchen oder Frau für ge 
möhnlide Hausarbeit: Tleine amilie; mos 
derned Haus; gutes Heim; guter Lohn. 1035 
BWisconfin Ade., Dal Barl, mailto 
ee En ge 
Berlangt: Salat Mädchen für Familien- 
Hotel; guter Nlag zum arbeiten. Piymoutd, 
4700 Broabwah,. modi 


Berlangt: Mäboen für allgemeine Hausar- 
beit. 3 in Samilie. 6 Bimmer Apt, Kein Ysas| 
hen, $15. Nadzufragen: 3, Apt., 5823 Wins 
throp Ave, e fonmodimibo | 


a eig 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; 
gr Heim und guter Lohn. 2733 Seminarh 
be, 2. Apt. Tel.: Diverſey 5499. 7ma1m& 


—— —— — 

Berlangt: Order Ködhin für Mond» 

Hans, 38 Beil dom 2*8 —2 
utman, 8 .. 


| 


174 W. 


ſand 
Waggonladung mit Zucker erhielten 


Verlangt: Franen und Mädchen 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2e das Vort.) 


> 
Hausarbeit 


Serlangt: Erite oder zweite Ködin. 
651 W. North Ave, dimido 


Verlangt: Erfahrene Waitreb, 
auf des Nordfeite; befter Lohn, Zu erfragen: 
Simmer 1815, Mallerd Bldg, 1Anob*E 


nee 
Berlangt: Haushälterin für Tleine Familie 
ohne $Stinder. 1028 W. 6. Ave. Gary, I 


rivatfamilie 


VBerlangt: Köchin, Frau mittleren Alters, fiir 


Landbeint; gutes Heim und guter Lohn der | 


richtigen Perſon. 1 
W. Randolph Str. 


Anzufragen 2. Yloor, 


Verlangt: Gute Wäſcherin; elektriſche Ma— 
ſchine. 736 Belmont Ave. 7m41w* 
Verlangt: Für Heimarbeit, Frauen für 
Strümpfe au _beftiden; erfahrene bevorzugt. 
1950 Mohamwf Eir. 


modimi 

Verlangt: rau. 1811 Roscoe Str. 6maim& 
eis — — 
Verlangt: Junges Mädchen zur Mithilfe bei 
Hausarbeit in Meiner Familie; kein waſchen; 
gutes Heim. "Phone: Rogers Bart — 
modim 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin, die auch in der 
Küche milhelfen kann; gute Begzahlung. 807 B. 
North Avenue. modi 

Verlangt: Frau gum Gefhirrwaihen 
Reſfaurant; guter Lohn; gute Stunden; keine 
Sommtagarbeit. I. & H. Lunch Room, 2557 
Indiana Adenite. modimi 

Berlangt: Frau, um der Köchin zu belfent. 
Nur Mittagsmahlzeit. Unton Cafeteria, 557 
WB. Jadfon Blvd., nahe Elinton Str. mobimi 

Verlangt: Gutherzige Frau zur Mithilfe in 
der Pflege eines 9 Monate alten Baby, nur 
bet Tage, folhe beborauat, bie auf der Nord» 
weftfeite wohnt. Grantels, 2401 MicLean Ave, 
Zelephon: Humboldt 2461. modt 


‚Verlangt: Mädchen zur Beauflihtigung 
eines Knaben, Nahts BKeint gehen. Telcpbon: 
NSellington 1862. modint 


Berlanat: _Gitte3  zuberläffiges 
oder ran für newöhnlihe Hausarbeit; in 
der Familie; gute Heim-Komſorts. Borst 
ſprechen bei Glade, 2419 Nord Clart Strahe, 
1. Apt. nahe Fullerton. modimi 


> 


Berlangt: Frau für Hausarbeit Dienstags 
und Camstags. $3.50 den Tag. 2158 Weit 
Chicago Avenue. mo dimt 


Berlanat: Frau in mittleren Jahren für 
leihte Saudarbeit in Lleiner Familie; gutes 
Dn; Ieine Wälhe. 1229 

Phone Eanal 3320. 

bmaimE£ 


Veranst: Mädden fir allgemeine Hausar- 
beit; fein Wofchen, 5618 Midhigan Uve,, 3. 
Apartment. 


6m;10X 


Heim und guter Lo 
Hulſted Straße. 


Verlangt: Aeltere 
bei älterem Witwer, 
Adre: Ke66 Abendpoſt. 


Srau als Haushälterin 
allelnſtehend, Chicago. 


Berlangt: Fran in mittleren Jahren für 


allgemeine Sausarbeit und auf ein Kind zur | Wohnuug, 
achleır; feine NSäfche; eine foldhe, dte niehr auf ı junges Ehepaar, 
ein gutes Heim al3 auf Lohn ficht, vorgezo= | ilt; 


gen. Bbone Lincoln 6546, modimi 

Verlangt: Junges Mädchen, das gut näben 
Yaın, bei Echneiderin, Guter Lobı. Zu erfras 
gen Eonntag [ q 
nahe Barry) Abe, und Halficd Etr, fomodi 


Berlangt: Ein junges Mädd 
Stau, um zweijähriaes Kind zur beauffichtigen, 
Steine andere Arbeit, Guter Lohn, 
Euperior 6861. . 

Serlenat: Frau in mittleren Sahren 
Haushalt bei Geichäft3leuten, und sind 
beauffichtigen; guter Lobn für Die 
Berfon. WBhone Sraceland 8260. modimi 
in deutſch-un— 
Lohn. 


Verlangu: Geſchirrwäſcherin 
gariſchenn Reſtaurant. Guter 


N. Clark Str. modi 


a ee, mm — — 


| 


ta: | 


11930 Hudfon Abe., Tel. Diverfey 2588. 


im 


Mädchen 


| 
| 
| 


I 
' 


modi | 


en oder ältere | — 
Phone! don fleiner Familie (3 Erwadiene). 
fonmo | an pe, 1740 Diohawt Eir., 2. Flat. 
für! 


zu ! freundliches, reines, möblierte3 Zimmer. 
richtige ! 


1252 | 


! 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Nubrif JAc die Zeile.) 


Bu vermieten: 4 Zimmer, hinten, 1333 os 
darf Straße, 

Zu bermieten: Privatoffice und Dedt_ Rom, 
Center Sir, nahe Kincoln ®Bl., möbliert. Ground 
loor,. Dethlef E. Hanfen, Nehtdanwalt, 30 
Nord La Salle Etr., Tel.: Yranklin — 

i 


Zu vermleten: Eck-⸗Laden, vaſſend, ſür eine 
Düderet. Zu erfragen 3140 N. Clark Etr., 
Store. modimt 


Zu vermieten: 1419 Sedawick Str. für But⸗ 
cher⸗, Väcker-⸗, Delilateffen⸗ oder Futter-Storc, 
But; tiv. 


— ——— — — — — — 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Betle.) 


Zu bermieten: Zimmer, mit Bad, 4002 
Couthport Avenue, 


ı3} 


fomodi | 


Zu bermieten: Yreundlihed Bimmer an ars 
ftändigen Feren; Bad und Xelephon; Bet fut« 
ger Privatfamilie, 2109 Dayton Str., 2. Flat. 


1811. 


Verlangt: Roomers. Nachzufragen an 


Roscoe Str. 


see 
3u vermieten: Bivet elegant möblierte Zint- 
mer für leidte Haushaltınıg. Vrivateingang. 


— — u 
gt vermieten: Schönes helles Frontzimmer 
in Muftin, nabe Columbus Park, fiir ein oder 
zivei Herren bevorzugt. Phone Auſflin 7674. 
Zu vermieten: Zimmer an älteren Herrn von 
Daͤme. Adr.: W 301 Abendpoſt. 


Zu vermieten: Schönes Zimmer; ſeparater 
Eingang; nahe Hoch- und Straßenbahn. 13500 
Newport Ade., Ede Eouthport Abe. 
ng 

Zu vermieten: Srontzimmer, Banrhfhelsung, 
Automobil-Garage und Telephon, 1132 Alte 
geld Etraße. 6maim 


e TEE FE? 
Zu vermieten :Schönes Zimmer mit Yrüb- 

ftüc, Bad und Telephon, an anftändigen Herr 
Tel.: Wellington 5035. 


— — — — — — 


Zu mieten geſucht 
fnzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Zu mieten gefuct: 


Manrt (46) wunſcht rei: 
nes Zimmer als Alleinmieter. Mor: AU 457 
Abendpoft. dimt 


Junger Mann ſucht einfached Schlafzimmer. 
Adr.: 9 734 Abenbpoft. 


— — — — — — — 


Intelllgenter Mann ſucht möbliertes Zimmen 
mdauchſt nahe Lincoln Park, wo Klavier iſt, 
oder wentgitens PBinodle-Srleler find, vorge- 
zogen. Antworten erbeten unter Adr.: 9 731 
Abendpoſt. 

Zu mieten geſucht: Herr in mittleren Jab- 
ren ſucht ein modernes Zimmer als Allein- 
mietece bei Nritwe oder Privathaus. Adr. K 
v7 Abendpoft. 

. — — —— 
| 


Zu mieten gefuht: Zum 1. Mat, 4-Zimmer 
Danıpf- oder FZurnaccheizung, für 
mweldhe3 tagsüber beidäftig:! 
Miete nicht über $40. WUntworten mit 
Preisangabe und Zelephon unter Wbr.: K 
919 Abendpoft. 7maio® 


Bu mieten gefudt: Office für Mafgineric- 


733 California Terrace, 1. $l.,| geichäft, füdlih von Chicago Abe., üftlih oder 


weitlih don Halited Str. Offerten an Adr.: 
23 403 Abendpoft. m47,9,11,.13,14 


Zu mieten gefudt: 4—5 Bimmer Vohnung 
Dfierteir 
fadt 


— — — — 


Aelterer Herr wünſcht 
Mir 
skretsangabe zu adreifteren: 91 406 Abendpoit 
smaiw!t 


Zu uieten geſucht: 


— — — — — — — 


Kaufs- und Verkaufsangebote 


— — (CEAnzeigen unter dieſer Rubiik 14c die Beile,) 


Berlangt: Gutes Mädchen für leichte Arbeit 
in der Stücde; feine Conntagsarbeit: lurze 
Stunden und guter PRlat. 
Ave., Saloon, 


x 


Zel. Monwe 2257, 


— 


Stellung ſuchen Frauen n. Mädchen 


Nu 


(Anzeigen unter biefer Mubril 1c das Wort) 

Gefudht: Neltere rau als Haushälterin 
ür Vater ıımd Eohn: nur für Eriwadfene: 
fann audb SKranle pflegen. Bitte perfönlid 
borzufpredhen 1328 Barry Avenue, Slat 
Phone Lale Vierv 3308, 


2 


Lake View 4473. 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Waſch⸗ und 
Bügelplatz für jeden anderen Mittwoch. Tel. 
Garfield 6304. Anzurufen abends nach zen. 

ifrmo 


Geſucht: Gebildete, alleinſtehende, 
liche Witwe, erfahrene vpraktiſche 
wünſcht Steile bei invalider Dame, 518 die 
Woche. Adr.: We388 Abendvoſt. ſodi 


gemüt⸗ 


— — —— 
Gefuht: Deutfches, befferes, erfahrenes Kin» | mer lat, 

dermädcden fuht Stelle bei 1 oder 2 Kindern. | 

wPhone: Seeley 6711. 


Stellenvermittlungs-Büros 


Subrs deutfßsungar. Witro, Tägl, befte Ctel« | 


len fire Privathäufer, Hotels und Reftaurant?. 
540 North Vlde, Zelephon: Lincoln 2160. 
16ap*& 


Unterricht 
(Anzeigen unter biefer Aubrif 14c die Zeile.) 


Englifd für Deutfh — 
Konverfation, Lefen, Schreiben, Grammatif, 
Storrefpondena und Nedinen. Borbereitung für 
Staat3h 
Bafyington Sir., 3. 310. Tel. Eente. 996. 

1 1ja,fundido” 


— — — — — — — 


Perſönliches 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 


* 


die Zeile.) 
— 


— — frieg erllürt ———— 

Nicht nie Worten, fondern in der Tat beläm: 
pfen wir den Profitier ohne Gnade mit unferer 
Armee, welde heute 16,000 Bürger zählt al3 
Konfumberein bon Amerila, Yenn andere fa- 
gen, wir hoffen, erwarten, mir gebenlen etwas 
zu tun, fo beweifen wir, daß wir borrüden at 
allen Linien; 10,000 Mitglicder-Zertififate bers 
fauft in letter Woche, 12 Grocery-Store3 in 
vollem Gang, Warenha— 


rung und 12 Brand-Tifices in der Ctabt. 
Sauptauartier im Hearit:-Sebände an Madifon 
md Marlet Er. 
unfere erite 
direft bon 
der Zueeranfialt zu uns, fein Händewaſchen 
zwiſchen den zweien, und wir haben einen Kon— 
iralt für 58 Laduigen. Kommt und erfahrt 
mehr odbder lommt mit auf unſere wöchentliche 
Fahrt (Spezial⸗Car) zu unſerem Warenhaus 
und Stores, am Donnerdtag borat, 10 Uhr bon 
Norid Ude, und Clark Etr. Cie find willlom⸗ 
mern, Alle weitere Auslunft wird gerne gene» 
ber, wenn Cie borfpreden oder telephonieren 
nad) 1544 Larrabee Etr., Room 1. Televbon 
Diverfen 6537, — Adtung-voll: William Werl 
baufer, Disc, Manager. 


leßte Woche Statt. ais Wir 


eig 


Rollen Sie unabhän 
clgenes Geſchäft beſitze 
von 8600 fönnen Sie in eliva c 
leichter, onacnebiner Arbeit dus 
diciten, Celbftändig und un 
feine Südigfeiten zu bemugen zum Nufbait 
eines eigenen, reellen Gefhäfts follte 
Ihr Ehrgeiz fein. Ehreiden Cie an uns und 
wir werden Ihnen alles Nähere mündlich et» 
flären und beweifen. Abr.: A 478 Abendpoft. 


w 


rdern 
erden 
Mi e 


ünffache ver— 


hängig werden, 


4 


5maim& 


a nn 
A. Gutzeit, telephonieren Sie Grace» 
fand 10395, Adreife verloren, mobdi 


I 
Gegen Rhenmati3mus, Nieren» und Leber« | 
|Teiden, Erfältungen uf, nehmt die Echwite | 


bäder bei E. Yullinger, 2253 ®W. 12. Etraße. 


11y ladide* 


Feniter-Rouleaug gereinigt; 
Arbeit garant. Telcphon Humboldt 4773. 
9mz3** 


Painting, Paperhanging 
gut ausgeführt; Arbeit garantiert, 959 Di⸗ 
berfey Parlwah, Tel. Lincoln 887, ImzimE 


Blüten-Honig, 10 Pd. Kanne $3.50. 
Lang, 1609 Dayton Etr. (Barberihop), oder 
1454 Highland Ave. 1 BI. füdt. nn —9 

ma 


Gefuht: Maurer fucht Arbeit bei Tag oder| 10 Uhr abends. 


Kontralt. Auguft PBabrs, 1137 Wafbington 
Dvd. Phone: Mionroe 6912, 3m31w* 


Vollmachten, Ueberſeßungen. amtliche Be— 
alaubigungen, Affidavits und Applikationen 
für Bürgerpabiere werden ausgefertigt vom 
öffentlihen Notar der Abendpoit Go, John 
Biel, 225 ®. Wafbington Etr. . 


Window⸗, Bord» und Lace-Chabe3 fertigen, 
reinigen, reparieren. ’Bhone a 
ma 


Nur für Kenner: 
Grügmwurft, 


‚Neden Dienstag frilde 
2477 R. Clart en inv*z 


| 
| 
| 
| 
| 


| Gefucht: Frau fucht Plätze zum Waſchen 
und Bügeln: fein Aufreinigen; $3.65. Phone | don 


Pflegerin, | 


ımodi | : 


| (Anzeigen umter diefer Nubril 14c die Bcile.) | 


imter-Sraiminat. Rrivat. Tag ır. abende. | 


} 
} 
ı 


I 


Das bis jegt noch linerhörte | 


P 
Phonog 


Zehntauſend Bäume, Schaäatten⸗- Obſt- und 


679 Milwanfee | Zierbäume, mülfen fofort wegen Aufteilung des 
modimi | Yandes berlauft werden, 


Große Bänmte, wert 
bon $10 biß $25, alle zu $1.20 da3 Elüd ber- 
fauft. Firkt National Nurfery, Auftin Ude, uno 
Diverfey. Nehmt Grand Ave, Car bi Aırfti 
"pe. oder 60, Str,, danır geht 4 Plod3 nördlice 
bis Diverfey Ave, Ontz,dibofonTio 


Möbel, Hnusgeräte u. ſ. w. 


CAngzeigen unter dieſer Rubrit 14c die Heile.) 


Muß ſofort verkauft werden, Hochfeine Möbel 
5 Zimmern, darusiıter Victrola, Recordé, 
Rugs, Wilder und Ehgefhirr: Bargaiır, 1523 

N, Kedvale Ade., nahe North Upde, 
dimidofrſou 


Bu verkaufen: Küchenofen mit Heibmaffer- 
front, Handwaſchmaſchine und Beit. 2122 R. 
Maplewood Ave. 


Zu verkaufen: Ebzimmer⸗Set und Carpets. 
1529 GEleveland Ave., Hinten, oben. 
I Bu verkaufen: Cämtlide Möbel don 6-Zim- 
A. F. Ames, 3734 Maple Square 
3, WUpt., ein Bloc weitl, von Klarf tr. 


Ave., 
3u berfanfen: _ Garland 
1573 Eiybourn WUve,, Ede 


Kochoſen, billia. 
Halitevd Eir. 

Zu verlaufen: _ Möbel, darunter Warlor,, 
Eßaimmer-Set, Sideboard, Koch- und Gas; 
ofen, fpottbillig. 1136 Webſter Ave. 8Smanwæe 


— — — 


Verkaufe billig, Jewel Gasrange, Automo— 
bil, Heined3 Square Piano, Ployer Piano, ſo 
gut wie neu. 1967 Montroſe Ave. Phone 
Sunnyhſide 6761. ſodt 


Zu vertgufen: Ein Gas- und ein Kochofen, 
wie neu, billig. Frank Kwielford, 2312 Foſter 
Avenue. modi 


Zu verlaufen: Weiden-Kinderwagen und 
Crib, in gutem Zuftande. 6024 Calumel MInc. 
Tel. Normal 7020. 


Zu verkaufen: 5 Zimner M 
lich Rugs, Parlor-SEnite, — 
Eijsimmer:Zct und Ehbonograpdh. 1503 
trat Part Ave. 


Bu berfaufen: EbzimmersSct und Bictrola. 
3047 Flournoy Strahe. 7mz1wæ* 
Tarlor € 


Gane Euit; cebenfall3 Dat 

Cnit, echtes Leder; ferner Rugs und 
taph. 1928 Nohawt Etr., 2. Slat. 

6mz1mt* 


3u berfaufen: 


Su berlaufen: Neuer SHeizofen, Ko» und 
Gasofen, Vettem, fpottbillig.1625 Karrabee Ctr. 
ImaimtE 


Zu berfaufen: Alle meine hodfeinert Möbel 


und zivei Kahrifen |von 6 Zimmern, darunter ein Mahagoni-Zpic- 
im Betrieb, 12,000 Ader Land unter Stultidies | (erpiano und Bictrola 


mit Records, billig. 
3220 Belt Badfoir 

Kcdaie 6805. Verfaufe einzel. 

2m” 


wenn fofort nenommıen. 
Blvd. Zel.: 


Sänbler 
Seht unler Lager bon neuen uno gebraudten 
Möbeln, Epart Geld in Iserner Bros, Furniture 
Shop, 22651 Xincoln Abe, Tel, Xincoln 1377. 
25m3** 

Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter diefer Jubril 14c die Zeile.) 


Zu verfaufen: Eine fehr feine Violine, 


| ungefähr 60 Jah:. alt — ein Stradiva- 


rins Modell — vollftändige Austattung 
i. Lederge’ä fe. Wert Hunderte von 


‚ Tollars, da ich feinen Gebrand für Die- 


! 
| 


} 


I 


I 


| 
und Galcimining 


| 


felbe habe, jo verfanfe ic) fie für ZIOO 
Bar. Wr: W, 294, Abendpoft. 
12f6+ 8 


— Erira Bargain— 
$200 Toppel-Spring Rhonograpb, fpielt alle 
Records, verfauft für $60 mit NRecord3 und 

Ziamantnadel 

Berner Möbel allerneueiten Mobellß bon 5 
Zimmern, oder einzeln berlauft zu irgend 
einer annehmbaren Offerte. Berfäumt diefen 

2argain nit, Liberty Bonds afzeptiert 

1922 © Stedzie Abe. 

5maimt® 


— — — — —— —— — 


Prachtvollez Maſon & Hamlin Mah. Pian— 
billig zu derlaufen. 125 Germania Place, % 
Vlod don La Calle und North Ave, Dido 


Berfaufe Phonograph mit Records, ſelbſt 
gemadt, 3:Tpring Motor, billig. 2211 Nord 
Koftner Avenue, dimidofa 
Zu verlaufen: 


$65 Tauft gutes $300 Ups " 
tight Piano, € . y 


1956 Larrabee Str, 9mzim2 


Zu Taufen geluht: PBioline und Bogen: 
alte ober neue, 637 Welt North Ave, "Bhone: 
Lincoln 5147, 23fbuo didofrim 


$40 Taufen $125 Eige Floor Eabtnet Bho- 
nograph, Necord3, 2205 Madifon Str., 9 bi3 


Tmaim& 


Hodelegantes $300.00 Eize Cabinet Phono» 
graph Bictrola mit vielen fchönen Records 
und Diamantnadel, für nur $65, Nur abends 
anzufehen. Nefidenz, 2545 Andiana Avenue, 

Tmzim& 


$50.00 odee Bond Taufen elegantes $235.00 
Size Eonzert Phonograph Bictrola, mit An» 


ablung; Idhöne Necordd, 143 Nord Wabalb 
de., Room 405. 7m041wæ 


31101 eb te8 Chidering pri 
Biano, ne —E Grob, 5081 Beoab 23 





F (Angzetgen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Geidhäftsgelegenheiten Grundeigentum und Hänfer 


zu verfanfen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik Ue die Zeile.) 


Vorbicite 


Billtam 
Belosiy Company, 
Gtabliert feit 1804 

bat den fchnellften praltifden Plan 
für Leute, die von 100 bis $600 
baben, um ibe eigenes Heim zu 
befigen. _ Unfere prahtvoli aufge 
bauten Eubdidifionen find ein Polis 
tiver Beweis ımjerer Vehauptung. 
Air tragen 85% der often Eures 
Gebäudes und Lot, linfer Property 
liegt nordiweltlih. 20 Minuten von 
der Loop, Handelt feht. Kommt, 
telepboniert oder fchreibt, 

19805 Velmont Abe, 

6—12ma 


Sale Bicw 8027. 
Könnt Ihr e& Eud letften, 
Miete zu bezahlen? 


Neltaurant, Halfted Elr,, gegenüber Etods 
bards; der beftlohnende Pla an der Cüdfeite, 
lange beftebend; tänlide Einnahme $375. Etn 
grobes Neftaurantgefcäft. Kommt um Näheres, 

Home Väderci, feine Lage, alter Rlaß, befter 
Berfauisgrund, billige Miete, Geldmader; muß 
jest verlaufen, 

Schuhreparier-Shop, verdient Geld, nur $400, 

e Food und Bäckereigeſchäft; feine Nord» 

ite Yaae, dberdient viel Geld, wegen Burüd- 

ztebung: billine Diiete, Jange Kcafe; nur $3700, 
bie] mebr wert, 

Npotbeie feine Nordfeite Lage, madt biel 
Gchd, zn aber berfaufen; billige Miete, eta: 
blierte tundfaaft,. Verlaufe zu Bargainpreis, 
wem jekt nenonmmen, Unterfucht, 

öplierted Fat, 10 Zimmer, Cübdfeite, feine 
Möbel, Billige Miiete; Bargainpreis, 
Sreen& IUndreaß, 127 N, Dearborn Etr, 

Zu verlaufen: PBäderet, in guter emporblüs 
hender Nachbarſchaft: Einlommen $300 die 
Woche;: Maddleby-Marſhal Continuous Ofen, 
*600 Hobart Mizter für Cale und Brot. Ver— 
Taufe alles zufammen, wenn fofort gaenoms 


Wenn Ihr e8 nicht Tönnt, Tommt 
men, für $1000 bar. 4259 Milwautee PIpe, 


und fpredt mit und, Wenn Shr c3 


NMbenbpoft, Chicago, Dienstag, den 9. März 1980. 


Grundeigentum und Häufer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c bie Seile.) 


Nordweſtſeile 


en: 7 Re Bene — 8 
eeiiriided Licht, Lot 33X150; Nordmweitfeite; | Mraltisiert in allen Gerichten: Patent lt; 
Preis $4500, $2000 Bar. Teelephontert dem eurepäifde Lerbindun en 30 I Enle eır. 
Eigentümer während des Tages bi 5 Uhr | Yımmer 1107—1114, Zelephon Zranfklin 1178 
abends, Graceland 2905. din 11d4*E 


Rechtsanwälte 
(Angzeigen unter dieſer dubrit 14e die Belle.) 
———— ———— 


Fred., Blottte, deutſcher Rechtsanwalt. 
Praltiziert an allen Gerichten. 127 R. Deat⸗— 
born Str. Zimmer 920 — 


Dethlef C. Hanſen deuftſcher Rechtsanwalt. 


Zu verlaufen: 6-Bimmer Cottage, Bad, bobe$| Louis J. Gottlieb—, deutſch-ungariſcher 
Baſement und Attic, Furnaceheigung, Edlot, | Npvofat, erteilt Nat frei, 1572 N. Saifled eir,, 
50X125, Etraße gepflaftert; Et. Elair Ave.,| offen täalich DiS_8 Uhr abends: Vittwodhs bis 
nahe Xatorence Ave. Ein wirlliher Bargain 5 Uhr nahm.; ConntagS bon 10 bis 12 Uhr, 
au $3250. Abzahlungen, Hoppe, 5966 Nina | Phone: Diverfey 3134, bſp* X 


Ave, New GCafilı 2123. dimi 
Jacob J., Schwartz, Advolat und Kolleltor. 
Zu verlaufen: 3. Flat Brick- und Framege⸗Praltiziert in allen Gerichten. 2131 N. Clart, 
bäude, 5 und 6 Bimmer und VWad; mit Brick— Omzim& 
Garage: nabe Larondale,Fullerton Plde.; Preis 
$5400. Etepben XTrendler, 1646 Larrabee Etr.| Bollmadten, UWeberfeßungen, amtlihe Bes 
* alaubigungen. Affidaviis und NApplifationen 
Bu verlaufen: 2—5 ZSimmer Brick, Ecke, Fur⸗ ſür Bürgerpapliere werden ausgefertigt vom 
nace · Heizung, Bad. Preis 80300. Nuedel, offentlichen Notar der Abendpoſt Co. John 
602 North Üve. bmaiwE | Biel, 225 W. Wafbington Eir. * 


— — ⸗ ——— 


gen, auf dem Geflügelmartt ſah es 
heute ruhig aus, 


Die folgenden Breife gelten für den 
sroihandel, Beim Ginfaug Pleinerer 
Suantitäten find bie Breife etwas höher 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Mollerungen von Wayne & Lom, 
Eouty Water Etraße.) 
„Ereamerh”, extra, das Pfund 
„Firſts“, däs Pfund. ....... 
„Seconds“, das Pfund....... O.bo 


Eier. 


Motierungen von Wayhne & Low, 
South Water „iraße.) 
„Extras“, Car, das Dubend.. 
Gemiſchte Waren, Kiſſen ein⸗ 
geſchloſſen, das Duvend. 0.40 
(Eier fſür Grocers ungefähr Z3e 


150 Weſt 
0.66 


0.65 
—0.54 


159 Weft 
0.43 


—(0,42 
böber.) 


SmaimX 
3a ‚be t: Zivei Sleifherläden: guter 
Gefbüisnlap: babe Unannehmliteiten mit 
Ste. Tel, Diveriey 5863, dimido 
Verlaufe Vüderei, Arbeit für fünf Mann; 
Eiüpdweitieite, Adr.: H 733 Abendpoft. 
dimido 
Zu verlaufen: Bäderei mit 8400 Wochenein⸗ 
nabme; Hobart Miger, Abzahlungen, Zelevb. 
stildare 2413, dimido 
Su dertanfen: Gute Väderei und Telilatef- 
fen, an Ede, wöcdhentlihe Einnahmen $700 bis 
$800; alles in gutem Buflande, Zelephon 
Asellington 4296, bimifr 


3534 Ba⸗ 
dimido 


Zu derlaufen; Ed. Dieatmarlet. 
banſia WUve, 

Su derlaufen: Binarrene und Candy⸗-Store; 
gut achend, Ichbafter Plag, gegenü er Hoch⸗ 
babsitation; muß Wegen SAirtantheit verlaufen. 
805 LEhicago Ave, Cvaniton, dimido 


see 
Zu berfaufen: Eine gutgchende_ Väderei_ in 
dicht Beftedelteer Nachbarfhaft. Sehr pallens 
der May für einen Deutigböymen, Weitfeite, 
3958 Grenfhaw Er. Omzimk 
Zu verkanfen: Barbierſtube.— 
mit Subebör, wegen Todesfall, 
edgwid ir. Tel.: Diverfcy 6828. 


oder Firturcs 
Heim, 1914 
modimi 


Zu verlaufen: Alte, gutzahlende Bäcerei, 
mit Hans; $700 bis 8800 Einnahme Die 
2socce. Ade.: 3 386 Abendpolt. fodido 
EEE 

Kauft ein Roomingbaus, ebrlie Vehandlung 
garantiert, 6 bis 100 Zimmer, Profit big H500 
monatlich, billige Preife. Teilzablung, Sprecht 
vor, Lange, 704 Nord Dearborn Etraße. 

26febimtZ 


Neriählendere autzablenden Grocery und Des 
Hrfatefienftore fire $2000 War; bverlaffe Stadt 
twegen anderem Geihäft. 2954 N, Nacine !Ive. | 

main? | 


Su laufen geiuct: 


tet mit Wohnung; 


Qäderei, aut eingerich» 
Dampfbeizung. Cüpfelte 
dergesogen. Zable Bar, G. Srifer, 555 
Dit 43, Etraße. Cmaim& 


a nn nenn 
Geſchäftsteilhaber 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c0 die Beile.) 


Mein regduläres Geſchäft verhindert mich, 
meine Ich für meine Spark Plug-Erfindung 


ernit meint und frei und unab— 
hängig ſein wollt, 
Könnt Ihr es ſein. 

Ihr könnt ein Bungalow oder ein 
2:Apartment Laben, je nah Wunic. 
Sorgt Euch nicht über die Abaab- 
lungsbedingungen, fie find nicht 
ſchwer. 

Wir ſind die Erbauer und Eigen⸗ 
tümer von den Properties, die wir 
verlaufen. Laßt Eud nicht irrefüh- 
ten ben undbera. „wortlicen Firmen, 
die für 10% Gewinn bauen, 

Geht zu einer berantwortliäch 
i Kommt oder telepboniert, 

3m, ZelosIn Eo, 
Etabliert 1894. 
Noom 253, 111 WB. Wafhington Eir. 
Srantklin 2446. 6-12m3 


gr. vertaufen: Alley-Lot, 25X1U8, 
mit 3-Flat Bridgebäude vorne und 2» 
Flat Framegebäude hinten; Luft und 
Licht von drei Sciten; fan audı für Za- 
priizwede verwendet werden, Billig_wec- 
gen Topesfall. 1160 Townjend Str., 
nahe Divifion. 23feb*E 


Ein „Snap“, 2Flat Vrid» 
Zimmer,  feparate Privat» 

Brei 385005 $3000 
bar, 840 monatlich. 


Muß fotort verfchlendern, ben Befig bon 5» 
Simmer Brid-Bungalom, Nr. GULL Byron Eir., 
Preis $5050; H1V0 bar, Neft nah Belicben, 

BierÜUpariment Bridhaus, auf Gdlot, bier 
Sabre alt, 2—4 und 2—5 Zimmer Flal3; fe 
yarate Heizanlagen; kein Sanitordienft erfor« 
derlih; Baudorichriften unierworfene Gegend; 
beaue- zur Hoch» und Strabenbabın 

. Mbrabamjon, 
1909 Srehing Park Blvd, Wellington 126. 
2mz*: 


3u berfaufen: 
Apartment, 6—O 
eingänge; arobe Kol; 


Bu verlaufen: Befter Vargain auf ber Nords 
feite, nur $18,500. Modernes 6-Apartment Ge= 


bäude, lauter große, belle 6:3immer Ylats, | 


Dampfheizung, exrita große Ed-Xot; Miete 
eiwa $3000 jührlih, 2 Blod3 bon Wrigbtivoud 
Ave. Hohbaynitation, $5000 bar, Hieit auf 

Abzahlungen. 
John Heim, 3148 N. Aſhland u. i 
mi 


Zu berlaufen: $3200, große Zimmer Cot- 
tage an Delrofe Etr., nahe Lincoln Ave., paſ⸗ 
tend für eiit oder zwei Samilien. Nur $750 
ar, der Reit in Ubzahlungen, John He 


int, 
3148 R. Aſhland Ave. dimi 


Zu vertaufen: Nur 34500, jhönes 2—6 Zim⸗ 


Is 


Zu berlaufen: 
eingerichtet, 29 Fuß Lot, Ein &Zimmer Haus, 
40 Zub Kot. Ein 6 Zimmer Haus, 25 Fuß 
Lot. 2911 N. Kedzie de. 


Zu_berlaufen: Nördlib bom Lale, nahe Ned» 
ic, 2-Slat Brid, 2—5 Zimmer, Sonnenparlor, 
urmace im exiten Sloor, 30 Ruß Lot, 
Sabre alt; Preis 
Larrabee Eir, 


Bu berlaufen: $5900 Taufen Brid u. Srame, 


4, 5 und 6 Zimmer, neue Brid-Garage für 2 

Einlommen jeyt $67 moiatlid, lann 
um $10 erböbt werden; Broperty ift 2507 No, 
Nahaufragen: Kebler, 3644 


Cars. 


Lawndale Ave. 
Fullerton Avenue. Telephon: Belmont 6080. 


8:Zimmer Refidenz, modern 


212 
$7500. Cha3. Manthie, 1646 
modi 


Richard A. Koch, 25 N. Dearborn Str. 7. 
Flur, bekannter deutſcher Advolat und Notar. 
Abends: 1572 N. Hälſted Str., Ecke * 

o 


dr, 9 ng vo Rabdau, beutfhsöfterreichifch 
ungar. Redtsanwalt und öffentliher Notar, 
Alle Geriht2faden. 651 Weit North Udenue, 

3003*£ 


— — — — — — — — — 


Kleider 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Zeile.) 


Männerundjunge Männer 


smzluwe welche neue Kleider für Oftern benötigen 


Weſtſeite 


Bu berfaufen: Brick-Cottage, 6 Zimmer und brauchen wollen, 
Bad; Garage für drei Mafchinen, für $4200.| 9 


Bhone: Armitage 7438. 


und ihr Bargeld für andere Zwede ge- 
follten fi unjeren 
‚iellen $1.00 die Woche Kreditplan 


modim zu Nuten madhen — $25 — $30 — 


un —ñ « n . . * * 
Zu verfaufen: Wegen Wegzug, 2eftöd, Bric- | 939 — 540. Wir verfanjen billiger als 


gebäude, 7—7 Zimmer, VBajement, Stalluna; Iandere Geichäft für Bar. 
N) Id und 
Straßenbahn. Kreis $4500. 230 N, Catifotnia 
8ma 1wæ 


— — 
Zu verlaufen: Nördli bon Rale Etr,, nabe 
edaie Ave., 2⸗Flat Brick, zwei b⸗Zimmerflats, 

im erſten 

21, Sabre alt, Breis 


Miete $45; fcduldenirei; nabe Hoc): 


Avenue. 


mit Eumvarlor, Furnaceheizung 
Floor. 30 Fub Lot, 
$7500, Chas. Manthie, 546 Larrabee Eir, 

Zu berfaufen: 50 bei 150 Zub für Fabrit 
1741 Auftin Ave, Dei Wood Etr. 


Südſeite 


‚Du berlaufen: 2-jtödigcs Bridhaus, 5 und 4 


immer; Surnacebeisung. 5617 


Kommt und 
chet felbft. Abends bi8 7:30 Khpr. 
Hyman«s Go, 
21H N. Clark Str,, nahe LXafe Str. 


Gin; famodido* 


Männerkleider Bargainst 
Ehrliche Behandlung. Zufriedenheit garantiert. 
Nicht abgeholte, nach Maß gemachte Anzüge 
und Ueherzieher für Männer und junge Leute, 


neuelte Faſſens und lonſervative Moden, 820 


bis 8545. — Fertig gemachte Anzüge u. UÜeber—⸗ 
zieher für Männer und junge Leüte, $15 Dis 
$28.50, — Münnerhofen 83 und aufwaͤrts. — 
Knabengnzüge. 855 und aufwärts. — Kauft 


S. Lincoln | Euren Ueberzicher fett, ehe die hoben Winter 
Er, Eigentümer, 0527 Süd Aſhland Udenue, 


preife eintreten. — Wir führen ferner ein voll« 


modimi | Händines Lager von leicht gebraudgten Anzügen 


Su verlaufen: Ein paar Gefigäftslotten von | Full Dreh, Tuxedo, Frad-⸗Anzüge ufio,, 


und lUchberzichern, $8,50 und aufwärts, 


s10 


33 bi 100 Fuß, Ede, an Arher Ave. Carlınie, | und aufwärts, — Offen jeden abend bis 4 Uhr 


Yar oder leihte Abzahlungen, 
6200 Elliö Ave. 


Südweſtſeite 


850 Anzahlung, Reſt 810 monatlich, kaufen 
prachtbolle, und Acer Hühner⸗Farmen; 
Clart 
dag*æ (Angelgen unter dieſer Rubrik 1ac die Zeille.) 


Zu verlaufen: Haus und 2 Lotten mit Black⸗ 
Vorzufprehen beim Eigentümer: 


ucue Gebäude: 7c Fahrgeld, 155 


Etr., Room 1620, 


v 
2*R. 


mithſhop. Bor 
FSrant Piſhinsli, 32500 Archer Abenüe, 


Henry Raben, Sonntass bis 6 abends. Samstag bis 10 abd3 
z3uziwẽh €. Go 


rdon, 
Etabliert 1002 1415 ©. Halfted Str. 
6p*% 


Tierde und Wagen 


Wilcor Coal Eon. 


Bu verlaufen: 35 Etüd tunge Sferde und 


6maitwE | Eiuten, Gefdirre, 35 Soblenwagen und Lunte 


Boritädte 


ber Gcar Etod. Kann jeden Zug. aud Enns 


Käje 


(Notierungen bon der Käfebörfe.) 


„Sheddars“, das Pfund... ..... 
Rahmtäſe, „Twins“, das Pfd. 
„Daiſies“, das Pſund......... 
„Longhorns“, das Pfund... .... 
„Voung America“. das Pfd.. 
Wrick das Pfund 4 
Schweizer, rund, das Pfund. 0.b2 

do, (Block), das Pfund.... 
Limburger, 2Pfund⸗Silücke.... 

do., Pfund⸗Etũcke............ 


— 
co 
Er 


esese> 
CTUNGUDND 


52353322* 


www 


Geflügel um Fleiſch 


Geflügel (lebend.) 


Motierungen von Jepſen K Murmann, 226 


Weſt South Water Eiraße.) 


(Die Preiſe gelten nur für fünf Laältentiſten 


oder mehr, einzelne Yattenfiften 14 bis 1 


s Cent das Pfund höher. 
güpner, das en ’ 
Se dee 
„Stags“, das Pfund ..P... 
„Eprings”, das Pfund. ... 
Zrutbidner, das fund 
Sänfe, da3 “und... 
Enten, daB Pfſund 
Indian Hunner Enten, Pfund 
eripiihner. das Tußend.. 2... 
Alte Tauben. Ichend, Dugend 
„Eauabs“, lebend, Dutend.... 

do. gunerichtet, Tupend... 

lcine magere, weniger. 

(Zur Notiy für Geflügeliender! — 


Geilinet (Augerichtet). 
Zruthühner, das Pfund. cn 
Sünfe das Yfund....uoooeee. 0.28 
Enten, da8 Pfund. .eenarueneee 0.36 
Hühner, über 4 Bfd.. Pid... 

do., Tleinere, das Piund.... 0.36 
bo,, „Springs“, das Pfund.. 0.37 


walber smerrblachtet. } 


(Notterungen bon Scpien & Murmann, 226 
South Water Straße.) 
Pd. 0.17 —0.18 


Weſt 

50— 60 Bid, Gewicht, 
60— 70 Bid. Gewicht, Bid. 0.19 
70— 80 Pd. Gewicht, Bid. 0.21 
Beſtes, das Pfund........... 023 
Rind lenuch 

„fund 
40c, Nr. 2, 30c: 
bUC, Yir. 2, Ybc, 
Kuunds, Ne 1, 2405 Wr. 2, 20c: 
„Ehuds” Nr. 1, 19; Nr. 2, 14c; 
„Blates“ Ne L, 14c: 
Beeren. 

Preihelbeeren, Cape Cod, aß 


Pfund 
Nippen, 


Ne. 1, 
„Xuins“ Yir, 1, 


Nr. 2. 1205 N 


Nur 


0.51 
—0.30 
—0.39 

0.40 
—0.38 
—0.39 


—0.20 
—).22 
(0.24 


taugerictet.) 


Pfund 
Ne. 3, 16c 
Ne. 9, 2uc 
Nr. 3, 15C 
Nr, 3, 10c 
e. 8, 10° 


7.00 


t ute 
flcifhige Ziere find bier verfäuflich.)- 


zu verwenden, für welde die Der, Staaten Soc | mer Flatgebäude, Bad und Gas, an Nacine 
eben ein flarkee Patent gegeben haben, ZEr ; Yipe, nahe School Etr; nur $700 Bar, Reit ii 
Biug it beffer als irgeni einer auf dem Marit | monatlihen WAbzahlungen, Johu Heim, 
und sit jcht aur Habrilation fertig. Ich nehme zy4s m, Albland Pive, daini 
einen Teilhaber, verlaufe ihm einen Anteil | 
und lafie ihn das Gefhäft führen. $2500 bid]| Zu verkaufen: $3500, 2:ftödiges Ylatgebäus 
$3500 nötig. Antwortet nicht, wenn Jr nihtide, 5 und 5 Zimmer, Bad, Gas, 37% 
da3 Geld habt und fhnell handeln wollt. Gebt ! 125 Fub Lot; und Garage an 
Telepgonnummer, Mdr.: 9 722 Abendpoft. 

dimi | achlungen, 
— ——— {land Ude, 

Suche Partner für mein Beddler-Gefhäft für | 

Kartoffeln und Gemüfe; babe Laden, Wicrd 
und WBageı, Nur Urbeitöwillige und Yrühs | 
aufftcher brauden fih zu melden. Gewinn 
borausfihtlih $40—$50_die Woche. Einlage 
$100 bi3 $150,. Adr.: 9 723 Abendpoft. bdimt 


Möchte mich mit 750 Bollard an Butcherger 
häft beteiligen; bin felbft Butdher (Chopten- 
der). Abr.: 9 732 Abendpoft, 


iv“ 


dimi 


— — — — 
Zu verlgaufen: Nur 85000 für ſchönes awei⸗ 
ftöaiges Platgebände, 2—5 Bimmer ZJlats, 


; nur 
John Heim, 3148 N. afhland Ave, 
dimi 
Zu verlaufen: Zwei Flat Framehaus, auf 
Wünſche mich mit einigen ta: end Dollars an | $5800. Nabzufrageit 1021 Addiſon Straße, 
autgehendem Unternehmen altiv zu beteiligen, | 2. dat. 
Hdr.: W 107 Ubendvoft, dido 


— — — — — — — — 


Finanzielles 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 14c die Zeile.) 

Sammann Mortgage & Bond 

HALL * 

922—1024 28. Chicago Abe, —ñ —ñ — 
verkauft Ticere Hopotbelen und BonbB Zu verfaufen: Modernes bdreiftödiges Brid 
nılt garantierten Beligtiteln, und Bafement, auf der Nordfeite, fehd Zim« 
Darlehen auf gute Sicherheit. — Abends ofe| mer furnacegebeigtes Ylat ımd zwei 7.Zinmer | 
fen bi 9 Uhr Diendtag, Donnerstag, Samstag. | ofengeheiate Ylats, elektr, Kıht und Gas; für 
fb19,3mt | fofortigen Berfauf it dev Miet $11,000. 
Eigentümer muß Stadt berlaffen. "Phone: Lin: 
coin 8913. dimt | 


nabe Welt North Ave. Bu verlaufen: Erftllaffiges 3_ Ylat-Bridges 

Selb au verleihen auf Grundeigentum, | bäude mit 3:4 Zimmer und 1:3 Bimmer Vafes | 
Sypotbefen und Gold Bonds zum Verlauf. | meit-Flat; Dfenheisung; Bad, eleltr. Xicht und | 
Dffen Samstag abends bis 9 Uhr. Kaundry; Micte $1000. Wlnzahlung _$2500, 
15febimt& | Roäcoe Etr., nahe Weftern Live, Etepban 
Trendler, 1646 Yarrabce Etr, fafondi 


nie ee 
Zu verlaufen: Haus und Xot, gutes Ein« 
fommen. $2000 Bar nötig. Nahaufragen mors 
gens,. 1535 N. va Calle &tr. 
EEE 
Zu berfaufen: Bargain, 6:Zimmer Cottage, 
naye Bifiell und Belden, elclir. Licht, Fur— 
naccheizung, in fehe guter Berfaffung, mit 
Garage, $4200, Quetichle, 956 Yuebiter Ave. 


Sobn 3. Rump 
10% Nord California Abe, 


—6% erite 


ray ftet3 au Hand. — 
HSeafielb & 


Sifder, 

8198 Milmaulee Ave, Ede Belmont, 
Speztalität: 
Darlehen. 


Zur derlanfen: Vargain,2 YlatsBridgebäude, 
hohes Yafement, 2:6 Zim, mit Bad; DOfenbeis 
Nordweſtſeite ⸗ Grundeigentum« | ung; eleltr. Kicht: eine Brid-Cottage hinten, 
Billigfte und prompte Bedienung. | mit 6 Bimmern, Vad und elck, Kit; Miete 
15jan*z | 500; Kreis $7500, Beorge Etr., nahe Lincoln 


Wu 
Ude, 

Zu leihen aeludt: Wer till Arbeiter $150 
auf fch8 Monate für 6 Prozent BZinfen. lei: 
ben? Adr.: 2%. 109 Ubendpoft, bimt 
Kaufe und berlaufe für bar, gute Del und 
Gas Leaſes, Ollahoma. Von 516 bis 830 pro 
der. DM. Gerih, 804 Eoutd Midigan Abe. | 
Zel.: Wabajd 4008. 28fbſaſodirw 


Kaufe oder verlaufe gegen bar: 


Mines und Reduction Sioc. 
3007. 


Etevban ZTrendler, 1646 Larrabee Str. 


— — ——— —— — 
Bargain! Gutes 3-Flat Vrick nahe Wiscon— 


Wohnungen; Ojfenheizung; jährliche Miete 
81100, zum ſoſortigen Verlauf 810,200, An⸗ 
zahlung 82600. Geo. Saumweber, 17 N. La 
Salle Str. Tel, Sranllin 3085. 


Zu verlaufen: &Flat Vrid, &Zimmer-Wob> 
nungen, TDampfheisung, abe Diontrofe umd 
Nacing Ave., $3500 Miete, Brei $21,000, Ans 
zahylung $3000, Geo. Eaumiveber, 17 2%, La 
Ealle Etr, Tel, Sranllin 3965, fodimt 


Lincoln 
Mbhone: Monroe 
15icb* 


— — 
Zu dverlaufen: Erfte Sppoibelen zu 6 Pros. 

aut bebautes Chicago Grundeigentum in 

Eummen bon $500 biß $3000, 

Richard A, Kodb, 25 N, Dearborn Eir., 7, Sl. | 

Abends: 1572 N. Halfted Eir., Ede North Av. | 

= 


Bu berlaufen: 1127 Kill Ude, VBrid und! 
Frame, drei Flald, 6 Zimmer, 48 Fuß Lot; 
Miete $720, Rreis $5500, Madt Dfferte, Muß 
|vom Nadlabberwalter verlauft werden, Mb» 
zablungen,. Seht Agenten. UmzsivE£ 

sarleben auf berbefferte® Grumbdeigentum; 
Yaudarieben eine Epezialität, Cofortige Ve— : \ 
dienung. 9. D. Stone & Co, 111 Weft| Lotten, Wicte $86, Kreis $6000; Leine Anzabs 
Wafbıngtor Eir Tel. Diain 1805, 23j1*£ | lung; 20% Geldanlage; guter Geihäftspiag. | 

| 1419 Ecdgwid Eir, didoſa 
| 


Muß fofort verlaufen: Drei Hüufer, zwei 


Geld anf Möbel, Saläre u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Hudrif 14c die Zeile.) 


Zu verlaufen: Cüdweltede Lot 374x125, 
Nr. 2147 VBilad Place, Ede Hamilton Ylvc., 
2.ftödiges Frame, Bricbafement; jekige Miete 
$65, dom Gigentümer 3124 Couthport Abe. 
Cıhriltlid an %. X. Neudorf. 

SIllinoti3 Jnbefitment Company, 
Faul Eiffina, Manager, 
Zimmer 702, Sartford Gebäude, 


8 Süd Dearborn Str, 


ir baben Flatgebäude, Yungalows und 
Cotiages zu bertanfen; ferner taufchen Wir 

erittiaffine Farınen für Chicago Bropertv, 
Chas. Schlote & Co, 1546 Larrabee Eir,,| 
Cüdweltede Dearborn und Madifon, | Room 6. 2und,fadi* 
Deutſche Geſchäſtsführung. | 8argain! 2250 Elifton Ave, 8ſtöck. Brick; 
$4900, €, & R, Naufhert, 835 Center Etr, 

Schnelle Anlethen. 


modimi 
$30.00 bi8 $300.00 ——— — 

Wir maden Anleihen auf Wiöbel, Pianos,| Enap: Picderne 8:Zimmer Refiderz, Dampf 

Victrolas, Lagerhaus » Quittungen, Waren im | heizung, eleltr, Licht, 372x125 Zuß Lot, nabe ! 

Kagerhäufern und andere Auertgegenilände |.„x” und Etrabenbahn in Lale View, mur| 

$ 30.00 Ioften 1 Monat $ 1.05 | $5900. Udr.: U 462 YUbendpoit. modimi | 

$ 50.00 „ 1 Monat $ 1.75 j 

$100.00 „ 1 Monat $ 3.50 | Vargain: Echönes 2-Flat Framchaus und | 

8200.00 „ 1 Monat $ 7.00 neue Brid:Garage für 2 Autos, nahe Lincoln | 

$300.00 „ 1 Dionat $10.50 Abe. und NRoscoe Eir., nur $3950. Adr.: 93 | 
i 390 Abendpoit, 

Seit und Hahlungen lünnen nad) Uebereinkunft | - m 

bereinbart werden. Bargain! 5:Zimmer frame Cottage, Fur⸗ 

nace, in Irbing Park, $3200; leichte Bedin⸗ 

— Vrobiert unſeren Abſchlagszahlungsplan — gungen, Geo. Saumweber, 17 R.Va Salie 

Es wird vorleilbaft für Euch ſein, ebe Ihr | Etr. el. Frarllin 3085, fo-mi | 

anderswo eine Anleihe maht, unfer Shſtem | 


bei | irtiches Yicht, Bad, Kot 150x125, Garage, Hüb« 
Yoscoe Etr. ! neritail, Objtbäume, $1500 bar, Reit monatlich, 
nahe Yobey, nur $1500 Bar, Reit auf —9 

John Heim, 3148 Nord Mibs| 


; Bad und Gas; Zementfundament, mit fhöner | fer, 
‚ Cottage hinten, an Racinc Ade., nahe Bumont; | wird bald ein Gefchäftshlod, 
750 bar, Neft auf Abzahlung, | 


| Scment, 4 Jahre alt; $1500. Anzahlung, —— 


dimido 
Bu verlaufſen; 3 Acker Hühnerfarm, 45 Mi—⸗ 


era : E ’ u 2 8» 9 
fin Etr,. und Kincoln Vve., 6 und | Lumber Co. Doz R, 


fodimi | 


modimiT 


tag beiichtigt werden, 3690 Milmaufce Yivc. 
Zu verfaufen: Nur $6500 für fhönes Vors SIb—11ma? 
ftadt Eigentum, 3_Vlod3 von River Grove 
Evicags, Wilw. & Ct. Paul Bahnftation, eine 
Mieile don Grand Ave, Eleltrifcher; modernes 
2: lat Etuffogebäude, jedes 6 Zimmer, elct: 


Citizens Brewery 
hat zu verlaufen 75 Pferde und Eſel, Preis 
$50 aufwärts: ebenfall3_ 50 Sets Rierdenes 
fhirre nd Wagen billig. Nehme LidertnBonds 
in dolle Sablung, 2762 Arder Avenue, Ede 
Throop Str. 20jan3moX 
V di bei 
- |, Berlor die Arbeit, muß zwei Ge 
_Bu, berfaufen: In Norwood Park, nahe) junge Etuten und amei Dopkel-Gelhtere Bit 
Etraßenbahn uno Depot, 1 Ader Land, 4 Zime | lin berfaufen, Grocery Store, 1451 W. ale 
wier Coltage, Brid:Vafement, Sewer und af: | Etrabe. omz1wæe 
Dieſes Land grenzt an zwei Straßen und 
Um ſchnell zu 
berlaufen zu $3250. Geftatte Abzaählungen. 
E. Hoppe, 5966 Nina Ave, Tel, New Caitlc 
2123, bimi | 


Sohn Heim, 3148 N. Albland pe, 


Bu berfaufen: 
Farmiagen, 
ſchaften. 


Billig,” 4 junge Mähren, 
Gefhirre und Farmer-Gerät- 
162 Nord Green Etrake, nahe Late. 

bma1m& 
— — — — — — — — 


sn 
Nähmaſchinen, Bicycles n. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 

— — — 0 


— — — — ——— 
„Du berfaufen: 5» und 6Binmer Häufer in 
Desplaines,_$3500 aufwärts, auf Abzahlung. 
106 2%. La Salle Etr. €. Zimmermann, dimi 


nuten bon Cbitago, in Billa Park; Ilcincs — wi * 

Huus und Barıı; Preis nur $2300. 2m. wi perieuien: Bene — — Au 
Hardt, 540 Center Eir, Amziw&| garantiert; aud Merorakurene Coma, 
nn —— North Ave. Tel. Diberfey 2790, 2bja*E 


Billard und Poret Tische 


(Anzeigen unter viefer Rubrit 14c die Belle.) 


Barmländereien 


Bu berfaufen oder bertaufhen: 120 Mder 
Nisconfin Tairhfarın, Hodland, nahe Meno— 
mince Kluß: 2itöd, Sramebaus, Stall, Scheune, 
Brunnen und Nebengebäude; Preis $6000, — 
Rehme 2Flatgehäude in Tauſch. Stephen 


Trendler, 1646 Larrabee Str. ſaſondij Leue und gebrauchte Billard- und Vockeet⸗ 


— Tilche, alle orten; leiste Abzahlungen, Bere 
80 der bollftändig eingeritete Xablor| mieten, und heben Miete bom —n e6 
County, Wis,, Pairhfarm, 40 Ader Tultiviert, The Prunswid-Talfe Collenher Co 

10 Ader Wald, Reft: Weideland, .6 Zimmer 623 ©. Wabaft Abe, 2öor*z 


Haus, Clall, 2 Bferde, 8 Milhlühe, 8 Eid | nenn u 
zungbied, — 6 —0 30 Same = 

50 Zonnen Heu, Wagen, Buggy und Mafhir i \ 

nerie; Mildeinnahme $125 yer Monat, Rreis Ofenteile und Reparatur 
$8000, Hälfte bar, 


Larrabee Etr, 5 
- enteite und Wafferfront3 für alle Defen. 
Macht Euer Heim Defen nidelplattiert. Margolis, 697 man 
in unferer_deutihen Kolonie in  Kanglade | Avenue, * 
County in OhersWisconfin, wo ihr fofort Geld 
verdienen lönnt. Wir rinnen Aber 48,000 
Acres fruchtbares Sartbolzland. Schreibt 
deutfh um freies Landfrcher- Büchlein, Birk 
lare ımd Karten. Arbeitsgelegenheiten ſowie 
Abfatz für Farmpr.dulte * günſtig. Lang⸗ 7 
Intigo, Mi, sehtern Ca2fet and Unbertafing Co., Michie 
7-31ma* | gan Blvd. u. Randolph Etr. Tel, Central 308. 
13ma*& 
— r———— —— — — — — 


BZörſennolierungen. 


Chicago den 9. März 1920, 
— die en. an der 
etreidebörfce, vom Beginn der Bären» 
zu kaufen geſucht ſtunden bis um 11 Uhr vormiltars: 
(Anzeigen unter diefer Rıkrit ide die Zetle.) Mals — 11vom. Schlußtg geſtern 

= EROE oosonnssnasen.e.. 81.40 1.47% 
Brickgebäude. J Juli ornennnennernunn.. 1.42% 1.40% 


Omziwk| +ater- 
84 844 
.167 


BROE 
a 70% 


ſaſondi 


Leichenbeſtatter 


(Anzeigen unter oviefer Rrıbrif 14e ot Seile.) 
en een Acer nr 


70 Mder Mobile Co., Ala,, mit Tannenholz- 
beitand, einige Ader aeflärt, feine Erde, ideale | 
Laac, Bargain zu $2850. Green & Andreas, 
127 N, Tearborn Etr, 


Bir Taufen, beriaufen und dertaufhen ars 
men und Etadteigentum. Chad, Edloie & Co., 
1546 Larrabee Er, Zimmer 6. 1önb,fadi* 


Grundeigentum nnd Hänfer 


Kaufe % und Flat 
Emwark, 2131 N. Elart Str, 


3u laufen geiudt: Leere Lot oder Lot mit| Juli gesonunnunennunnee 
altem Haus, North Ave, Nordfeite,. Mor.: 2vrd— 
2. 458 Übendpoft, dit | mai 


qualz — 
J 
KIppen— 


35.60 


21.75 


35.55 
Eucde fleine Barmen nahe Chicago; auch 
Ylatgebäude und Cottage3 auf Nordfeite, 112 


21.82 
„. La Ealle Etr., Biminer 33. 9mziwk | 


RETRO 18.55 18.65 
Geſucht: Zwei 6-Zimmer Brid-Flatgebäude 
awiichen eltern Ave, und Nobeh Etr., Irving 


d Noben. Maimais wurde heute wegen bed 
en, Sir Meine Honyen;Ibom ber Bundestegierung veröffents 
Zu Tanien gefucht Flat FSramchaus, 5 lichten Berichts, nad) welchem die auf 
oO u | Me... $ aus, 5 
oder Zimmer — med ui subalten, und | VEN Farmen „vorhandenen Getreide⸗ 
in guter, angene er Nachbarſcha ein, ITDd» , ’ 
ober Norbieiifeite, "Rhone: mung Ein | oträle RR weil 
odimi ‚N 

äter auf $1,47. In Chicago tra= 
Ipät f $1,47. In Chicago t 
fen ungefähr 120 Waagonfadungen 
Maq;s ein. Die Schweinepreiſe ſind 
um 15 Eents niebriger, Die neue 
argentinifche Maisernte mag jich auf 
200,000,000 Bufbel belaufen. Das 
1$ = ı 3. 
Nepariere alle Sorten, Basen FIN Sterling fteht auf 33,59% 
(Scales) jofort und garantiere. Kaufe 


Zu faufen geiudt: Smweis oder breiftödines 
Vridaebüude; irgend melde Heizung; Nord» 
tweitfeite, Adr.: SE 953 Abendpoft. 

Amzinmk 


Hadımannifce Arbeiten 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Heile,) 


Steſan Trendler, 1648| (Anzeigen unter »iefer Wubrit 14c die Zeile.) | 
ee een 


ZI Spinat, das Kaß,.eeeccen 


Südfrüdte 


Upfelfinen, California Nabel3 4.50 

d9,, Ylorida, die Stifte...... 5.00 
Zitronen, Ylorida, Die Stifte. 5.50 
Grapefruit, die Kiſte. ......... 2.60 


Friſches Obſt. 


fel — in Fäſſern — 
Jonaihens ..... 0. 00 
Rome Beauties ......... 8.60 
Northern <py “onnnoneanns 8.00 
Greetings omeenoncuene.. ll.) 
Baldwins „....n........ 8.00 
Hulbardion oonssenncnan0nen 7. 
Nagner „m... ........"nH0s®# 
Wine Saps .„.............. v 

ing ————1 
Golden Rufle!s ......... 8. 00 
Weſtliche, in Kiſten — 

vnahans ............. 2.50 

eleiious ...........,—Z|,1—0rn.% 3.00 —4.00 
Spibenberg ........... 300 3,50 


Friſches Gemüſe. 


Artifholen, Trommel —....... 15.00 
Ylımenfobl, Grate —265 
Gurlen, Kifte 2 Dutend —5.00 
Starotieh, das Jah. ..... — 7.00 
Knoblauch das Bund... 0.30 
traut, California, Crate. —4.00 
Meerreing, das YaB... -20.00 
Paſnnglen der Pride. one. 12.35 
Beterfilie, da3 Faß. .ooononseee. —8.00 
Bfefier, per Erate. .euonne.. ü —8.50 
Slse, Winnetvia, Edadtel,.. 0.50 —U0,85 
NRadicächen, biefine, Dkd. Bdl. 1.09 —1.10 
%habarber, 20: Pfund-stifte.... 5.00 
Nofentobi, Tleine Zrommel,... 8.00 
Rüben, das Yab..... —8.50 
Salat, opt -- 
Neltlicher, Cafe_... —1.50 
Endivie das Faß. cucocu —6,00 
Es’ırola, da3 FAR. zeoroor0 —6.00 
DBlattfalat, große Kifte...... —0.25 
Sohnittbohnen, Hamper ö 
Sellerie, Michigan, te Kilte.. 


— 7.09 
—7.00 
—6,00 
—4.00 


Ae 
—9,50 
v. v0 
— 
-10.60 
—).00 
—7.50 
—8,00 
—9.00 
—9.00 
—8.50 


—3.25 


7.00 


1.00 
6.50 
5.50 
0.20 
7.00 
3.50 
.. 7.00 

Zumaten, #lorida, Erate...... 
Spargel, Kgltiornifher, fanch.. 7.00 
Turnips, dus, Fah 53 7.50 
Zwiebeln, Caliſorñia, 100 Rfd 
do., Indiana, 100 Pfd..... 
Kartoffeln. 


(2, Etarl3 Cempany, 102 N. Clark Str.) 
(Die Vreiſe gelien nur bei Annahme 
Waggaonladungen.) 
Note md weihe Minnefota und 
„Bisconſin, 100 Pfunde... 5.10 
Weitliche, 100 Pfund. .cecuuses. 5,50 


— — 


Betreide, Mehl n. 
(Barpreife.) 


22 


......... 


— 5.50 
—b.75 


Sen 


—2.50 
—2,46 
2.27% 
—2.46 
—2.43 


Weizen — 
Nr. 
Nr, 
Nr. 
Ar. batt... 

DO.oo000000n00000:. 2.88 

DO..ooscn000n0200. 2.88 

nördlicher. ......... 

do, 2.60 

J 


—— EE—— 


50 


= 


—155% 
1.53% 
1.5 

—1.61 

— 1.5814 

—1.54 

kesnasessanrignee EHE 

weiß .. ............. 1.584 —1,59 

.... i — 
sen 1.54 
1.52 


= 


x 


nn... 


............. 1.50 
........... 1.256 


.......... 1.03 


era an 


. 


“. 


x 


n ar SS 


v 26,000; 
Beridiffung— 

Weigel... 42,000; 
Saler— 

Ne, 1, 

Nr. 2, 

ie, 8, 

Nr, 
Gerſte 

ER 
Ronggen 
Flachs, — 
Mein ⸗ 

Frühiahr, Standa 

winter. 


252,000 

Mais. .....117,000 
«+ 0.924 —0.92 

0.91 °—0,92% 


0% —0.91% 
0.59% 


148 —1.55 
1.704 —1.71% 
4.974 


-14.75 


-12.50 


Del, Sarz, Alfohol, 
t t I 
(Breife u. Pe Du u fb Elub 


Carbon, Seadladt 175 Telt..$ 
Ned Erown Galoline. unseren 
Winteröl, fhwara zurnnnnenee 
Leinfamenöl, roh, bi3 4 Faß. 
do., gereinigt, Did 4 Rab... 
Terpentin, im %oß, Gallone.. 
Denatur, WUlfobol, Gallone.... 
Meines Blciweiß, in 100 Pd. 
SSGNEER oososnnoonsnsenonnnnee 
—— — 
D0., 25: 
do, 12% Plund...ooonence», 
New Dottler Gyps4 
Ertra Dual Gilders’ Whlung, 
in Sälfern, 100 Pfund...... 
Chellnt, Weiß „.ossnun se sone» 
do, orangefarben .......... 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 

an der hieſigen Aktienbörſe: 
ultien, 
Vertauſe Hoch Nied Soluß 

40% 40% 40% 
SE; i 
04 03% 
300 300 
115 102 
10% 15% 10% 
94% 
102 09% 


Albert Did ..........100 
U. Deder & Gohn.... 20 
do., VBorgugsaltien,. 15 
Amer. Radiator ..... 
Amer. Shipbuilding.. 65 
YArmour Xealbher ...V035 
do., VBorzugsaltien..234 
Armour, Borzugsal..1210 
Benver Board ....... 10 bb Dök 
Briscve Motor ...... 75 063% 
Ch, Eity & Eon NH 33 4 
do,, Vorzugsaltieıt.. 85 
Ey. El. Rys., Borz...755 
Gudahy Comp, ......151 
Kommonw’lty Edifon 15 
Gontinentat Motor .. 20 
Seere & Co, Bors... 15 
Grt, Lalcs BD. & D.. 25 
Holland & ©t. L..... 10 
Harlman Corp. zur... 10 
Supp Motor 20 
3. % Cafe, Bors... ..325 
do,, 1ft Boraug 40 
Libby, Me. & W...6250 
Montgomery Ward..6680 
Midw. Util's, Vorz.. 30 
Vational Leather „.3180 
Orpbeum Eircuit ....050 
Public Service ...... 20 
do., Borsugsaltien.. 15 
Quater Dats „2.2... 25 
bo,, Borzugsaltien.. 46 
Veo Motot P......... 800 
Scars-Noebud .......682 
Shaw Tari zen... d7d 
EStewart-Larner ...2420 
S Gas & Elcc Borg. 5 
Stift Internat’l....7164 
Swift X Comp.....3095 
Ihompfon Comp. ....180 
Zemtor Prod, „A”... 55 
Un, Carbive & E.11,156 
United ron Worl3.1630 
Wahl Comp. „.......120 
Beftern Snitting ..2455 
Wilſon Co., Borz.... 5 
Wrigley Comp, . 5 


Banerlaubnisikheine 


7657 Barlfide Uve., einftödige Nefidenzg; ©. 
Hed, $6000. ’ ‘ 

6007 €. Sacramento Nve., einftödige Refi« 
benz; Carl Wefthahe, $6000, 

220—232 Dit 43. Eir., dreiftödiges Qabenge: 
bäude; R. MeYaughlin, $15,000. 
4325 Rabensmood Pde., zweiltödiges Fabrik. 
gebäude; K, und ©. Sales Lo., 35,000. 
5453 W. North Abe, _aweiltüdiges Flatges 
bäude; eb Meder, $7500. 
308 Etate Eir., einftödiger Umbau; ones, 
Lintd u. Schaefer, $25,000, 

n — —52—— Theoien, 

en⸗ un otelgebäude; H. Schö 

m « * H chönſtadt 
08 Halhſted Stxr. einſtöckiges Fabrilgebäude; 
‚Kosmos Ice Co. — 

1745 N.-Koftuner Ude., einſiödige Schmiede⸗ 
werkjlätte; Union Drop Korge Eo., $25,000, 

343 €. Wabaih Ape., einftödiger Reftaurants 
Umbau; Sohn R. ompfon, $12,000. 

7234 Stony Island Abe, einftödiges3 Nager 
gebäude; E,_E, Waller, $20,000. 

415 Morgan Etr., einftödiges Fabrifgebäube; 
W. J. Cummings, $35,000. 

125 W. Monroe Str vierſiöciger Bant⸗Um— 
bau; Central Iruft Eo,, $10,000, 


— —— — 


Familientragödie. 


Frau Sarah Joynes tötete ſich und ihre 
drei Kinder. 


Um ſeine Lage zu verbeſſern, 
trennie Charles Joynes ſich vor zwei 
Jahren von ſeiner Frau und ſeinen 
drei Kindern und zog nach dem 
Oſten, wo er auf einem Schiffsbau—⸗ 
hof lohnende Beſchäftigung fand. 
Sarah, ſeine wackere Frau, ſchlug 
ſich und die Kinder mit den 10 Dol: 
lars, die ihr Mann ihr wöchentlich 
ſchickte, ſchlecht und recht durchs Le— 
ben. Ab und zu ſchrieb Charles 
‚auch, Die Briefe wurden aber füh- 
\ler und feltener und blieben in lehter 
Zeit ganz aus. Vor mehreren Tagen 
Ihried Charles aber mwieber, jedoch 
nicht an die Gattin, fondern an dad 
älteite Kind, die jet neunjährige 
Pearl. Er jchrieb der Tochter, fie 
möchte doch mit den Geſchwiſtern zu 
feiner in Chicago mohnhaften Schwe— 


von | ffer ziehen. Pearl übergab natürlich Wesley Ave. von einem Banbiten | 


den Brief der Mutter, und diefe zeigte 
ihn mehreren Freundinnen mit. ber 
Erklärung, daß fie fich nie von den 
Kindern trennen und biefe unlieb- 
fame Sache nad eigenem Ermefien 
regeln werde. Gie hat Wort gehal- 
ten. Gejtern fand man fie und die 
Kinder, Pearl, den 7jährigen Alfred 
und das Nejthätchen, den 5 Sahre 
alten Galvin, in der Familienmoh- 
nung, Nr. 5512 MW. 26, Straße, 
Cicero, an Leuchtgas erjtidt, das 
amtlichen -Brennern entjtrömte, Auf 
dem Tifhe Tag die Tyamilienbibel, 
aufgefchlagen Kapitel Matthäi und 
daraus auf einem daneben liegenden 
Briefbogen abgejchrieben der folgende 
ers: „Stommet ber zu mir alle, die 
ihr mühfelig und beladen feib, ich 
will Euch erquiden.“ Hinzugefügt 
hatte die Frau: „IH kann es nicht 
ertragen, daß mir die Finder genoms 
men werben. Gute Nacht, Papa.” 
Die Leichen murden nach dem Be: 


ftattung3gefchäft Nr. 5320 Weit 25. | 
wird aud | 


Straße gefhafft. Dort 
der Koroner feines Amtes malten. 
Die Polizei hat fich mit den Behör- 
den im Dften in Verbindung aelebt, 
um fie zu veranlaffen, Charles zu 
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Spart $32.50 
mit AUbtorene 


Eine Büchfe Abforene eripart End; den Preis des Tapes 
zierens eines Zimmers — $32.50 bis $50.00. Es made 
Eure fhmnsige Tapete jo nen und Jon, wie an dem Tage, 
an weldiem jie angebracht tunrde. 


Abiorene ift das, ivas die bernufsmahigen Deforatenre 
und Reiniger zum Neinigen der Tapeten gebrauden. Gie 
willen, was das Beite ift. 


Doch hr Fonnt es ebenjo nut anwenden. 
ift einfach, Leicht, jchnell. Erfolg it ficher. 


Kanft eine Büchfe bei Eurem Händler. Gebrandt es ent- 
fprechend der Anweiiung. Beadjtet, wie es den Schmuß gleich 
einem Schwamm entfernt, wie Ente beihhmnste Tapete wie 
nen glänzt. Eine 15 CEts. Büchſe reinigt ein ganzes Zimmer, 


Abforene wird in berfiegelten, Inftdichten Paketen ab- 
gegeben — immer friich und fertig zum Gebrand. Verfucht 
es hente — jeht, wie billig Ihr nen deforieren könnt. 


THE ABSORENE CO,, St. Louls. 


Der Prozeh 


Hnt- 
ſchneiden 


Leicht wie raſieren 


Schneidet es ſelbſt und ſchneidet es beſſer mit dem Self Sanitary Halr Cutter. 
Ihr habt keine Erfahrung oder Uebung nötig — folgt nur den einfachen An⸗ 
weiſungen, die jedem Cair Cutter mitgegeben werden und der Cutter beſorgt das 
Uebrige. Ihr könnt Euer Haar lang oder lurz ſchneiden, es über den Ohren und 
hinten im Nacken ſtuhen, überflüſſiges Haar beſeitigen, Kindern das Haar ſchnei⸗ 
den. Ihr könnt die Arbeit felbſt vollbringen und Ihr erhaltet einen befſeren 
Haarſchnitt als jemals früher, weil Ihr es genau nach Eurem Belieben ſchnei— 
den könnt. Dieſer Hair Cutter arbeitet automäatiſch — er ſchneidet, während Ihr 
Euch lämmt. Hütet Euch vor Nachahmungen. Nehmt den echten. Name auf jeden 
Hair Cutter geſtempelt. 


\ Schneidet diefe Anzeige aus und fpart einen Dollar 


Der reguläre Preis dc3 Self Santtary Hair Cutter ift $2.00. Bald wird ed nötig 

fein, den Brei zu erhöhen. Aber fo lange unfer jekiger Vorrat an Material 
Ihr diefe Anzeige ausfäneidet und fie uns mit einem Dollar und Eurer Abraffe — 
einfhidt. Auffchieben ijt Toftipieclig — tut c8 jekt. 


Adrejje: Sanifary Mfg. Co., D>trolt, Mich., Dept. 51. 


Agenten verlangt. 


— — — — 
— — — — * 
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Freche Lirabenrauber. f 
os.ÄschkareGo, 


' 
Bank- und Chifffartengeidhäft. 
Im Geihäft feit 1900, 1 


Straßenräuber traten erneut in, W 
Evaniton mit verblüffender Unver: | W 

755 8, North Ave, 
Ede Halited Strafe, 


Ihämtheit auf. Geftern abend mırrbe 
ecäulein Frieda Pruter, Nr. 1714 
Late Straße, an Grove Straße und || 
2. &tod, 
über Ayothele, 
Zelephon: Lincoln 6161, 


— —— 


Jetzt ift die günftigfte Zeit für 


Oſter— 
Geldſendungen 


Deutſchland: 
10,000 Mark heute... 8112.50 


Auch die klaſſiſche Vorſtadt Evanſton von 
ihnen unſicher gemacht. 


angefallen, der ihr ihre Handtaſche, 
in der ſich mehrere Dollars befanden, J 
abnahm. 
I Frau Pearl Houfe, Nr. 2033 
Pratt Straße, befand fi) auf dem |R 
Mege ins Et. Francis Hofpital, um |f 
ihren bort darmieberliegenden Gatten | 
zu befuchen, al3 zwei Strabenräuber 
ihr an Elmmwood und Dakland Str. 
den Weg vertraten und ihr die Hands 
tafche fortzureißen verfuchten. Die 
Frau fohrie indeffen laut um Hilfe, 
und al3 ein in der Nähe befinblicher 
are nahmen bie Ban u 100,000 Dart heute. ....$1100 
George Scrioner hatte geftern en J Oeſterreich und Ungarn: 
Devon und Magnolia Ave. eine un— 


IJ 10,000 Kronen heute. . 842.60 

angenehme Begegnung mit Banditen, J 100,000 Kronen heute. ....$420 

die ihr Handmwert mit Hilfe eines || Czecho⸗Slowakiar 

Autos betreiben. Gie hielten ihn’ 10,000 Kronen heute....$L1O 

an, zerrten ihm feine Hanbtafche, in/ff 100,000 Kronen heute. . .$1100 

der fich H1000 befanden, aus beriä Jugo⸗Slawien: 

Hand und machten ſich eiligſt davon. 40,000 Kronen heute.865 

Scrioner war als Bote der Phil 100,000 Kronen heute......$775 

ip State Bant tätig und — Schweiz: 

fi auf dem Wege dorthin, um ein= | ’ 

4 Gelder abzuliefern. '® 1000 ®ranten heute......$168 

Eljat - Lothringen nnd 

Scyneiü gefangen» Luxemburg: 

1,000 Franken heute. $72.50 


reicht, könnt Ihr eine diefer Zeit und Geld fparenden Mafchinen erwerben, inden — 


NETT —— 


ger een een 


vernehmen 10,000 Franten heute. $712.50 
der Übzahlumgen zu unterfuhen, dad Euh| Zu berlaufen: Stück, Wrid, 1 Vlod bon iu und verfaufe gebraudite Scales. Hint & | dv., wei .... -11.15 = 


fiber bejriedigen wird, | berfey Hodbapnftation, ei G-Zimmer-Apts., | 

Pefig am 1. Mat; Mortgane $5000, Preis! 

Falls Ahr in unferer Office nit borfpre- | 50.000. Warncle & Go 3310 ao Bde | 

Ken Lönnt, televboniert oder fhreibt und einer | * dnziwæ* 
unferer Vertreier wird vorſprechen und Euch 

Verlaufe modernes Brick drei 7 Bim.; Fur 


— — 


bolle Einzelheiten erflären, 15033 moX | 


i . 8 na? 
ınace un ı : v4. 
Mutual Gecuritp Co. ——cc 
Micht inlorp. 
140 N. Tearborn Etrabe, Zimmer 666 Zu verlaufen: Zweiftödiges Brid, Bad, Victe 
Bcid auf Möbel und Löhne zu gefegl, Naten. | g7u0. reis $6200, nclegeit an Elifton pe. | 
$ 50 für einen Wonat often Eud $1.75 |tuedel, 602 »orih ve, 5malıok | 


$ 75 —* einen Monat often gu 2 | 
$100 für einen Monat _Toften Eu 3. Vargain! Refidensz, nahe Diverfey Hochbahn« | 
Unter Staatsaufficht. — Telepb, Genizal BIOS ‚Nation, damdfgebeist (3 Wadezimmer), Frame | 
la*& | auf Etein und Brid; neeignet für 3 Mohnum 
— | (0 {(ÖDGUcl). DDr: 2 403 Mbendpoit, 


Heiratsgeſuche Zu berfaufen: Neues, 2 Flat Wridhaus,1802 


Hudfon Ylve.; erites Flat bermietet, zweites 

"Ninzeigen unter dieter Rubrit 3c bad Wort |ift frei für Aäufer. Zum, Hardt, bio enter | 

aber feine Yinaeige unter eitem Dollar) Er. 3, Flat, Ama iwã 
—— 


Alleinſtehender Sungoelelle, 


| 


Heirat3geluc: Zu berlaufen: 5:Bimmer Cottage mit Gas 
Sonditor und Brotbäder, gut für Schhäft, | rane hinten; jede vernünftige fferte in os 
\0_ Sabre alt, fuct zwedd Heirat Ältlihes | zrahı gerogen; leichte Ubzahlungen. 1554 N. 
Mädhen oder Zinve bis 40 Jahre alt, ohne | Salftev Etrahe. 2m32w* 
Inbang. Eprede fünf Eprahen, bin, deutfch, | 


IE ee an 
jefund und luftig, bin 160 Bund fhwer, 5| He Ahr NordfeitesGrundei 
ku 6 Boll hoc. Etivad Geld erwünfdht, um | x Rest Srunbeigentum lauft, ber» 


\ J al, |Tauft od taufcht. fcht A. ö N Y 
n3 Gefhäft zu geben, Bitte um baldige Ants | ! It. febt M. Torye, 820 ee 
port. *ldreffe: Em, Görlit, 353% Wafhinge | 
on Boulevard. [2 — Vierſtöckiges — — 
* Be or | Laden, achn Feine moderne Wohnungen, dre 

Heiratägefußd: Mann, 2sitiver, - DES; und vier Sımmer, Dfenbei u: 82472 
stellung, mit zwei Mindern, fuht die Der nass abe. Kicine Anzoblung. Kaufmann, 
anntihaft mit folidem deutihen Mädhen vdcr | Feiephon: Wellington 8265. 221cb*% 
Bitive, 35 bis 40 Jabre, awedd Beier gu 2 

nn n » e br.: 38. J 3 
den. Antworten erbeten unter Ad sd; Nordweitieite 


\bendpoft. 
ac site Zu verlaufen; Modernes 5 Flat Brid⸗Ge⸗ 
Seiraisgeſuch: Biwei junge Männer, 24 unb | häube, tm —— Kelbyn Vart: 831 Futz 
% Nabre alt, haben gutes Handiwer! und bares | Ede; 3-4, 1—5 Und 1—6 Bimmer Apart.; 
Seid, fuhben die PVelartntihaft mit Mädchen | Dfenbeigung. Wreis $10,000. Grundeigen- 
“on 18 bis 25 gaben, wi Guten Ya tum gi * 2455 ‚N. Eewell a Dans ulras 
i 97 enbpoft, e er, ge e el, 
meid Beirat. WBE ’ ’ Eraulding 1638, —XRX 


Co. 2370 Milwaukee Ave. 


Telephan 
Armitage 6213. 


didofon 


Painting, Baperbanging, Ealcimining, eriter 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan and 
Zruit Go, 112 WR, Adand Er, ftellen fid) Die 
Gnropätichen Zerleiraten für Weträge von 


fie entiprehend höher) im Verkehr der Banten 


Noggen, dunfe 

DV,, belt 
ee 

Klete, per Tonne cronnn.r.44.00 


Rleefamen ....onoonon0ne#nne.HR,00 


6.50 
7.60 
—3,.00 
44.60 
-53.00 


Fauna am unter diefer Rubrif 14c die Hcile.) 


Deco Somit, 2030 3, Glart Eit, Zeehman; | unter elnander heute wie folgt: 
a London— 
GEabled....... 3.05 
Chedd....... 3.64 
Baris— 
GaBMcd....... 13.50 
13.52 
Holland— 
EHedB.. .t... 87.00 
Stalien— . 


Pmzimt£ ar. 
Dänemar— 

Painting und Decorating; Arbeilt garantiert. 
2134 Montrofe Ave, TU. Nabendwood 6580. 


6mzimtt 


Klaffe Arbeit wird gut und billig en oder mehr (für Meinese Beträge find 
Dadıdeder und Klempner. 


8. & 2, NRooferd, 2540 George Er. "Bhone: 
Monticello 2801. Tınz,fondidoimt Wert der Freiheitsbonds. 
Geboten. Verlangt. 
tegsgs 05.64, 25.00 
90.20 90.40 
80.40 89.60 
91.40 91.50 
89.76 80. 80 
92.36 92.40 
00,08 80,10 
07.36 97.42 
97.38 97.48 


Sch dede und repariere Täter zum billigften 
Preis, beite Arbeit und Material garantiert. 
Kohn Valting, Applier of Htah:Grade Asphuls 
tum Noofing, 1022 Mobawl Elr., 
Lincoln 6977, 


DEREB, „inensanhewesshe 
a Sessnnnnnnn0n 0000 

eprog. 
FREE, Ss snehneeereant 
0) 
4., AlAsDEOB. anannsasnnnence» 
—— 44⸗proz. .... 

D,, 


Telepbon 
2ıfbimk 


3 DadsLeode repariert, narantiert, $6; Autos 
Itud Tienit nad allen Zeilen Ehicanns: etas 
bliert 32 Sabre, 9. 
3413 Ogben pe, 


A 


<< --‘. 


. 


Da 


J. Dunne Roofin 
Telepbon: 


Co. 
Rodwell 329. 


— —— 
12ag*£ 


Ehedd ...... 17.90 
Beite Dacdeter » Arbeiten, Reparaturen, Ge 5.90 
Chornftein-Arbelten. Alle Arbeiten garantiert. BEER 


Produktenbörf 3 


Butter ift geftiegen, Eier find bis 

uf 43: Cent? das Dugendb gefunten; 
Füdriche werden natürlih nicht fo 
bo wie bie nörblichen ei, 
Geflügel und Kalbfleif find gejt 


Aerztliches 
(Angzeigen unter dieſer Rubril 140 die Zeile.) 


aſencleber. ahrener Arzt für alle 
———— Speztaltft für Frauenfranthei- 
het Tvell” S000 Su anabılan ei Kr 


Dr. med, 5. _E, Neidpardbt. — Kefen Eie 
meine Unzeige in der Eonntagpoft, 22d5* 


Zimotbuyfamen „urunnsenenene...12.00 


Sen Berlauf auf den Seleilen)— 
Timothh, Nr. 1 0 


-14,00 
-34.00 


222 . ⸗4 


Südweſlliches 
Nordweſtliches. 

Mal 0. 
Badhen ...0.000% 
eiroh-- 

Magen ... 

Haler 

—J 


Schlachtvieh. 
Ninder (ver 100 Pfund— 
Beſte Ochſen 5*44..16. 78 
Gute bis ausgef. Odıen..13.75 
Gemöhnl. bis gute Ochfen 11.50 
Zührlinge .. 13.00 
ette Kühe und Kinder... 7.50 
Kälber are 
Shweine (ver 100 Vfund) 
Duchfhnilt .norseoosnenen «Lt. 
Schwere Tleifhermware.....14.80 
Keihte Flelicheriware.. .....15.45 
Mitiel⸗Gewicht ............14.80 
Gemifhte Padware, .......13.50 
Yerlel, 80—135 Pfund. ...12.25 
Schafe ıner 100 fund) 
Bann —— — 
o. a e „nn.“ . 
Ewes 0.50 


nennen .00 


Betbers 
Jãhrlinge rennen“ .15,00 


Buder. 
Granuljerter Buder, 100 Pfd.14.00 


.......12. 


m — — — 


Die „kleinen“ Autokutſcher. 


Beſchweren ſich über unlauteren Mitbe—⸗ 
werb und behördliche Zurückſetzung. 
Der Verband der unabhängigen 

Kraftdroſchlenfahrer hat um einen 

Einhaltsbefehl gegen die Polizei 

nachgeſucht, um fie an ber Durchfüh— 

rung der Krafiwagenordinanz zu ver— 
hindern, wonach es verboten iſt, ax 

Kraftwagen das Auzfehen, in Un: 

ftrih, Lampen oder-Räbdern von fol= 

hen der Yellow Cab Co. zu geben. 

Die Iegtere Gefelihaft hat bereits 

unzählige mal gerichtlich Automiet3- 

fahrer an derartigen Gepflogenheiten 
bindern laffen und verfucht, laut der 
neuen SKlageiärift, alle „Kleinen“ 

Fahrer aus dem Gefchäft zu treiben. 

Hilfspolizeichef Alcod wird ferner ber 

Vorwurf gemacht, jene Vorfchrift 

verfaßt .zu haben und bei ber Yellow 

Cab Eo. finanziell beteiligt zu fein. 

— —— — 

* Wer fein Grundeigentum ber- 
faufen will, erreiche fcnell feinen 
Zweck durd eine Aleine Anzeige in 
ber „Abendpoft". 


ı 


— — — — — —— — — — 


ter Schloß und Riegel zu bringen. 


Auf der Summerbale Bolizeimache | Fi 
„befinden fich der 21 Jahre alte Als 
bert Sheff und der 22jährige Stan | R 
ley Klejjit, alias John Klein, hinter | W 
Schloß und Riegel. Sie werben fi) 

megen Straßenraubg unter Anmen= |# 
dung bon Rebolvern zu verantivorten | 
haben. Heute in der Frühe vertraten | FJ 


Bolizei gelang c8, zwei Wegelagerer hin- | bi 
I 
| 


Schiffsfarten über alle Linien 
von und nah Europa. Ausländis 

ihed Geld jtet8 an Hand. Beftel- 

fungen von außerhalb werben 

prompt ausgeführt. Man fcdhreibe 

denticd oder engliih. Hente bi8 

8 Uhr abends offen. Geld am 

billigften ausgemwechielt. Rat in 

Steuer-Angelegenheiten, 


fie angeblich ®. ®. Jones, Nr. 2256| & 


Fofter Ave, als er ſich von de — 


Arbeit kommend, auf dem Heimwege Pelzen im Werte von etwa $3000 
befand, vor dem Gebäude Nr. 2184 aus dem Geihäft ber Yirma W, €. 
Fofter Ave. den Weg und zwangen | Mahon Eo. im Conjumers’ Gebäude 
ihn zur Herausgabe feiner aus $3 | davonzumaden. Gie gaben ihre Ra 
beftehenden Barichaft. ones meldete | men mit Edward Angler, 1053 Ban 
dies ohne Verzug der Polizeimache, | 


die Wegelagerer zu fahnden. Diele Co, im Cohan Building, an.: Der 
ftellten die Banbiten in dem Delita= | Fahrjtuhlbedienftete argmöhnte, Di 
teffengefhäft Douglas Lindquift3, er e8 mit zwei Dieben zus tum Hab 
4959 Nord Roben Strafe, ala fie im|fchloß die Tür zum Fabeftuhl und. 
Begriffe ftanden, Lindquift mit vor= | hielt die beiden Räuber 
gehaltenem Revolver zur Herausgabe | die Polizei erfchien, 
feined Kafjenbeftandes zu nötigen. | — — 
Jones identifizierte das Duett als *Wer ſein Grundeigen 
ſeine Angreifer. kaufen will, erreicht ſchnell 

Zwei Räuber wurden erwiſcht, als Zweck durch eine Kleine A 
ſie geſtern abend verſuchten, ſich mit der „Abendpoſt“. 


* 


Buren Str., und Walter Turl, A— 4 
bie zwei Geheime entjanbte, um auf | geftellter ber Zeil Tan Sur Mufle 


gefangen, biE 





anendyon, Chicago, Dienstag, den Y. wiarz 19zU. 


— - 


— ven Quartät eine ungeheuet IFTZ 
Hanſa⸗Poſt. TEE 


dide Tonjhicht liegt. Diefe Ton- 
ihicht aber muß erit durdjitoßen 
Sopyright, 1920, Twentiet) Century Navs || werden, ehe man auf das Erdöl «The Store of Io-day and Jo-morrow 
| Seatures, trifft. Bisher it als tiefite Boh- 
— ——————— —— 
EEE REN 


rung eine Tiefe von 900 Metern er- 
Bo RB EEE, reicht worden; man erwartet indej- 
—— i 3 bei 1200 Metern 
| | : Samıburg, d. 3. Febr. 1920. [Ten nicht, eher als bei 1200 Deteı | 
| * N = N Geftern mar Maria Lichtmeh. * —* = = Be. u —* E 
| cl [ en RL DU DN ns Cine alte VBauernregel jagt, daß an er J Ben ger — a nn 
| x " diefem Tage der Landmann lieber 1500 Metern ausführen, wenn es 


| Ihr Hört es überall, nanz Chicano fpricht von Diefer wundervollen Jubiläume- |, den Wolf m Stall als die Sonne — — een 1875 by E) 

Feier. Nur einmal im Jahre findet ein ſolcher Verkauf ſtatt — der Fiberatite, |; an Sinumel ficht — fie hat ſich nicht angejtellte Verfuche dieſes Eine, daß State, Adams and Dearborn Streets 

der offeriert wird. Die Konpons achen wie der Wind, Jedermann will fie ı gezeigt. Und die Vanernregel be: 2 
| haben, fie find wie Geld in Eurer Taiche. Schmeidet diefen jett ans, che Diele —— bleibe die EB 
| Zeitung auf die Seite gelent wird. Boden —— u = re ner, da die Erdöladern auch ſehr 
Ihre erhaltet 50 „S. & 9.“ Grüne Trading Stamps frei mit jedem Ein- Biene! alles = u alten Wolts- breit ſeien. Alſo, warten wir noch 
en ; ni a E ein wenig, dann wird c3 Licht tver- 
fauf von $1.00 oder darüber, wenn Ihr den Konpon mit Eurem Cinfaufs- glauben Hammert! Wie alles — ae u a 2 
zettel am Stamp- Rult im Bafement vorzeigt. Diefe 50 Stamps erhaltet Ihr || unterjhiedslois — den Frühling Sehen für de Son Schiffahrt be- 
mit den „ES. & 9.” Stamps, die mit allen Einfänfen gegeben werden. berbeiwünjcht, mit der ganzen Kraft zasıhte Bitabt bricht J Notig — 


das Petroleum in hieſiger Gegend 
ſtark verbreitet iſt, und es heißt fer— 


Standard Royal Wilton Rugs, 9512, 97.50 


Eine ungewöhnliche März-Verkaufs-Offerte von dieſem hochjeinen Stoff. 


D⸗⸗ 2 381 s } . 2 
0 Dein e3 ilt nicht zu glauben: als 
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